Baumalinahme: Bitte eintragen
Angebot fiir: Bitte eintragen Projekthnummer: 123456

120.00.00.00 Anlage zu VHB 214

Weitere Besondere Vertragsbedingungen Tiefbauamt / SES

Inhalt:
12 Ausfuhrung (§ 4 VOB/B)
13 Lager- und Arbeitsplatze, Ver- und Entsorgungsanschlisse
14 Bauablauf und Baufristenplan
15 Abrechnung (§ 14 VOB/B)
17 Uberzeit-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit (§ 2)
18 Lieferung von Stoffen und Bauteilen
19 Baustellenabfalle
20 Entsorgung (Verwertung / Beseitigung) von mineralischen Abfallen
21 Verjahrungsfrist fir Mangelanspriche (§ 13 VOB/B)
23 Versicherung
24 Sicherheit und Gesundheitsschutz
25 Vorauszahlung (§ 16 VOB/B)
26 Abnahme (§ 12 VOB/B)
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Ausfiihrung (§ 4 VOB/B)
Vertreter des Auftraggebers (AG)

Der ggf. zustandige Vertreter des Auftraggebers sowie weitere
Beteiligte werden bei Auftragserteilung schriftlich benannt.

Vertreter des Auftragsnehmers (AN)
Bauleitung des Auftragsnehmers

Der AN hat seinen Vertreter (Bauleiter) schriftlich mit der
Auftragsbestatigung zu benennen.

Der AN hat den AG 4 Wochen vor einem Wechsel des Bauleiters
schriftlich zu informieren.

Bautagesberichte sind arbeitstaglich zu fuhren.
Eine Fertigung ist dem AG spatestens wochentlich zu Uberlassen.

Projektleitung des Auftragnehmers (AN) fur die Planung

Fir die im Rahmen des Auftrags ausgeschriebenen Planungen benennt
der AN schriftlich einen Projektleiter.

Der AN hat den AG 4 Wochen vor einem Wechsel des Bauleiters
schriftlich zu informieren.

Nicht erforderlich

Koordinierung gemal} § 3 Baustellenverordnung (SiGeKo)

Auf der Baustelle ist nur der AN mit seinen Nachunternehmern tatig.
Die Koordinierung nach § 3 Baustellenverordnung ist durch den AN
sicherzustellen.

Vor Beginn der Arbeiten hat der AN dem AG den SiGeKo schriftlich zu
benennen.

Eine besondere Vergutung erfolgt nicht.

Eine besondere Vergutung erfolgt nach den Positionen des Vertrages.

Vorspann
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Auf der Baustelle sind auch andere - vom AG direkt beauftragte -
Unternehmer tatig. Der SiGeKao ist nicht berechtigt, diesen direkt
Weisungen zu erteilen - aul3er bei Gefahr im Verzug.

Der AG ubertragt die Aufgaben einem Koordinator. Dieser wird zu

Beginn der Arbeiten dem AN benannt. Seinen Anweisungen muss
Folge geleistet werden.

Lager- und Arbeitsplatze,
Ver- und Entsorgungsanschliisse

Dem Auftragnehmer werden unentgeltlich zur Benutzung Uberlassen
(§4 (4)VOB/B):

Lager- und Arbeitsplatze
Ohne besondere Angaben

Stehen in begrenztem Umfang zur Verfligung.

Vorhanden sind ca. m X m.
Vorhanden sind ca. m?2.
Vorhanden sind ca. m X m am Strallenrand.

Die Einweisung erfolgt vor Arbeitsaufnahme durch den AG.

Die zur Verfugung stehenden Arbeits- und Lagerplatze sowie die Zu-
und Abfahrten sind im beigeflgten "Baustelleneinrichtungsplan”
dargestellt und werden fur die Dauer der Bauzeit kostenlos zur
Verfugung gestellt. Die vorgegebenen Flachen sind einzuhalten.

Far die Ausrusterfirma sind ab deren Montagebeginn Flachen flr
UnterklUnfte und Materiallagerung innerhalb der ausgewiesenen
Flachen fur die Baustelleneinrichtung und im Rohbau vorzusehen.
Einzelheiten werden 6 Wochen vor dem Bedarf mit der Ausrusterfirma
abgestimmt.

Daruber hinaus erforderliche Lager- und Arbeitsplatze hat der
Auftragnehmer selbst zu beschaffen.

Wohnwagen und Wohnbaracken sind im Baubereich nicht gestattet.

Vorspann
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Wasseranschlisse

Ohne besondere Angaben

Hydrantenanschlisse sind im Baubereich vorhanden.

In den Betriebsraumen ist ein Schlauchanschluss vorhanden.

Einzelheiten sind mit dem Energieversorgungsunternehmer abzuklaren:
Netze BW Wasser GmbH, Stockachstr. 48, 70190 Stuttgart.

Einzelheiten sind mit der Flughafen Stuttgart GmbH (FSG), Center
Technisches Facility Management, Fachgebiet Ver- und Entsorgung
uber die Bauuberwachung abzuklaren.

An den im Baustelleneinrichtungsplan naher bezeichneten Stellen
bestehen Anschlussmaoglichkeiten flr Brauchwasser (kein Trinkwasser)
und Trinkwasser (offentliches Versorgungsnetz).

Der Bezugspreis betragt fur:

Trinkwasser EUR/m?3, MWSt. wird nicht ausgewiesen.
Brauchwasser EUR/m?3, MWSt. wird nicht ausgewiesen.
Der Bereitstellungspreis fur Wasser betragt EUR/m? zzgl.
Abwassergebuhr EUR und MWSt.

Der Wasserbezug ist kostenfrei.

Die Kosten flr das Anschliel3en und das Heranbringen des Wassers
von den Anschlussstellen - auch von aulerhalb der Baustelle - zu den
Verwendungsstellen sind durch die Vertragspreise abgegolten.

Das Wasser ist nicht flr Trinkwasserzwecke geeignet.

Stromanschlusse
Ohne besondere Angaben

Ein Normalbauanschluss fur Niederspannung 400 V ist auf der
Baustelle vorhanden.

sind im Baubereich vorhanden.

Vorspann
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Im Baubereich befindet sich ein Baustromverteiler.
Ein Baustromverteiler incl. Anschlusskabel ist vom AN zu stellen.

Anschlussmoglichkeiten fr Baustellenstromverteiler sind
vorhanden.

bis 22 KW (32 A)
bis 40 KW (63 A)
bis 55 KW (80 A)
bis 70 KW (100 A)

Eine Anschlussmoglichkeit fir Mittelspannung 10 000 V kann
geschaffen werden durch:

Einschleifen in das Erdkabel.
Anschliel3en an die Netzstation.

Einzelheiten sind mit dem Energieversorgungsunternehmen
abzuklaren.

Stuttgart Netze GmbH, Stdckachstralle 48, 70190 Stuttgart
Der Strombezug ist kostenfrei

Auf der Baustelle wird der Strom kostenlos zur Verfigung gestellt
(ausgenommen Stromkosten fur Heizungszwecke)

Die Kosten fur das Anschliel3en bzw. Einschleifen, fur den
Baustromverteiler bzw. flr die Baustromstation, sowie das
Heranbringen der Energie zu den Verwendungsstellen sind durch den
Vertragspreis abgegolten.

Der Strompreis betragt EUR/KWh einschl. MW St.
Der Strompreis betragt EUR/kWh ohne MW St.

An der Trafostation kbnnen:

kW mit A zur Verfugung gestellt werden.
Bei groeren Stérungen wird der Betrieb Uber eine
Notstromeinspeisung versorgt, daher kann der erforderliche Baustrom
nicht garantiert werden.

Vorspann
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13.05 Sonstige Anschlusse
[3 Ohne besondere Angaben
-
14 Bauablauf und Baufristenplan
14.05 Bauablauf
[3 Keine besonderen Festlegungen
2 Aufgrund von ortlichen Gegebenheiten oder Festlegungen wurde der

nachfolgend beschriebene Bauablauf bzw. der beiliegende
Bauablaufplan aufgestellt.

[3 Die Verkehrszeichenplane liegen der Ausschreibung bei.
[3 Die Verkehrszeichenplane sind vom AN zu erstellen.
[3 Diese Verkehrszeichenplane sind vom AN inkl. erforderlicher Antrage

rechtzeitig und unaufgefordert vor Baubeginn beim Amt fir 6ffentliche
Ordnung, Abteilung Stral3enverkehr, zur Erlangung der flr den Bau
erforderlichen verkehrsrechtlichen Anordnung einzureichen.

5 Mit dem Baubeginn werden die Mitarbeiter des AN eine
Sicherheitsunterweisung durch den Kampfmittelbeseitigungsdienst
erhalten. Der AN hat sicherzustellen, dass zu diesem Termin alle auf
der Baustelle eingesetzten Mitarbeiter anwesend sind. Fur etwaige
fehlende Mitarbeiter des AN hat der AN unaufgefordert und auf eigene
Kosten eine weitere Sicherheitsbelehrung mit dem Kampfmitteldienst zu
organisieren.

[5 Im Rahmen der BaumalRnahme finden Arbeiten am Hauptkanal statt
[ Beschreibung - oder Text I6schen ].
Sobald Personen im Hauptkanal arbeiten, ist der Arbeitsbeginn sowie
das Arbeitsende an den Kanalbetrieb nachweislich per E-Mail (E-Mail-
Adresse: einstiegsmeldung@stuttgart.de) sowie nachrichtlich an die
Bauuberwachung des AG zu schicken. Hierfur ist der aktuelle
Erlaubnisschein der Stadtentwasserung Stuttgart (SES) zu verwenden.

r Besonderheiten

Leistungsbuch Vorspann
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14.06 Baufristenplan
2 Nicht gefordert
2 Der Auftragnehmer hat einen verbindlichen Baufristenplan - unter
Berucksichtigung der vertraglichen vereinbarten Einzelfristen -
aufzustellen und spatestens Wochen nach Auftragserteilung

dem Auftraggeber zu Ubergeben.

[3 Nach Zustimmung des Auftraggebers wird dieser Baufristenplan
Vertragsbestandteil.

15 Abrechnung (§ 14 VOB/B)
Die Rechnungsanschrift wird im Auftragsschreiben benannt.
15.01 Rechnungen

Entsprechend dem Baufortschritt bzw. den abgesprochenen Intervallen
und den Abrechnungsabschnitten.

Abgesprochene Intervalle sind:
spatestens alle Kalenderwochen

spatestens nach folgenden Bauabschnitten:

~
~
~
2 gemaR Baufristenplan (vgl. 14.06)
[3 Rechnungen sind fach in Papier einzureichen:
& und

~

Rechnungen sind per E-Mail als PDF-Datei zu verschicken, Aufmalle
jeweils als extra PDF-Datei.

15.02 Abrechnungsabschnitte / Kostentrager
5 . Ohne besondere Angaben
5 . Es ist lichtsignalanlagenweise abzurechnen.
5 Die unten aufgefuhrten Abschnitte sind getrennt abzurechnen.

AulRerdem ist neben der Schlussrechnung Uber alle
Abrechnungsabschnitte / Kostentrager eine positionsweise Aufstellung
aller abgerechneten Gesamtmengen und Gesamtpreise vorzulegen.
Positionen mit Gleitklauseln missen zudem gesondert ausgewiesen
werden.

& Abrechnungsabschnitte / Kostentrager:

Leistungsbuch Vorspann
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Projektnummer Bezeichnung

Der Aufwand ist in die Einheitspreise einzurechnen.
Abrechnungsverfahren
Ohne besondere Angaben

Die Abrechnung der Baumalinahme erfolgt nach REB 23.003.
Lieferung der Aufmalie auf REB 23.003-Formular als DA11-Datei.

Zu jeder Abschlagsrechnung ist zeitgleich eine E-Mail mit folgendem
Inhalt an den Vertreter des Auftraggebers zu senden:

DA11-Datei des Aufmalles der aktuellen Abschlagsrechnung (x.AR).

Elektronisches Aufmal} der gesamten bisherigen Rechnungen (1. AR -
x.AR) als PDF-Datei.

Elektronisches Aufmald der aktuellen Abschlagsrechnung (x.AR) als
PDF-Datei.

Die PDF-Datei der aktuellen Abschlagsrechnung (x.AR).
Bevor der AN eine neue Abschlagsrechnung stellt, hat dieser die vom
Vertreter des Auftraggebers erganzte DA11-Datei einzulesen und als

Grundlage fur die folgende Abschlagsrechnung zu verwenden.

Bei mehreren Abrechnungsabschnitten/Kostentragern sind die Mengen
entsprechend der Vorgabe zu verteilen.

Der Aufwand ist in die Einheitspreise einzurechnen.

Die Einreichung von Nachtragen erfolgt digital in Form einer DA86-
Datei sowie als Ausdruck. Es ist fur jeden Nachtrag eine gesonderte
DA86-Datei einzureichen.

Notwendigen Rechnungsunterlagen

sind fach in Papier einzureichen

und

sind per E-Mail als PDF-Datei zu verschicken.

Vorspann
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Aufmalfe sind zusatzlich als DA11-Datei einzureichen; siehe dazu
Punkt 15.03.

Der Eigenbedarf des AN an Vervielfaltigungen der erforderlichen
Abrechnungsplane ist durch die Vertragspreise abgegolten.

Umrechnung von Schattgutern
nicht erforderlich

Gemal Erganzungen zum Leistungsverzeichnis
- Baustein 410.04.00.00 -

Die Umrechnungstabelle hat nur abrechnungstechnische, jedoch keine
bodenmechanische Bedeutung.

Uberzeit-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit (§ 2)

Es gilt der Bundesrahmentarifvertrag, die Zuschlage sind zum Zeitpunkt
der Leistungsausfuhrung dort zu entnehmen.

Lieferung von Stoffen und Bauteilen

Lieferscheine sind der Bauluberwachung des AG spatestens bei der
Abrechnung auszuhandigen.

Werden mineralische Ersatzbaustoffe eingebaut, auch als Bestandteil
eines Gemisches, sind die Lieferscheine bereits bei der
Materiallieferung der Bautuiberwachung des AG auszuhandigen. Der
Lieferschein hat den Anforderungen der Ersatzbaustoffverordnung (§
25) zu genugen.

Ein Nachweis der Einbauqualitat ist durch fachgerechte
Eigenuberwachung zu erbringen. Der AG behalt sich vor, eine
FremdUberwachung zu beauftragen.

Baustellenabfille

wie Verpackungsmaterial, Holz, Metalle usw. sind getrennt zu lagern
und mindestens einmal wochentlich zu entsorgen.

Vorspann



Baumalinahme: Bitte eintragen

Angebot fiir:

20

23

Leistungsbuch

Ausgabe 08/2023 Update 08/2023 Seite 10 von 203

Bitte eintragen Projektnummer: 123456

Entsorgung (Verwertung / Beseitigung) von mineralischen
Abfillen

nicht erforderlich

Erfolgt entsprechend den Erganzenden Technischen
Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu VOB/C und zu
den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt,
Baustein 819.00.00.00 Entsorgung von mineralischen Abfallen).

Entsorgungsnachweise sind der Bauuberwachung des AG spatestens
bei der Abrechnung auszuhandigen.

Verjahrungsfrist fur Mangelanspriiche (§ 13 VOB/B)

Ohne besondere Angaben

Abweichende Verjahrungsfristen werden im Leistungsverzeichnis gem.
TLK-Nr. 0.3.1.1.1 vereinbart

Versicherung

Haftpflichtversicherung durch den AN

Bauleistungsversicherung durch den AG.

Sicherheit und Gesundheitsschutz
Der gesamte Leistungs- und Lieferumfang muss den einschlagigen

Unfallverhitungsvorschriften, Gesetzen und Verordnungen sowie den
allgemein anerkannten sicherheitstechnischen und

Vorspann
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arbeitsmedizinischen Regeln (VDE-Bestimmungen, DIN-Normen usw.)
entsprechen.

Insbesondere bei Lieferung von technischen Arbeitsmitteln wie
Maschinen und Anlagen muss dem Geratesicherheitsgesetz
(insbesondere der 9. Verordnung - Umsetzung der Maschinenrichtlinie)
sowie den einschlagigen Verordnungen entsprochen werden. Zum
Lieferumfang gehort die entsprechende Dokumentation.

Beim Fehlen harmonisierter Normen mussen zur Ausfullung der
grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsschutzanforderungen die
entsprechenden Unfallverhitungsvorschriften sowie die allgemein

anerkannten sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Regeln
(VDE-Bestimmungen, DIN-Normen usw.) eingehalten werden.

Vorauszahlung (§ 16 VOB/B)
Es wird keine Vorauszahlung vereinbart.
Es wird folgende Vorauszahlung gewahrt:
% der Auftragssumme (einschl. USt).
nach Freigabe der Werkstattplanung durch den AG.

Die Sicherheit ist durch eine Burgschaft nach dem VHB Formular 423
Abzahlungs-/Vorauszahlungsburgschaft zu leisten.

Die Tilgung erfolgt durch Anrechnung auf fallige Zahlungen;
je Zahlung Tilgung von

% der Vorauszahlung (einschl. USt).
beginnend mit
der 1. Abschlagszahlung
Einbaubeginn der Installationen bzw. betrieblichen Einbauten

Monate nach Beginn der Ausfuhrung

Abnahme (§ 12 VOB/B)

Die formliche Abnahme ist schriftlich zu beantragen.

Vorspann
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400.00.00.00
Leistungsbeschreibung
e Baubeschreibung

e Leistungsverzeichnis (LV)
GAEB-Datei

Als Grundlage des Leistungsverzeichnisses dient das
Leistungsbuch fur den Tiefbau, Garten- und Landschaftsbau der
Landeshauptstadt Stuttgart -Verfahren Stuttgart- (Ausgabe XX/20XX).
Es wird Vertragsbestandteil und kann unter www.stuttgart.de unter dem
Thema "Leistungsbuch fur den Tiefbau, Garten- und Landschaftsbau"
eingesehen bzw. abgerufen werden.

e Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen

e Erganzungen zu den Technischen Vertragsbedingungen
Landeshauptstadt Stuttgart (ETV-Stadt)

e Erganzungen des Leistungsverzeichnisses (LV)

e Regelzeichnungen / Richtzeichnungen
Regelzeichnungen des Gartenbauamtes
Regelzeichnungen des Tiefbauamtes
Montageanleitungen der Netze BW GmbH
Richtzeichnungen und Richtlinien des Bundesministeriums fir Verkehr,
Bau und Stadtentwicklung (BMVS)
e Sonstige Anlagen
Plane
Gutachten und Anordnungen
Formblatter (z. B. Stundenlohnzettel, Bautagesberichte usw.)
Kurzzeichen fur MalReinheiten
Umrechnung der Schattglter

Vom Auftragnehmer zu erstellende bzw. zu beschaffende
Ausfuhrungsunterlagen.

Leistungsbuch Vorspann
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Erlauterungen des Bauablaufs, gegebenenfalls Einsatz von
Spezialgeraten

Baustelleneinrichtungsplan

Bauzeitenplan

Zahlungsplan

Ausflhrungsplane, Vermessungsunterlagen
Transportplane

Bestandsplane

Dokumentationsaufnahme

Leistungsbuch Vorspann
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Baubeschreibung
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Leistungsbuch

Inhalt:

Allgemeine Darstellung der Bauaufgabe
Leistungsumfang

Angaben zur Baustelle

Lage

Verkehrswege innerhalb des Baubereichs
Vorhandene offentliche Verkehrswege
Zugange, Zufahrten
Baugrundverhaltnisse
Baugrundaufschllsse

Schichtenfolge

Grund-, Quell- und Sickerwasser
Historische Altlastenerkundung
Offentlicher Verkehr

Ver- und Entsorgungsanlagen
Sicherheitsvorschriften

Arbeiten Dritter und fur Dritte
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1 Allgemeine Darstellung der Bauaufgabe

In den Vertragsunterlagen werden die Bezeichnungen "Baugelande,
Baustelle, Baubereich" in folgendem Sinne verwendet.

Baugelande:

Flachen, die der Auftraggeber zur Ausfuhrung der Leistung und zur
vorubergehenden Lagerung von Stoffen zur Verfigung stellt, jedoch
nicht Flachen fur Baustelleneinrichtung.

Baustelle (Baustellenbereich):

Baugelande, zuzuglich der vom Auftragnehmer in Anspruch
genommenen Flachen, einschliellich aller Flachen fur die
Baustelleneinrichtung.

Baubereich:
Baustelle und ihre Umgebung, die durch die Ausfuhrung der
Bauarbeiten beeintrachtigt werden kann.

Leistungsumfang

Die Baumalinahme beinhaltet die Herstellung einer neuen Asphalttrag-
, Asphaltbinder- und Asphaltdeckschicht - bitte nicht benétigtes 16schen
oder Text Uberschreiben. Die Asphalttrag- und Asphaltbinderschicht -
bitte nicht bendtigtes I6schen oder Text Uberschreiben kann entweder
nach dem Verfahren Maximalrecycling (Recycling mit weichem
Bindemittel) gemafl ETV-StB-BW mit einem Asphaltgranulatanteil von
>= 60 M.-% bis 80 M.-% oder nur nach den Anforderungen des ZTV
Asphalt-StB und der TL Asphalt -StB hergestellt werden.
Ausgenommen vom Maximalrecycling sind grundsatzlich
Asphaltbinderschichten die gemal den Anforderungen der H Al Abi
hergestellt werden sollen.

Die StralRe liegt zudem in der Frosteinwirkungszone I/ll. Demnach kann
die Asphaltdeckschicht aus Asphaltbeton gemaf ETV-StB-BW mit
einem Asphaltgranulatanteil von >= 40 M.-% bis 50 M.-% ausgefuhrt
werden. Ausgenommen vom Maximalrecycling sind grundsatzlich
Asphaltdeckschichten die mit der Mischgutsorte UHSF-FA
(ultrahochstandfest, faserarmiert) hergestellt werden sollen.

Der Bieter entscheidet, welche Bauweise er anbieten mdchte und legt
die entsprechenden Eignungsnachweise dem Auftraggeber
entsprechend der ZTV Asphalt-StB, der TL Asphalt-StB sowie der ETV-
StB-BW unaufgefordert vor.

Leistungsbuch Vorspann
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Die einzelnen Erstprifungen gelten flr das analysierte Asphaltgranulat
einer Halde. Mehraufwendungen durch das Maximalrecycling bei der
Erst - und Eignungsprufung werden nicht gesondert vergutet.

Den Vertretern des Prifinstituts, das vom AG mit der Kontrollprifung
beauftragt wird, ist der Zugang zu dem jeweiligen Liefer-
Asphaltmischwerk zu gestatten.

Beschreibung der Bauabschnitte

Angabe zur Baustelle

Lage

Die Baustelle befindet sich im umzaunten Areal des

Hauptklarwerks Stuttgart-Muhlhausen. Sie ist Uber die Aldinger Strale
(L 1100) zwischen Stuttgart - Mihlhausen und Remseck - Aldingen zu
erreichen. Die Zufahrt erfolgt Uber das Tor 2 (beidseitig aufgestellte
Schilder).

Gleichzeitig wird Uber diese Zufahrt auch der Verkehr zum und zu
anderen Auftragnehmern abgewickelt. Der Klarwerksbetrieb und andere
Firmen, die diese gemeinsame Zufahrt benutzen, durfen durch die
Anlieferung und die auszufuhrenden Arbeiten nicht behindert werden.
Am Tor 2 erfolgt eine Zu- und Abfahrtskontrolle.

Die Baustelle liegt im Korschtal innerhalb des umzaunten Areals des
Klarwerks Mohringen. Die Zufahrt erfolgt von Mohringen bzw. von der
B 27 Ausfahrt Fasanenhof, von dort uber die Kurt-Schuhmacher-Stralie
bis zur Abzweigung in die Stral’e Kérschwiesen.

Die Baustelle liegt innerhalb des umzaunten Areals des Klarwerks
Plieningen. Die Zufahrt erfolgt von der Mittleren Filderstral3e an der
gekennzeichneten Abzweigung (auf der Hohe Uni Hohenheim).

Die Baustelle liegt innerhalb des Gruppenklarwerks Ditzingen. Die
Zufahrt erfolgt von der Ortsmitte Ditzingen uber die Groninger Stralle
und die Untere Glemstalstralle.

Die Zufahrtsstralde zum Klarwerk ist offentlich und daher stets fur den
flieRenden Verkehr und den Anliegerverkehr freizuhalten.
Verschmutzungen durch Baustellenfahrzeuge sind sofort vom AN zu
beseitigen.

Verkehrswege innerhalb des Baubereichs

Leistungsbuch Vorspann
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[ Ohne besondere Angaben
[ Der AN kann die offentlichen Verkehrsflachen mitbenutzen.
& Der AN kann die 6ffentlichen Verkehrsflachen mit folgenden

Einschrankungen mitbenutzen:

-
Zugange, Zufahrten

[3 Alle Zufahrten, insbesondere Feuerwehrzufahrten, sind freizuhalten.

2 Die an die Baufelder angrenzenden Gebaude mussen durchgehend fur
FulRganger erreichbar sein.

= Die Zufahrten zu den Gebauden mussen - sofern keine unmittelbare
Bautatigkeit stattfindet - gewahrleistet sein.

[3 Die Zufahrt zum Klarwerk und der Klarwerksbetrieb selbst durfen nicht
behindert werden.

= Der innerbetriebliche Verkehr im Klarwerk muss aufrechterhalten
werden. Mit Erschwernissen durch den laufenden Betriebsverkehr
(insbesondere Schlamm- und Ascheabfuhr) ist zu rechnen.

~

2 Baugrundverhaltnisse

Wird die ZTV E-StB 09 Vertragsbestandteil, so gilt diese mit Ausnahme
der Abschnitte 3.1.1. und 3.1.2. Stattdessen gelten die modifizierten
Regelungen der ETV-Stadt Baustein 812.00.00.00 Erdarbeiten fur die
genannten Abschnitte.
Liegt kein Baugrundgutachten mit Einteilung in Homogenbereiche vor,
so ist die ETV-Stadt zu verwenden.

& Keine besonderen oder keine Angaben erforderlich

5 Baugrundaufschliisse

Leistungsbuch Vorspann
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Baugrundkarte
Aufschlisse siehe Plan-Nr.

Baugrundgutachten liegt bei

Schichtenfolge

Deckenschichten

Liasalpha

Rat

Knollenmergel

Boden- und felsmechanische Eigenschaften

*

*

Bodenkennwerte

*

*

Raumgewicht, Wichte gamma

Reibungswinkel phi =

Wandreibungswinkel delta

Bdschungsneigung beta

Kohasion c =

Zul. Bodenpressung  sigma

Einstufung von Boden und Fels nach DIN 18300

*
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Einstufung von Boden und Fels nach DIN 18319

3 Grund-, Quell- und Sickerwasser
Ohne besondere oder keine Angaben erforderlich.
Allgemeine Angaben
Grundwasserstand: m. U. NN.
Der Grundwasserstand ist unterhalb des tiefsten Aushubs.

Mit folgenden Hochwasser ist zu rechnen
bis m. 0. NN.

Eine Hochwasserwarnanlage wird verlangt und vergutet.

Bei Hochwassergefahr ist die Baustelle zu raumen, sowie Gerate und
Material zu nicht hochwassergefahrdeten Platzen zu bringen.

Wasserfuhrung/Wassereintritt/Besonderheiten

Wasserrechtliche Vorschriften

4 Historische Altlastenerkundung

Nicht erforderlich

5 Offentlicher Verkehr
Keine besondere Angaben
Mit offentlichem Verkehr im Baubereich ist zu rechnen. Bauliche

MaRnahmen zur Fihrung bzw. Umleitung des offentlichen Verkehrs
werden besonders vergutet.

Der offentliche Verkehr im Baubereich ist standig zu ermdéglichen.

Der offentliche Verkehr im Baubereich ist zu ermoglichen.

Leistungsbuch Vorspann
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Folgende Teilsperrungen sind zu folgenden Zeiten moglich:

Folgende Strallen/Wege/Platze werden gesperrt:

Im Baubereich verkehren folgende offentliche Verkehrsmittel:

Auf die Verkehrsstufenplane wird hingewiesen.

Folgende Umleitungen sind vorgesehen:

Besonderheiten

Die Arbeiten sind unter Aufrechthaltung des Verkehrs auszufuhren.
Straldensperrungen, auch halbseitige, sind nur mit Zustimmung des AG,
der Polizei, des Amts fur 6ffentliche Ordnung und anderer Beteiligter
moglich.

Notfalls sind die Arbeiten, auf Weisung des AG, in der verkehrsarmen
Zeit auszufuhren.

Liegt ein vom Amt fur 6ffentliche Ordnung, oder ein vom AG
genehmigter Verkehrszeichenplan vor, so werden alle in diesem Plan
enthaltenen Verkehrszeichen, Verkehrseinrichtungen, Beleuchtungen
usw. nach den ausgeschriebenen Positionen vergutet.

Wird vom AG der Betrieb einer Lichtsignalanlage oder ein
Verkehrssicherungswagen angeordnet, werden diese nach den
ausgeschriebenen Positionen vergutet.

Verkehrsposten werden auf Nachweis vergutet. Die Entscheidung Uber

die Erforderlichkeit trifft der AG im Einvernehmen mit der Polizei und
dem Amt fur 6ffentliche Ordnung.

Ver- und Entsorgungsanlagen
Keine besondere Angaben

Die Lage der Ver- und Entsorgungsanlagen und deren Eigentumer sind:

Vorspann
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den beiliegenden Unterlagen

dem "Umlauf"

Umlauf = Lageplan mit Leitungen und den sonstigen Ver- und
Entsorgungsanlagen; Beschreibung der Bauvorhaben sowie
AulRerungen und Schutzvorschriften der beteiligten Stellen)

zu entnehmen.

Die genaue Lage hat der Auftragnehmer mindestens 12 Werktage vor
Baubeginn bei den zustandigen Energie- und
Wasserversorgungsunternehmen, den
Telekommunikationsunternehmen, der Deutschen Bahn AG, dem
Tiefbauamt, dem Wasser- und Schifffahrtsamt usw. zu erheben. Soweit
die zustandigen Stellen genaue Planunterlagen nicht zur Verfigung
stellen kdnnen, muss der AN die Anlage durch die Eigentimer im
Baubereich markieren lassen.

Die Hausanschlussleitungen sind in den Ausschreibungsunterlagen
nicht dargestellt.

teilweise dargestellt.

dargestellt.

Mehrkosten und Erschwernisse aus nachtraglich bekannt gewordenen
Anlagen werden vergutet.

7 Sicherheitsvorschriften
Keine besonderen Angaben
Entwasserungsanlagen
Entsprechend den Erganzungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu den
Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt, Baustein 870.00.00.00

Entwasserungsanlagen).

Bereich Mineralwasser

Im Gleisbereich

Leistungsbuch Vorspann
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Neben den einschlagigen Sicherheitsvorschriften bei Arbeiten im

Bereich von Gleisen wird auf die

- Dienstanweisung fur das Verhalten im Bereich von Gleisen/DA-Gleis
und die

- Dienstanweisungen fur den Einsatz von Sicherungsposten/DA-Sipo
der Stuttgarter Strallenbahnen AG (SSB) hingewiesen. Sie sind vom
AN anzuwenden.

Behinderungen durch den Probebetrieb der Stadtbahn wahrend der
Bauzeit.

Unterweisung des Personals des AN.

Wahrend der Arbeiten verkehren Zuge der SSB AG.
Die Oberleitung (Fahrdraht) steht unter Spannung.

Wahrend der Arbeiten verkehren Transport-, Arbeitszlige und
Fahrschulwagen der SSB AG. Die Oberleitung (Fahrdraht) steht -
Unterbrechung mdglich - unter Spannung.

Wahrend der Ausbauarbeiten - jedoch erst kurz vor Fertigstellung bzw.
linienmaligen Inbetriebnahme der gesamten Haltestelle - verkehren
bereits Transport-, Arbeitszlige und Fahrschulwagen der SSB AG. Die
Oberleitung (Fahrdraht) steht zu diesem Zeitpunkt - Unterbrechung
mdglich - unter Spannung.

Der AN hat sein auf der Baustelle eingesetztes Personal eingehend
uber die sich aus dem Bahnbetrieb ergebenden Gefahrdungen zu
unterrichten und er hat dafur zu sorgen, dass

1. die Gleisanlagen nur nach Durchflhrung der Sicherungsmalinahmen
betreten werden.

2. bei allen Arbeiten in der Nahe von unter Spannung stehenden
Oberleitungen auch mit Geraten, Werkzeugen, Maschinen und
Kranen ein Abstand von mindestens 1 m zu den unter elektrischer
Spannung stehenden Teilen der Fahrleitung eingehalten wird. Vor
Beginn der Arbeiten sind erforderlichenfalls durch die Aufsicht,
Maflnahmen zur Kennzeichnung und Abgrenzung des
Arbeitsbereiches zu veranlassen.

Muss der Sicherheitsabstand von 1 m unterschritten werden, ist mit
der zustandigen SSB-Dienststelle Fahrstromversorgung (Ts)
Verbindung aufzunehmen, um die erforderlichen
Sicherheitsmalinahmen festzulegen.

Es ist davon auszugehen, dass nicht jede auf der Baustelle anwesende
Arbeitskolonne vor Einschaltung des Fahrstroms gesondert gewarnt
werden kann. Diese Warnungen erfolgen nur allgemein in geeigneter
Weise. Diese werden dem AN bei den Baubesprechungen mitgeteilt.
Der standig auf der Baustelle anwesende Vertreter des AN ist mit der

Leistungsbuch Vorspann
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Beaufsichtigung zu beauftragen. Der Beauftragte ist dem AG vor
Beginn der Arbeiten auf der Baustelle namentlich zu benennen. Er darf
ohne Genehmigung des AG nicht abgezogen oder ausgewechselt
werden.

Im Flughafenbereich

Arbeiten Dritter und fiir Dritte

Werden Arbeiten fur private Anlieger durchgefuhrt, so sind diese vom
Auftragnehmer privatrechtlich zu vereinbaren.

Arbeiten der Versorgungs- und Verkehrsbetriebe

Mit gleichzeitigen Arbeiten der Versorgungs- und Verkehrsbetriebe im
Baubereich ist zu rechnen.

Die Bauarbeiten werden auf Wunsch des Vorsorgungs- bzw.
Verkehrsbetriebes

durch andere Firmen ausgeflhrt.
durch den Auftragnehmer ausgefuhrt.
Netze BW GmbH

durch andere Firmen ausgeflhrt.
durch den Auftragnehmer ausgefuhrt.
Stuttgart Netze GmbH

durch andere Firmen ausgeflhrt.
durch den Auftragnehmer ausgefuhrt.
Stuttgarter Strallenbahnen AG (SSB)
durch andere Firmen ausgeflhrt.
durch den Auftragnehmer ausgefuhrt.

Deutsche Bahn AG

Vorspann
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Angebot fiir:

Leistungsbuch

durch andere Firmen ausgefuhrt.
durch den Auftragnehmer ausgefuhrt.
Wasser- und Schifffahrtdirektion
durch andere Firmen ausgefuhrt.
durch den Auftragnehmer ausgefuhrt.
Flughafen Stuttgart GmbH (FSG)
durch andere Firmen ausgeflhrt.

durch den Auftragnehmer ausgefuhrt.

durch andere Firmen ausgeflhrt.
durch den Auftragnehmer ausgefuhrt.

zu den Bedingungen dieses Vertrages ausgeflhrt.
(Die Leistungen sind im Wesentlichem mit ausgeschrieben)

auf der Grundlage dieses Vertrages ausgefuhrt.

Die Preisvereinbarung erfolgt mit dem Versorgungsunternehmer.

Auftragserteilung, Durchfihrung und Abrechnung erfolgt unmittelbar

zwischen Auftragnehmer und den Versorgungs- bzw.
Verkehrsbetrieben

Vorspann
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410.01.00.00
Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen

Anzuwenden sind in der bei Vertragsabschluss jeweils gultigen
aktuellen Fassung

Richtlinien fur die Sicherung von Arbeitsstellen an Stralen (RSA)

Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien far
Sicherungsarbeiten an Arbeitsstellen an Stralzen (ZTV-SA)

Technische Lieferbedingungen flr Absperrschranken
(TL Absperrschranken)

Technische Lieferbedingungen fur Leit- und Warnbaken
(TL-Leitbaken)

Technische Lieferbedingungen flur fahrbare Absperrtafeln
(TL-Absperrtafeln)

Technische Lieferbedingungen fur Aufstellvorrichtungen fur Schilder
und Verkehrseinrichtungen an Arbeitsstellen
(TL-Aufstellvorrichtungen)

Technische Lieferbedingungen fur Warnbander bei Arbeitsstellen an
Stralen (TL-Warnbander)

Technische Lieferbedingungen fur Leitkegel (TL-Leitkegel)

Technische Lieferbedingungen fur Betonschutzwand-Fertigteile
(TL-BSWF)

Technische Lieferbedingungen fur bauliche Leitelemente
(TL-Leitelemente)

Technische Lieferbedingungen flr transportable Schutzeinrichtungen
(TL-Transportable Schutzeinrichtungen)

Technische Lieferbedingungen fur transportable Lichtsignalanlagen
(TL-Transportable Lichtsignalanlagen)

Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fur
passive Schutzeinrichtungen (ZTV-PS)

Technische Lieferbedingungen fur Stahlschutzplanken (TL-SP)

Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien far
Fahrbahnmarkierungen auf Strallen (ZTV M)

*
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Technische Lieferbedingungen fur Markierungsmaterialien (TL-M)
Anforderungen an Markierungsleuchtknopfe (MLK)

Technische Lieferbedingungen fur Gabionen im Strallenbau (TL Gab-
StB)

Erd- und Grundbau

Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien far
Aufgrabungen in Verkehrsflachen (ZTV A-StB)

Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien
fur Erdarbeiten im Strallenbau (ZTV E-StB)

Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien
fur den Bau von Entwasserungseinrichtungen im Strallenbau
(ZTV Ew-StB)

Technische Lieferbedingungen fur Geokunststoffe im Erdbau
des Stralkenbaues (TL Geok E-StB)

Richtlinien fur die Anlage von Strallen (RAS)
Teil: Entwasserung (RAS-Ew)

Merkblatt fur wasserdurchlassige Befestigungen von Verkehrsflachen

Richtlinien fur bautechnische MalRnahmen an Stralen in
Wasserschutzgebieten (RiStWag)

Oberbau

Richtlinien fUr die Standardisierung des Oberbaues von
Verkehrsflachen (RStO)

Mineralstoffe im StraBRenbau

Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien
fur den Bau von Schichten ohne Bindemittel im StralRenbau
(ZTV-SoB-StB)

Technische Lieferbedingungen fur Baustoffgemische und
Bdden zur Herstellung von Schichten ohne Bindemittel
im Stral3enbau (TL SoB-StB )

Technische Lieferbedingungen fur Baustoffgemische und
Bdden zur Herstellung von Schichten ohne Bindemittel
im Stral’enbau

Teil: Guteuberwachung (TL G SoB StB)

*
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Technische Lieferbedingungen fur Béden und Baustoffe
im Erdbau des Strallenbaus (TL BuB E-StB)

Richtlinien flr die umweltvertragliche Anwendung von industriellen
Nebenprodukten und Recycling-Baustoffen im StralRenbau
(RuA-StB)

Technische Lieferbedingungen fur Gesteinskdrnungen im Stral3enbau
(TL Gestein-StB)

AsphaltstraBen

ETV-StB-BW (Erganzungen zu den Technischen Vertragsbedingungen
im StralRenbau Baden-Wurttemberg)

Teil 3.1 Erganzungen zu den ZTV Asphalt-StB

Teil 3.2 Erganzungen zu den TL Asphalt-StB

M WA (Merkblatt fir die Wiederverwendung von Asphaltgranulat

Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fur den
Bau von Verkehrsflachenbefestigungen aus Asphalt
(ZTV Asphalt-StB)

Technische Lieferbedingungen fur Asphaltmischgut fir den Bau von
Verkehrsflachenbefestigungen (TL Asphalt-StB)

Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fur die
bauliche Erhaltung von Verkehrsflachen - Asphaltbauweisen
(ZTV BEA-StB)

Richtlinien fur die Planung von ErhaltungsmalRnahmen an
Strallenbefestigungen (RPE-Stra)

Richtlinien fur die umweltvertragliche Verwertung von Ausbaustoffen mit
teer-/pechtypischen Bestandteilen sowie fur die Verwertung von
Ausbauasphalt im Strallenbau

(RuVA-StB)

Technische Lieferbedingungen fur Asphalt im Strallenbau
Teil: Ausfuhrung von Oberflachenbehandlungen
(TLG Asphalt-OB-StB)

Technische Lieferbedingungen flr Porenflllmassen und
Regeneriermittel auf Bitumenbasis

(TL Shit)
Technische Lieferbedingungen fur Bitumenemulsionen
(TL BE-StB)

Leistungsbuch Vorspann
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Technische Lieferbedingungen fur Asphaltgranulat
(TL AG-StB)

Technische Lieferbedingungen fur Strallenbaubitumen und
gebrauchsfertige polymermodifizierte Bitumen
(TL Bitumen-StB)

Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien
fur die Befestigung landlicher Wege (ZTV LW)

Besondere Bauweisen

Merkblatt fur die Herstellung von Halbstarren Deckschichten
(M HD)

Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien
fur den Bau von Tragschichten mit hydraulischen Bindemitteln und
Fahrbahndecken aus Beton (ZTV Beton-StB )

Technische Lieferbedingungen fur Baustoffe und Baustoffgemische fur
Tragschichten mit hydraulischen Bindemitteln und Fahrbahndecken aus
Beton (TL Beton-StB)

Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien
fur die Bauliche Erhaltung von Verkehrsflachen - Betonbauweise
(ZTV BEB-StB)

Technische Lieferbedingungen fur Grundierungen und
Oberflachenbehandlungen aus Reaktionsharzen sowie flr
Oberflachenbeschichtungen und Betonersatzsysteme aus
Reaktionsharzmortel fur die Bauliche Erhaltung von Verkehrsflachen -
Betonbauweisen (TL BEB RH-StB)

Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien
fur Fugen in Verkehrsflachen (ZTV Fug-StB)

Technische Lieferbedingungen fur Fugenfullstoffe in Verkehrsflachen
(TL Fug-StB)

Technische Lieferbedingungen fur flussige Beton-
Nachbehandlungsmittel (TL NBM-StB)

Pflaster
Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien zur

Herstellung von Pflasterdecken, Plattenbelagen und Einfassungen
(ZTV Pflaster — StB)
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Technische Lieferbedingungen fur Bauprodukte zur Herstellung von
Pflasterdecken, Plattenbelagen und Einfassungen

(TL Pflaster — StB)

Ingenieurbauten

Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien far
Ingenieurbauten (ZTV-ING)

Technische Lieferbedingungen und Technische Prufvorschriften fur
Ingenieurbauten (TL/TP-ING)

Weitere Regelwerke und Erlasse

Leistungsbuch Vorspann
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410.02.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der
Landeshauptstadt Stuttgart zu VOB/C und zu den Zusatzlichen
Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Bei Verweisen auf Normen und Richtlinien innerhalb der ETV sind die
bei Vertragsabschluss jeweils gultigen aktuellen Fassungen
anzuwenden

810 ETV-Stadt Vermessungsleistungen

*

811 ETV-Stadt Planung Grundlagen

*

812 ETV-Stadt Erdarbeiten

*

813 ETV-Stadt Mikroverfilmung

*

815 ETV-Stadt Bemessung von Stahl- und Spannbeton

*

817 ETV-Stadt Baubehelfe

*

818 ETV-Stadt Eignungsprufungen und Guteluberwachung

*

819 ETV-Stadt Entsorgung von mineralischen Abfallen

*

820 ETV-Stadt StralRenbau

*

820.01 ETV-Stadt Strafenbau - Ultrahochstandfestes, faserarmiertes
Asphaltmischgut

820.02 ETV-Stadt StralRenbau - Schottertragschicht 2/45 (STS 2/45)
821 ETV-Stadt Beton und Stahlbeton

822 ETV-Stadt Abdichtung

823 ETV-Stadt Metallbauarbeiten DIN 18360

824 ETV-Stadt Metallbauarbeiten, Jahresbau

825 ETV-Stadt Wand- und Bodenbelagsarbeiten

826 ETV-Stadt Estricharbeiten DIN 18353

827 ETV-Stadt Fliesen- und Plattenarbeiten DIN 18352

828 ETV-Stadt Gussasphaltarbeiten DIN 18354

829 ETV-Stadt Oberflachenbehandlung nach DIN 18363
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830 ETV-Stadt Putz- und Stuckarbeiten nach DIN 18350

832 ETV-Stadt Betonwerksteinarbeiten bei StadtbahnbaumalRnahmen
DIN 18333

839 ETV-Stadt Forderanlagen, Aufzugsanlage, Fahrtreppen und
Fahrsteige DIN 18385

841 ETV-Stadt Leit- und Orientierungssystem

850 ETV-Stadt Bauendreinigung

851 ETV-Stadt Rohrleitungsbau

852 ETV-Stadt Zusatzliche Vorschriften fir Schweilverbindungen
853 ETV-Stadt Korrosionsschutz und Beschichtung

855 ETV-Stadt Elektrotechnik

858 ETV-Stadt Maschinentechnik

859 ETV-Stadt Montageende, Funktionsprufungen (Inbetriebnahme),
Probebetrieb und Abnahme

860 ETV-Stadt Genehmigungsverfahren fur Werkstatt-und
Montageplane, bzw. Schal-und Bewehrungsplane

870 ETV-Stadt Entwasserungsanlagen

871 ETV-Stadt Grabenlose Sanierung von Entwasserungskanalen und
Entwasserungsleitungen

879 ETV-Stadt Funktionsprufungen, Probebetrieb und Abnahme von
Sonderbauwerken der Kanalisation

880 ETV-Stadt Garten- und Landschaftsbau

Vorspann
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410.03.00.00
Kurzzeichen fur MaReinheiten

MaReinheiten:

mm = Millimeter I = Liter

mm? = Quadratmillimeter kg = Kilogramm
cm = Zentimeter t = Tonne
cm? = Quadratzentimeter psch = Pauschal
cm®* = Kubikzentimeter St = Stuck

m = Meter

m?2 = Quadratmeter

m3 = Kubikmeter

Kurzzeichen fiir Abrechnungseinheiten

md Meter x Tage Sth
mWo Meter x Wochen Std
mMt Meter x Monate StWo
StMt
m3d Quadratmeter x Tage
m?Wo Quadratmeter x Wochen SpMt
m2Mt Quadratmeter x Monate Spdr
m3d Kubikmeter x Tage tMt
m3*Wo Kubikmeter x Wochen
m3Mt Kubikmeter x Monate
# #
Leistungsbuch Vorspann
Ausgabe 08/2023 Update 08/2023
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h = Stunde
d =Tag
Wo = Woche
Mt = Monat
Stuck x Stunden
Stlck x Tage
Stick x Wochen

Stick x Monate

Stick pro Monat
Stuck pro Jahr

Tonnen x Monate
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410.04.00.00

Umrechnung von Schittgutern

Rheinsand 0 - 2 mm
Rheinsand 0 - 8 mm
Rheinkies 8 - 16 mm
Rheinkies 8 - 32 mm
Kiessand 0 - 32 mm
Mainsand 0 - 2 mm
Kalksteinschotter 32 - 45 mm
Kalksteinschotter 45 - 56 mm
Kalksteinsplitt 5 - 32 mm
Siebschutt
Schottertragschicht
Kaltasphalt

Bituminose Tragschicht
Deckschicht

Binder

Gussasphalt

Oberboden (Mutterboden)
Schutt/Unrat

Lava

Recyclingmaterial

*

Tm3
Tmd
Tm3
Tm3
Tm3
1m3
Tm3
Tmd
Tm3
1m3
Tm?3
1m3
Tm3
Tmd
Tm3
Tm3
Tm3
1m3
1m?3
1m3

Projekthnummer: 123456

lose
geschittet

1,56 t
1,70 t
1,78 1
1,78 t
1,72t
1,60 t
1,52t
1,52 t
1,56 t
1,80 t
1,80 t

1,70 t
1,80 t

ver-

dichtet

1,851

2,05t
1,90 t
1,751
1,75t

2,08t
2,15t
2,15t
2,36t
2,39t
2,36t
2,45t

1,10 t
2,10t

Werden fur die ausgeschriebenen Arbeiten im Zuge anderer Untersuchungen
(Kontrollprifungen fur Gutenachweise) an neutralen Instituten auch Gewichte von
Schuttgutern ermittelt, treten die dort festgestellten an die Stelle der hier festgelegten

Werte.

Die Umrechnungstabelle hat nur abrechnungstechnische, jedoch keine
bodenmechanische Bedeutung.

Leistungsbuch
Ausgabe 08/2023

Vorspann
Update 08/2023
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500.00.00.00
Erganzungen zum Leistungsverzeichnis

Unter Verwendung des Leistungsbuches der Landeshauptstadt Stuttgart - Verfahren
Stuttgart

Das Leistungsverzeichnis ist als GAEB-Datei den Ausschreibungsunterlagen
beigeflgt.

Erganzungen zum Leistungsbuch
Keine erforderlich

Erganzungen zum Leistungsbuch

Zu OZ

Zu OZ

Zu OZ

Leistungsbuch Vorspann
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810.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Vermessung
Zur VOB gelten folgende Erganzungen:
1. An Absteckunterlagen werden dem AN vom AG zur Verfugung gestellt:
1.1 Absteckplane
In den Absteckplanen sind alle neu zu erstellenden Stralen und

Bauwerke nach Lage und Hohe festgelegt. Der Mal3stab ist den
Erfordernissen angepasst.

1.2 Gegebenenfalls Ubersichtspléane

1.3 Koordinaten und Hohen fur die abzusteckenden Punkte

2. Lagefestpunkte in Bauwerksnahe werden dem AN vom AG uUbergeben.

2.1 Bezugssystem ist das Gaul3-Krlger-Koordinatensystem Zone 3 (EPSG:
31467).

2.2 Die Lagefestpunkte sind in der Ortlichkeit vermarkte Bodenpunkte,

Vermessungspfeiler und Hochpunkte. Die Lagefestpunkte sind vom AN
nach der Ubergabe laufend zu Uberprufen. Es werden abweichend von
§3 Nr.2 VOB/B keine Hauptachsen oder Vermessungslinien Ubergeben.

2.3 Im Einflussbereich von Massenentzug (z. B. Tunnelbau,
Grundwasserabsenkungen) oder Massenauftrag (z. B. Auffullungen)
sind Veranderungen der Lagefestpunkte nicht ausgeschlossen.
Gefahrdete Festpunkte sind im Einvernehmen mit dem AG zu sichern.

24 Im Zuge des Baufortschritts sind ggf. durch den AN Ersatzpunkte oder
weitere Festpunkte in die bestehenden einzubinden.
Bei der Versicherung oder Verdichtung von Lagefestpunkten muss die
vermessungstechnische Bearbeitung innerhalb bendtigter
Genauigkeiten gewahrleistet sein. Dies ist durch Protokolldateien
nachzuweisen.
Die Ergebnisse der Neubestimmungen sind dem AG spatestens nach 3
Arbeitstagen zu Ubergeben.

3. Hoéhenfestpunkte in Bauwerksnahe werden dem AN vom AG
ubergeben.
3.1 Bezugssystem ist das Neue Hohensystem DHHN 12 (EPSG: 7699).

Die Ausgangspunkte sind zu Uberprufen, fur Baumalnahmen mit

Leistungsbuch Vorspann
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erhohter Genauigkeitsforderung durch Schleifennivellements mit
anschliel3ender Ausgleichung.

3.2 Durch Massenentzug oder Massenauftrag (s. 2.4) werden
Hohenfestpunkte beeintrachtigt. Die Ausgangspunkte mussen
aullerhalb des Einflussbereichs der Baumalinahme liegen.
Gefahrdete Festpunkte sind im Einvernehmen mit dem AG zu sichern.

3.3 Im Zuge des Baufortschritts sind ggf. durch den AN Ersatzpunkte oder
weitere Festpunkte in die bestehenden einzubinden.
Bei der Versicherung oder Verdichtung der Hohenfestpunkte muss die
vermessungstechnische Bearbeitung innerhalb bendtigter
Genauigkeiten gewahrleistet sein. Dies ist durch Protokolldateien
nachzuweisen.
Die Ergebnisse der Neubestimmung sind dem AG spatestens nach 3
Arbeitstagen zu ubergeben.

4. Ubergabe
Der AG Ubergibt dem AN die Lage- und Hohenfestpunkte. Dies ist
schriftlich zu bestatigen (Ubergabeniederschrift). Eine Einweisung in
der Ortlichkeit ist auf Wunsch des AN méglich.

5. Messprogramm
14 Arbeitstage vor Baubeginn ist vom AN ein Messprogramm vorzu-
legen. Nach Absprache mit dem Vermessungsbeauftragten des AG
kann darauf verzichtet werden.

6. Gelandedaten des alten Bestands
in Form von Hoéhenplanen, Querprofilen oder eines digitalen Gelande-
modells werden dem AN vom AG zur Verfugung gestellt.
Die Art der Darstellung wird, in Abhangigkeit vom Projektumfang und
den technischen Voraussetzungen, zu Beginn der MalRnahme vom AG
festgelegt.
Die Daten werden in digitaler Form in einem mit dem AG abzu-
stimmenden Format Gbergeben.
Die Gelandedaten das alten Bestands dienen als Abrechnungs-
grundlage und gelten als vom AN anerkannt, sofern von ihm nicht vor
der Bauausfuhrung widersprochen wird. Es muss gewahrleistet sein,
dass zwischen der Aufnahme des Altbestands und dem Baubeginn
keine Gelandeveranderungen vorgenommen wurden. Gegebenenfalls
werden Zwischenaufnahmen erforderlich.

7. Datenaustausch
erfolgt unentgeltlich und digital in einem vom AG vorgegebenen Daten-
format. Die Daten werden grundsatzlich im PDF-Format Gbergeben,
im Bedarfsfall aulerdem im Ascii-Format und im DWG-Format.
Zusatzlich ist ein Satz Originalplane in Papierform zu liefern.

8. Abweichung bzw. Anderungen
der Ausfuhrungsplane nur mit Zustimmung des AG.

Leistungsbuch Vorspann
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Anderungen sind vom AN im vorgegebenen Koordinatensystem
auszuarbeiten und zu Ubergeben

9. Absteckpunkte
Die Anzahl der Absteckpunkte ist so zu wahlen, dass eine einwandfreie
Ubertragung der StraRe und der Bauwerke in die Ortlichkeit
gewahrleistet ist.

10. Absteckgenauigkeit
Sie muss mindestens betragen:
- FUr die Lage +/- 5 mm
- FUr die Hohe +/- 3 mm
Bei Ingenieurbauwerken, beim Gleisbau oder bei wettkampfgerechten
Sportanlagen konnen hohere Genauigkeiten gefordert werden.
Male die sich auf Gleisachsen beziehen und alle Lichtraummale sind
Mindestmalle.
Bei Beweissicherungsmessungen mit sehr hoher Genauigkeit muss der
Nachweis der Bewegung im Bereich +/- 1 mm liegen.
Messgerate und -verfahren sind so zu wahlen, dass die geforderten
Genauigkeiten und ggf. die erforderliche Nachbarschaftstreue erreicht
werden.

11. Absteckungen nach Lage und Hohe erfolgen nach DIN 18710-3.
Die nachfolgend auszugsweise beschriebenen Absteckungen sind nach
Lage und Hohe entsprechend den Ausschreibungsunterlagen
durchzufihren.

11.1 Absteckungen fur Erdarbeiten
- Bedarfsgrenzen
- Planum fur Damme und Einschnitte
- Béschungsanschnitte bei Hohen tber 1 Meter

11.2 Absteckungen im Kanalbau
- Kanalachse
- Kanalschachte
- Anschlusskanale
- Hausanschlusskanale
- Sonderbauwerke (auf Verlangen des AG mit Schnurgerust)
- bei Vorpressung Richtung und Hoéhe

11.3 Absteckungen im Strallenbau
- Planum
- StralReneinlaufe und Entwasserungsrinnen
- Bordsteine, sonstige Randeinfassungen und Ausbaugrenzen
- Verkehrs- und Schutzinseln, Parkplatze, Grinflachen

- Baumstandorte
- Masten
- Verkehrsmarkierungen
usw.
Leistungsbuch Vorspann
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11.4 Absteckungen von Ingenieurbauwerken:

- Bauwerkspunkte, Bauwerksachsen, Bauwerksfugen, Lager

- Schnurgerust

- Schalwagenabsteckungen

11.5 Zusatzliche Absteckungen im Tunnelbau
In Tunneln ist in Absprache mit dem AG ein Festpunktnetz zu erstellen
und auf das ubergeordnete Netz abzugleichen.
Die Festpunkte sind in der fertigen Innenschale zu vermarken; Lage
und Art der Vermarkung wird vom AG vorgegeben. Die Koordinaten
(X,Y,Z) der Punkte sind einschliel3lich der Auswertung dem AG zu
ubergeben.

11.6 Absteckungen fur Sportanlagen
- Erdplanum
- Abwasserkanale, Sickerleitungen und Entwasserungsrinnen
- Randeinfassungen der Laufbahn
- sonstige Anlagen (Sprung-, Stol3- und Wurfanlagen)
Die Vermessung der Laufbahn und das Abstecken der Markierungen
fur die Laufwettbewerbe darf nur in Abstimmung mit dem AG erfolgen.

12. Kontrollmessungen des AN
Entsprechend dem Baufortschritt sind vermessungstechnische
Kontrollen durchzufuhren. Bei Ingenieur- und Sonderbauwerken wie
Tunnel, Haltestellen, Brucken, Stitzmauern, Ruckhaltebecken,
Treppenanlagen usw. ist die Schalung vor dem Betonieren nach Lage
und H6he vermessungstechnisch zu kontrollieren. Nach Fertigstellung
des Bauwerks ist dieses vermessungstechnisch aufzunehmen,
Abweichungen von der Soll-Lage und den geforderten Mindestmalen
sind in geeigneter Form darzustellen.

13. Absteckskizzen, Absteckprotokolle
Von Absteckungen und Kontrolimessungen (Nr. 11 und 12) sind
Protokolle und Skizzen zu fertigen und dem AG innerhalb von
3 Arbeitstagen zu Ubergeben.

14. Vermessungs- und Grenzzeichen
sind vor Beschadigung und Abrutschen zu schutzen. Sie durfen erst
entfernt werden, wenn der Vermessungsbeauftragte des AG
zugestimmt hat.

15. Veranderungen, Abweichungen und die Ergebnisse von
Kontrollmessungen sind dem AG in einem Protokoll innerhalb von
3 Arbeitstagen zu Ubergeben.

Leistungsbuch Vorspann
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Angebot fiir:

811.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Planung: Grundlagen

™ 01.00.00

™ 04.00.00

Leistungsbuch

Angaben in den Ausschreibungsunterlagen

Konstruktionsmale in den Planen dienen nur der Orientierung und sind

grundsatzlich nicht verbindlich.
VOB/B, § 3, Ziffer 3 ist trotzdem zu beachten.

Aufgrabungen, Auffullungen

Unabhangig von der Tiefe des Bauwerks ist

mit alten Aufgrabungen zu rechnen.

mit Aufflllungen in unbekannter Machtigkeit zu rechnen.
Erddruck

Bodenkennwerte siehe Baubeschreibung

Verbau:

Erdruhedruck, im allgemeinen mit einer rechteckigen

Erddruckverteilung.

Gunstig wirkende Erddricke nur mit 1/3 des aktiven Erddruckes
ansetzen (z. B. Feldmomente der Decke).

Die Standsicherheitsnachweise sind zu fihren mit:
- Ruhedruck

- aktivem Erddruck

Als Bodenpressung ist zugelassen

mittlere Bodenpressung kN/m?

Setzungen, Setzungsdifferenzen

Grundwasser

Vorspann
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[3 Das Bauwerk ist mindestens bis auf m Uber NN
grundwasserdicht auszubilden.

-

& Als Bemessungsgrenze zur Auftriebssicherheit wird m Uber NN
angesetzt.

-

*

" 05.00.00  Verkehrslasten:
& Lastmodell nach DIN EN 1991-2 : 2010-12 unter Berucksichtigung des
Nationalen Anhangs DIN EN 1991-2 / NA 2012-8.

*

[3 Fur kommunale Brucken mit einer Spannweite <= 35 m sind die
charakterischen Werte der Tandemachsen Qi mit dem
Anpassungsfaktor 0,7 zu beaufschlagen.

*

[3 FUr kommunale Brucken (aul3er Bundesfernstral®en und Bricken uber
den Neckar) ist
- der Beiwert fUr den Einfluss der Oberflachenrauhigkeit mit 1,2
- der Beiwert fUr die Verkehrsart fur mittlere Entfernung
- die Anzahl der Lastkraftwagen Nobs mit 0,5 x 108

. anzusetzen

1_ Brickenklasse 60/30 (nach DIN 1072)

1_ Brickenklasse 30/30 (nach DIN 1072)

5 FuRgangerbelastung bzw. fur ein Einzelfahrzeug bis 12 t

. (nach DIN 1072)

I_ nach DIN Fachbericht 101

2 Zusatzliche Auflast von 5 kKN/m? (z. B. fur zusatzlichen spateren
Strallenaufbau).

.
# #

Leistungsbuch Vorspann
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812.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Erdarbeiten

Zur VOB gelten folgende Erganzungen:

01.00.00 Liegt kein Baugrundgutachten vor, sind Boden und Fels entsprechend
ihrem Zustand vor dem LdOsen in folgende Homogenbereiche

einzuteilen.

Homogenbereich HA:
Lésen mit Bagger moglich, zum Wiedereinbau ungeeignet.

Homogenbereich HB:
Lésen mit Bagger moglich.

Beispielweise: - Auelehm, Wiedereinbau ggfs. mit Bodenverbesserung
moglich.

- Bindige Boden auch mit Steinen durchsetzt.

- Auffillungen, Sande, Kiese, Wiedereinbau mit
Verdichtung mdglich.

- verwitterter Fels, Wiedereinbau mit Verdichtung
moglich.

Homogenbereich HF:
Schwerlosbarer Fels.

Die nachfolgende Tabelle dient lediglich der Orientierung zur Einordnung in die oben
genannten Homogenbereiche.

Leistungsbuch Vorspann
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Homogen- DIN 18196 Definition der Bodenbeschaffenheit
bereich
HA Bodenarten, die von flissiger bis breiiger
Beschaffenheit sind und die das Wasser
schwer abgeben
HB Nichtbindige GE,GW,GI,SE,SW,SI | Nichtbindige bis schwachbindige Sande,
Bdden Kiese und Sand-Kies-Gemische
_______________ (grobkornig) | ]
Nichtbindige GU,GT,SU,ST mit bis zu 15% Beimengungen an Schluff
Bdden und Ton (KorngréfRe kleiner als 0,06 mm)
(gemischtkornig) und mit héchstens 30% Steinen von lber 63
_____________________________________________________________________ mm KorngroRe bis 0,01 m® Rauminhalt.
Nichtbindige GU,GT,SU,ST Gemische von Sand, Kies, Schluff und Ton
Bdden mit mehr als 15% der KorngroRe kleiner als
(gemischtkornig), 0,06 mm. Bindige Bodenarten von leichter
Ip<0,5 bis mittlerer Plastizitat, die je nach Wasser-
Uber 15% bis 40% gehalt weich bis halbfest sind und héchs-
<= 0,063 mm tens 30 % Steine von Uber 63 mm Korngro-
_____________________________________________________________________ e bis zu 0,01 m® Rauminhalt enthalten.
Bindige Boden UL,UM.TL,TM
_______________ (feinkornig) | ]
Nichtbindige GE,GW,GI,SE,SW,SI | Wie vor, jedoch mit mehr als 30 % Steinen
Bdden von Uber 63 mm
________________ (grobkornig) | ]
Nichtbindige GU,GT,SU,ST KorngréRe bis zu 0,01 m?3
Bdden
_______________ (gemischtkornig) |
Nichtbindige GU,GT,SU,ST Nichtbindige und bindige Bodenarten mit
Boden hochsten 30 % Steinen von dber 0,01 m?® bis
(gemischtkornig), 0,1 m* Rauminhalt.
Ip<0,5
Uber 15% bis 40%
________________ <=0063mm | |
Bindige Bdden UL,UM.TL, TM Ausgepragt plastische Tone, die je nach
________________ (feinkornig) | |Wassergehalt weich bis halbfest sind. |
Bindige Bdden UL,UM,UA,TL,TM, TA | Felsarten, die einen inneren, mineralisch
(feinkoérnig) bei gebundenen Zusammenhalt haben, jedoch
oo festerKonsistenz | ]
Nichtbindige GU,GT,SU,ST stark kluftig, briichig, bréckelig schiefrig,
Boden weich oder verwittert sind, sowie vergleich-
(gemischtkornig) bare feste oder nichtbindige Béden Boden-
Fels zersetzt, arten, z.B. durch Austrocknung, Gefrieren,
entfestigt chem. Bindungen. Nichtbindige und bindige
Bodenarten mit mehr als 30% Steinen von
Uber 0,01 m? bis 0,1 m® Rauminhalt.
HF Fels angewittert, Felsarten, die einen inneren, mineralisch
unverwittert gebundenen Zusammenhalt und hohe
Gefligefestigkeit haben und die nur wenig
kluftig oder verwittert sind, auch
festgelagerter, unverwitterter Tonschiefer,
Nagelfluhschichten, etc.
# #
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813.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Mikroverfilmung

01.00.00 Die Mikroverfilmung umfasst alle Bauteile der BaumalRnahme und ist
von allen Ausschreibungsplanen, den Ausfuhrungsplanen nach deren
Berichtigung (Bestandsplane), den Planen von den Baubehelfen, den
Bestandsubersichtszeichnungen und dem entsprechenden
Planverzeichnis durchzufuhren.

Die Plane sind auf einem, vom AN zu fertigenden, Planverzeichnis
aufzufuhren.

Die zu verfilmenden Plane sind zur Kennzeichnung mit der
Projektnummer und der Plannummer zu versehen.”

Der Umfang der Mikroverfilmung betragt:

1 x Rollfilm (Breite 35 mm und in einer Filmdose) aller Planunterlagen.
Es ist als erstes Bild das Planverzeichnis der nachfolgenden,
sortierten Plane zu verfilmen.

2 x Diazokopien pro Plan in die vom Auftraggeber zur Verfugung
gestellten Lochkarten montiert und beschriftet.

1 x RuckvergroRerung einer jeder Mikrofilmaufnahme als Positiv auf
135-Gramm-Fotohochglanzpapier in Format DIN A4 pro Plan,
einschlieRlich Nachbehandlung gegen Vergilbung

Die Lochkarten sind jeweils mit der Beschriftung zu versehen:
Baumallnahme, Bauwerksnummer, Projektnummer, Plannummer, ggf.
Planunternummer (bei Teilung) und entsprechend dem Planverzeichnis
geordnet zu Ubergeben.

Zusatzlich sind alle Plane zu scannen.
Die Bezeichnung der Dateien erfolgt nach der Angabe:
Bauwerksnummer_Projektnummer_Plannummer_Plantitel.pdf

Alle Unterlagen (auch die zu verfilmenden Plane) sind dem
Auftraggeber zeitnah nach Abschluss der Mal3nahme zu Ubergeben.

") Bei Planen, die langer als DIN A0 sind, erfolgt eine abschnittsweise Verfilmung. Die Uberlappung der
Verfilmung betragt dabei mindestens 100 mm. Die Projektnummer und Plannummer ist hier zuséatzlich am
linken Rand des zu verfilmenden Plans zu vermerken (Zuordnung bei Zweiteilung).
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815.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Planung: Bemessung von Stahl- und Spannbeton

™ 01.00.00

*

™ 02.00.00

*

™ 03.00.00

Leistungsbuch

Ausgabe 08/2023

Beschrankung der Rissbreiten
Sie ist nach den Vorschriften nachzuweisen. Dabei gilt eine
Spritzabdichtung nicht als Abdichtung im Sinne dieser Vorschrift.

Zwangsbewehrung
Ein Stababstand von <= 10 cm ist grundsatzlich einzuhalten.

Vorspannung

Der Uberbau wird beschrankt vorgespannt in:

Langsrichtung

Langs- und Querrichtung

Far Eigengewicht und 80% der Verkehrslast und fur alle Bauzustande
sind die zulassigen Grenzwerte der Biegezugspannungen fur volle

Vorspannung einzuhalten.

Zur Verhutung von Schwindrissen wird eine Frihvorspannung
spatestens am 4. Tag nach Einbringung des Betons verlangt

Vorspann
Update 08/2023
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817.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Baubehelfe

™ 01.00.00 Plane und Nachweise

[3 Alle Plane und Nachweise fur Baugrubenverbau, Behelfsbricken,
Lehrgeruste usw., einschl. Grindung, Schutzgeruste, Schalung,
Hilfsjoche etc. sind zur Prafung und Genehmigung vorzulegen.

2 Die Anprall- - und Absturzsicherung und freizuhaltende Lichtraumprofile
im Bereich von Verkehrsflachen sind nachzuweisen.

" 02.00.00  Verkehrslasten
siehe auch ETV-Stadt Planung Baustein 811.00.00.00
Ziffer 05.00.00

5 Belastungen aus Baustellenbetrieb oder Verkehr

= > =10 kN/m?

= 10 KN/m?

" 03.00.00  Durchfahrtshéhen

= Lichte Hohe wéhrend der Bauzeit

= > =420m

= m

" 04.00.00  Durchfahrtshéhen

= Besonderheiten
(z. B. im Bereich der SSB-/DB-Gleise):

-

" 05.00.00  Abnahmen

Leistungsbuch
Ausgabe 08/2023

Schalungen vor dem Betonieren durch den zustandigen
Vermessungsingenieur oder Vermessungsburo nach Lage und Hohe
abnehmen lassen. Abnahme protokollieren. Messungen missen mit
einer Genauigkeit von +/- 2 mm durchgefuhrt werden.

Vorspann
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818.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Eignungsprufungen und Guteuberwachung

01.00.00 Eignungsprufungen.
Fur samtliche Baustoffe sind nach Auftragserteilung rechtzeitig und
unaufgefordert Eignungsprifungen vorzulegen. Nach der Zustimmung
des AG werden diese Vertragsbestandteil.

& Als Nachweis genlgt die Aufnahme in die Liste der geprtften Stoffe
(BAST).
2 Die grundsatzliche Eignung von Betonersatzsystemen (PC, PCC) und

Bitumenschweil3bahnen ist durch ein Grundprifungszeugnis sowie
durch eine laufende Guteuberwachung der zu verwendenden Stoffe
nachzuweisen.

5 Zur Fremduberwachung mussen vom Bundesminister fur Verkehr
anerkannte Prufinstitute eingesetzt werden. Das mit der Uberwachung
beauftragte Institut ist dem AG zu benennen.

5 Besonderheiten bzw. zusatzliche Bedingungen

*

I 02.00.00  Giiteliberwachung

Durch eine staatliche anerkannte, unabhangige Prufstelle ist ein
Gutenachweis fur die angebotenen Baustoffe zu erbringen und mit dem
Angebot, spatestens vor Auftragserteilung, vorzulegen.

™ 03.00.00 Die Verfahren zur grundlegenden Reinigung sind hinsichtlich
Wirkungsweise und Umweltvertraglichkeit durch Prufzeugnisse zu
belegen. In Zweifelsfallen kann der AG vom AN kostenfrei die
Wirksamkeit auf verschiedenen Untergriinden prufen lassen.

[3 Wenn keine Prufung vorliegt kann der AG vom AN verlangen, dass
dieser Proben des zur Verwendung kommenden Materials durch die
Landeshauptstadt Stuttgart
Amt fir Umweltschutz (AfU)
Gaisburgstr. 4
70182 Stuttgart
prufen Iasst.
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819.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Entsorgung von mineralischen Abféllen
1 Allgemeines

1.1 Gesetze bzw. Verordnungen in der bei Vertragsabschluss jeweils
aktuellen und giiltigen Fassung

Es gelten:

Kreislaufwirtschaftsgesetz - KrWG: Gesetz zur Férderung der
Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltvertraglichen
Bewirtschaftung von Abfallen vom 24. Februar 2012 (BGBI. | S. 212),
das zuletzt durch Artikel 20 des Gesetzes vom 10. August 2021 (BGBI.
| S. 3436) geandert worden ist.

Ersatzbaustoffverordnung - ErsatzbaustoffV: Verordnung tber
Anforderungen an den Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen in
technische Bauwerke vom 9. Juli 2021 (BGBI. | S. 2598).

Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV neue
Fassung) als Teil der Verordnung zur Einfuhrung einer
Ersatzbaustoffverordnung, zur Neufassung der Bundes-Bodenschutz-
und Altlastenverordnung und zur Anderung der Deponieverordnung und
Gewerbeabfallverordnung (sogenannte Mantelverordnung, BGBI. | S.
2598).

Deponieverordnung - DepV: Verordnung uber Deponien und
Langzeitlager vom 27. April 2009 (BGBI. | S. 900), die zuletzt durch
Artikel 3 der Verordnung vom 9. Juli 2021 (BGBI. | S. 2598) geandert
worden ist.

Handlungshilfe organische Schadstoffe auf Deponien: Handlungshilfe
fur Entscheidungen uber die Ablagerbarkeit von Abfallen mit
organischen Schadstoffen; Ministerium fir Umwelt, Klima und
Energiewirtschaft, Baden-Wurttemberg; vom Mai 2012.

2, Begriffe und Erlauterungen
21 Verwertung:
Bodenmaterial der Materialklassen BM-0 bis BM-F3: Einstufung von

Bodenmaterial nach Ersatzbaustoffverordnung § 2.

Recycling-Baustoff der Materialklassen RC-1 bis RC-3: Einstufung von
Recycling-Baustoff nach Ersatzbaustoffverordnung § 2.

Leistungsbuch Vorspann
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2.2 Beseitigung:

Deponieklassen 0 + | + |I: Einstufung von mineralischen Abfallen in die
entsprechende Deponieklasse nach der Verordnung tber Deponien
und Langzeitlager (DepV).
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Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

StraBRenbau

™ 01.00.00

*

™ 01.00.00

-

Leistungsbuch
Ausgabe 08/2023

Guteuberwachung bitumindse Tragschichten und Decken

Die in der ZTV Asphalt genannten Prufungen (Tabelle 1.9) sind vom AN

durch ein anerkanntes Prufinstitut durchzuflhren.
Bitumindse Tragschichten und Decken

Keine erganzende Anforderungen

Bitumindse Tragschichten und Decken
Mischgutentnahme flr Rickstellproben

Entnahme einer Probe an Einbaustelle je m?
kann verlangt werden.

Nachweise Uber den Verdichtungsgrad (Marschall-Dichte).

Nachweise je Schicht, Lage nach Angabe des Auftraggebers.

Anzahl der Prufungen

Ebenheitsmessungen fur Deckschichten
Keine besondere Angaben
Ebenheitsmessungen fur Deckschichten

Es gelten hierfur als Grenzwert:

4 mm

6 mm

10 mm

Durchfuhrung der Messung mit Planograph.

Abstand zwischen der ersten und der letzten Radachse 4 m.
Messungen nach dem Merkblatt fir Ebenheitsmessungen.

Vorspann
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Zusatzlich verlangte Kontrollprufungen werden vom unterliegenden Teil
bezahlt.
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820.01.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

StraBenbau - Ultrahochstandfestes, faserarmiertes
Asphaltmischgut

Vorbemerkung:

Bei den nachfolgend aufgefuihrten Regelungen handelt es sich um Erganzende
Technische Vertragsbedingungen zu den Zusatzlichen Technischen
Vertragsbedingungen und Richtlinien fir den Bau von Verkehrsflachenbefestigungen
aus Asphalt (ZTV Asphalt-StB 07/13) Ausgabe 2007/Fassung 2013 sowie zu den
Technischen Lieferbedingungen fir Asphaltmischgut fur den Bau von
Verkehrsflachenbefestigungen (TL Asphalt-StB 07/13).

Die im Text kursiv gedruckten Absétze sind "Richtlinien”, sie sind vom Auftraggeber
bei der Aufstellung der Leistungsbeschreibung sowie bei der Uberwachung und
Abnahme der Bauleistung zu beachten.

Die im Text umrandeten Absatze beinhalten Hinweise zu ultrahochstandfesten
Asphaltbelagen

1. Teill:
Ergdnzungen zu den Zusétzlichen Technischen Vertragsbedingungen
und Richtlinien fir den Bau von Verkehrsflachenbefestigungen aus

Asphalt
(ZTV-Asphalt-StB 07/13)
1.1 zu 1.3.5 (Allgemeines; Baugrungsatze)

Um den besonderen Beanspruchungen im innerstadtischen Verkehr
gerecht zu werden und eine Erh6hung der Wérmestandfestigkeit sowie
eine Erhéhung des Widerstands gegen Rissbildung zu erreichen sind
zusétzlich zu den in Tabelle 1 der ZTV Asphalt-StB 07/13 genannten
Asphaltmischgutsorten fiir Asphaltdeckschichten die folgenden
Asphaltmischgutsorten zuldssig:

BK 100, BK 32 und BK 10: AC 11 DS UHSF-FA
BK 3,2: AC 11 DS UHSF-FA oder
AC 8 DS UHSF-FA

UHSF-FA = "ultrahochstandfest, "faserarmiert"
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Sofern fur die Asphaltdeckschicht eine der o. g. Mischgutsorten mit
UHSF-FA gewahlt wurde, ist flr die Asphaltbinderschicht die folgende
Mischgutsorte vorzusehen:

BK 100, BK 32 und BK 10: AC 22 BS SG oder AC 16 BS SG
BK 3,2: AC 16 BS SG

SG = "stetig gestuft" gem. H Al ABi

1.2

1.3

2.1

Leistungsbuch
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zu 2.3.1 (Asphaltmischgut; Allgemeines)

Als Faserzusatz ist ein Gemisch aus Polypropylenfaser (als
Trdgermaterial) und Aramidfaser als Armierungsfaser mit den folgenden
Materialkennzahlen vorzusehen:

Polypropylen-Trégerfaser aus verdrillter, fibrillierter Faser mit einer
Zersetzungstemperatur von 155°C bis 165°C fiir
Normaltemperaturasphalte bzw. einer Zersetzungstemperatur von
125°C bis 135°C fiir Niedertemperaturasphalt.

Armierungsfaser aus Aramid als Multifilamentfaser mit einer
Zugfestigkeit > 2.800 MPa und einer Zersetzungstemperatur > 450°C,
nicht lungengéngig gem. den Kriterien der WHO.

Sofern keine Erfahrungen mit der Verarbeitung von Armierungsfasern
bestehen, wird empfohlen Probemischungen herzustellen, an denen
das homogene Einmischen der Armierungsfasern in das Mischgut
nachgewiesen wird.

zu 2.3.2 (Asphaltmischgut; Eignungsnachweis)
Zusétzlich sind die folgenden Angaben zur Zusammensetzung im
Rahmen der Erstpriifung erforderlich:

e Art und Herkunft der Asphaltfasergemischs

e Anteil des Faserzusatzes in M.-%

Teil 2:
Ergénzungen zu den Technischen Lieferbedingungen fiir

Asphaltmischgut fiir den Bau von Verkehrsflachenbefestigungen (TL
Asphalt-StB 07/13)

zu 2.3 (Anforderungen an Baustoffe; Zusétze)

Als Faserzusatz ist ein Gemisch aus Polypropylenfaser (als
Trdgermaterial) und Aramidfaser als Armierungsfaser mit den folgenden
Materialkennzahlen vorzusehen:

Polypropylen-Trégerfaser aus verdrillter, fibrillierter Faser mit einer
Zersetzungstemperatur von 155°C bis 165°C fiir
Normaltemperaturasphalte bzw. einer Zersetzungstemperatur von
125°C bis 135°C fiir Niedertemperaturasphall.

Armierungsfaser aus Aramid als Multifilamentfaser mit einer

Vorspann
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Zugfestigkeit > 2.800 MPa und einer Zersetzungstemperatur > 450°C,
nicht lungengéngig gem. den Kriterien der WHO.

Asphaltmischgutsorten AC 11 DS UHSF-FA mit Zusatz als Gemisch
aus Polypropylenfaser und Aramidfaser finden im Stadtgebiet der
Landeshauptstadt Stuttgart seit 2015 Verwendung. Die Wirksamkeit der
Faser wurde in entsprechenden Beobachtungen und Untersuchungen
bestatigt. Der Nachweis ausreichender positiver Erfahrungen gilt somit
als erbracht.

2.2

2.3

Leistungsbuch
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zu 3.1.2 Anforderungen an Asphaltmischgut; Allgemeines;
Herstellen und Lagern des Asphaltmischguts

Sofern keine Erfahrungen mit der Verarbeitung von Armierungsfasern
bestehen, wird empfohlen Probemischungen herzustellen, an denen
das homogene Einmischen der Armierungsfasern in das Mischgut
nachgewiesen wird.

zu 3.2.4 Anforderungen an Aphaltmischgut;
Asphaltmischgutarten; Asphaltbeton fiir Asphaltdeckschichten

Fiir Asphaltbetone der Mischgutsorte AC 11 DS UHSF-FA sind
zusétzlich zu den in Tabelle 7 (Anforderungen an Asphaltbeton flir
Asphaltdeckschichten) angegebenen Grenzwerte und Kennzahlen der
Mischgutsorte AC 11 DS die folgende Werte einzuhalten:

Faserzugabemenge Faserzusatz: 0,05 M.-% bis 0,08 M.-%

Vorspann
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820.02.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

StraBenbau - Schottertragschicht 2/45 (STS 2/45)

Vorbemerkung:

Bei den nachfolgend aufgefihrten Regelungen handelt es sich um Erganzende
Technische Vertragsbedingungen flr Baustoffgemische 2/45 als Schottertragschicht
2/45 zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien fur den
Bau von Schichten ohne Bindemittel im StralRenbau (ZTV SoB-StB 20) sowie zu den
Technischen Lieferbedingungen fur Baustoffgemische zur Herstellung von Schichten
ohne Bindemittel im Strallenbau (TL SoB-StB 20).

Die Schottertragschichten 2/45 (STS 2/45) finden Anwendung anstatt einer
Frostschutzschicht 0/45 (FSS 0/45, gemald ZTV SoB-StB und TL SoB-StB) als
ungebundene Tragschicht unter wasserdurchlassigen Belagen (z. B. Sickerpflaster).
Die Schottertragschicht 2/45 als ungebundene Tragschicht stellt die dauerhafte
Wasserdurchlassigkeit bei gleichzeitig kapilarbrechender Wirkung
(Frostschutzfunktion) sicher.

Die im Text kursiv gedruckten Absétze sind ,Richtlinien®; sie sind vom Auftraggeber
bei der Aufstellung der Leistungsbeschreibung sowie bei der Uberwachung und
Abnahme der Bauleistung zu beachten.

1. Teil 1:
Ergénzungen zu den Zusétzlichen Technischen Vertragsbedingungen
und Richtlinien fiir den Bau von Schichten ohne Bindemittel im
Strallenbau (ZTV SoB-StB 20).

1.1 zu 1.2 (Allgemeines; Begriffsbestimmung; Tragschicht ohne
Bindemittel)

Tragschichten ohne Bindemittel (ToB) sind:

Schottertragschicht 2/45 (STS 2/45): Schottertragschicht mit
reduziertem Sand- und Schluffkornanteil die aus einem korngestuften
Baustoffgemisch aus Uberwiegend gebrochenen Gesteinskdrnungen
besteht.

1.2 zu 1.3.2 (Allgemeines; Baugrundsétze; Dicke und Anordnung der
Schichten ohne Bindemittel)
Die Dicke der Schottertragschicht 2/45 (STS 2/45) ergibt sich aus den
Regelzeichnungen des Tiefbauamtes der Landeshauptstadt Stuttgart.
Abweichungen sind zuléssig und in den Ausfihrungspldnen und im
Leistungsverzeichnis anzugeben.

Leistungsbuch Vorspann
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Schottertragschichten 2/45 diirfen in folgenden Flachen verwendet
werden:

- Flachen die nicht vom Kfz-Verkehr befahrenen werden. Als solche
Flachen gelten Flachen, die tiberwiegend von FulBgdngern und
Radverkehr genutzt werden und nur selten durch Pkw-Verkehr und
nur im Ausnahmefall durch Lkw-Verkehr befahren werden.

- Verkehrsflachen bis Bk 0, 3.

- Der Einsatz in den Belastungsklassen 1,0 sowie 1,8 und 3,2 ist nach
Einzelfallpriifung grundsétzlich méglich.

Der Einsatz der Schottertragschicht 2/45 ist auch unter
Drénbetontragschichten (DBT) sowie unter wasserdurchléssigen
Asphalttragschichten (WDA) zuléssig.

Der Einsatz der Schottertragschicht 2/45 in Belastungsklassen héher
als 3,2 ist nicht zulassig.

zu 1.4.2 (Allgemeines; Baustoffgemische; Eignungsnachweis)

Fiir Schottertragschichten 2/45 (STS 2/45) ist der Nachweis der
Glteliberwachung nach TL G SoB-StB zu erbringen.

Der Nachweis flir Schottertragschichten 2/45 (STS 2/45) erfolgt durch
Vorlage der folgenden Priifzeugnisse durch eine nach RAP Stra flir das
Fachgebiet 12 anerkannten Priifstelle:

- Art und Herkunft des Baustoffgemisches
- KorngréRenverteilung des Baustoffgemisches

Der Auftragnehmer hat den Eignungsnachweis dem Auftraggeber
rechtzeitig vor Baubeginn vorzulegen.

In besonderen Féllen kbnnen weitere Eignungsnachweise des
Baustoffgemischs 2/45 erforderlich sein.

zu 2.4.2 (Ausfiihrung der Schichten; Kies- und
Schottertragschichten; Baustoffgemische)

Fiir Schottertragschichten 2/45 (STS 2/45) sind Baustoffgemische 2/45
mit den in der ETV-Stadt beschriebenen Anforderungen zu verwenden.

zu 2.4.4 (Ausfiihrung der Schichten; Kies- und
Schottertragschichten; Anforderungen)

zu 2.4.4.1 (KorngréBenverteilung)

Fiir Schottertragschichten 2/45 (STS 2/45) gelten im eingebauten
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Zustand die folgenden Grenzwerte (Bild 1 ETV-Stadt):

100 99 100,

/s
80 80,7 L /I 19

60 40 .

40 / 60

Siebdurchgang in M.-%
N
Siebriickstand in M.-%

20 s A 80 ¢

100
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11,2
315
45
63

Siebnennoffnungsweite in mm

Bild 1: Schottertragschicht 2/45 (STS 2/45)

Bei Schottertragschichten 2/45 darf der Feinanteil < 0,063 mm im
eingebauten Zustand nicht mehr als 1% betragen.

zu 2.4.4.1  (Verdichtungsgrad und Verformungsmodul)

Bei Bauweisen mit Sickerpflaster/Sickerfugenpflaster gemal3
Regelzeichnungen des Tiefbauamtes der Landeshauptstadt Stuttgart
muss das folgende Verformungsmodul Ey. auf der Schottertrag-
schicht 2/45 in Abhéngigkeit von der Schichtdicke erreicht werden:

= 15 cm auf Geh- und Radwegen: Ev2= 80 MPa
> 15cm Bk 0,3: Ev2 2 100 MPa
> 15cm Bk 1,0 bis 3,2: Ev2 = 120 MPa

Leistungsbuch Vorspann
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2. Teil 2:
Ergénzungen zu den Technischen Lieferbedingungen fiir
Baustoffgemische zur Herstellung von Schichten ohne Bindemittel im
StralBenbau (TL SoB-StB 20)

2.1 zu 1.3.2 (Allgemeines; Begriffsbestimmung; Baustoffgemische)

Schottertragschicht 2/45 (STS 2/45): Tragschicht ohne Bindemittel, mit
reduziertem Sand- und Schluffkornanteil die aus einem korngestuften
Baustoffgemisch aus Uberwiegend gebrochenen Gesteinskdrnungen
besteht.

2.2 zu 2.4.1  (Anforderungen; Baustoffgemische fiir Kies- und
Schottertragschichten; Baustoffgemische)

Fiir die Schottertragschicht 2/45 (STS 2/45) ist ein Baustoffgemisch
2/45 zu verwenden.

2.3 zu 2.4.3 (Anforderungen; Baustoffgemische fiir Kies- und
Schottertragschichten; Gehalt an Feinanteilen)

Bei Schottertragschichten 2/45 darf der Feinanteil < 0,063 mm im
eingebauten Zustand nicht mehr als 1% betragen.

2.4 zu 2.4.5 (Anforderungen; Baustoffgemische fiir Kies- und
Schottertragschichten; KorngréBenverteilung)

Die Korngré3enverteilung fiir Schottertragschichten 2/45 muss die
folgenden Anforderungen efflillen:

Siebnennweite in mm Siebdurchgang in M.-%

0,5 -

1,0 0-5
2,0 0-15
4,0 -

5,6 -

8,0 -
11,2 -

16 -
22,4 30-80
31,5 -

Die Korngré3enverteilung fiir die Schottertragschicht 2/45 ist in Bild 1
ETV-Stadt dargestellt.
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821.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Beton und Stahlbau
™ 01.00.00 Herstellung - Betontechnologie

Der AN hat die Baustelle bei einer anerkannten Uberwachungsstelle (z.
B. FMPA bzw. Hochschule fur Technik Stuttgart oder bei der
Gemeinschaft fiir Uberwachung im Bauwesen e. V.), zur
FremdUberwachung anzumelden und dem AG die zustandige
Betonprufstelle zu nennen. Er hat dem AG Einblick in die Unterlagen fur
die Uberwachung zu gewahren bzw. diese zu (ibergeben.

Sie gilt uneingeschrankt auch fur Baustellen mit Fertigteilen oder bei
Verwendung von Beton nach Uberwachungsklasse 2 als
Transportbeton.

Die Festigkeitsprufungen des Betons im Rahmen der Guteprufungen
durfen nur von unabhangigen Prufstellen durchgefuhrt werden.

Ein Wechsel der Bezugsquellen oder der Rezeptur wahrend der
Bauausfuhrung bedarf der Genehmigung des AG. Dieser behalt sich
ein Einspruchsrecht gegen einen Wechsel des Lieferwerkes oder der
Rezeptur vor.

*

" 02.00.00  Betondeckungen

2 Der AG fuhrt Kontrollmessungen am fertigen Bauwerk durch.

*

=

*

" 03.00.00  Schalungskanten

Alle Ecken und Kanten sind zu brechen.
Erhalt das Bauteil eine Abdichtung, dann sind die Schalungskanten
auszurunden. Dies gilt auch fur Innenecken (Flaschenkehlen).

*

" 04.00.00  Arbeitsfugen in Sichtflachen

Die Anordnung der Fugen bedarf der Genehmigung durch den AG, sie
mussen durch Einlegen von Leisten sauber ausgebildet werden.

*

" 05.00.00  Abstandshalter
Linienférmige Abstandshalter sind nicht zugelassen.

E Art und Baustoff der zu verwendenden Abstandshalter sind in den
Ausfuhrungsplanen angegeben.
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*

™ 06.00.00 Erstarrungsverzogerer

Es durfen nur Erstarrungsverzogerer mit bauaufsichtlicher Zulassung
verwendet werden.

*

" 07.00.00  Arbeitsfugen

Alle Arbeitsfugen (horizontal und vertikal) in Bauteilen mit
wasserundurchlassigem Beton sind durch mittig angeordnete
Fugenbleche zu sichern.

Fugenbleche vor dem Einbauen begradigen, in Wandmitte ausrichten
und sichern, so dass sie sich bei Betonieren nicht verschieben konnen.

Fugenbleche an Stolen oder Kreuzungen durch Schweillen, Klemmen
oder Falzen verbinden. In Ausnahmefallen 30 cm mit 5 cm Abstand
uberlappen (Stol3 wird Ubermessen).

Bei Arbeitsfugen zwischen Bodenplatten und Wanden ist fur das
Fugenblech eine Aufkantung vorzusehen, die ca. 1 Stunde nach der
Bodenplatte zu betonieren ist.

Arbeitsfugen sind rau abzuschalen, vorzugsweise ist
Rippenstreckmetall oder Noppenfolie zu verwenden.

Die Bewehrung soll im Bereich von Arbeitsfugen ungestol3en
durchlaufen.

Anschlussflachen sind sauber zu halten bzw. vor Betonierbeginn zu
reinigen, bei grolem Altersunterschied zwischen altem und neuem
Beton ist der alte je nach Konsistenz des neuen Betons anzufeuchten
bzw. sind Haftbriicken zu verwenden.

™ 08.00.00 Bei Bauteilen mit wasserundurchlassigem Beton sind im Beton
verbleibende Stahlbolzen mit aufgeschweil3ter Wassersperrplatte oder
Gewindestabe mit verlorener, in Wandmitte liegender Kupplungsmutter
als Wassersperre zu verwenden.

*

" 09.00.00  Giiteliberwachung

In Erganzung der geltenden technischen Vorschriften und Normen sind
vom AN fur Prifungen folgende Leistungen zu erbringen.
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822.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Abdichtung
01.00.00 Bauwerksabdichtung

Vor Beginn der Abdichtungsarbeiten hat der AN im Beisein des AG den
Untergrund entspr. den einschlagigen Vorschriften zu prifen (z. B.
Haftzugfestigkeit; ggf. Carbonatisierung, Chloridbelastung) und die
Ergebnisse zu protokollieren. Besonders wird darauf hingewiesen, dass
fur jeden Arbeitsgang (z. B. vorbereitete Betonunterlage, Versiegelung,
Schweillbahnen), die vorgesehenen Kontrollprifungen durchzufihren
sind.

[ 02.00.00 Spritzabdichtung

Die Grundwasservertraglichkeit der Spritzabdichtung ist nachzuweisen.
Dem AG ist das zur Verwendung vorgesehene Fabrikat anzugeben.

| Besonderheiten
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Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Metallbauarbeiten DIN 18360
01.00.00 Bewegungsfugen

Dehnfugen im Baubereich sind bei allen Konstruktionen zu
bericksichtigen.

Gelander, die diese Bewegungsfugen Uberbrticken, sind nach dem
Teleskopprinzip mit einseitig eingeschweilltem, innen liegendem
Gleitrohr auszubilden. Die Konstruktion muss Héhen und
Langsbewegungen des Bauwerks mitmachen.

Bewegungsfugen zur Aufnahme thermischer Langenanderungen sind
mindestens alle 6,00 m anzuordnen.

02.00.00 Befestigung der Bauteile, Maueranschlisse usw.

Soweit nicht die ublichen Verankerungen (Steindollen, Maueranker
usw.) verwendet werden kdnnen, ist mit eingebohrten, nichtrostenden
Stahldubeln zu arbeiten. Die zur Verwendung kommenden
Verankerungen wie Schwerlastdibel, Verbundanker usw. missen
amtlich zugelassen sein. Die Einbauvorschriften des Herstellers sind zu
beachten und einzuhalten. Fur Verschraubungen, die aus
betriebstechnischen Grinden wiederholt gelost werden mussen, ist
nichtrostendes Material zu verwenden

' 03.00.00 Korrosionsschutz Feuerverzinkung

Nicht erforderlich

*

' 03.00.00 Korrosionsschutz Feuerverzinkung
Stahlteile sind nach DIN bzw. EN ISO 1461 feuerverzinkt

Beschadigte Verzinkung ist unaufgefordert kalt nachzuverzinken. Das
gleiche gilt auch fur Schrauben, Muttern und Unterlagsscheiben.
Verzinkte Bauteile missen mit Schraubenverbindungen montiert
werden.

Nachtragliche Schweillverbindungen sind unzulassig.

Vorherige Sandstrahlentrostung DIN EN ISO 12944-4, Sa 3, nach DIN
50976. Feuerverzinkung nach DIN EN ISO 1461 und Beiblatt 1.

*

[ 04.00.00 Korrosionsschutz unverzinkter Bauteile durch Beschichtung

Nicht erforderlich
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Korrosionsschutz unverzinkter Bauteile durch Beschichtung
entsprechend Leistungsverzeichnis

Schachtabdeckungen
Nicht erforderlich
Schachtabdeckungen

Die Teile miussen nach Einbauort und Zusammengehorigkeit
gekennzeichnet werden.

Nichtrostender Stahl (Edelstahl)
Nicht erforderlich
Nichtrostender Stahl (Edelstahl)

Falls nichtrostender Stahl verlangt wird, kommt die Werkstoff-Nr.
1.4571 oder alternativ 1.4404 zur Ausflihrung

Bearbeitung:

Sofern im Leistungsverzeichnis keine Aussagen getroffen werden,
erfolgt die Oberflachenbehandlung geschliffen mit Korn 320. Bei
Anschlussarbeiten anzusetzende Bauteile sind anzuschweil3en, zu
verschleifen und entsprechend der ubrigen Oberflachenbehandlung
nachzuarbeiten.

Dichtungsprofil

Nicht erforderlich

Dichtungsprofil

Dichtungsprofile missen nichthartend sein und mussen ihre elastischen
Eigenschaften (insbesondere Ruckstellkrafte) im vorkommenden
Temperaturbereich beibehalten. Die Shore-Harte muss mit geringen
Toleranzen gleichbleiben. Die Dichtungsprofile mussen, soweit sie
atmospharischen Einflissen ausgesetzt sind, hiergegen bestandig sein.
Planung

Nicht erforderlich

Planung

Lastenannahmen

Sofern keine statische Berechnung vom AG vorliegt gelten folgende
Lastenannahmen:
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Bitte eintragen

Gelander (horizontal und vertikal auf Handlauf) 0,5 kN/m
Gelander (horizontal und vertikal auf Handlauf) 1,0 kN/m
Gelander

Handlauf ist auch auf oberstem Holm aufzubringen
Arbeitsbuhnen und Gitterroste 3,5 KN/m?

Statik

Fir die Ausflhrung der Stahlbauarbeiten und der Gelander im
offentlichen Haltestellenbereich ist die statische Berechnung zu
beachten und die Konstruktion entsprechend auszubilden. Auf
Anforderung wird dem Auftragnehmer die statische Berechnung
ubergeben.

Die statische und konstruktive Bearbeitung erfolgt durch ein
Ingenieurburo.

Verzinkte Stahlkonstruktionen und Gelander missen
verzinkungsgerecht konstruiert werden.

Tilren
Nicht erforderlich

Tilren

Projektnummer: 123456

Die Turen werden Uber eine Schlieldanlage geschlossen. Angaben uber
den Standort der im Leistungsverzeichnis aufgefuhrten Turen und die

Anschlagseite sind aus den Planen zu ersehen.

Bodenaufbau in Raumen mit Zement- bzw.

Gussasphaltestrich <= 50 mm.
Bodenaufbau in Raumen mit Zement- bzw.
Gussasphaltestrich 50 mm.
Bodenaufbau in Raumen mit Zement- bzw.
Gussasphaltestrich > 50 mm.

Wahrend der Bauzeit werden provisorische Bauzylinder zur Verfigung

gestellt. Sie missen vom AN ein- und ausgebaut werden.
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Profilzylinder

Nicht erforderlich

Profilzylinder

Profilzylinder fur die Schliellanlage werden von der SSB geliefert.
Einbau der Profilzylinder durch den AN gemeinsam mit einem Vertreter
der SSB. Die Schldsser der Geschranke sind so einzubauen, dass
durchweg Profilhalbzylinder mit 35 mm verwendet werden konnen.
Beschlage

Nicht erforderlich

Beschlage

Alle Beschlage sind so zu schrauben, dass sie wiederholt gelost und
ausgewechselt werden konnen.

Kabeldurchfihrungen
Nicht erforderlich
Kabeldurchfihrungen

Fir die Kabelmontage sind die Bohrungen auszufihren, Grate zu
entfernen und wassergeschutzte Nachschiebe6ffnungen vorzusehen.

Erdungsanschlusse
Nicht erforderlich
Erdungsanschlusse

Sind mit Bohrungen D = 13 mm, oder angeschweif3ten Gewindebolzen
M 12, Lange 30 mm herzustellen.

Oberflachenbehandlung vom Emailblechen
Nicht erforderlich
Oberflachenbehandlung vom Emailblechen

Die Verkleidungsbleche Verkleidungsbleche mussen allseitig mit
Grundemail, Mindeststarke 0,35 mm, versehen werden. Die
Aulenflachen (Sichtflachen), die Bérdelungen, Schnittkanten und die
Aufkantungen erhalten eine zweimalige Deckemaillierung. Schichtdicke
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von Grundemail und zwei Deckemaillierungen max. 0,70 mm.

Die Emaillierung ist nach den Qualitatsbedingungen und
Prifvorschriften fir Architekturemail vom Deutschen Email Verband
(DEV) e. V. in Hagen auszufuhren.

1. Farbgleichheit der einzelnen Platten.
Durch die Verwendung brennstabiler Emailfritten und Emailfarbkorper
sowie einen einwandfrei abdeckenden, gleichmaligen Farbauftrag
und einer absoluten, gleichmafigen Brenntemperatur +/- 2,50 Grad
C ist in den einzelnen Platten die Farbgleichheit einzuhalten.

2. Elastizitat, Schlagfestigkeit und Saurebestandigkeit ist auf
Verlangen des Auftraggebers durch Prufzeugnisse einer staatlich
anerkannten Materialprifungsanstalt nachzuweisen. Die Merkmale
haben den einschlagigen DIN-Vorschriften zu entsprechen.

3. Wetterbestandigkeit und Lichtechtheit der Emaillierung sind vom
AN far die Dauer von Jahren zu garantieren.

4. Durchschlagsicherheit

Aus Grunden der Durchschlagsicherheit gegentiber Spannungen
Uber 230 Volt muss die Emailoberflache absolut porenfrei sein (durch
mehrschichtige Emailauflage zu erreichen).

*

" 15.00.00  Elektrische Ausriistung

Nicht erforderlich

*

" 15.00.00  Elektrische Ausriistung

Die Leuchten sind in Schutzklasse Il, VDE 0710 Schutzart JP 65, DIN
40050 zu liefern, z. B. Fabrikat Norka Typ Hamm bzw. Erfurt mit
Industrie-EVG und Langzeitleuchtstofflampen, z. B. Fabrikat Aura, Typ
Ultimate, Lichtfarbe 840.

Bauseits sind die Kabel bis zum Informationstrager hingefuhrt. Die
EinfUhrung der Kabel in die Vitrinen und der betriebsfertige Anschluss
einschlieBlich interner Installation zur Leuchte ist vom AN auszufihren,
ebenso der Zusammenschluss der Leuchten jeweils einer Vitrine
untereinander.

*

" 16.00.00  Beschriftung

Nicht erforderlich

*

" 16.00.00  Beschriftung

Die Beschriftung auf Glastiren und Blenden der Informationsvitrinen
und Fahrausweisautomaten erfolgt in Agfa Rotis Semi Sans 75 -
extrabold und Agfa Rotis Semi Sans 65 - bold.
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Die Beschriftung ist im Siebdruckverfahren auf eine Hochleistungsfolie
z. B. Fabrikat 3 M Scotch oder gleichwertig 2-farbig auf eine
Klarsichtfolie zu drucken (Schwarze Schrift, weilRer Untergrund):
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824.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Metallbauarbeiten, Jahresbau
01.00.00 Stundenlohnarbeiten (auf Nachweis)

Bei den nachfolgend nur beispielhaft aufgefuhrten, wiederkehrenden
Bauteilkontrollen sind mindestens die jeweils angegebenen Prifungen
auf einwandfreien Zustand und stérungsfreie Funktion durchzufuhren,
Teile zu warten und bei Bedarf zu reparieren, bzw. ganz oder teilweise
Zu ersetzen:

- Technik-Geschranke
Offnen, Kontrolle auf Vollstandigkeit, Unrat ausrdumen, Tiren auf
Funktionsfahigkeit prufen, Turbander und Schidsser mit "Rostloser"
einsprihen, gangbar machen, gelockerte oder abgerissene Turbander
befestigen bzw. wieder anschweil3en, Schidsser und Scharniere dlen,
defekte Schldsser ersetzen, Schliel3zylinder mit Graphit schmieren,
Feuerwehrschlauche (C-Anschluss) Uberprufen ggf. aufrollen,
Halterungen der Schlauchhaspel Uberprifen ggf. ausrichten,
anschweil3en, verbogene Geschranketuren richten, Schweil3stellen
kalt nachverzinken, beschadigten Farbanstrich nachbessern.

- Informationssaulen
Makrolon- oder Acrylglasscheiben Uberprufen, wenn lose, neu
befestigen, beschadigte Scheiben ausbauen und durch bauseits
gelieferte ersetzen, sonst wie vor (Geschranke).

- Stahltdren
Tlren gangbar und schlieRbar machen, Schiésser und Tlrbander
prufen, dlen ggf. ersetzen, Schliel3zylinder mit Graphit schmieren,
Drucker- oder Wechselgarnitur prifen, losgerissene Drucker wieder
montieren ggf. ersetzen, evtl. Turbander kropfen, TurschlielRer bzw.
BodenturschlielRer neu einstellen, fetten, evtl. Achsbolzen im BTS
austauschen, desgl. Abdeckplatte, Bodenschliel3er ausbauen,
Anschlagschienen ausbrechen, erneuern, Blechaufdoppelung richten.

- Gitterroste
Verbogene Gitterroste gerade richten, abgerissene Laschen wieder
anschweil3en, defekte Vierkantverschlisse entfernen, neue 8 mm
Vierkantdorne anschweilden, kalt nachverzinken, lose Winkelrahmen
(Zarge) reinigen, befestigen, durchgerosteten Winkelrahmen evtl.
ausspitzen.

- Wandpaneele
demontieren, richten und wieder anbringen, lose Wandpaneele wieder
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befestigen, demolierte Paneele ersetzen, Stahl-Unterkonstruktion
teilweise erganzen.

- Handlaufe und Gelander
gerade richten, befestigen, teilen, verschweil’en, Oberflache
nacharbeiten.

Alle nicht verzinkten Stahlteile und Schweil3nahte sind kalt zu
verzinken.

Zu erganzende Materialien werden gesondert vergutet.

- LOftungsgitterrahmen
befestigen, Rauchklappen und Seilzige prufen.

- Gitterrost-Mindestgrof3en
bei Gitterrosten wird als Mindestgroe 0,15 m? berechnet.

- MindestgrélRenzuschlage fur Gitterroste
bei Sonderanfertigung unter 0,7 m? wird auf die angebotenen
Einheitspreise ein Zuschlag entsprechend nachfolgender Tabelle

vergutet:

Grolde Zuschlag
>=0,70 m? 0%
<=0,70 m? bis >=0,50 m? 10 %
<=0,50 m? bis >=0,35 m? 15 %
<=0,35m? bis >=0,25 m? 20 %
<=0,25m? bis >=0,15 m? 25 %

# #
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825.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Wand- und Bodenbelagsarbeiten
01.00.00 Allgemein

01.01.00 In den unterirdischen Verkehrsanlagen und in den
abwassertechnischen Anlagen ist eine erhohte Luftfeuchtigkeit. Dies ist
bei der Wahl der Materialien und bei der Ausfuhrung berucksichtigen.

01.02.00 Geschlossene Raume, ohne ausreichende naturliche Beluftung missen
wahrend der Ausfuhrung dauernd bellftet werden.

Die zur Ausfihrung kommenden Materialien durfen wahrend der
Verarbeitungs- und Austrocknungszeit keine giftigen und explosiven
Dampfe entwickeln.

" 02.00.00 Mustervorlage

Muster des angebotenen Belags sind dem AG vorzulegen, siehe DIN
Mustergrofie 1,00/1,00 m.

*

" 03.00.00 Wandbelage

Gummibelage auf AuRenwanden mit Erdschluss erfolgt auf einer
Vorsatzschale aus 2 x 12 mm Fibersilikatplatten bzw. 2 x 9 mm
Gipskarton - Feuchtraumplatten.
" 04.00.00 Elektrotechnische Anforderungen
- Der Mindestwert flr den Standortiibergangswiderstand RX
=> 200 kOhm.
- Der Widerstandswert Rx ist durch Messung nach DIN VDE 0100 Teil
600 Punkt 10 nachzuweisen.
- antistatisches Verhalten beim Begehen
Statischen Aufladungen <= 2000 V.
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826.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Estricharbeiten DIN 18353
01.00.00 Untergrund
Stahlbeton
02.00.00 Belagsart und Decke
. Nicht erforderlich.
92.00.00 Belagsart und Decke
siehe Leistungsverzeichnis

Verbundestrich 30 mm

Estrich auf Trennschicht 50 mm
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827.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Fliesen- und Plattenarbeiten DIN 18352
01.00.00 Untergrund

" 01.01.00  Fiir Bodenbelage
aus Stahlbeton Zement- bzw. Asphaltestrich.

*

™ 01.02.00 fir Wandflachen

[5 aus Kalkzementputz, Stahlbeton bzw. Kalksandsteinmauerwerk.

5 Bei Kalksandsteinmauerwerk werden die Plattenspiegel direkt darauf
verlegt

2 Isolierung und Spachtelungen werden immer gesondert vergutet.

*

™ 02.00.00 Verlegung der Fliesen in Dunnbett-Klebemortel

Der Kleber muss frost-, tausalz- und saurebestandig sein.

*

™ 03.00.00 Verlegung der Fliesen im Zementmortel

Es sind Zemente mit niederem Alkaligehalt zu verwenden, z. B.
Trasszement, Hochofenzement, Portlandzement NA.

*

™ 04.00.00 Anschlisse:

Restflachen durfen, Uber die normale Fugenbreite hinaus nicht mit
Fugenmortel aufgefullt werden.

AnschlUsse und Fugen von Fliesen an Bauteile und Bauelemente, bei
denen Bewegungen zu erwarten sind, sind nicht mit Mortel sondern mit
dauerelastischen Kitt zu schliel3en.

Wandbelage sind vor der Abnahme zu reinigen.

" 05.00.00  Mustervorlage
Entsprechend DIN 18352, Ziffer 4.1.2 Nach Auftragserteilung sind auf
Verlangen des AG Muster der angebotenen Wand- und Bodenbelage
vorzulegen.

™ 06.00.00 Unebenheiten im Rohboden
sind mit einem Ausgleichsmortel auszugleichen.
Es ist von folgenden durchschnittlichen Belagshdhen auszugehen
(Plattendicke und Mortel).
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Bodenplatten auf Mortelbett 30 mm.
Bodenplatten auf Dinnbettmortel 10 mm.

Mosaikarbeiten
Untergrund
Stahlbeton

vom AN herzustellender armierter Wandputz

Wandputz
volldeckender Spritzbewurf Zementmortel P Ill;
bei Zementputz: Grundputz P Ill;

bei Kalkzementputz: Grundputz Pl

Ausgleichsputz
wird vor Ausfuhrung in Einvernehmen festgelegt.

Der Ausgleichsputz ist nach dem Spritzbewurf aufzubringen. Mortelart
wie nachfolgender Grundputz.
Vergutung: Aufmal vor Fertigung.

Konstruktionsdicke

Mosaik und Kleber und Putzschale d >=40 mm.

Oberflache

Der Wandbelag muss frei von optischen Wellen sein.

Die Verlegung der Mosaik- Sets hat nach Angaben des Herstellers
senkrecht zu erfolgen. Es darf nur auf Netz aufgezogenes Mosaik
verwendet werden. Die Platten sind dicht zu stol3en.

Mosaik

- Keramikmosaik d = 18 mm
Zum Erlangen der vollen Farbwirkung des keramischen Materials sind
die Mosaiksets abwechselnd jeweils aus mehreren Blindeln zu
verlegen (Nuancierung). Es ist durch geeignete Mallnahmen und
Vereinbarungen mit den Lieferwerk zu erreichen, dass Farbe und
Oberflachenstruktur der Materialien gleich bleiben.
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Keramikmosaik, der Verlegemortel und der Fugenmaortel mussen
frostbestandig sein.

Der Verlegemortel fur das Dunnbett und der Fugenmortel missen
einheitlich in Farbe und Zusammensetzung sein.

Verlege- und Fugenmdartel sind vom selben Hersteller zu beziehen.
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828.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Gussasphaltarbeiten DIN 18354
01.00.00 Untergrund
Stahlbeton
02.00.00 Belagsart und Dicke
siehe Leistungsverzeichnis
Gussasphalt d = 45 mm auf Trennschicht

Gussasphalt-Verbundestrich d = 25 mm in Schachtabdeckungen
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829.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Maler- und Lackierarbeiten - Beschichtungen nach DIN 18363

01.00.00 Die zur Ausfuhrung kommenden Materialien durfen wahrend der
Verarbeitungs- und Austrockenzeit keine giftigen und explosiven
Dampfe entwickeln. Die Farben sind genau nach Werksvorschrift zu
verarbeiten.

02.00.00 Mangel am Untergrund
Die zu behandelnden Flachen werden im Einvernehmen fest gelegt.

03.00.00 Die Vor- und Zwischenanstriche erfolgen zeitlich getrennt von den
Schlussanstrichen.

04.00.00 Abnahmen durch den AG nach jedem Arbeitsgang
" 05.00.00 Turbeschriftungen

" 05.01.00 Die Ausflhrung der Beschriftung erfolgt mit plottergeschnittenen
Buchstaben aus Hochleistungsfolie, die Buchstaben werden vor Ort auf
die Turen gezogen.

*

" 05.02.00 Beschriftung/Farbton

Bei dem Uberwiegenden Teil der zu beschriftenden Turen (grau
gestrichene Stahlturen) wird die Beschriftung in weil3er Farbe
ausgeflhrt. Farbton weif3 9010.

Bei Turen mit farbiger Emailblech- bzw. Edelstahlverkleidung wird der
Farbton von der Baulberwachung festgelegt.

k2 Schriftart: Univers 65 (grof3e und kleine Buchstaben)
-

= Schrifthéhen: 25 mm und 40 mm

-

*

I~ 06.00.00 Anti-Graffiti-Schutz

" 06.01.00 Vorarbeiten
Analyse der Oberflachenbeschaffenheit;
Schonende Entfernung der Verschmutzungen (die Oberflachen der
Bauwerke durfen in ihrer Tonung nicht verandert und in ihrer Struktur
nicht geschadigt werden).

*
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" 06.02.00  Musterflachen:
GréRe: 5 m? in der Ortlichkeit (z. B Haltestellen der Stadtbahn) nach
Angaben der Bauuberwachung.
Die Musterflachen entfallen, wenn das angebotene Mittel an
vergleichbarer Stelle angewandt und die Bedingungen erfullt werden.
" 06.03.00  Transparenz
Beschichtung zum Schutz vor Farbschmierereien durfen keine visuellen
oder physikalischen Veranderungen der behandelten Oberflachen
bewirken und die Dampfdiffusion nicht beeintrachtigen.
" 06.04.00  Ausfiihrung
Mindestens 2 Anstriche z. B. im Airlessverfahren.
Anzahl der Anstriche entspr. Saugfahigkeit des Untergrundes
festzulegen.
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830.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Putz- und Stuckarbeiten DIN 18350
01.00.00 Gips darf nicht verwendet werden.
02.00.00 Untergrund

Beton oder Mauerwerk aus Kalksandstein. Sofern die Schwind- bzw.
Kriechvorgange im Beton noch nicht abgeschlossen sind, werden
zusatzliche Verankerungen erforderlich. Diese werden nach Positionen
des LV vergutet.

03.00.00 Putzleisten

Der Wandputz ist ohne Putzleisten herzustellen. In Raumen mit
Bodenbelagen, die einen Wandsockel haben und Wande mit
Fliesenbelage in Mortelverlegung bis OK Fliese, sonst immer bis OK
RFB.

06.00.00 Ausfuhrung

Es ist volldeckender Spritzbewurf in Zementmortel P Il aufzubringen.
Bei Zementputz: Grundputz in P lI,

bei Kalkzementputz: Grundputz in P 1.

Wenn nicht anders gefordert, Oberputz als gefilzter Putz unter
Verwendung von feingesiebtem Sand, evtl. mit WeilRkalkzusatz.

05.00.00 Ausgleichsputz

Ein eventueller Ausgleichputz ist nach dem Spritzbewurf aufzubringen.
Zuschlagstoffe und Bindemittel wie nachfolgender Grundputz.

I 06.00.00 HinterlUftete Vorsatzschale

Vor Aulienwanden aus Beton wird im Abstand von ca. 15-20 mm eine
Beplankung mit 2 x 12 mm dicken zementgebundenen
Fibersilikatplatten (asbestfrei) eingebaut.

*

' 07.00.00 Kunstharz - Bundsteinputz DIN 18558
Bundig und fluchtgerecht an angrenzende Wandbelage anschliel3en

Die mit Kunstharz — Bundsteinputz belegten Wandflachen werden
durch die Beleuchtung der Haltestellen indirekt angestranhlt.
Der Grundputz muss frei von tatsachlichen und optischen Wellungen
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sein. Dieses wird mit einem Feinputz von 2 mm Dicke auf den
Grundputz erreicht.
Oberflache fein gefilzt.

An den Grundputz werden erhohte Anforderungen an die Ebenheit
gestellt.
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832.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Betonwerksteinarbeiten bei StadtbahnbaumaRBRnahmen DIN 18333
01.00.00 Allgemein

Beim Verlegen der Belage ist auf eine gute Flacheneinteilung zu
achten. Dies qilt vor allem flr die Einbeziehung der Einstiegsdeckel und
Entwasserungsroste in das zeichnerisch vorgegebene Belagsmuster.
Die Fugen zwischen Pflasterstreifen / Blindenleitlinie und Plattenbelag
mussen durchlaufen.

Alle Stufenvorderkanten der Treppenlaufe sind mit einem ca. 5 cm
breiten, ca. 4 cm in die Stufe eingelassenen Kontraststreifen
(Kontrastwert K > 0,5 gemal} DIN 18040-1 und 18040-3) zu markieren.

Der Regelbelag muss einen Rutschsicherheitsbeiwert von R = 11 oder
SRT 55 und einen Kontrastwert K >= 0,4 zur Sehbehinderten- und
Blindenleitlinie und zur Bahnsteigkante aufweisen. Der Belag darf keine
starken Fasen aufweisen. Die Belage und das Verfugungsmaterial
mussen frost- und tausalzbestandig sein.

Die Sehbehinderten- und Blindenleitlinie ist im Farbton kraftig vom
Regelbelag abgesetzt, Kontrastwert K >= 0,4 (gemaf DIN 32984). Sie
darf keinerlei Versatze, aufgeweitete Fugen oder Verzahnungen
aufweisen. Die Belage und das Verfugungsmaterial mussen frost- und
tausalzbestandig sein.

Das Abtragen des Splittbettes muss durch eine zementgebundene
Kiesschicht (Trasszement) im Bereich der Bodeneinlaufe und Rinnen
verhindert werden.

02.00.00 Beschadigungen und Verunreinigungen an Bauteilen im Bereich (z.B.
sichtbar bleibende Wand-, Boden- und Deckenflachen, Verkleidungen
und Belage aller Art, maschinentechnische sowie elektronische
Anlagen usw.), die der AN verursacht, werden als mangelhafte
Leistung, entsprechend VOB Teil B § 4 Nr. 7, angesehen. Dies gilt auch
fur provisorische Beschriftungen oder Zeichen fur die Ausfliihrung. Die
Beseitigung der mangelhaften Leistung und der Verunreinigungen muss
durch eine fachkundige Firma erfolgen.

03.00.00 Material, Belagsstarken, Gefalle der Rohbdden usw.

Der Rohboden hat ein Langsgefalle parallel zur Gleisneigung und eine
Querneigung zur Entwasserungsrinne bzw. den Bodeneinlaufen,
Angaben zum Gefalle in den entsprechenden Positionen des
Leistungsverzeichnisses. Fur Belagsstarken stehen zur Verfugung
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(Werkstuck und Splittbett)

a) fur Bodenplatten Bahnsteig/Treppenpodeste 12 cm
b) fur Blockstufen 16 cm
c) fur Bahnsteigkantenstein 22 cm

Materialstarken

a) Bodenplatten Bahnsteig 8 cm
b) Bodenplatten Treppenpodeste 8 cm
c) Blockstufen 14 cm

Die Belage und das Verfugungsmaterial mussen frost- und
tausalzbestandig sein.

04.00.00 Anschlusse, dauerelastische Verfugungen, Fugenprofile

Die dauerelastische Verfugung der Anschluss- und Bauwerksfugen
muss weichelastisch sein und bleiben und eine Bewegungsaufnahme
von 25 % bezogen auf die Fugenbreite besitzen. Die Fugenmasse
muss resistent gegen handelsubliche Haushaltsreinigungsmittel sowie
gegen stark alkalische Reinigungsmittel, tausalz- und
witterungsbestandig sein.

05.00.00 Guteanforderungen fur Betonwerksteinarbeiten

Einheitlichkeit von Farbe und Struktur der Belage. Auf die Verwendung
eines in der Farbe gleich bleibenden Zementes und gleiche
Zuschlagstoffe ist zu achten. Die Belage mussen tausalz-,
frostbestandig und abriebfest sein. Gutewerte nach DIN 18500,
Harteklasse |. Der AN hat die Guteanforderung durch Prifzeugnisse
nachzuweisen, aulRerdem muss der Betrieb einer standigen Kontrolle
der Guteschutzgemeinschaft flir Betonwerksteinarbeiten unterliegen.

06.00.00 Einmessen der Bahnsteigkantensteine und Belage

Verlegen der Bahnsteigkanten-Abdecksteine mit einer vom
Auftragnehmer anzufertigenden Schablone. Die Bahnsteigkante muss
ohne Quergefalle von der Gleisachse unter Berucksichtigung der
Radienzuschlage (siehe Vermessungsplane) aus angelegt werden.

Das Anlegen der Belagsflachen und die Langseinteilung der
Bahnsteigkantensteine hat vom AN zu erfolgen. Die erforderlichen
Vermessungsplane werden dem AN nach Auftragserteilung Ubergeben.

Die Blindenleitlinie besteht aus taktilen Bodenelementen
(Hohlkérperindikatoren), Format 30x30cm. Sie sind wellentalblndig zu
dem angrenzenden Belag einzubauen. Die Aufmerksamkeitsfelder sind
mit Noppenplatten aus Hohlkérperindikatoren, Format 30x30cm
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auszufuhren.
07.00.00 Fugen einsanden

Die Fugen sind mit Hartgesteinsplitt in Abhangigkeit von der
Fugenbreite gemal ZTV-Pflaster zu verflllen. Nach Fertigstellung ist
die Fuge mit Brechsand 0/2 (kalkfrei) zu verschlammen (ausgenommen
Sicker- und Sickerfugenpflaster). Die volle Tragfahigkeit der verlegten
Flache ist erst dann gewahrleistet, wenn die Fugen bis zur Sattigung
mit Brechsand gefullt sind. Daher ist das Nachfullen der Fugen nach
einigen Tagen mehrmals zu wiederholen. Der Brechsand muss
mehrere Wochen auf der verlegten Flache liegen, damit sich die Fugen
laufend nachflllen kdnnen. Zu beachten ist, dass die Pflasterflache eine
frei bewitterte Flache ist und maschinell gekehrt und gespult wird. Die
verlegte Flache darf bis zur Verfestigung der Brechsandfugen (4 - 8
Monate) nicht mit saugenden Kehrmaschinen gereinigt werden.

08.00.00 Musterplatten, Musterflachen

Es sind Musterflachen z. B. fur Reinigungszwecke bzw. zur
gestalterischen Beurteilung gem. beschriebener Positionen im
Leistungsverzeichnis anzulegen. Die Freigabe des Belags erfolgt erst
nach positivem Reinigungsversuch.
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839.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Forderanlagen, Aufzugsanlage, Fahrtreppen und Fahrsteige

DIN 18385

01.00.00

*

01.01.01

*

*

01.01.02

*

*

01.01.03

*

*

01.01.04

*

*

01.01.05

*

*

01.02.01

Leistungsbuch

Allgemein

Randbedingungen flr die Aufziige mit Umhausung

Nicht erforderlich

Planung

Nicht erforderlich

Allgemeine Anforderungen an die Aufzige

Nicht erforderlich

Bauablauf

Nicht erforderlich

Hinweise zu den ZusatzmalRnahmen fir das Herstellen des oberen
Schutzraumes

Nicht erforderlich

Bedingungen und Vorschriften

Nicht erforderlich

Vorspann
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*

01.03.01

r

*

-

*

01.04.01

r

*

r

*

01.05.01

r

*

r

*

01.06.01

r

*

r

*

01.07.01

Leistungsbuch

Bitte eintragen

Projektnummer: 123456

Instandhaltung wahrend der Verjahrungsfrist (Gewahrleistungszeit)

Nicht erforderlich

Montage

Nicht erforderlich

Vorpriifung und Abnahmeprifung TOV

Nicht erforderlich

Sonstiges

Nicht erforderlich

Dokumentation

Nicht erforderlich

Vorspann
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841.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Leit- und Orientierungssystem
01.00.00 Elektrische Ausristung

Die Leuchten sind in Schutzklasse Il, VDE 0710 Schutzart IP 65, DIN
40050 zu liefern, z. B. Fabrikat Norka Typ Hamm bzw. Erfurt mit
Industrie-EVG und Langzeitleuchtstofflampen, z. B. Fabrikat Aura, Typ
Ultimate, Lichtfarbe 840.

LED-Schlauch mit LED in Reihenschaltung, Anlage galvanisch
getrennt, IP 67, Schutzklasse Il.

Bauseits sind die Kabel bis zum Informationstrager
gefuhrt. Der betriebsfertige Anschluss ist vom AN auszufuhren.

02.00.00 Beschriftung

Grundsatzlich sind samtliche Beschriftungen mit Klebebuchstaben in
hochwertiger "Scotchal-Farbfolie" bzw. in transluzenter Folie (computer-
gesteuert geschnitten) auszufthren.

Flachendeckende Symbole und Piktogramme (z.B. Stadtbahn-Symbol)
sind von den Schilderkanten abzusetzen.

Die Abrechnung der Beschriftungen der einzelnen Schilder/Scheiben
erfolgt pro Schild-/Scheibenansicht
(auBer Schild-/Scheibennummerierung).

Farben

Die vorkommenden Farben fir die einzelnen Symbole, Pfeile, Schriften

etc. sind:

- RAL 9005 - tiefschwarz

- Farbe RAL 9005 - tiefschwarz, 70% - Vollton anthrazit ggf. als Grauton
(entspr. 50% schwarz) deckend fur graue Pfeile

- RAL 5010 - enzianblau

- HKS 12 - signalrot als Volltonflachen

Die vorkommenden Farben fur die Haltestellen- und Umgebungsplane
sind:

-C-Cyan

- M - Magenta

-Y - Yellow

- K- Schwarz

in Volltonflachen sowie unterschiedlichen Rasterwerten und Verlaufen.
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03.00.00 Schriftvorlagen

Prafung der Schriftvorlagen durch den Designer in den Raumen des
AGs auf GroRRe, inhaltliche und formale Ubereinstimmung mit o. g.
Vorhaben.

04.00.00 Technische Anforderungen
Verlangt wird grundsatzlich fur die Informationssaulen/-wurfel:
vollkommene Wasser-, Insekten- und Staubdichtheit
bei den Wrfeln: einwandfreie Lichtdurchlassigkeit und gleichmaRige
Ausleuchtung, Witterungs- und Lichtbestandigkeit der Beschriftung,
Symbole, Plane etc.

05.00.00 Schildstolze

sind generell unzulassig. Wenn aus technischen Grunden
unumganglich, dann nicht innerhalb eines Schriftzuges und nur in
Abstimmung mit dem Designer.

05.00.00 Nummerierung

Die fertigen Schilder sind in einer freien Schildecke zu nummerieren,
wobei die Schildnummer jeweils mit der entsprechenden Nummer im
Ausfuhrungsplan Ubereinstimmen muss (Schrifthohe ca. 8 - 10 mm).

06.00.00 Wechsel der Leuchtmittel, Schriftbander, Gehause usw.

Eine leichte und schnelle Auswechselbarkeit der Leuchtmittel und
Acrylglasscheiben bei samtlichen Informationsmitteln muss
gewabhrleistet sein.

07.00.00 Deckenschilder (Leuchtkasten)

Die rohen Strangprofile, L = 6000 mm, sind kostenfrei bei der
Stuttgarter Strallenbahnen AG in Stuttgart M6hringen abzuholen. Der
Zuschnitt auf die Einzellangen der Geratekasten erfolgt durch den AN.
Die Strangpressprofile sind unter Minimierung von Restlangen zu
verarbeiten. Die Geratekasten sind vorwiegend mit durchlaufenden
Profilen herzustellen. Aus den entstehenden Restlangen kdnnen
Geratekasten zusammengesetzt, werden unter Beachtung der
Modullangen von 1200 mm und 1500 mm.
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850.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Bauendreinigung

01.00.00 Als Reinigungsmittel ist in der Regel nur Wasser zu verwenden. Bei
Verwendung von Putzmitteln oder sonstigen Zusatzen, diurfen nur
umweltvertragliche und schonende Mittel verwendet werden, diese sind
auf die jeweils zu reinigende Oberflache abzustimmen.

& Bei den Reinigungsarbeiten handelt es sich in der Regel um das
Entstauben und zwar durch nasses Abreiben und trockenes
Nachreiben.
Teilweise angebrachte Olkreidebeschriftungen, Bleistiftstriche,
Papieraufkleber auf Verglasungen sind zu entfernen.

*

-

*

02.00.00 Der Auftragnehmer hat, wenn nicht durch Gutenachweis belegt, an
einer kleinen Musterflache den Nachweis der Unschadlichkeit zu
fuhren. Die Anzahl der Arbeitsgange richtet sich den jeweiligen
Erfordernissen

03.00.00 Die vorhandene Oberflachenstruktur der einzelnen Bauteile und
Baustoffe darf in inrer Beschaffenheit, Glanz, Aussehen, Farbe usw.
nicht verandert werden

04.00.00 Das Reinigungspersonal ist durch fachkundiges Aufsichtspersonal
einzuweisen und zu beaufsichtigen

& Bei der Reinigung der Bahnsteigbelage ist darauf zu achten, dass die
Wandflachen (Sichtbeton bzw. Naturstein) bereits durch eine
wasserlosliche Beschichtung gegen Farbschmierereien geschutzt sind.
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851.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Rohrleitungsbau
01.00.00 Rohre und Formstiicke
01.01.00 Werkstoff: 1.4571 oder alternativ 1.4404

- Geschweildte Rohre nach DIN EN 10312 und DIN EN 10296-2
- Geschweildte Rohrbogen nach Bauart 3 DIN EN 10253

- Sattelstutzen nach DIN EN 10253

- Einschweillbogen nach DIN EN 10253

- Vorschweilflansch nach DIN EN 1092-1

- Vorschweil3-Bordscheiben mit Losflansch DIN EN 1092-1

- Glatte Flansche mit normaler Blattstarke DIN EN 1092-1

- Reduzierung DIN EN 10253

- Kappen und Klopperboden DIN EN 10253 und DIN 28011

- Flanschanschlussmalie nach DIN EN 1092-1

01.02.00 Mindestwanddicken:

Rohre >DN 15bis<=DN 20 1,6 mm
>DN 20bis<=DN 50 2,0 mm
>DN 50bis<=DN 80 2,3 mm
> DN 80 bis<=DN 150 2,6 mm
> DN 150 bis <=DN 300 2,9 mm
> DN 300 bis <=DN 400 3,2 mm
> DN 400 bis <=DN 500 4,0 mm
> DN 500 bis <=DN 700 5,0 mm
> DN 700 bis <= DN 800 5,6 mm
> DN 800 bis <= DN 1800 6,3 mm

02.00.00 SchweilRarbeiten

Schweil3verbindungen sind unter Formiergas und nach Moglichkeit
werksseitig herzustellen und nachzubehandeln (Beizen und
Passivieren).

Weitere Zusatzliche Vorschriften siehe Schweillverbindungen beim
Rohrleitungsbau, falls notwendig

unter Bst.: 852.00.00.00.

02.00.01 Dichtungen fur Gasleitungen
Keilflanschdichtungen Typ G-S-Standart mit einvulkanisiertem Stahlring

nach DIN EN 1514 - ISO/DIS 7483 fur Druckstufen von PN 6 - PN 40
aus Elastomer-Werkstoff (NBR/ Kombi) nach ISO R 1629 zugelassen
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fur Gas und Trinkwasser unter DVGW DIN 3535, pr EN 682 geeignet
fur Klargas

03.00.00 Betriebswasserleitungen

<= DN 50 nach DIN EN 10255
>= DN 65 nach DIN EN 10220

03.01.00 Einbauten in Rohrleitungen und Rohrhalterungen
03.02.00 Reinigungsoffnungen

Pumpen einschl. Reinigungsoéffnungen, Abdeckplatten,
Flagelschrauben usw.

03.03.00 Messgerate
mit einem Ausgangssignal 4 — 20 mA, galvanisch getrennt.
03.04.00 Manometer

Fur Pumpen, Kompressoren usw. aus einheitlichem Fabrikat.
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852.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Zusatzliche Vorschriften fur SchweiRverbindungen beim
Rohrleitungsbau

01.00.00 Kontrollprifungen
Durchstrahlpriafung von Schwei3nahten

Auf Verlangen des AG sind an Rohrleitungen
Durchstrahlungspriafungen von Schmelzschweildverbindungen nach
DIN EN 17636 durchzufihren.

Die Beurteilung der Durchstrahlungsbefunde erfolgt nach DIN EN
10675 (SchmelzschweilRverbindungen an Stahl, Nickel, Titan und deren
Legierungen ohne Strahlschweil3en)

Es wird die Einhaltung der Kriterien der Zulassigkeitsgrenze 2 gefordert.

Schweillnahte, die nicht die genannten Kriterien erflllen, missen
herausgetrennt und neu angefertigt werden.

Die Prufungen werden Stichprobenweise (ca. 10 % der Leitungen)
durchgefuhrt.

Entsprechen mehr als 5 % der vorgegebenen Kriterien an den
Schweildnahte nicht den Anforderungen, so werden zunachst weitere
10 % und falls erforderlich, samtliche Schweilinahte gepruft.

Diese erweiterten Prufungen, die Nachprufungen, Nachbesserungen
gehen zu Lasten des AN.

02.00.00 Verfahrens- und Arbeitsprifungen

Wenn der Hersteller kein Qualitatssicherungssystem nach DIN EN ISO
3834 ff. vorweisen kann, kann die Fachbauleitung des Auftraggebers
von den einzelnen Schweiliern ModelschweilRungen am Werkstick in
angemessenem Umfang vor Ausfuhrung der Schweilarbeiten fordern
und Schweilpersonal ablehnen, wenn die Anforderungen fir die
Schweil3nahtgutern nach DIN EN ISO 10675 bei den
Modellschweil3ungen nicht erflllt werden.
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853.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Korrosionsschutz und Beschichtung

01.00.00 Allgemeines
Sofern in den Positionen der Leistungsbeschreibung diesbezlglich
nicht ausdrucklich etwas anderes ausgeschrieben ist, gilt der im
folgenden beschriebene Korrosionsschutz und Anstrich.

Farbton der Deckbeschichtung nach Farbwahl (RAL- oder DB Farbton)
des Auftraggebers.
Auf Verlangen des AG sind die jeweiligen Schichtdicken nachzuweisen.

Gegen Kontakt - Korrosion sind gefahrdete Teile durch
Kunststoffzwischenschichten zu schutzen.

02.00.00 Stahlteile, Gussteile usw. Erstschutz (nach ZTV-ING, Teil 4, Abschnitt
3, Anhang A, Tabelle A 4.3.2)

02.01.00 Vorbehandlung

Strahlentrostung nach DIN EN ISO 12944-4
Sa2’s
mit Nachreinigung.

02.02.00 Beschichtung

1 Grundbeschichtung:
Zweikomponenten-Zinkstaubfarbe auf Epoxidharzbasis, 70 ym
2 Zwischenbeschichtungen:
Zweikomponenten-Farbe auf Epoxidharzbasis, je 80 ym
1 Deckbeschichtung:
Zweikomponenten-Eisenglimmerfarbe auf Polyurethanbasis,
80 um

Schichtdicken: insgesamt >= 310 ym
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03.00.00 Motoren, Getriebe, Normteile, usw. die mit einem Anstrich versehen
sind:

Vorbehandlung

Bestehenden Anstrich anschleifen oder anderweitig aufrauen und auf
Haftfahigkeit prifen sowie evtl. Beschadigungen ausbessern.
Beschichtung

1 Grundbeschichtung
Zweikomponenten-Zinkstaubfarbe (Epoxidharzbasis)
Schichtdicke: >= 80 ym

2 Deckbeschichtungen:
Einkomponenten-Dickschicht und (PVC-Acrylharzbasis)
Schichtdicke: >= 200 ym insgesamt

04.00.00 Korrosionsschutz Feuerverzinkung
Stahlteile sind nach EN ISO 1461 feuerverzinkt.

Beschadigte Verzinkung ist unaufgefordert entsprechend Abschn. 6.3
durch Kaltverzinkung nachzubessern. Das gleiche gilt auch fir
Schrauben, Muttern und Unterlagsscheiben. Verzinkte Bauteile mussen
mit Schraubenverbindungen aus Werkstoff 1.4404 oder 1.4571 montiert
werden.

Nachtragliche SchweilRverbindungen sind konstruktiv zu vermeiden.

Vorherige Sandstrahlentrostung nach DIN EN ISO 12944-4, Sa 3.
Feuerverzinkung nach DIN EN ISO 1461 und Beiblatt 1.
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05.00.00 Korrosionsschutz feuerverzinkter Bauteile durch Beschichtung (nach
ZTV-ING, Teil 4, Abschnitt 3, Anhang A, Tabelle A 4.3.2)

Vorbehandlung:
Oberflachenvorbehandlung nach DIN EN ISO 12944-4, z.B.
Sweepstrahlen

Zwischenbeschichtung:
Zweikomponenten-Farbe auf Epoxidharzbasis, 80 ym

Deckanstrich:
1 Deckbeschichtung:
Zweikomponenten-Eisenglimmer (Polyurethanbasis)
Schichtdicke >= 80 ym

Nicht wassergefahrdende Materialien.
Farbton der Deckbeschichtung nach Angabe des Auftraggebers.
(RAL- oder DB-Farbton)

Jede Beschichtung wird nach Fertigstellung durch den AG
abgenommen.

Vom Abwasser berlhrte Stahlteile aus Werkstoff: 1.4571 oder alternativ
1.4404.

Zur Vermeidung von Kontaktkorrosion sind samtliche Edelstahlteile von
Normalstahlteilen galvanisch zu trennen. Es darf keine metallische
Verbindung bestehen. Es sind entsprechende Isolatoren, z. B.
Kunststoffbuchsen und Kunststoffscheiben oder andere Trennungen
vorzusehen. Eine Beschichtung zur Trennung ist nicht zulassig.
Verbindungsschrauben aus Werkstoff: 1.4571 oder alternativ 1.4404.
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855.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Elektro-Technik
" 01.00.00  Ingenieurarbeiten

Zum Leistungsumfang gehort die ingenieurmallige Bearbeitung aller
Lieferungen und Leistungen (Ausfuhrungsprojektierung) sowie die
Erstellung aller Unterlagen, die fur Ausfihrung und den spateren
Betrieb erforderlich sind

*

™ 01.00.01 PLS und Automatisierung

Folgende Unterlagen (Mindestumfang) sind auf den vom Planer/AG
ubergebenen Planungsunterlagen und den vom EMSR-Lieferanten
verantwortlich gefuhrten Verbraucher- und Messstellenlisten sowie den
von den Anlagenlieferanten erstellten und abgestimmten
Beschreibungen/Lastenheften fir die einzelnen Teilanlagen zu erstellen
und rechtzeitig zur Abstimmung und Freigabe vorzulegen:

Fur die Hardware:

- Aufstellungsplane fur die Schranke mit Vorgaben fur den
Grundrahmen

- Aufbauzeichnungen (Schranke, Schaltkasten usw.)

- Anlagenstruktur und -architektur

- Stromlaufplane als funktionsbezogene Dokumentation gem. DIN EN
61082, DIN EN 61346 mit Aufbau und Struktur entsprechend der vom
AG vorgegebenen Grundstromlaufplane

- Kopplungs-/Rangierlisten, Signalliste (wenn nicht im Lieferumfang
EMSR)

- EA-Adapterbelegungsliste als Grundlage fir den EMSR-Lieferanten
fur die Rangierung

Far die Automatisierungsfunktion Pflichtenhefte und/oder
Projektierungsunterlagen mit:

- Programmstruktur (vorgesehene Zuordnung, Antriebsbausteine zu
Verbraucher-/Messstellenliste) einschliellich Regelschemata.

- Entwdirfe der Bildschirmbilder (PLS-Bilder)

- Entwdarfe fur Meldeverarbeitung, Protokolle, Wartung

Wenn EMSR-Schnittstelle vorhanden:
- Typschaltplan (Meldungen, Antriebe, Messungen) Funktionsbausteine
- Typicalobjekt
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™ 01.00.02 Die Unterlagen sind mindestens 30 Werktage vor Ausfuhrungsbeginn
ggf. zuzlglich erforderlicher Lieferzeiten fur Material einzureichen.

™ 01.00.03 FUr die wichtigsten Unterlagen liegen Beispiele im Anhang zur
Ausschreibung bei, die Vorgaben fur Layout und inhaltliche Darstellung
der Funktion und der Zusammenhange zwischen den Unterlagen sowie
zur Anlagen- und Signalkennzeichnung enthalten. Diese werden der
Ausfuhrung bindend zu Grunde gelegt (werden Vertragsbestandteil). In
dem nach der Beauftragung zu Ubergebenden Terminplan sind Fristen
fur die endgultige Klarung der technischen Sachverhalte anzugeben.

™ 01.00.04 Fir die Verkabelung nicht im Lieferumfang liegender Anlagenteile
kénnen zur Verfugung stehende Dokumentationen beigelegt werden.

*

™ 01.01.00 Abstimmung von Stromlaufplanen mit dem AG:

FUr Schaltanlagen, Schaltschranke, Verbraucherabzweige, Mess- und
Signalkreise und andere wiederkehrende Funktionen sind vom AN
Stromlaufplane zu erstellen bzw. anzupassen, welche die Funktion und
den Signalaustausch mit anderen Einrichtungen einschlief3lich der
zugehdrigen Signalbezeichnung als Klartext und AKZ beinhalten. Diese
werden erst nach Freigabe durch den AG/Planer auf die einzelnen
Anlagenfunktionen dupliziert. Vorgabe fur die Ausfihrung der
Stromlaufplane sind die Grundstromlaufplane und die Beispiele im
Anhang zu Ausschreibung.

™ 01.01.01 Fur die Softwarefunktionen der E/A-Ebene (Grundoperationen, wie
Antriebssteuerungen mit antriebsgebundenen Binar- und
Analogsignalen, antriebsfreien Binar- und Analogsignale oder
messtechnisch gebundene Binar- und Analogsignale) werden vom
Lieferanten der Automatisierungseinrichtungen Funktionsbausteine
erstellt, in denen die Eingangsverriegelung der technologischen
Signale, die Eigenliberwachung und die Zustands- und
Storsignalisierung realisiert werden. Die Stromlaufplane des AN
mussen auf diese abgeglichen werden. Hierfur ist eine intensive
Zusammenarbeit mit dem Lieferanten der
Automatisierungseinrichtungen erforderlich. Die Konstruktion der
Verbraucherabgange liegt hier beim Lieferanten der EMSR-Technik.

™ 01.01.02 Fur die Erfassung der Anlagenteile/technischen Einrichtungen und
deren Ausrustung erhalt der AN die von AG/Planer erstellten
Unterlagen und Listen (Verbraucher- und Messstellenliste, Kabelliste
sowie Unterlagen der Maschinenlieferanten sowie verfahrenstechnische
Beschreibungen, das Pflichtenheft Verfahrens- und Maschinentechnik
inklusive R&I-Schemata). Diese Informationen sind in die
entsprechenden Unterlagen/Werkzeuge (z.B. Datenbank) des AN zu
ubernehmen, ggf. umzusetzen und mit den fir die Konstruktion
notwendigen Informationen zu erganzen. Hierzu gehort auch die
Teilnahme an Klarungsgesprachen mit den Maschinenlieferanten und
die Erstellung der fur diese Gesprache notwendigen Unterlagen. Diese
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Informationen sind wahrend der gesamten Projektlaufzeit zu fuhren und
bei Bedarf vom AN zu aktualisieren.

*

™ 01.02.00 Ausfuhrungsprojektierung

Die Ausflhrungsprojektierung sowie die Werkstatt- und
Montageplanung ist vom AN auszufuhren. Alle wesentlichen vom AN
erstellten Werkstatt- und Montageplane sowie, Listen miussen vor
Fertigungsbeginn den Freigabevermerk des AG/Planers tragen. Die
Genehmigung der Werkstatt- und Montageplane durch den AG/Planer
schrankt die Verantwortung und die Haftung des AN nicht ein.

Die Freigabeplane werden auch der Abrechnung zugrunde gelegt.
Damit wird sichergestellt, dass nur solche Leistungen abgerechnet
werden, die auch freigegeben sind. Fur die Freigabe sind solche
Unterlagen zu verwenden, die Betriebsunterlagen werden, um
Doppelbearbeitung zu vermeiden.

Alle Zeichnungen mussen in Bezug auf die Schnittstellen fur
anderweitige Lieferungen und Baukonstruktionen verbindlich sein.

*

™ 01.02.01 EMSR-Technik, Rangierverteiler

- Rangierung inkl. Material durch EMSR

- funktionsbezogener Einbau von intelligenten Klemmen (E/A-Module)
durch EMSR

- Nachrustung beigestellter intelligenter Klemmen (E/A-Module) in
bestehende Schaltanlagen

- Rangierung inkl. Material durch EMSR

- funktionsbezogener Einbau von beigestellten intelligenten Klemmen
(E/A-Module) durch EMSR

- Beistellung intelligenter Klemmen (E/A-Module) durch PLS

Listen

- Rangierlisten durch EMSR
- Belegungsiliste intelligenter Klemmen (E/A-Module) durch EMSR / PLS
- Abstimmung Belegliste zwischen EMSR und PLS

Far mehrfach eingesetzte Aufbauten (Schranke, Abzweige) sind
Musteranlagen auszufihren, anhand derer die konstruktiven Details
abgestimmt/freigegeben werden, bevor die Gesamtfertigung
aufgenommen wird.

*

™ 02.00.00 Dokumentation:

Die Werkstatt- und Montageplanung ist im Verlauf der Bauausflhrung
eigenverantwortlich laufend dem aktuellen Stand der Ausfuhrung
anzupassen und schrittweise gemal der tatsachlichen Ausfuhrung der
Anlagen zu Uberarbeiten beziehungsweise zu korrigieren, als
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Grundlage fur die Bestandsunterlagen und zur kompletten
Dokumentation der ausgefuhrten Anlagen.

Nach Ausflhrung der Anlagen und vor der Abnahme sind genaue, mit
der tatsachlichen Ausfuhrung Ubereinstimmende Bestandsunterlagen,
zu erstellen.

Die Kennzeichen nach dem Anlagenkennzeichnungssystem (AKZ) sind
alle Unterlagen einzuarbeiten und mindestens fir die
Betriebsdokumentation als Ordnungskriterium zu verwenden
(funktionsbezogene Dokumentation).

Die Prifung der bei der Inbetriebsetzung erstellten Protokolle ist in
Form einer Liste zu dokumentieren. Dies kann in Form einer
Signalcheckliste geschehen auf Basis der Koppel-/Rangierliste.

Wahrend der Montage und der Inbetriebnahme ist ein Satz der Plane
auf der Anlage verfiigbar zu halten. Anderungen, die sich in der
Inbetriebnahme ergeben, sind in diesem Zeichnungssatz als
Roteintragung darzustellen. Dieses Inbetriebnahme-Exemplar verbleibt
nach der Ubergabe in der Anlage. Sofern die Enddokumentation erst
nach Abschluss der Inbetriebnahme-Tatigkeit erfolgt, hat der Lieferer
sich hierfur eine Kopie bzw. ein Duplikat der Inbetriebnahme-Plane
anzufertigen.

™ 02.00.01 Die kompletten Dokumentations- und Bestandsunterlagen sind drei
Wochen vor Abnahme jeweils in 1facher Ausfertigung in Papierform
dem Auftraggeber und dem Ingenieurburo zur Priufung zu Ubergeben.

Die endgtiltige Ubergabe erfolgt 2fach in Papierform an den
Auftraggeber. Die dazugehdrigen Zeichnungen und Plane sind 2fach in
DIN 4-Format gefaltet und in Aktenordner eingeordnet, mit
Inhaltsverzeichnis versehen, jeder Plan mit Leinenlochverstarkerband
beklebt, zu Ubergeben. Weiterhin ist von jeder Zeichnung bzw. von
jedem Plan eine fur gebrauchliche CAD-Systeme lesbare Datei auf
Datentrager (CD oder DVD) zu ubergeben, d. h. im dwg-Format. Die
Dokumentation in schriftlicher oder tabellarischer Form ist ebenso als
Datei auf CD oder DVD zu ubergeben. Die beim Auftraggeber
vorhandene Software ist MS-Word und MS-Excel. Jeder Plan muss
Datum und Prufvermerk des verantwortlichen Projektleiters des
Auftragnehmers enthalten.

Alle Stromlaufplane und Klemmenplane sind mit dem CAE-System E-
Plan zu erstellen und im Originalformat (AKZ-sortiert) zu Ubergeben.
Die Programmdatentrager der Bestandsplane sind vor Abnahme der
Anlage im systemgebundenen sowie im PDF- und im dxf-Format zu
ubergeben.

Die Bestandsdokumentation ist jeweils 2fach komplett auf Datentrager
zu ubergeben. Alle Unterlagen sind in deutscher Sprache abzufassen.
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Gliederung der Dokumentation nach Vorgabe des AG
(Musterdokumentation).

*

03.00.00 Allgemein
™ 03.01.00 Vereinheitlichung von Fabrikaten:

FUr Schaltgerate, Messwertgeber, Messgerate usw. werden Fabrikate
eingesetzt, die sich im Klarwerksbetrieb bereits bewahrt haben. Fur
gleiche Aufgaben sind Gerate aus einer Produktfamilie eines
Herstellers einzusetzen. Fur die Gerate sind Gerate-
/Herstellerdokumentation in deutscher Sprache zu liefern.

*

™ 03.02.00 Anlagenkennzeichnung:

Far die Kennzeichnung der Anlagenteile und technischen Einrichtungen
wird ein tiefbauamtseigenes alphanumerisches
Anlagenkennzeichnungssystem (AKZ) gemal Projektstandard (vgl.
Anlage) angewendet. Dieses ist in einer Anwendungsrichtlinie mit
Beispielen und SchlUsselteil beschrieben/dokumentiert.

Die Kennzeichnung fur die Ubergeordneten Anlagenteile/Aggregate sind
in den Planungsunterlagen und -schemata bereits enthalten. Die
Weiterfuhrung der Kennzeichnung und insbesondere die Vergabe der
Betriebsmittel- und Signalkennzeichen (BMK und SKZ) obliegt dem AN
in seinem Bereich.

*

" 03.03.00  Beschilderung:

Alle Gerate wie z. B. Geber, Verteiler, Schranke, Baugruppen sind
ausreichend und dauerhaft mit AKZ und Klartext zu beschriften.
Umfang und Ausfuhrung der Beschriftung sind gemal} Projektstandard
08, Kennzeichnung und Beschilderung (s. Anlage) festzulegen.

*

™ 03.04.00 Brandschutz:

Im Zuge der Baumalinahme sind die vorhandenen und/oder geplanten
Brandabschnitte zu beachten. Die Ausfuhrung der MalRnahmen zur
endgultigen Abschottung von Kabeldurchfihrungen durch Decken und
Wande erfolgt bauseits sofern im Leistungsverzeichnis keine anderen
Festlegungen getroffen sind. Der AN hat auch wahrend der Montage-
und Inbetriebsetzungsphase durch provisorische MalRnahmen (z. B.
Brandschutzkissen in Kabeldurchbrichen) daflir Sorge zu tragen, dass
ein eventueller Brand auf einen Schrank/Raum beschrankt bleibt und
sich nicht Uber Kabelpritschen/Kabelbdden ausbreiten kann. Bei
Kabelverlegearbeiten (Kabelverlegesysteme beachten) im Bestand sind
vorhandene Brandabschottungen vom AN wiederherzustellen.

*

" 03.05.00  Verbraucherabzweige:
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Verbraucherabzweige werden Uber Koppelrelais aus der SPS betatigt
(Automatik und Handeingriff an der ortlichen Steuerstelle). Nur der
Motorschutz und ggf. die Notbetatigung werden direkt in der
230VAbzweig-Steuerung in der Verteilung verarbeitet. Die Koppelrelais
haben Handeingriffe. Ausgewahlte Aggregate erhalten zusatzlich eine
Einzelsteuerstelle fur Wartungsarbeiten. Bis 40 A werden
Leistungsschalter mit herausnehmbaren Schutzblock eingesetzt (z. B.
Eaton, PKE). Alle Zustands- und Stormeldungen sind als Wechsler
auszufuhren.

*

" 03.06.00  Schaltgeréte:

Schaltgerate sind so auszuwahlen, dass eine Leistungsreserve von 10
% besteht.

*

" 03.07.00  Kabelanschluss an den Verteilungen:

Die Kabel- und Leitungsverlegung im Schrank zu den Klemmen erfolgt
geordnet und nachvollziehbar. Kabel und Leitungen bleiben bis zur
Klemmleiste ummantelt. Der Kabelanschluss an den Verteilungen
erfolgt mittels Anschlussklemmen, die in den Kabelanschlussraumen
oder in den Geratenischen zusammengefasst werden. Muss mit den
Kabeln ein Gerateraum gequert werden (Leistungsschalterfelder), sind
die Kabel in Stapa-Rohr oder in abgedeckten Blechkanalen zu fuhren.
Andere Klemmstellen innerhalb der Verteilung und nach auf3en sind
uber Reihenklemmen (ggf. als trenn-/steckbare Reihenklemmen)
auszufuhren, die funktionsbezogen zu Klemmenleisten oder
Klemmenblocken zusammenzufassen sind. Die Reihenklemmen sind
mit dem, zum verwendeten Klemmentyp passenden
Bezeichnungsmaterial fortlaufend zu nummerieren. Die verschiedenen
Klemmenleisten sind jeweils einmal zu bezeichnen. Verteiler fur
Sammelpotentiale entsprechend AKZ-Richtlinie (Steuer- und
Meldespannung o. &.) sind in allen Feldern gleich anzuordnen und zu
bezeichnen (z. B. L, N, PE, etc.).

Fir die Erdung der Kabelschirme sind in MSR-Schranken und
Unterverteilern spezielle Schirmerdungsschienen (EMV-Schienen)
vorgesehen. Die Schirme an Kabel- und Leitungsenden sind vor
Verspleildung zu schitzen. In Verbraucherverteilung u. a. werden die
Kabelschirme mit Bugelschellen mit metallischer Wanne/Gegenwanne
geerdet. Die Erdungsklemmen gehdren zum Kabelanschluss. Alle
Kabeladern sind in den Schaltschranken, Verteilern, Steuerstellen, etc.
vollstandig auf Klemmen aufzulegen.

*

" 03.08.00  Kabelverlegung:

Kabel und Leitungen missen getrennt von anderen Medien (z.B.
Druckluft, Betriebswasser usw.) verlegt werden. Die Verlegung von MS-
, NS- und MSR-Kabeln erfolgt auf/in getrennten Rinnen/Pritschen oder
Rohren. MSR-Signalkabel sowie Datenkabel sind gegenuber
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Leistungskabeln in ausreichendem Abstand zu verlegen, dass eine
gegenseitige Beeinflussung ausgeschlossen ist.

Kabel sind geordnet zu verlegen. Auf Steigtrassen, in Schaltschranken
und an Stellen, an denen die einwandfreie Lage der Kabel ohne
Befestigung nicht madglich ist, sind die Kabel mit Kabelschellen zu
befestigen. In Kabelziehschachten im Verlauf von Kabelziehrohrtrassen
oder ahnlichem sind die Kabel an seitlichen C-Schienen mit
Kabelschellen geordnet abzufangen und gegebenenfalls zu bindeln.
Die lose Verlegung der Kabel am Boden des Ziehschachtes ist
unzulassig. Die Endverlegung der Kabel an den Verbrauchern erfolgt
bei nicht UV-bestandigen Leitungen im Freien im Schutzschlauch. Ein
Austausch einzelner Kabel und Leitungen muss mdglich sein. Muss
dieser abgefangen werden, so hat dies mit Schellen zu erfolgen. Das
Befestigen mit Kabelbindern ist unzulassig.

Die mehrfache Belegung von erdverlegten Leerrohren mit Kabeln ist
eindeutig zu dokumentieren (Leerrohrbelegungsplan). Bereits in der
Werkstatt- und Montageplanung sind dem AG/ Planer entsprechende
Ausfuhrungsvorschlage fur die Belegung von Leerrohren zu
unterbreiten.
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858.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Maschinen-Technik
01.00.00 Dokumentation

Der Titel enthalt alle Unterlagen, die vom AN im Rahmen der
Schlussdokumentation vorzulegen sind.

Die Kennzeichnung aller Unterlagen, Komponenten, Betriebsmittel,
Kabel etc. hat gemass den Vorgaben des AG zu erfolgen. Die
Unterlagen sind entsprechend dem Verwendungszweck projektbezogen
zu kennzeichnen und zu nummerieren. Die Unterlagen sind in
entsprechend gekennzeichneten Ordnern zu Ubergeben.

Fur die zeichnerische Darstellung ist jeweils der geeignete Malistab zu
wahlen. Verfahrensschemata sind nach der aktuellen Norm
anzufertigen. Die Einheiten in allen Planen und Unterlagen sind in Sl-
Einheiten anzugeben.

Vorbemerkungen:

Die Dokumentation als Vorabzug muss vor Beginn der komplexen
Funktionsprufung vorliegen.

Zu Beginn des Probebetriebs muss die endgultige Dokumentation in
1-facher Ausfertigung an AG Ubergeben werden.

Zusétzlich erfolgt die Ubergabe 1-fach in einheitlicher Form
(Abstimmung mit dem AG) auf Datentrager (CD-Rom).

Hierfur sind folgende gangige Anwenderprogramme anzuwenden.
Vor der formlichen Abnahme sind die restlichen 2 Ausfertigungen zu
Uibergeben. Anderungen bzw. Anpassungen sind in allen Dokusétzen
einzupflegen, so dass die Dokumentation insgesamt 3-fach (inklusive
CD-Rom) vorliegt.

- Texte: MS Word

- Tabellen: MS Excel

- Zeichnungen: CAD-Dateien in DWG- DXF und PLT-Format
- Sonstiges: nach Absprache mit dem AG

- Schlussdokumentation: PDF

- Arbeitsmittel im Ex-Bereich

Die Version der Programme ist gemeinsam mit dem AG nach dessen
Anforderungen festzulegen.

Folgende Unterlagen sind zu Ubergeben:

- Erfassungsdatei aller Bauteile mit AKZ
(Anlagenkennzeichnung) Dateivorgabe durch den AG.
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- Fertigungsisometrien

- Fertigungszeichnungen mit Vermassung

- Rohrplane

- Berechnungsunterlagen

- Stuckliste

- Lieferantenverzeichnis

- Werkstoffzeugnisse

- Prufzeugnisse, Protokolle

- Herstellerangaben

- Bedienungsanleitung der Anlage mit Erlauterung aller Funktionen

- Bedienungsanleitung aller sonstigen Einzelgerate

- Inspektions- und Wartungsanleitung

- Konformitatserklarung

- Gliederung der Dokumentation nach Vorgabe des AG.
(Musterdokumentation)

™ 02.00.00 Vereinheitlichung von Fabrikaten:

Ohne besondere Angaben.

*

™ 02.00.00 Vereinheitlichung von Fabrikaten:

Fir gleiche Aufgaben sind Gerate, die sich im Klarwerksbetrieb bereits
bewahrt haben, aus einer Produktfamilie eines Herstellers einzusetzen.
Fur die Gerate sind Gerate-/Herstellerdokumentation in deutscher
Sprache zu liefern.

*

" 03.00.00  E-technische Einrichtungen:

Ohne besondere Angaben.

*

" 03.00.00  E-technische Einrichtungen:

Far die Erfassung der e-technischen Einrichtungen und Ausrustungen
erhalt der AN, die vom AG/Planer erstellten Unterlagen und Listen (z.B.
Verbraucher-/MessstellenListen, Unterlagen des e-technischen
Lieferanten). Diese Informationen sind in die entsprechenden
Unterlagen/Werkzeuge (z.B. Datenbanken) des AN zu ubernehmen,
ggf. umzusetzen und mit den fur die Konstruktionen notwendigen
Informationen zu erganzen. Hierzu gehort auch die Teilnahme an
Klarungsgesprachen mit dem e-technischen Lieferanten und die
Erstellung der fur diese Gesprache notwendigen Unterlagen.

Diese Informationen/Unterlagen sind wahrend der gesamten
Projektlaufzeit zu fGhren und bei Bedarf vom AN zu aktualisieren.
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859.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Montageende, Funktionsprufungen (Inbetriebnahme), Probebetrieb
und Abnahme

01.00.00 Feststellung Montageende:

Nach Beendigung der Liefer- und Montagezeit eines jeden
Leistungsabschnittes wird das Montageende durch eine Begehung
festgestellt. Das Montageende ist schriftlich beim AG zu beantragen
und wird schriftlich durch Protokoll festgehalten.

Die Feststellung des Montageendes bezieht sich auf die optisch
qualitative Beurteilung der Vollstandigkeit des Liefer- und
Leistungsumfanges sowie deren fachtechnische Ausfuhrung.

Die Feststellung des Montageendes kann verweigert werden, wenn der
Montageumfang erkennbar noch nicht beendet ist oder wesentliche
Mangel aufweist.

Nach Behebung der festgestellten Mangel kann die Feststellung des
Montageendes erneut beantragt werden. Bei Verweigerung der
Feststellung des Montageendes tragt der AN das Risiko der
Uberschreitung der vereinbarten Vertragsfristen.

4 Wochen vor Montageende der Gesamtanlage wird vom AN ein
Inbetriebnahmeplan vorgelegt und mit dem AG abgestimmt. Ferner legt
der AN die vorlaufige betriebstechnische Dokumentation vor.

02.00.00 Einzel- und komplexe Funktionsprufungen (Inbetriebnahme):

Nach erfolgter Feststellung des Montageendes aller
Leistungsabschnitte gem. Punkt 01.00.00 wird die Anlage in Betrieb
genommen.

Die Inbetriebnahme umfasst die Funktionsprafungen
(Einzelfunktionsprufungen, komplexe Funktionspriafungen) und
etwaigen Nachbesserungen. Vergutung (Betriebskosten einschl.
Personalgestellung wahrend der Prifungsphase) nach den Pos.
Einzelfunktions- und komplexen Funktionsprufung. (Maschinen-,
EMSR- bzw. PLS Technik)

Der Beginn der Schulung des Betriebspersonals des AG beginnt mit der
Inbetriebnahme. Die Kosten fur sein Personal tragt der AG. Die
Verantwortung fur die Inbetriebnahme bleibt beim AN.
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4 Wochen vor Beginn des Probebetriebes wird der Probebetriebsplan
vom AN vorgelegt.

03.00.00 Probebetrieb:

Voraussetzungen fur den Start des Probebetriebs ist die erfolgreich
durchgefuhrte und entsprechend protokollierte Funktionspruifung.

Der Probebetrieb verlauft im Dauerbetrieb (unter
Entsorgungsbedingungen) und dient dem Nachweis vertragsgemalier
Leistung entsprechend dem Probebetriebsplan. Insbesondere dient er
der Uberpriifung der zugesicherten Eigenschaften und der Garantien
des Liefer- und Leistungsumfanges.

Der Probebetrieb gilt als erfolgreich beendet, wenn wahrend seiner
gesamten Dauer die vertragsgemalde Leistung und die zugesicherten
Eigenschaften aller Lieferungen und Leistungen ohne wesentlichen
Unterbrechungen nachgewiesen wird. AuRerdem ist in dieser Zeit das
Betriebspersonal so einzuweisen, dass es nach Beendigung des
Probebetriebes mit allen Einzelheiten der Anlage vertraut ist und diese
allein fahren kann.

03.01.00 Unterbrechung des Probebetrieb:

Der Probebetrieb gilt als unterbrochen, wenn die Summe der
Stillstandszeiten 24 h Uberschreitet. Der Probebetrieb verlangert sich
um die Stillstandszeiten, wenn diese Uber 48 h liegen.

Als Betriebszeiten werden diejenigen Zeiten gewertet, in denen
ausschlieBlich mit dem Medium gefahren werden kann.

Der Probebetrieb kann unabhangig von der vorstehenden Regelung
vom AG unterbrochen werden, wenn offensichtlich erkennbar ist, dass
die zugesicherten Eigenschaften und Garantien nicht oder nur zum Teill
eingehalten werden kdnnen oder wenn sonstige erhebliche Liefer-,
Ausfuhrungs- oder Systemmangel vorhanden sind.

Nach einer Unterbrechung des Probebetriebes wird dem
Auftragnehmer eine angemessene Frist zur Beseitigung der
Unterbrechungsursache(n) eingeraumt, anschliel3end beginnt der
Probebetrieb erneut.

Das Risiko der Uberschreitung der vereinbarten Vertragsfristen liegt
beim AN.

Einen etwa negativen Verlauf des Probebetriebes, Unterbrechungen
des Probebetriebes und/oder das Scheitern von Leistungsnachweisen
gem. Punkt 04.00.00 kann der AN nicht damit begrinden, dass er das
vom AG gestellte Betriebspersonal eingesetzt hat, auch wenn dieses
Personal seiner Auffassung nach ungenugend qualifiziert und/oder
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leistungsschwach sein sollte.

Es bleibt dem AN Uberlassen, solches Personal durch eigene
Fachkrafte nach seinem Ermessen zu ersetzen. Die Kosten flr sein
eigenes Personal tragt in jedem Fall der AN.

Diese Regelung gilt nicht, wenn dem eingesetzten Personal des AG
vorsatzliches oder grob fahrlassiges Verhalten, das ursachlich o. g.
negativen Ergebnissen geflihrt hat, nachgewiesen wird. Die
Nachweispflicht liegt beim AN.

04.00.00 Leistungsnachweise:

Am Ende des Probebetriebes finden (an mehreren gemeinsam
festzulegenden Tagen) Leistungsversuche statt.

Diese Leistungsversuche sind Teil des Probebetriebes und dienen dem
Nachweis vertragsgemaler Leistungen zu vorgegebenen Lastpunkten.
Ein negativer Ausgang der Leistungsnachweise kann eine
Unterbrechung des Probebetriebes zur Folge haben. Ein positiver
Ausgang der Leistungsversuche allein bestatigt nicht einen
erfolgreichen Probebetrieb.

05.00.00 Kosten fur den Probebetrieb:

Der AG Ubernimmt fur die Dauer des Probebetriebes folgende
Leistungen:

- Uberwachung des Probebetriebes

- Bereitstellung des spateren Betriebspersonals

- Bereitstellung Prozessmedium (Abwasser, Schlamm)

- Bereitstellung Prozesshilfsstoffe (Wasser, Energie,
Chemikalien)

Die Kosten fur alle zusatzlichen Leistungen, die in Zusammenhang mit
dem Probebetrieb stehen, insbesondere die standige Vorhaltung von
qualifiziertem Einfahrpersonal, in der erforderlichen Anzahl, werden
vom AN Ubernommen. Hierzu gehéren auch die Schmierstoffe (Ole,
Fette) von gelieferten Maschinen.

06.00.00 Verantwortung:

Funktionsprufungen und Probebetrieb inkl. der Zeitraume fur
Nachbesserungsarbeiten bis zur Abnahme der Anlagen rechnen zur
vereinbarten Ausfuhrungszeit.

07.00.00 Protokolle:

Uber Beginn, Verlauf und Beendigung der Funktionspriifungen, des
Probebetriebes und der Leistungsnachweise sind jeweils vom AN
Protokolle anzufertigen.
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Der AG behélt sich vor, Dritte mit der Uberwachung und Priifung der
Funktionsprufung, Probebetrieb, Leistungsnachweise, z.B. den Tuv zu
beauftragen

08.00.00 Abnahme und vorlaufige Ubernahme:

Die Abnahme und vorlaufige Betriebstibernahme aller Lieferungen und
Leistungen kann unmittelbar nach erfolgreicher Beendigung des
Probebetriebes beantragt werden. Der Antrag ist schriftlich zu stellen.

Die Abnahme nach Abschluss eines erfolgreichen Probebetriebes kann
vom AG nicht wegen unwesentlicher Nachbesserungen abgelehnt
werden, sie kann, jedoch von einer fristgerechten Beseitigung etwa
festgestellter Mangel abhangig gemacht werden.

Der Auftraggeber kann die Abnahme verweigern, insbesondere:

- nach negativem Verlauf des Probebetriebes,

- bei Nichterfullung der zugesagten Eigenschaften,
Leistungs- und sonstigen Garantien,

- bei sonstigen wesentlichen Mangeln im Sinne der
Vertragsgrundlagen.

- fehlende betriebstechnische Dokumentation.

09.00.00 Nutzung der Anlage:

Auch wenn er die Abnahme aus berechtigtem Grund verweigert hat,
kann der Auftraggeber die Lieferungen und Leistungen nutzen.

Die Abnahme durch Benutzung gem. §12 Abs.5 Nr.2 wird
ausgeschlossen.
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860.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Genehmigungsverfahren fur Werkstatt- und Montageplane bzw.
Schal- und Bewehrungsplane fur Fertigteile

01.00.00 Allgemeines
Dateien mit dem Stempelfeld werden vom AG zur Verflgung gestellt.

' 01.00.01 Erstellung von Planunterlagen in Anlehnung an DIN 1356-1 bis -10 und
den anerkannten Regeln der Technik.

*

02.00.00 Freigabeverfahren

Der erste Entwurf der oben genannten Planunterlagen ist rechtzeitig vor
Ausfuhrungsbeginn dem betreffenden Projektleiter des zustandigen
Fachplanungsburos zur fachtechnischen Prufung und Freigabe
vorzulegen.

Nach Freigabe durch den Fachplaner und Weitergabe an die
Bauoberleitung (BOL) erfolgt die Ubergeordnete Schnittstellen- bzw.
Kollisionsprufung durch die BOL.

Wenn Konflikte festgestellt werden, muss die BOL koordinierend mit
den beteiligten Unternehmen, dem AG und beteiligten Fachplanern eine
einvernehmliche Losung herbeifuhren. Die Ruckgabe der Plane mit den
gekennzeichneten Konfliktpunkten und Anderungsanmerkungen erfolgt
durch die BOL an den AN.

Die korrigierten Plane sind gemeinsam mit den Vorabzugen beim
Fachplaner einzureichen. Nach Prifung durch den Fachplaner erfolgt
die endgultige Freigabe durch die BOL. Die BOL ubergibt dem AG die
Vorabzlge zur Archivierung.

Die freigegebenen Plane ubergibt die BOL dem AN.

Sofern statische Berechnungen erforderlich sind, kann eine Freigabe
der Werkstatt- und Montageplane bzw. Schal- und Bewehrungsplane
fur Fertigteile erst nach Vorlage dieser Unterlagen erfolgen.

03.00.00 Planverteilung
Die endgultigen von der BOL freigegebenen Plane sind mit dem
Vermerk "gez." , Name und Datum der Unterzeichner vom AN in
Papierform und im Dateiformat PDF wie folgt zu verteilen:

1 x Fachplaner
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1 x Bauoberleitung
1 x SES 66-6.2

1 x Prufingenieur (soweit erforderlich)
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870.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Entwasserungsanlagen

1 Neben den einschlagigen Sicherheitsvorschriften bei Arbeiten in
Schachten und Leitungen der Ortsentwasserung wird besonders
hingewiesen auf die Einhaltung der

- Unfallverhutungsvorschrift abwassertechnische Anlagen der
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV Vorschrift 21

- Sicherheitsregeln fir Arbeiten in umschlossenen Raumen von
abwassertechnischen Anlagen der Deutschen Gesetzlichen
Unfallversicherung (DGUV Regel 103-004)

- Dienstanweisung des Tiefbauamtes fur Arbeiten in umschlossenen
Raumen von abwassertechnischen Anlagen, (erhaltlich bei der
ausschreibenden Stelle)

- Kanale durfen ohne Genehmigung des Auftraggebers nicht begangen
werden (Ziffer 3.1.3 DIN 18 306, VOB/C).

- Regeln fur Sicherheit- und Gesundheitsschutz bei der Arbeit in
kontaminierten Bereichen (DGUV Regel 101-004, bisher BGR 128)

- Richtlinie Uber
- den baulichen Brandschutz im Industriebau (IndBauRL)
- brandschutztechnische Anforderungen an
Leitungsanlagen (LAR)
Ldftungsanlagen (LUAR)

- Verordnung uber Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der
Bereitstellung von Arbeitsmitteln und deren Benutzung, uber
Sicherheit beim Betrieb Uberwachungsbedurftiger Anlagen und Uber
Organisation des betrieblichen Arbeitsschutzes
(Betriebssicherheitsverordnung)

- Technische Regeln flr Betriebssicherheit (TRBS)

- Explosionsschutz Basisnorm DIN EN 1127-1 und 2; Richtlinie
2014/34/EU (ATEX 114), DIN EN 60079 und DIN EN 13463

in der jeweils aktuellen Fassung.

2 Eigenuberwachung
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Der AN hat eine luckenlose Eigenuberwachung gemal RAL GZ 961
"Gutesicherung" des Deutschen Institutes fur Gutesicherung und
Kennzeichnung e.V. durchzufuhren und dem AG nachzuweisen.

Die Eigenlberwachung bezieht sich insbesondere auf alle
produktbestimmenden Prozesse (entsprechend Verfahrenshandbuch)
und auf die Kontrolle des zu sanierenden Bauteils (z.B. Zustand und
Beschaffenheit der Rohr- oder Schachtwandung), des einzusetzenden
Materials und der Witterungsbedingungen.

Die Dokumentation der Arbeiten auf der Baustelle muss mindestens
umfassen

- Baustellenprotokolle gemaf den Vorgaben des Bauherrn

- digitale Aufzeichnung vor und nach der Sanierung mit Angabe der
Reparaturstelle des Kanals oder Bauwerks

- Baustellentagesberichte

Es sind auf Verlangen des AG von allen zum Einsatz kommenden
Materialien fir Spachtel-, Verpress- und Injektionsarbeiten
Ruckstellproben herzustellen. Dies wird durch gesonderte LV-
Positionen vergutet.

Qualitatssicherung und Qualifikation

FUr die Herstellung, die Sanierung, Inspektion oder Reinigung von
Entwasserungsanlagen mussen die Anforderungen der
Gutebestimmungen und der Prufbestimmungen fur die Herstellung und
Instandhaltung von Entwasserungsanlagen der Gutesicherung RAL-GZ
961 des Deutschen Institutes fur Gutesicherung und Kennzeichnung
e.V., St. Augustin, eingehalten und nachgewiesen werden.

Die obengenannten Bestimmungen kénnen bezogen werden beim:
- RAL - Deutsches Institut fur
Gutesicherung und Kennzeichnung e.V.
Siegburger Stral3e 39
53757 St. Augustin

Der Nachweis gilt als erbracht, wenn der Bewerber berechtigt ist, das
RAL-Gutezeichen GZ 961 "Kanalbau" in einer fur die Manahme
erforderlichen Beurteilungsgruppe zu fihren. Ersatzweise kbnnen
Bewerber fur die Malinahme einen inhaltlich gleichwertigen
Uberwachungsvertrag (Erstbeurteilung und unabhéngige Kontrolle der
Eigenuberwachung) abschlie3en. Z. B. mit einer unabhangigen
Technischen Uberwachungsorganisation wie TUV, DEKRA,
Zertifizierung Bau, Gutegemeinschaft "Guteschutz Kanalbau" usw.. Der
Vertragsabschluss ist vor Auftragserteilung nachzuweisen.
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871.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Grabenlose Sanierung von Entwasserungsleitungen und -kanalen
sowie den dazugehorigen Bauwerken

1 Begriffsdefinitionen

(1) Sanierung: Alle MalRnahmen zur Wiederherstellung oder
Verbesserung von vorhandenen
Entwasserungssystemen.

Im Rahmen der ETV werden grabenlose
Sanierungsverfahren fur Haltungen und Bauwerke
behandelt. Hierbei gelten samtliche Ausflihrungen
gleichermalen fur Hauptkanale wie auch fur
Anschlussleitungen wenn nicht in den jeweiligen
Abschnitten gesonderte Regelungen fur
Anschlussleitungen angefuhrt werden. Unter dem
Begriff Bauwerke werden Fertigteilschachte und
Schachtbauwerke behandelt.

(2) Reparatur: Malnahmen zur Behebung ortlich begrenzter Schaden.
- Ausbesserungsverfahren:

Ortlich begrenzte oder abschnittsweise Ausbesserung zur
Wiederherstellung der Funktionsfahigkeit, der statischen Tragfahigkeit
sowie der Wasserdichtheit (z.B. Roboterverfahren, Ausbesserung von
Mauerwerk, Korrosionsschutzmaflinahmen.

- Injektionsverfahren:

Das Einbringen von Injektionsmittel in Risse und Hohlraume unter
Druck uber Einfullstutzen dient zur Abdichtung ortlich begrenzter
Undichtigkeiten bzw. zur Herstellung der statischen Tragfahigkeit.

- Abdichtungsverfahren:

Ortlich begrenzte MaRnahmen zur Wiederherstellung der
Wasserdichtheit und ggf. zur Stabilisierung der Tragfahigkeit. In der
Regel sollte der Kanal oder das Bauwerk standsicher sein.

(3) Renovierung: Malinahmen zur Verbesserung der aktuellen
Funktionsfahigkeit von Entwasserungsleitungen und
-kanalen unter vollstandiger oder teilweiser
Einbeziehung ihrer ursprunglichen Substanz.
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- Auskleidungsverfahren:

Hierzu zahlen alle Lining-Verfahren, bei denen haltungsweise
vorgefertigte, ortlich hergestellte bzw. drtlich hergestellte und
erhartende Rohre in bestehende Entwasserungsleitungen und -kanale
eingebaut werden, so dass eine selbsttragende Vollauskleidung
entsteht (z.B. Langrohr-, Kurzrohr- und Schlauchlining).

Weiterhin alle Montageverfahren, welche in begehbaren Kanalen oder
Bauwerken eingesetzt werden. Diese werden in Abhangigkeit des
statischen Tragverhaltens unterschieden in selbsttragende und
nichtselbsttragende Teil- und Vollauskleidungen (z.B. Einbau
keramischer Elemente, GFK- oder PE-HD-Platten).

- Beschichtungsverfahren:

Aufbringen einer geschlossenen Schicht auf die Kanalinnenwandung
oder Schachtwand zur Wiederherstellung oder Erhdhung des
Widerstandsvermogens gegen physikalische, biologische, chemische
und/oder biochemische Angriffe von innen, zur Verhinderung einer
erneuten Bildung von Inkrustationen, zur Wiederherstellung und/oder
Erhohung der statischen Tragfahigkeit sowie der Wasserdichtheit (z.B.
manuell oder im Spritzverfahren aufgebrachte Mortelbeschichtungen).
Im Fall einer Bewehrung der aufgebrachten Beschichtung wird das
Tragverhalten des Altrohres oder des Bauwerks verbessert.

Erneuerung: Herstellung neuer Entwasserungsleitungen und -kanale
einschliellich von Bauwerken in der bisherigen oder
einer anderen Linienfihrung, wobei die neuen Anlagen
die Funktion der ursprunglichen Entwasserungs-
leitungen und -kanale Gbernehmen. Die grabenlose
Erneuerung sowie die Erneuerung in offener Bauweise
sind nicht Bestandteil dieser ETV.

Vorleistungen

Alle nachfolgend aufgefuihrten Vorleistungen gelten allgemeingultig far
alle Sanierungsverfahren. Sind fur einzelne Sanierungsverfahren
zusatzliche Vorleistungen bzw. erganzende Vorschriften zu den
Vorleistungen erforderlich, so sind diese jeweils im zugehorigen
Abschnitt des Sanierungsverfahrens aufgeflhrt.

Wasserhaltung (Ersatzvorflut)

Der Auftragnehmer (AN) hat sich vor Baubeginn anhand der vom
Auftraggeber (AG) gegebenen Erlauterungen und Uberlassenen
Planunterlagen sowie der mitgeteilten Wassermengen und ggf.
Wasserstande einen umfassenden Uberblick tiber die Netzsituation im
Umfeld der Baustelle zu verschaffen.
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(2) Der AN hat fur den Zeitraum der Wasserhaltung den ordnungsgemalfen
Betrieb aller Gerate, Rohre und Installationen zu gewahrleisten. Hierzu
sind regelmafige Kontrollen und Wartungen der gesamten Anlage
einschlieBlich der erforderlichen Warneinrichtungen durchzufihren.
Auftretende Leckagen mussen umgehend beseitigt werden.

(3) Mit der Wasserhaltungsmalnahme hat der AN sicherzustellen, dass
uber die gesamte Bauzeit die zur Ausfuhrung kommenden Arbeiten
ungehindert durchgeflhrt werden kénnen. Schadlicher Rickstau im
bestehenden Kanalnetz ist auszuschliel3en.

4) Werden in den Ausschreibungsunterlagen keine anderen Aussagen
getroffen, so sind Reservepumpen standig auf der Baustelle
vorzuhalten, so dass eine durchgangige Aufrechterhaltung der
Wasserhaltung gewahrleistet werden kann. Diese Leistungen sind in
die Einheitspreise einzukalkulieren.

(5) Vor Einleitung von Abwasser in das vorhandene Kanalnetz ist die
Abstimmung mit dem AG und dem Netzbetreiber erforderlich.

(6) Alle Ersatzvorfluten sind, wenn in der Leistungsbeschreibung keine
anderen Angaben gemacht werden, nach Beendigung der
entsprechenden Arbeiten zurlickzubauen. Der urspriingliche Zustand ist
wieder herzustellen.

(7) Beim Absperren und Uberpumpen von Hausanschlussleitungen hat der
AN dafur Sorge zu tragen, dass kein Ruckstau in die Kellerrdaume der
Anlieger auftreten kann. Der AN haftet fur alle Schaden und
Folgeschaden, die infolge unsachgemaler Wasserhaltung entstehen.
Der AN hat sich im Vorfeld zu Sanierungsmal3nhahmen mit den
Anliegern hinsichtlich der Wasserhaltung der Hausanschlussleitungen
und Grundstucksentwasserung abzustimmen.

2.2 Kanalreinigung

(1) Fir die Reinigung der Entwasserungsleitungen und -kanale und der
zugehdrigen Bauwerke durch ein vorher festzulegendes, geeignetes
Reinigungsverfahren ist die Leistung des Gerates so zu wahlen, dass
das Reinigungsergebnis den Erfordernissen der nachfolgend
durchzufihrenden Sanierungsarbeiten genugt. Eine Beschadigung der
Kanale durch die Reinigung ist auszuschlie3en. Die Spulleistungen sind
fur die jeweilige Mallinahme mit dem AG vorab abzustimmen.

(2) Die Bereitstellung des bendtigten Wassers fur die Kanalreinigung ist
Sache des AN.

(3) Die Reinigung von Entwasserungsleitungen und -kanalen oder
Bauwerken als Vorbereitung einer anschlieBenden Sanierung hat mit
Frischwasser zu erfolgen. Aufbereitetes Reinigungs- bzw. Abwasser
darf hierfur nicht verwendet werden.
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4) Die in den jeweiligen Leistungspositionen genannten prozentualen
Verschmutzungsgrade beziehen sich auf das Verhaltnis der
Verschmutzungshdhe zur lichten Héhe. Beim Reinigen von Ei-, Maul-
oder Sonderprofilen erfolgt eine Umrechnung der Querschnittsflache
auf die aquivalente Kreisquerschnittsflache.

(5) Bei der Reinigung von Bauwerken wird grundsatzlich von einer
maximalen Schmutzablagerungshéhe von 10 cm ausgegangen.
Daruber hinausgehende Ablagerungshohen werden Uber die
gesonderte Position ,Manuelle Férderung und Entsorgung von
Raumgut® vergutet.

(6) Die Entsorgung des Raumgutes bzw. sonstiger Abfalle hat nach den
gesetzlichen Bestimmungen und gemafd VOB/C, DIN 18299 durch den
AN zu erfolgen. Folglich muss in die entsprechenden
Leistungspositionen u.a. einkalkuliert werden, dass die dem jeweiligen
Verschmutzungsgrad entsprechende Menge Raumgut auf eine
geeignete Deponie transportiert, fachgerecht entsprechend den
gesetzlichen Vorschriften entsorgt und gegebenenfalls vorher
ausreichend entwassert werden muss.

(7) Es ist durch geeignete Malinahmen (z.B. Setzen von Blasen und
kontinuierliches Absaugen des Spulwassers) zu verhindern, dass
verschmutztes Reinigungswasser zur Vorflut gelangt.

(8) Bei allen Reinigungsarbeiten sind mindestens 2 Mann Personal
(entsprechend GUV-V C 5) einzusetzen.

(9) Werden in den Ausschreibungsunterlagen keine anderen Aussagen
getroffen, so wird im Rahmen der Baustellenabwicklung

- bei Reparaturverfahren eine einmalige Reinigung
- bei Renovierungsverfahren eine zweimalige Reinigung

vergutet. Bei Renovierungsverfahren ist hierbei vor Beginn der
vorbereitenden MalRnahmen eine Grundreinigung durchzufihren. Nach
Abschluss der vorbereitenden Mal3nahmen und direkt vor der
Renovierung ist eine Feinreinigung der zu sanierenden Bereiche
vorzunehmen.

(10) Die Endreinigung nach Abschluss aller Arbeiten sowie eventuell
erforderliche, zusatzliche verfahrensbedingte Reinigungen der Kanale
sind in die Einheitspreise einzukalkulieren.

2.3 Indirekte und direkte optische Inspektionen
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(1) Istim Rahmen der Sanierungsarbeiten eine optische Inspektion der
Entwasserungsleitungen und -kanale oder der Bauwerke erforderlich,
so ist diese gemall DWA-M 149, Teil 5 auszufuhren.

(2) Als Kodiersystem ist die Notation gemafd DIN EN 13508, Teil 2 in
Verbindung mit dem Merkblatt DWA-M 149, Teil 2 zu verwenden.

(3) Bei Inspektionen muss grundsatzlich die unbehinderte Aufnahme von
Schaden im Sohlbereich gewahrleistet sein. Bei erhdhtem
Wasserandrang sind dazu die Kanale in geeigneter Weise (z.B. mit
Absperrblasen) abwasserfrei zu halten. Das Abwasser muss ohne
Schaden verursachenden Ruckstau abgesperrt werden.

4) Die Abnahmeuntersuchung wird, wenn keine anderen Vorgaben
gemacht werden, durch die Stadtentwasserung Stuttgart durchgefihrt.

(5) Fur alle sich aus einer unsachgemalien Wasserhaltung ergebenden
Schaden haftet der AN.

(6) Vor der Durchfuhrung von optischen Inspektionen mussen die
betreffenden Entwasserungsanlagen entsprechend den Vorgaben von
Abschnitt 2.2 gereinigt werden.

231 Indirekte optische Inspektion (TV-Inspektion)

(1) Die indirekte optische Inspektion in nicht begehbaren Kanalen und
Leitungen mit lichten Héhen > 100 mm und < 1200 mm erfolgt in der
Regel mittels ferngesteuerter Kanalinspektionstechniken.

(2) Die Fernsehanlage muss den Vorschriften gemaf® VDE, DIN und der
PAL-Norm entsprechen. Zur Untersuchung muss eine Farbkamera mit
einer Mindestauflosung und Mindestfarbtiefe nach MPEG2-Norm
(Prufung durch TO5-Universaltestbild, Anwendung nach DIN 25435,
Teil 4) zur Anwendung kommen.

(3) Zusatzlich zur axialen Freisicht muss die Moglichkeit der stufenlos
schwenkbaren radialen Aufnahme mit einem Schwenkwinkel von
mindestens 270° und einem Drehwinkel von 360° moglich sein
(Ausnahme: Befahrung bis DN 150). Wahrend des Radialschwenkens
hat der Geratefuhrer fur die seitenrichtige und aufrechte Lage des
Fernsehbildes zu sorgen. Eine ruhige Kameralage in der Rohrachse
wahrend der Inspektionen ist zu gewahrleisten. Eine automatische
Fokusregelung hat fir ein standig scharfes Gesamtbild zu sorgen.

4) Es ist eine gleichmafige Ausleuchtung ohne Reflexion am
Aufnahmeobjekt sicherzustellen. Dies ist vor allem bei hellen
Rohrwandungsflachen (z.B. weilde Rohre, Schlauchliner) zu beachten.

(5) Der ferngesteuerte Kamerawagen muss vor- und riackwarts mit
regelbarer Geschwindigkeit fahren und bei Bedarf anhalten konnen. Der
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Arbeitsfortschritt muss an den Objektzustand angepasst werden, wobei
die durchschnittliche Fahrgeschwindigkeit des Kamerawagens bei
Fernsehuntersuchungen 6 m/min nicht Uberschreiten darf.

(6) Wahrend der TV-Inspektion sind im Bild Untersuchungsdatum,
Haltungsbezeichnung, Distanz vom Startschacht sowie Zahlerstand
einzublenden. Es sind alle Muffen und Einmindungen von
Anschlussleitungen sowie alle Schaden bei stehender Kamera durch
vollstandiges Abschwenken zu inspizieren.

(7) Die Kameraeinheit muss mit Messeinrichtungen zur Bestimmung von
Schadensausmalen (Rissbreite, Rohrfugenweite, Versatz etc.)
ausgestattet sein.

(8) Zum Abschluss der indirekten optischen Inspektion missen
mafstabliche Haltungsprotokolle, Haltungslisten und Datentrager mit
den Aufzeichnungen der Befahrung vorliegen.

(9) Bei allen TV-Inspektionsarbeiten sind mindestens 2 Mann Personal
(entsprechend GUV-V C 5) einzusetzen.

(10) Die Lieferung der Gesamtdokumentation der indirekten optischen
Inspektion an den AG in einfacher Ausfertigung ist in die Einheitspreise
einzukalkulieren und wird nicht gesondert vergutet.

(11) Far die Reinigung von Leitungsabschnitten bei Anschlussleitungen
konnen die Spuldusen hinter der Kameraeinheit verwendet werden.
Allerdings durfen die Aufzeichnungen der Leitungsabschnitte erst nach
der durchgeflhrten Reinigung ausgefuhrt werden. Daher sind
verzweigte Leitungssysteme in einem ersten Schritt in ihrer
Leitungsstruktur zu erfassen, die Anschlusspunktbezeichnungen sind
vom Kameraoperateur zu vergeben und die Leitungsabschnitte sind zu
reinigen. Danach ist die Inspektionseinheit wieder bis zum
Anschlusspunkt am Hauptkanal zurickzuziehen. Diese vorbereitenden
Arbeiten werden Uber entsprechende Positionen gesondert vergutet.
Erst dann darf mit der optischen Kamerainspektion und der
Aufzeichnung und Erfassung des baulichen Zustandes begonnen

werden.
23.2 Direkte optische Inspektion (Begehung)
(1) Bei der direkten optischen Inspektion ist die Haltungslange zu

vermessen. Die geometrische Abmessung der begehbaren Profile sind
am Haltungsanfang, in der Haltungsmitte und am Haltungsende zu
bestimmen.

(2) Es sind alle Zu- und Ablaufe in ihrer Dimension zu erfassen und ein
zumessen. Schaden sind gemal dem Schadensumfang auf zumessen
und mittels Fotos oder Videos zu dokumentieren.
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(3) Zum Abschluss der direkten optischen Inspektion mussen maflstabliche
Haltungsprotokolle, Haltungslisten und Bildmaterial mit der
Dokumentation der Schadensbilder vorliegen.

4) Wahrend der Inspektionsdauer sind Gerate zur Be- und Entliftung des
untersuchten Kanals vorzuhalten und bei Bedarf einzusetzen.

233 Verfahren zur Inspektion von Bauwerken und
Inspektionsoéffnungen

(1) Die Schachtinspektion kann mit einer direkten optischen Inspektion
(Begehung) oder mit einer indirekten optischen Inspektion durch
spezielle Inspektionssysteme durchgefiihrt werden.

(2) Die direkte optische Inspektion von Schachtbauwerken wird durch
Einstieg in das Bauwerk und durch Inaugenscheinnahme durchgefuhrt.
Die optische Dokumentation erfolgt durch Kameraaufzeichnung. Die
Datenerfassung und Kodierung erfolgt in der Regel durch eine zweite
Person an der Gelandeoberflache.

(3) Bei der indirekten optischen Inspektion muss das Bauwerk frei
zuganglich sein. Die Inspektion kann ohne Einstieg von Personen
durchgefuhrt werden.

24 Bestimmung der tatsachlichen Abmessungen der Kanile

(1) Vor Beginn der baulichen Sanierung sind durch geeignete Malinahmen
die entsprechenden Kanale auf ihre Maligenauigkeit (Querschnitt und
ggf. auch Lange) zu prufen.

(2) Dies ist bei nicht begehbaren Entwasserungsleitungen in die
Einheitspreise einzukalkulieren. Bei begehbaren Profilen wird dies unter
der LV-Position "Kalibrierung" gesondert vergutet.

(3) Erst nach Durchfiuhrung der Kalibrierung durfen die von der Nennweite
abhangigen Materialien bestellt bzw. produziert (z.B. Rohre, Liner oder
Montageelemente) werden. Eine vorherige Bestellung oder
Arbeitsbeginn liegt im Risiko des AN.

25 Statischer Nachweis fiir Auskleidungsverfahren

(1) Die grundsatzliche Entscheidung zur Sanierungsfahigkeit und
Standsicherheit des betrachteten Abwasserkanals, der
Anschlussleitung bzw. des Bauwerks erfolgt durch den AG.

(2) In Abhangigkeit von der Art des Auskleidungsverfahrens ist vor Beginn
der Sanierungsarbeiten eine statische Berechnung nach ATV-M 127,
Teil 2 zu erbringen.
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(3) FUr die Renovierung von Bauwerken ist ein statischer Nachweis der
Tragfahigkeit in Anlehnung an die ATV-DVWK - A 127 nach dem RSV-
Merkblatt 6.2 zu erbringen.

4) Der statische Nachweis ist fur alle Nennweiten und mafligebenden
Lastfalle zu fuhren. Die anzusetzenden Randbedingungen (z.B.
Altrohrzustand, Grundwasserstand und Uberdeckungshéhe) werden
vom AG vorgegeben. Die Berechnungs- und Konstruktionsvorgaben
sind Uber diesen zu beziehen.

(5) Bei Renovierungsmalinahmen mittels Schlauchlinerverfahren sind die
Vorgaben zur statischen Berechnung der Schlauchlinerwandstarken
gemald den Vorgaben von Kapitel 4.2.2 zu berlcksichtigen.

(6) Sind statische Berechnungen bereits zur Angebotsabgabe gefordert, so
mussen diese dem Angebot beigelegt werden.

(7) Statische Berechnungen sind vor Baubeginn von einem staatlich
zugelassenen Prufingenieur zu prafen und dem AG zu Ubergeben. Eine
vorherige Bestellung oder Arbeitsbeginn liegt im Risiko des AN.

(8) Die Vergutung der statischen Berechnung wie auch deren Priufung
erfolgt gesondert durch entsprechende LV-Positionen.

3 Reparatur

(1) Die Anforderungen an die reparierten Entwasserungsleitungen oder
Bauwerke entsprechen nach DIN EN 752 denen von neuen
Entwasserungssystemen. Die in den technischen Regelwerken (siehe
Anhang |) geforderten Mindestanforderungen hinsichtlich Dichtheit,
Resistenz gegen kommunales Abwasser, Bestandigkeit gegen
Wurzeleinwuchs, Abrieb (gemall Darmstadter Kipprinnenversuch nach
DIN 19 565) und Hochdruckspulung, hydraulisch und statisch
ausreichender Dimensionierung, Betriebssicherheit und
Umweltvertraglichkeit der eingesetzten Materialien sind einzuhalten und
nachzuweisen.

3.1 Allgemeine Anforderungen

(1) Die Verarbeitung aller im Leistungsverzeichnis aufgefuhrten Produkte
muss gemal den Verarbeitungsrichtlinien, Ausfihrungsanweisungen,
technischen Merkblattern und den Sicherheitsdatenblattern der
Materialhersteller erfolgen.

311 Eigenuberwachung
(1) Der AN hat eine lickenlose Eigenuberwachung gemal RAL GZ 961

,Gutesicherung” des Deutschen Institutes fur Gutesicherung und
Kennzeichnung e.V. durchzufihren und dem AG nachzuweisen.
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(2) Die Eigenliberwachung bezieht sich insbesondere auf alle
produktbestimmenden Prozesse (entsprechend Verfahrenshandbuch)
und auf die Kontrolle des zu sanierenden Bauteils (z.B. Zustand und
Beschaffenheit der Rohr- oder Schachtwandung), des einzusetzenden
Materials und der Witterungsbedingungen.

Die Dokumentation der Arbeiten auf der Baustelle muss mindestens
umfassen:

- Baustellenprotokolle gemaf den Vorgaben des Bauherrn

- digitale Aufzeichnung vor und nach der Sanierung mit Angabe der
Reparaturstelle des Kanals oder Bauwerks

- Baustellentagesberichte

(3) Es sind auf Verlangen des AG von allen zum Einsatz kommenden
Materialien fur Spachtel-, Verpress- und Injektionsarbeiten
Ruckstellproben herzustellen. Dies wird durch gesonderte LV-
Positionen vergutet.

3.2 Ausbesserungsverfahren
3.21 Ausbesserung von begehbaren Kanalen und Bauwerken
(1) Beim Austausch und Ersatz von Schachtabdeckungen,

Schachtbauteilen sowie Schachteinbauten sind die konstruktiven
Vorgaben fur neu zu errichtende Bauwerke zu beachten.

(2) Fir den Einsatz von kunststoffmodifizierten Zementmortelsystemen ist
deren Eignung durch einen Eignungsnachweis von einem akkreditierten
Prufinstitut nachzuweisen.

(3) Insbesondere gelten auch die Anforderungen aus dem Merkblatt DWA-
M 143-17.
4) Die Anforderungen aus der Anwendung von Systemen zur Sanierung

von Betonbauwerken nach DIN EN 1504 sind zu beachten. Die
geforderten Nachweise sind durch den AN zu erbringen.

(5) Vor dem Aufbringen von Betoninstandsetzungssystemen und
Reparaturmorteln ist eine Ersatzvorflut zu errichten. Die Reparaturstelle
ist mittels Hochdruckspulverfahren zu reinigen und undichte Stellen
sind abzudichten. Betonflachen, die als Untergrund fir eine Repara-
turmalnahme dienen sollen, mussen stets bis auf ,gesunde®
Bauwerksteile abgetragen werden. Des Weiteren mussen sie frei von
Verschmutzungen, nicht tragfahigen Altanstrichen, abmehlenden
Feinmortelschichten und allen sonstigen verbundmindernden Bestand-
teilen (z.B. schadliche Salze, Ole, Fette usw.) sein.
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(6) Bei sulfatgeschadigten Betonschichten ist der Abtrag der geschadigten
Schichten zwingend notwendig, da sonst die Korrosion des Betons
unter der Reprofilierung bzw. Beschichtung weiter fortschreitet.

(7) Befindet sich die Bewehrung im carbonatisierten Bereich des Betons,
muss sie vollstandig, umlaufend und in Langsrichtung beidseits Uber
eine Lange von 10 cm in den angrenzenden Bereich freigelegt werden.
Durch Korrosion des Betons sichtbare Bewehrungsstahle mussen
entrostet werden. Bei den Hochdruckreinigungsverfahren ist auf eine
ordnungsgemale Entsorgung des mit Wasser gebundenen oder im
Wasser geldsten Strahlgutes entsprechend der gesetzlichen
Vorschriften zu achten. Zum Entrosten korrodierter Bewehrungsstahle
durfen nur mechanische Verfahren angewendet werden. Auf die
freigelegte Bewehrung ist ein geeignetes Korrosionsschutzmittel
aufzutragen. Die ZTV-ING Teil 4 ist zu beachten.

(8) Das Korrosionsschutzsystem muss mit dem zugehdrigen
Beschichtungssystem sowie dem eingesetzten Applikationsverfahren
abgestimmt sein.

(9) In Abhangigkeit vom Betoninstandsetzungssystem ist der Untergrund
entsprechend den Vorgaben und dem Verfahrenshandbuch des
Materialherstellers vorzubehandeln.

(10) Die Fugen in gemauerten Kanalen und Schachten sind in einem ersten
Schritt mechanisch vorzureinigen und bis auf tragfahiges Material
auszuraumen. In einem zweiten Schritt sind die Fugen mittels
Hochdruckwasserstrahlen oder Sandstrahlen zu reinigen. Das
Verfahren und der Druck sind in Abhangigkeit der Festigkeit der
vorhandenen Bausubstanz festzulegen.

(11) FUr Fugenmortel sind sulfatbestandige Mortel der Mortelgruppe MG Il
mit Zementen der Klasse CEM Ill oder kunststoffmodifizierte Mortel
einzusetzen.

3.2.2 Ausbesserung von nicht begehbaren Kanalen (Roboterverfahren)
(1) Allgemein gelten die Anforderungen aus dem Merkblatt
DWA-M 143 - 16.
3.2.21 Spezielle Anforderungen
(1) Die Reparatur von Schadstellen mittels Roboterverfahren hat unter den

nachfolgenden Randbedingungen ohne Zulage zu erfolgen:
- Arbeiten vom Hauptkanal = DN 200 aus
- Arbeiten in Seitenzulaufen DN150 bis DN 200

- Reichweite in den Anschlusskanal: < 0,1 m (vom Hauptkanal aus)
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- Arbeiten in einer Entfernung < 70 m vom Startschacht

Dies ist in die Einheitspreise einzukalkulieren und wird nicht gesondert
vergutet. Bei der Reparatur von Schaden, welche nicht durch die oben
angegebenen Randbedingungen abgedeckt werden, sind die Arbeiten
auf Nachweis auszufuhren.

Als Material ist, wenn in der Ausschreibung keine anderen Vorgaben
gemacht wurden, ein 2-Komponenten-Epoxidharz mit dem Harztyp
mindestens 1021-0 / 1040-0 nach DIN 16946, Teil 2 einzusetzen.

Harz bzw. Mortel mussen schwundfrei ausharten und unter Wasser
applizierbar sein. Bei thermischer Reaktionsbeschleunigung ist ein
geeigneter Nachweis Uber das Schwindverhalten zu flhren.

Die physikalischen und umweltrelevanten Eigenschaften der fur die
Roboterarbeiten verwendeten Materialsysteme mussen durch ein
anerkanntes oder akkreditiertes Prufinstitut nachgewiesen werden.
Hierzu sind mit dem Angebot Eignungsnachweise hinsichtlich des
vorgesehenen Harzsystems / der eingesetzten Materialkomponenten
vorzulegen. Erganzend zu den allgemeinen Anforderungen fur
Reparaturverfahren sind die Materialkennwerte und Nachweise flr
Haftzugfestigkeit, E-Modul, Biegezugfestigkeit, Druckfestigkeit und
Formbestandigkeit in der Warme nach ISO 75 (1987) zu erbringen.

Die Haftzugfestigkeit muss bei ordnungsgemalRer Vorbereitung der
Sanierungsstelle nachweislich mindestens der des vorhandenen
Rohrmaterials entsprechen und ist auf feuchtem und trockenem
Untergrund sicherzustellen. Des Weiteren sind die Grenzwerte fur
Haftzugfestigkeiten von Betonersatzsystemen gemal ZTV-ING
einzuhalten.

Materialien auf Zementbasis bzw. kunststoffmodifizierte Spezialmartel
durfen aus Grunden der Haftfestigkeit nur auf sandgestrahltem/vor-
gefrastem Untergrund appliziert werden. Der AN tragt dabei die volle
Haftung fir unvollstandige oder undichte Verbindungen, insbesondere
bei der Verbindung mit Liner- oder Steinzeugmaterialien.

Bei der Sanierung schadhafter Muffen, insbesondere mehrerer Muffen
hintereinander, ist ein geeignetes dauerelastisches Material
einzusetzen. Das E-Modul dieses Materials darf hochstens 4.500
N/mm2 betragen. Die maximale Shore-Harte von D80 ist flr dieses
Material nachzuweisen.

Sofern andere als vom Robotersystemhersteller empfohlene - und auf
deren Eignung geprifte - Harze oder Materialien zum Einsatz kommen
sollen, ist eine Zulassungsbestatigung des Robotersystemherstellers
oder durch den Anwender der Eignungsnachweis durch ein
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akkreditiertes Prufinstitut fur das vorgesehene Materialsystem zu

erbringen.
3.2.2.2 Vorgaben fur die Durchfiihrung von Roboterarbeiten
(1) Das Robotersystem muss mit einer ferngesteuert axial und radial

schwenkbaren Farbkamera ausgestattet sein, die jeden Arbeitsgang
permanent beobachten und auf Datentrager aufzeichnen kann. Der
Nachweis Uber die erfolgreiche Durchfuhrung der Roboterarbeiten
erfolgt durch Videoaufzeichnung in 3 Phasen:

- vor der Sanierung (Ausgangszustand)
- nach dem Frasen (Zwischenzustand)
- nach dem Spachteln, Schleifen (Endzustand)

Der Aufwand fur diese Aufnahmen ist in die Einheitspreise
einzukalkulieren.

(2) Bei vorgesehenen Frasarbeiten sind aufgrund ihrer Leistung
Frassysteme mit hydraulisch betriebenem Fraswerkzeug einzusetzen
sofern eine gleichwertige Leistung bei anderen Antriebsarten nicht
nachgewiesen werden kann. Als ausreichend wird eine Leistung von >
1,5 KW betrachtet.

(3) Sofern an den zu sanierenden Stellen aktuell infiltrierendes
Grundwasser eine sichere, direkte Abdichtung nicht erwarten lasst oder
mit einem kurzfristigen Anstieg des Grundwasserdrucks gerechnet
werden muss, ist eine partielle Vorabdichtung durch geeignete Injektion
(gemal Kapitel 3.3) zu veranlassen. Der AG ist hieriber unverziglich
zu unterrichten.

4) Die Vorabdichtung ist - wenn sinnvoll moglich - vor den Frasarbeiten
durchzufihren. Bei Erwartung zusatzlicher Undichtigkeiten durch die
Frasarbeiten, ist die Vorabdichtung mit Injektionsmaterial nach den
Frasarbeiten durchzufihren. Es muss dann durch Nachfréasen sicher-
gestellt werden, dass die anschlieRende Verspachtelung bzw.
Verpressung nicht durch Injektionsmaterialriickstande behindert wird.

(5) Die vorbereitenden Frasarbeiten sind in abzusperrenden Haltungen
unmittelbar vor der Sanierung durchzufuhren. Zwischen Vorbereitung
(Frasarbeiten) und Sanierung durfen die zu sanierenden Stellen nicht
mehr von Abwasser Uberstromt werden.

(6) Samtliche zu sanierende Schadstellen sind bis auf den
ordnungsgemalen Haftgrund (gesundes Rohrmaterial) auszufrasen
(Breite, Tiefe und Form nach den jeweiligen Systemherstellervorgaben)
und mittels punktueller Hochdruckreinigung (siehe Kapitel 2.2) in einen
haftfahigen Zustand zu versetzen. Die Frasarbeiten haben kontrolliert
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und trimmerfrei zu erfolgen. Die zu verbindenden Oberflachen mussen
frei von trennenden Stoffen wie Ol und Fett sowie frei von losen
Bestandteilen sein.

Bei Arbeiten im Sohlbereich - bzw. unterhalb des aktuellen
Wasserspiegels - sind oberhalb liegende Haltungen und Zulaufe
abzusperren. Es darf kein Abwasser uUber die zu sanierenden Stellen
flieRen. Geringe temporare Zuflisse aus Wohngebauden innerhalb der
abgesperrten Haltung werden nur bei Arbeiten oberhalb des
Wasserspiegels akzeptiert.

Die Rohrwandung darf in schadensfreien Bereichen durch Frasarbeiten
nicht beschadigt werden. Neue Schaden, die durch die Reparatur-
arbeiten verursacht wurden, sind auf Kosten des AN zu beseitigen.

Frasarbeiten fur Reparatur von undichten Muffenverbindungen:

Entfernen von Ablagerungen, Sinterungen oder Muffenversatzen mittels
Plattenfraser. Das Angleichen von Muffenversatzen darf die Stabilitat
des Kanals nicht gefahrden. Der Querschnitt darf durch das Verfahren
nicht reduziert werden, scharfe Kanten sind abzuschleifen und es sind
sanfte Anrampungen herzustellen.

Ausfrasen der Fugen mittels Nutenfrase bis zu einer ausreichenden
Tiefe, um eine optimale Haftung des Klebers gewahrleisten zu konnen.
Von beiden Flanken der Rohrverbindung muss ca. 1,5 bis 2,5 cm
abgetragen werden.

Frasarbeiten fur Reparatur von Rissbildungen:

Verwendung eines Nutfrasers fur das Ausfrasen des vorhandenen
Risses. Die Tiefe der Nut muss mindestens 2 bis 3 cm (bei Rohr-
wandungsstarken bis 45 mm mindestens 2/3 der Rohrwandung)
betragen. Die Breite der Nut ist mit 2,5 bis 3,5 cm auszufthren.

Die bei den Frasarbeiten entstandene Frasnut bzw. Rohrwand-
fehlflachen sind mit dem vorgegebenen Materialsystem blasenfrei und
wasserdicht zu verfillen.

Die Sanierungsleistungen sind grundsatzlich arbeitstaglich fertig zu
stellen (frasen und verpressen bzw. verspachteln). Langerfristiges
Vorfrasen ohne Verflullung/Verpressung wird nicht zugelassen.

Nach Ausharten des Materials sind samtliche Materiallubergange
(Rohrmaterial / Verpress- bzw. Spachtelmaterial) sauber nachzu-
schleifen. Uberschiissiges Verpress- bzw. Spachtelmaterial ist von
schadensfreien Oberflachen grundsatzlich zu entfernen.

Die Sanierungsstellen sind vor den Vorfrasleistungen und unmittelbar
vor Verpressung (Vorfrasleistungen im gesamten raumlichen Umfang
sichtbar) auf Datentrager, unter Einblendung der Haltungsnummer, der
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Station und des Datums aufzuzeichnen. Hierzu kann die Roboter-
kameratechnik verwendet werden. Den Datentragern (vor/nach
Frasarbeiten) ist jeweils ein Verlaufsprotokoll unter Angabe der
einzelnen Sanierungsstellenkenndaten und den jeweils zugehoérigen
Zahlerstanden beizufugen. Die Abnahmeinspektion wird separat durch
die Stadtentwasserung Stuttgart durchgefuhrt.

(15) Sanierte Stellen mit optischen Auffalligkeiten, die eine Undichtigkeit
vermuten lassen, werden dem AN vom AG angezeigt. Erkennt der AN
an, dass die von ihm an diesen Punkten ausgefuhrte Reparatur undicht
und somit mangelbehaftet ist, so hat er den Mangel zu beheben.
Erkennt er den Mangel nicht an, so wird von einer Fachfirma im Auftrag
des Auftraggebers die Reparaturstelle einer partiellen Dichtheitsprifung
unterzogen. Sollte sich die Stelle hierbei als undicht erweisen, so sind
die Kosten fur die Prifung vom AN zu tragen. Wird hingegen
festgestellt, dass die Reparaturstelle dicht ist, so ubernimmt der AG die
Kosten fur die Dichtheitsprifung.

(16) Mangelhafte Sanierungsstellen sind auf Kosten des AN vollstandig frei
zu frasen und erneut zu sanieren.

3.23 Ausbesserung der Einbindung von Anschlussleitungen

(1) In Erganzung zu den bereits in Abschnitt 3.2.2 gemachten Angaben,
sind die folgenden Vorgaben flr die Ausbesserung der Einbindung von
Anschlussleitungen zu beachten und in die Kalkulation der Einheits-
preise des Leistungsverzeichnisses, soweit keine anderen Angaben
gemacht werden, einzurechnen.

(2) Wurde vorab im Hauptkanal ein Liner eingezogen, so sind ggf. nach
dem Offnen des Anschlusses sowohl der durch das Frasen
ausgefranste Rand des Liners sowie die Innenfolie des Liners im
Anbindebereich fur die anschlieliende Anschlusseinbindung
abzuschleifen.

(3) Als Verankerung und zur VergroRerung der Haftflache des Klebers wird
rund um den Anschluss mit dem Scheibenfraser eine Nut eingefrast.
Dem Kleber muss genugend Raum zum VerflieRen geschaffen werden
(mindestens halbe Breite des Anschlussfrasers).

4) Sofern die Zulaufe an eingebaute Schlauchliner angebunden werden
sollen, sind fur die Verpressung im letzten Arbeitsgang in jedem Fall
Epoxidharze, Silikatharze oder eine Hutprofiltechnik zu verwenden.
Hierbei kann bei zurtckliegenden oder ausgebrochenen Zulaufen
zunachst eine Vorverpressung zur Heranfuhrung der Anschlussleitung
mit zementgebundenen Werkstoffen erforderlich sein.

(5) Bei zuruckliegenden Stutzen sind die Anschlussoffnungen im Einzelfall
ggf. zu vergrélRern. Einragende Teile und Hindernisse im Arbeitsbereich
der Anschlussleitung sind zu beseitigen.
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(6) Der Anschlussbereich ist blasenfrei, wasserdicht und soweit mdglich
hohlraumstabilisierend zu verpressen. Hierzu ist im Hauptkanal eine
zumindest partielle Schalung zu verwenden (Spachtelung gegen eine
Anschlussblase wird nicht zugelassen). Die Injektionsgaben sind dosiert
und ggf. mehrfach vorzunehmen, die Reaktionszeiten sind auf die
jeweiligen Schadensbilder abzustimmen. Ggf. durch Umlaufigkeit in die
Kanal/Leitung eingedrungenes Verpressmaterial ist unverzuglich zu
beseitigen. Die Materialubergange zwischen Hauptrohroberflache und
Anschlussbereich sind sauber nachzuschleifen.

(7) Querschnittsreduzierungen in den Anschlussleitungen und hydraulisch
ungunstige Einlaufbereiche durfen nicht entstehen. Aus diesem Grund
sind die Zulaufbereiche im Anschlussquerschnitt ggf. nachzuschleifen.

3.3 Injektionsverfahren
3.31 Spezielle Anforderungen
(1) Far die Durchfuhrung von Injektionen und den Einsatz von

Injektionsmittel sind besonders die Anforderungen der DafStb-Richtlinie
»ochutz und Instandsetzung von Betonbauteilen“ zu beachten,
nachgeordnet alle geltenden Normen und Regelwerke, z.B. die ZTV-
ING und ATV-DVWK-M 143, Teil 8.

(2) Risse und Hohlraume mussen durch das gewabhlte Injektionsmaterial/
-verfahren vollstandig verfullt und dicht abgeschlossen werden.

Qualifikation

(3) Als Qualifikationsnachweis des fur die BaumalRnahme vorgesehenen
Baustellenleiters (siehe Punkt 3.1.1) wird die Bescheinigung des
Deutschen Beton- und Bautechnik-Vereins e.V. (SIVV-Schein) oder
gleichwertig gefordert.

Material

4) Wenn im Leistungsverzeichnis keine anderen Vorgaben gemacht
werden, sind die folgenden Injektionsmittel zur Verpressung von Rissen
und Hohlraumenin Abhangigkeit vom Schadensbild und den ortlichen
Randbedingungen zugelassen:

- Polyurethanharze (nach DIN 16 945), entweder schnellaufschaumend
mit hoher Volumenvergrof3erung zur Vorabdichtung (ein- oder
zweikomponentig) oder elastisches Polyurethanharz
(zweikomponentig) zur dauerhaften Abdichtung von starken
Undichtigkeiten und Wassereinbrichen

- Epoxidharz (Harztyp mindestens 1021-0 / 1040-0 nach DIN 16 946,
Teil 2) als abdichtende und kraftschlussige Injektionen
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- Zementleime und -suspensionen nach DIN EN 197-1 oder DIN 1164,
Teil 11 zur Anwendung bei klaffenden Langsrissen, Ausbruchstellen
und Muffen ohne driickendes Grundwasser

(5) Es durfen nur Materialien eingesetzt werden, flr die ein
Eignungsnachweis eines akkreditierten Prufinstitutes vorliegt. Die
Eigenschaften des Fullstoffes mussen fur den Anwendungsfall geeignet
sein.

(6) Zur Herstellung einer begrenzt dehnfahigen Verbindung von
Rissflanken durch Injektion durfen nur geeignete, zweikomponentige
Polyurethanharze (PUR-I gemal DafStb-Richtlinie) verwendet werden.

(7) Materialien zur Verflllung von Hohlrdumen mussen nach Aushartung
den Hohlraum tragfahig stabilisieren und sicher gegen Einbruch
schutzen.

(8) Fur im Bauteil verbleibende Packerteile sind nicht rostende Werkstoffe

einzusetzen.
Eigen- und Fremdiiberwachung

9) Der Kolonnenflhrer muss wahrend der Ausfuhrung der Arbeiten standig
an der Arbeitsstelle anwesend sein.

(10) Zur Sicherstellung der Qualitatsanforderungen auf der Baustelle sind
Ruckstellproben des Injektionsmittels (mindestens eine pro Arbeitstag)
herzustellen und in Absprache mit dem AG entsprechend ZTV-ING Teill

3 zu prufen.
3.3.2 Vorbereitende MaBnahmen
(1) Sind im Vorfeld der Injektionen Frasarbeiten zur Beseitigung von

Hindernissen oder verfestigten Ablagerungen erforderlich, so sind alle
Anforderungen hinsichtlich des einzusetzenden Frassystems und der
Durchfuhrung der Frasarbeiten gemafy Abschnitt 3.2.2 zu beachten.

Inkrustationen durfen nur in Absprache mit dem AG beseitigt werden.

(2) Die zu sanierenden Bereiche sind direkt vor dem Einbringen der
Injektionen grindlich durch Hochdruckspulung zu reinigen (siehe auch
Kapitel 2.2). Die Rissflanken mussen frei von haftungsmindernden
Verunreinigungen sein.

(3) Bei Arbeiten im Sohlbereich bzw. unterhalb des aktuellen
Wasserspiegels sind oberhalb liegende Haltungen und Zulaufe
abzusperren. Es darf kein Abwasser uber die Bereiche der
Injektionsstellen flieBen. Geringe temporare Zuflisse aus
Wohngebauden innerhalb der abgesperrten Haltung werden nur bei
Arbeiten oberhalb des Wasserspiegels akzeptiert.
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4) In begehbaren Kanalen sind Risse vorab oberflachig zu verschlie3en
(verdammen). Die Verfugung von Mauerwerk ist in Abhangigkeit des
vorhandenen Zustandes ggf. vollstandig wiederherzustellen. Der
Untergrund der zu verdammenden Bereiche muss ausreichend
tragfahig sein.

(5) Die zu verpressenden Hohlraume sind durch Bohrungen zur Verfullung
sowie zur Entliftung zu erschlie®en. Es ist sicherzustellen, dass die flr
die Standsicherheit erforderliche Bewehrung durch die Herstellung von
Bohrléchern nicht beschadigt wird.

(6) Vor Beginn der Injektionsarbeiten ist ein Injektionsplan zu erarbeiten.
Die Anordnung der Packer muss dem Bauteil, dem vorgefundenen
Schadensbild sowie dem eingesetzten Injektionssystem entsprechen.
Sie ist durch den AG vor Beginn der Arbeiten abnehmen zu lassen. Fur
Hohlrauminjektionen sind die Injektionsstellen in einem der Art und dem
Ausmal} des Gefugeschadens entsprechenden Raster anzuordnen.

(7) Bei der Verwendung von Zementleim oder -suspension sind trockene
Rissflanken grundsatzlich vorzunassen.

3.33 Vorgaben flur den Einbau

(1) Zum Anmischen von Zementleimen und -suspensionen muss den
Forderungen der Anwendungsrichtlinien der Hersteller entsprochen
werden. Die Injizierbarkeit des Fullstoffes wahrend der
Verarbeitbarkeitszeit muss, gegebenenfalls durch geeignete
Malnahmen (Umwalzen, Filtern, Begrenzen der Temperatur des
Flllstoffes) in entsprechenden Anlagen oder im Injektionsgerat,
aufrechterhalten werden.

(2) Die zulassigen Temperaturbereiche fir die Anwendung der
Injektionsmaterialien und die produktspezifischen Angaben der
Hersteller sind unbedingt einzuhalten. Dies ist zwingend durch
Messungen zu kontrollieren und zu protokollieren.

(3) Aus wassergesattigten Bauteilgefugen ist das Wasser im Rahmen der
Injektion zu verdrangen. Bei druckwasserfihrenden Rissen ist das
Herausspulen des Injektionsmittels wirksam zu verhindern (z.B.
Verdammen oder schnelles Aufschaumen).

4) Der maximale Verpressdruck ist auf das zu verpressende Bauteil
abzustimmen, so dass eine Schadigung der vorhandenen Substanz
ausgeschlossen werden kann.

(5) Die Injektion kann Uber Klebe- bzw. Bohrpacker erfolgen. Die Packer
mussen so ausgebildet sein und befestigt werden, dass sie in
Verbindung mit dem Bauteil dem Injektionsdruck standhalten.
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(6) FUr das kraftschlussige Fullen von Rissen und Hohlraumen durch
Injektion sind in der Regel Epoxidharze (EP-I) sowie Zementleime (ZI-I)
und Zementsuspensionen (ZS-|) einzusetzen.

(7) Die Injektionen sind dosiert und ggf. mehrfach innerhalb der
vorgegebenen Gebindetopfzeit vorzunehmen. Die Packerstandzeiten
sind auf das jeweilige Injektionsmittel abzustimmen. Durch Umlaufigkeit
in den Kanal eingedrungenes Injektionsmaterial ist unverzuglich zu
beseitigen.

(8) Nach vorangegangenen Fullungen mit Kunststoffen (EP-l1 und PUR-I) in
Rissen und Hohlraumen ist die Injektion von Zementleim oder
Zementsuspension nicht zulassig.

(9) Bei druckwasserfuhrenden Rissen ist eine vorangehende Injektion mit
Polyurethanschaum (SPUR-I) zur Herabsetzung des Wasserzutritts
erforderlich. Unmittelbar anschlieRend ist der Riss mit einer
Polyurethanharzinjektion (PUR-I) dauerhaft abzudichten.

3.4 Abdichtungsverfahren
3.41 Spezielle Anforderungen
(1) Zugelassen werden nur Verfahren, welche eine Zulassung des

Deutschen Instituts fur Bautechnik (DIBT) besitzen. Alternativ kann
durch den AN eine gleichwertige Zulassung eines akkreditierten
Prufinstitutes vorgelegt werden, wenn der AN damit den Nachweis der
vollstandigen Gleichwertigkeit erbringen kann.

(2) Im Rahmen dieser ETV werden fur Abdichtungsverfahren
ausschlieRlich Kurzliner sowie Innenmanschetten aus Edelstahl (V4A)
mit Epoxidharzverklebung bzw. Elastomerdichtung betrachtet.

(3) Es gelten die Anforderungen des Merkblattes DWA-M 143 -7.

4) FUr das zum Einsatz kommende Abdichtungsverfahren sind die
folgenden Nachweise zu erbringen:

- Resistenz gegen kommunales Abwasser gemafy ATV-A 115 und DIN
ISO 175

- Abriebbestandigkeit (gemaf Darmstadter Kipprinnenversuch nach
DIN 19 565)

- Bestandigkeit gegen Hochdruckspulung (gemald Hamburger
Spulversuch)

- statisch ausreichende Dimensionierung einschlie3lich Beulnachweis
nach ATV-M 127, Teil 2
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- Haftzugversuch Kurzliner-Altrohr nach DIN EN ISO 527

- Umweltvertraglichkeit der verwendeten Materialien

Materialien

Folgende Anforderungen werden an Materialien fur Kurzliner gestelit:

- Tragermaterial aus korrosionsbestandigen Glastextilien (z.B. ECR-
Glas) oder Polyesternadelfilz

- aufkaschierte Folie auf der Innenseite des Kurzliners

- schrumpfungsarme Reaktionsharze aus Epoxidharz oder
Polyurethanharz, der Einsatz von ungesattigtem Polyesterharz (UP)
ist nicht zugelassen

- ausschlieB3lich inerte Zuschlagstoffe

Beim Einsatz von Innenmanschetten sind ausschliel3lich
Innenmanschetten aus Edelstahl (Handelsname V4A) zugelassen.
Diese konnen in nicht begehbaren Kanalen sowohl durch eine 2-
Komponenten-Epoxidharzverklebung als auch durch
Elastomerdichtungen nach DIN 4060, DIN EN 681-1 und DIN 17440
appliziert werden. Fir begehbare Kanale sind nur Innenmanschetten
mit Elastomerdichtung zugelassen.

Eigen- und Fremdiiberwachung

Fur die Arbeitsphasen der Herstellung sowie der Applikation der
Kurzliner bzw. Innenmanschetten ist eine Eigen- und
Fremduberwachung zur Qualitatssicherung durchzufuhren. Im Rahmen
eines Eignungsnachweises (zu erbringende Einzelnachweise siehe
Absatz 3) sind die Eignung sowie die Materialkennwerte des
Abdichtungsverfahrens nachzuweisen und zu dokumentieren.

Vorbereitende MaBRnahmen

Sind im Vorfeld der Abdichtungsarbeiten Frasarbeiten zur Beseitigung
von Hindernissen oder verfestigten Ablagerungen erforderlich, so sind
alle Anforderungen hinsichtlich des einzusetzenden
Frasrobotersystems und der Durchfuhrung der Frasarbeiten gemaf’ Ab-
schnitt 3.2.2 zu beachten.

Bei mit Reaktionsharz getrankten Kurzlinern und Innenmanschetten mit
Epoxidharzverklebung mussen die Klebflachen vorab vollstandig
angefrast bzw. Glasuren abgeschliffen werden. Der Untergrund muss
vollstandig angeraut werden. Bei Kurzlinerlangen tber 1,0 m kann es in
Abhangigkeit vom Schadensbild und dem Kurzlinersystem ausreichen,
wenn ausschliel3lich die Endbereiche auf einer Mindestlange von 30 cm
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mechanisch vorbereitet werden. Dies ist vorab mit dem AG
abzustimmen. Diese Leistungen sind in die Einheitspreise einzurechnen
und werden nicht gesondert vergutet.

(3) Vorhandene Grundwasserinfiltrationen sind verfahrensbedingt vor
Einbau des Abdichtungssystems abzudichten. Hierfur sind die
Vorgaben zu Injektionsarbeiten (Kapitel 3.3) zu beachten.

4) Die Klebeflachen sind unmittelbar vor der Reparatur vorzubereiten.
Zwischen Vorbereitung (Frasarbeiten, Reinigung) und Sanierung durfen
die zu sanierenden Stellen nicht mehr von Abwasser Gberstromt
werden.

(5) Die Applikationsstelle ist mittels punktueller Hochdruckreinigung (siehe
Kapitel 2.2) in einen haftfahigen Zustand zu versetzen. Die Oberflachen
mussen frei von trennenden Stoffen wie Ol und Fett sowie frei von
losen Bestandteilen sein.

(6) Die vorbereitenden Arbeiten sind vor und nach der Ausflhrung
(Klebeflachenvorbereitung, Grundwasserabdichtung) auf Datentrager
entsprechend den Vorgaben fur indirekte Inspektionen (Kapitel 2.3.1)
aufzuzeichnen. Der Aufwand fur diese Aufnahmen ist in die
Einheitspreise einzukalkulieren.

(7) Die Trankung des Tragermaterials mit Reaktionsharz darf nur an
sauberen, witterungsgeschutzten Arbeitsplatzen unter Einhaltung aller
Anforderungen des Verfahrenshandbuches, der Herstellerangaben
sowie der sicherheits- und unfalltechnischen Vorschriften erfolgen.

(8) Beim Einsatz von Reaktionsharzen ist die Reaktionszeit des Harzes so
einzustellen, dass die Positionierung des Kurzliners vor
Reaktionsbeginn abgeschlossen ist.

(9) Ist der Kurzliner aus mehreren Lagen aufgebaut, so sind die
spezifischen Forderungen der Zulassung des Deutschen Instituts fur
Bautechnik (DIBT) zu beachten, mindestens ist jedoch pro Lage eine
Uberlappung von 10 cm einzuhalten.

343 Vorgaben flur den Einbau

(1) Der Einbau ist unter standiger Kamerabeobachtung durchzuflhren
(Anforderungen siehe Kapitel 3.2.2)

(2) Der Einbau von mehreren Kurzlinern bei Strecken- oder
Flachenschaden ist nur in Ausnahmefallen und nach vorheriger
Absprache mit dem AG zulassig. Hierzu muss bei Kurzlinern mit
aufkaschierter Folie diese von dem unten liegenden Liner im
Uberlappungsbereich entfernt werden. Die Kurzliner sind in diesen
Fallen gegen die FlieRrichtung mit einer Uberlappung an beiden Enden
von jeweils mindestens 20 cm einzubauen.
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(3) Der Kurzliner bzw. die Innenmanschette muss die gesamte Schadstelle
sowie einen zusatzlichen 20 cm breiten Streifen beiderseits abdecken.
Verlauft der Kurzliner bzw. die Innenmanschette Gber den
Muffenbereich, so muss er die Muffe mit mindestens 20 cm Uber-
decken.

4) Die Mindestwandstarke fur Kurzliner betragt 3 mm. Die Mindestlange
betragt 50 cm.

(5) Beim Einbringen des mit dem Kurzliner versehenen Packers in den
Kanal muss ein Abstreifen des Harzes verhindert werden. Die
Packerkufen bzw. -rollen sind so einzustellen, dass ein Schleifen des
Laminats an der Rohrwandung sicher verhindert wird.

(6) Mit Reaktionsharz getrankte Kurzliner und Innenmanschetten mussen
mit dem Altrohr sowohl auf feuchtem als auch auf trockenem
Untergrund eine dauerhafte, kraftschlissige Verbindung eingehen. Der
Anpressdruck ist in Abhangigkeit vom Altrohrzustand, den System-
anforderungen und dem Sanierungsziel anzupassen und durch
geeignete MalRnahmen zu dokumentieren. Der Druck ist solange
aufrecht zu halten, bis der Kurzliner eine ausreichende Eigenstabilitat
besitzt.

(7) In Anlehnung an DIN EN 13 566, Teil 4 darf der Kurzliner nach dem
Einbau keine Falten aufweisen. Die Lineribergange an den Enden
mulssen schrag auslaufen und vollstandig haften, um Beschadigungen
aus dem Betrieb und Verstopfungen zu vermeiden. Das Tragermaterial
des Liners muss nach dem Einbau vollstandig in Harz eingebettet sein.

(8) Bei Innenmanschetten mit Elastomerdichtung sind zur Fixierung
Passstucke in die Spannringschlosser einzuschlagen. Nach 24 Stunden
ist der Spann- und Pressvorgang ggf. zu wiederholen, wobei die
Edelstahlbander nachzuspannen sind.

4 Renovierung

(1) Die Anforderungen an die renovierten Entwasserungsleitungen oder
Bauwerke entsprechen nach DIN EN 752 denen eines neuen Systems.
Die in den technischen Regelwerken (siehe Anhang |) geforderten
Mindestanforderungen hinsichtlich Dichtheit, Resistenz gegen
kommunales Abwasser, Bestandigkeit gegen Wurzeleinwuchs, Abrieb
(gemafl Darmstadter Kipprinnenversuch nach DIN 19 565) und
Hochdruckspulung, hydraulisch und statisch ausreichender
Dimensionierung, Betriebssicherheit und Umweltvertraglichkeit der
eingesetzten Materialien sind einzuhalten.

41 Allgemeine Anforderungen
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(1) Die Verarbeitung aller im Leistungsverzeichnis aufgefuhrten Produkte
muss gemal den Verarbeitungsrichtlinien, Ausfihrungsanweisungen,
technischen Merkblattern und den Sicherheitsdatenblattern der
Materialhersteller erfolgen.

411 Eigenuberwachung

(1) Der AN hat eine luckenlose Eigenuberwachung gemall RAL GZ 961
,Gutesicherung” des Deutschen Institutes fur Glutesicherung und
Kennzeichnung e.V. durchzufuhren und dem AG nachzuweisen.

(2) Der Bieter ist verpflichtet, wahrend der gesamten Dauer der
Renovierungsarbeiten eine kontinuierliche Eigenuberwachung
durchzufuhren. Dies bezieht sich insbesondere auf alle
produktbestimmenden Prozesse (entsprechend Verfahrenshandbuch)
und die Kontrolle der zu sanierenden Bauteile (z.B. Zustand und
Beschaffenheit der Rohr- oder Schachtwandung), des einzusetzenden
Materials und der Witterungsbedingungen. Die Ergebnisse der
Eigentuberwachungen sind im Bautagebuch festzuhalten.

Die Dokumentation der Arbeiten auf der Baustelle muss mindestens
umfassen:

- Baustellenprotokolle gemaf den Vorgaben des Bauherrn
- digitale Aufzeichnung nach der Sanierung mit Angabe der Haltung des
Kanals oder des Bauwerks
- Baustellentagesberichte
4.2 Auskleidungsverfahren

(1) Bei den Auskleidungsverfahren werden in dieser ETV ausschlieflich die
Auskleidungsverfahren mit:

- vorgefertigten Rohren mit Ringraum
- ortlich hergestellten Rohren mit Ringraum

- ortlich hergestellten und erhartenden Rohren
(Schlauchliningverfahren)

- Montageverfahren
naher betrachtet.

(2) Die Auskleidungsverfahren mit vorgefertigten sowie mit 6rtlich
hergestellten Rohren und einem Ringraum zwischen dem Altrohr und
neuen Rohrsystem werden im Kapitel 4.2.1 unter dem Begriff
Rohrliningverfahren mit Ringraum zusammengefasst.

421 Rohrliningverfahren mit Ringraum
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(1) Es gelten die Anforderungen des Merkblattes DWA-M 143 - 12.

4211 Spezielle Anforderungen

(1) Zugelassen werden nur nach DIN EN 13566 Teil 2, Teil 5 und Teil 7

und der ISO 11 296 klassifizierte Verfahren, welche eine Zulassung des
Deutschen Instituts fur Bautechnik (DIBT) besitzen. Alternativ kann
durch den AN eine gleichwertige Zulassung eines akkreditierten
Prufinstitutes vorgelegt werden, wenn der AN damit den Nachweis der
vollstandigen Gleichwertigkeit erbringen kann.

(2) FiUr das zum Einsatz kommende Rohrliningsystem sind die folgenden
Nachweise zu erbringen:

- Resistenz gegen kommunales Abwasser gemafy ATV-A 115 und DIN
ENISO 175

- Abriebbestandigkeit (gemafl Darmstadter Kipprinnenversuch nach
DIN 19 565)

- Bestandigkeit gegen Hochdruckspulung (gemal Hamburger
Spulversuch)

- statisch ausreichende Dimensionierung (gemaf Kapitel 2.5)
- Schlagzahigkeit des Materials gemafd DIN EN ISO 179

(3) Beim Einschub- und Einzugverfahren ist zusatzlich der Nachweis zur
Aufnahme der zulassigen Schub- / Zugkrafte vorzulegen. Es ist ein
Messprotokoll zu flihren.

Material

4) Vor Einbau der Rohre sind Werksbescheinigungen und -zeugnisse der
Hersteller fur die Materialkennwerte der eingesetzten Rohre und der
Charge des Ringraumfullstoffes vorzulegen.

(5) Es sind die folgenden Rohrmaterialien zugelassen

PE-HD: Nach DIN 8074, DIN 8075 und DIN 19537 mit coextruierter
heller Innenschicht (nach RAL 7040).

PP: Nach DIN 8077 und DIN 8078 mit coextruierter heller
Innenschicht (nach RAL 7040)

GFK: Nach DIN 16868 und DIN 16869 mit ungesattigtem
Polyesterharz (UP) nach DIN 18820-1, Gruppe 3 (Basis:
Isophtal- oder Ortophtalsaure / Neopenthylglykol = 80%);
Formstoffeigenschaften nach DIN 16946-2 (Typ 1140).
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Tragermaterial aus korrosionsbestandigen Materialien (ECR-
Textilglas DIN 61853-1). Es durfen nur anorganische inerte
Flllstoffe verwandt werden. Die Mitverwendung von
karbonathaltigen Fullstoffen oder Kalziumkarbonat ist nicht
zugelassen.

(6) Sofern Schweil3verbindungen bei PE-HD- und PP-Rohren fur
Rohrverbindungen und Zulaufeinbindungen erforderlich werden, durfen
diese nur nach DVS 2207 von nachweislich ausgebildetem
Schweilerfachpersonal ausgefuhrt werden.

(7) Als Ringraumfullstoff ist ein dichtereduzierter, ausreichend flie3fahiger,
gleichmafiger Porenleichtbeton mit y < 0,8 g/cm?® zu verwenden. Die
Schaumstabilitat muss Uber den gesamten Aushartevorgang und fur
jede Einzelmischung sichergestellt sein. Die Abbindezeit des
Verfullstoffes sollte nach den Ortlichen Gegebenheiten einstellbar sein.
Des Weiteren ist auf eine Entmischungsstabilitat, eine auf die
Randbedingungen abgestimmte Pumpfahigkeit und ein geringes
Wasserabsetzverhalten des Verfullstoffes zu achten. Die
Druckfestigkeit nach 28 Tagen muss 1,5 N/mm? erreichen. Das
Schwindmal} des Materials muss unter 1 % betragen.

Rohrverbindungen bei Kurz- und Langrohren

(8) Beim Einschubverfahren ist sicherzustellen, dass bei der
Rohrkoppelung ein unbeabsichtigtes Einschieben in die Rohrleitung
sicher verhindert wird und die Rohrmodule in der bendtigten Tiefe in die
Muffen eingesteckt werden.

(9) Die Rohrverbindungen sind nach DIN 4060 (Innen- und Aufendruck) i.
d. R. als Steckverbindung mit Profillippendichtring auszubilden. Diese
sind so in die Rohrwand zu integrieren, dass sie weder nach innen noch
nach aufden Uberstehen. Die Maligenauigkeit der Steckverbindungen
muss durch eine Abnahmebescheinigung des Rohrherstellers doku-
mentiert werden.

(10) Rohre aus PE-HD kénnen sowohl Uber Steckverbindungen als auch
durch Verschweil’en miteinander verbunden werden. Schweil3arbeiten
durfen generell nur von nachweislich ausgebildetem Schweilerfach-
personal gemaly DVS 2207 ausgefuhrt werden.

(11) Die Dichtigkeit der Rohrverbindungen muss bei einer Auswinkelung der
Verbindung von

3,0 ° bei DN 150 bis DN 600
2,0 ° bei > DN 600 bis DN 900
1,5 ° bei > DN 900 bis DN 1600
1,0 ° bei > DN 1600
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bzw. einer Deformierung der Steckverbindung von 5 % der Nennweite
fur einen Innendruck bis 0,5 bar gewahrleistet sein.

(12) Die gegebene Auliendruckfestigkeit der Steckverbindung ist in
Abhangigkeit der maximal entstehenden Dricke (Verdammung bzw.
Grundwasser) nachzuweisen.

Eigen- und Fremdiiberwachung

(13) Vor Verfullung des Ringraums ist die vorgesehene Rezeptur unter
Angabe aller Massenteile und der erwarteten Gesamtmenge (zuzuglich
Verlust) der Baulberwachung vorzulegen. Die Materialdichte des
Verflullmaterials ist vor dem Verflllvorgang durch eine Dichtemessung
in einem Prufbehalter zu bestimmen.

(14) Bei jedem Fullvorgang sind mindestens 2 Ruckstellproben des
Dammmaterials zu entnehmen und in geeignete Behaltnisse (Wrfel
oder Zylinder) abzufillen, zu kennzeichnen und dem AG zu Uubergeben.
Die Entnahme erfolgt am Einflllstutzen sowie beim Austritt des
Dammmaterials am EntlUftungsstutzen. Bei diskontinuierlichem
Anmischen des Verfiillstoffs ist fiir jede Mischung die Uberwachung der
Materialdichte sicher zu stellen. Alle Aufwendungen hierfur sind in die
Kosten fur das Rohrliningverfahren einzukalkulieren.

(15) Eine Dichtheitsprifung des sanierten Kanals wird gesondert nach
Abschluss aller Arbeiten gemalf DIN EN 1610 durch den AG
durchgefuhrt.

4.21.2 Vorbereitende MaBnahmen

(1) Scharfkantige, einragende Teile oder Versatze sowie einragende

Hindernisse sind vor der Kalibrierung entsprechend den statischen
Bedingungen zurlck zu frasen.

(2) Die Kalibrierung zur Ermittlung des vorhandenen, minimalen
Innendurchmessers und zur Konfektionierung der Rohre ist mit einem
geeigneten Gerat vorzunehmen. Hierzu zahlen z.B. durchziehbare
Messkaliber, Deformations- oder Kalibermessgerate. Rohrreduzierun-
gen, -erweiterungen oder Richtungsanderungen sind exakt
einzumessen und zu dokumentieren. Des Weiteren sind alle Vorgaben
gemald Kapitel 2.4 zu berlcksichtigen.

(3) Samtliche Anschlusse sind vor Einbau des Rohrliningsystems mit
Bezug auf den Startschacht hinsichtlich Entfernung und Lage im
Rohrumfang prazise einzumessen und zu dokumentieren.

4) Das einzusetzende Frasrobotersystem zur Hindernisbeseitigung und
Einmessung muss die Anforderungen gemaf Abschnitt 3.2.2 erfullen.
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Die zu sanierenden Haltungen sind direkt vor dem Einbau des
Rohrliningsystems gruindlich durch Hochdruckspulung zu reinigen
(gemal Kapitel 2.2).

Vorhandene Grundwasserinfiltrationen sind verfahrensbedingt vor
Einbau des Rohrliningsystems abzudichten. Hierfur sind die Vorgaben
zu Injektionsarbeiten (Kapitel 3.3) zu beachten.

Unmittelbar vor Einbau des Rohrliningsystems sind alle vorbereitenden
MaRnahmen sowie die Hindernisfreiheit durch eine TV-Inspektion
gemald den Vorgaben von Kapitel 2.3 zu Uberprifen.

Vorgaben fur den Einbau

Die Einschub- bzw. Einziehkrafte durfen die maximal zulassigen Krafte
der Rohre nicht Uberschreiten. Die Krafte, die auf das Rohrliningsystem
wirken, mussen protokollarisch dokumentiert und dem AG im Rahmen
der Abschlussdokumentation ubergeben werden. Zur Vermeidung einer
Uberschreitung der maximal zuldssigen Zugkrafte diirfen nur
Maschinen eingesetzt werden, die eine einstellbare Zuglastbegrenzung
besitzen.

Zur Installation des Zugseiles ist ein Zugkopf zu befestigen, der so
ausgebildet sein muss, dass er die auftretenden Zugkrafte aufnehmen
kann. Wird ein Zugkopf mit Bolzen / Schrauben am Liner befestigt, sind
die auftretenden Flachenpressungen und Scherkrafte zu
bericksichtigen.

Beim Kurz- / Langrohrverfahren ist zusatzlich zu beachten:

- Kurzrohre aus PE-HD sind stehend zu transportieren und zu lagern.
Rohre mit Transportschaden durfen nicht eingebaut werden. Rohre
aus PEHD mussen auf der Baustelle grundsatzlich vor
Sonneneinstrahlung geschutzt gelagert werden.

- Die Rohrkoppelung ist beim Einsatz von Einschubverfahren unter
Nutzung einer Stopperplatte vorzunehmen.

- Die Steckverbindungen sind unmittelbar vor und nach dem
Zusammenfugen vom Monteur im Schacht nochmals visuell zu prufen.

- Der Einbau der Rohrmodule ist so vorzunehmen, dass sich
Anschlussoffnungen jeweils mittig in den jeweiligen Einzelrohren (nicht
im Verbindungsbereich) befinden. Ggf. ist vorab auf Basis der
Zulaufeinmessung vom AN ein Einbauplan zu erarbeiten.

Beim Kurz-/Langrohr- sowie beim Wickelrohrverfahren ist besonders

darauf zu achten, dass die Verbindungen vor dem Zusammenfiigen
keine Verschmutzungen aufweisen.

Vorspann
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(5) Bei der Verbindung von Kunststoffrohren entstandene Schweil3wulste
sind auf der Rohrinnenseite fachgerecht zu entfernen.

(6) Die eingebauten Rohre sind mittels Abstandshaltern im Kanal in ihrer
Lage zu fixieren und gegen Aufschwimmen beim Verdammvorgang zu
sichern.

(7) Nach Herstellung des Rohrliners (vor Verdammung) sind samtliche

Rohrverbindungen und Anschlusséffnungen mittels direkter bzw.
indirekter Inspektion auf moglicherweise entstandene
Lageabweichungen, Auswinkelungen und Undichtigkeiten hin zu
uberprufen (Min/Max-Vermessung konisch verlaufender
Rohrverbindungsspalte) und zu dokumentieren.

(8) Nach der Inspektion ist der Ringspalt an den Schachten mit geeigneten
Materialien (Mauerwerk, kunststoffmodifizierter Zementmortel) zu
verschlie3en. Diese Ringraumabschlisse miussen den auftretenden
Verdammdrucken standhalten. In die Ringraumabschlusse sind jeweils
Einfull- und (im Scheitel) Entliftungsstutzen einzubauen und zu
uberwachen. Hiernach ist das Rohrlinersystem mit Wasser zu
ballastieren. Der Wasserinnendruck ist an das Mal} des zu erwartenden
Fulldrucks anzupassen.

(9) Die Verdammung kann nach vorheriger Absprache mit dem AG in
Abhangigkeit von der Nennweite, der Haltungslange und den értlichen
Randbedingungen in mehreren Abschnitten erfolgen. Die Unterteilung
kann sich sowohl auf die Streckenlange als auch auf die Horizonthdhe
im Querprofil beziehen.

(10) Die Verfullgeschwindigkeit ist dem Ringraumvolumen anzupassen. Die
rechnerisch ermittelte Verflllmenge ist vor Beginn der Arbeiten zu
protokollieren. Der Verflullvorgang (vom Tiefpunkt der Leitung aus von
unten nach oben, ggf. mit Pumpen) ist bis zur vollstandigen
Ringraumverflllung durchzufuhren. Der Verfullvorgang ist erst
abgeschlossen, wenn die gemessene Materialdichte am Full- und am
EntlGftungsstutzen weitgehend ubereinstimmt (relevant: ymax < 0,9
g/cm?®) und das Verflllmaterial an beiden Stutzen bis zum Abbinden
sichtbar bleibt. Sofern die erwartete Verfullmenge nicht ausreicht, ist die
Aushartung des verarbeiteten Flllstoffs abzuwarten und vorsichtig nach
zu verflllen. Der Fulldruck ist beim Pumpen Uber ein geeignetes
Manometer am Einflllstutzen zu kontrollieren. Parallel hierzu ist der
Falldruck innerhalb des Kurzrohrliners zu GUberwachen.

(11) Die dauerhaft wasserdichte Anbindung des Rohrliners an die
Schachtbauwerke und Schachtgerinne muss hinterwanderungsfrei
sichergestellt werden. Die Schachtgerinne sind an das eingebaute
Rohrlinersystem anzupassen.

4.2.2 Schlauchliningverfahren
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42.21 Spezielle Anforderungen
(1) Allgemein gelten die Anforderungen aus dem Merkblatt DWA-M 144 - 3

und DWA-M 143 - 3. Weichen Vorgaben und Forderungen in der ETV
und den Ausschreibungsunterlagen von denen der DWA-Merkblatter
ab, so gelten vorrangig die Anforderungen aus der ETV bzw. den
Ausschreibungsunterlagen.

(2) Zugelassen werden nur nach DIN EN 13566-4 klassifizierte Verfahren,
welche eine Zulassung des Deutschen Instituts fur Bautechnik (DIBT)
besitzen. Alternativ kann durch den AN eine gleichwertige Zulassung
eines akkreditierten Prufinstitutes vorgelegt werden, wenn der AN damit
den Nachweis der vollstandigen Gleichwertigkeit erbringen kann.

(3) Der AN hat mit den Angebotsunterlagen das von ihm angebotene
Schlauchlinersystem eindeutig und verbindlich anzugeben.

4) FUr Standard-Lastfalle gelten die Regelstatiken gema® DWA-M 144-3
als verbindlich fir das vom AN angebotene Schlauchlinersystem.
Standard-Lastfalle liegen vor bei:

- Altrohrzustand | und Il
- Kreisprofil bis einschliel3lich DN 1200
- Eiprofil bis einschlieRlich 1000/1500

- Ortliche Vorverformung von 2 % bei Kreisprofilen und 0,8 % bei
Eiprofilen

- Ovalisierung von 3 %
- Ringspalt von 0,5 %
- Grundwasserstand von 1,5 m bis 5,0 m tUber Rohrsohle

(5) Zur Verbunddicke der Tabellenwerte aus den Regelstatiken der DWA-M
144-3 ist noch 1 mm Verschleil3schicht fur die vertragliche
Endwanddicke des Schlauchliners dazuzurechnen.

(6) Gehen die statischen Anforderungen Uber die Standard-Lastfalle
hinaus, so sind die statischen Berechnungen gemafy ATV-M 127 - 2
durchzufihren. Liegen den Ausschreibungsunterlagen keine statischen
Berechnungen zur Bestimmung der Schlauchlinerwandstarken fur
verschiedene Materialkenngruppen gemafll DWA-M 144-3 bei, so ist die
erforderliche Mindestwandstarke der Schlauchliner fur jede Nennweite
kostenfrei durch den AN flr die Angebotserstellung zu ermitteln.

(7) Wurden durch den AN flr die Angebotserstellung
Schlauchlinerwandstarken berechnet, so sind diese vor Baubeginn von
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einem staatlich zugelassenen Prufingenieur prufen zu lassen. Die
Vergutung hierfir erfolgt durch eine gesonderte LV-Position. Eine
vorherige Bestellung oder ein vorheriger Arbeitsbeginn liegen im Risiko
des AN.

Material

(8) Es sind nur Materialien entsprechend den Vorgaben der Merkblatter
DWA-M 143 - 3 und DWA-M 144-3 zugelassen. Alle geforderten
Materialkenndaten der Ausgangsstoffe und des Schlauchlinersystems
sind anzugeben und die zu erbringenden Nachweise dem Angebot
beizulegen.

(9) Samtliche vorzulegende Materialkenndaten und Nachweise sind von
einem hierfur akkreditierten Prufinstitut zu erbringen.

Eigenuberwachung

(10) Im Rahmen der Eigentiberwachung hat der AN sicherzustellen, dass fur
jede Schlauchliner- und Harzlieferung vom Hersteller/Lieferanten im
Bedarfsfall ein Werkszeugnis vorgelegt werden kann, welches die
Kenndaten der Charge, Kontrolle der Harzviskositat und Har-
tungsdaten aufweist. Misch- und Impragnierprotokolle sind bei
werksseitig getrankten Schlauchlinern nach Vorschrift des Herstellers
anzufertigen und vor dem Einbau vorzulegen.

Fremdiberwachung

(11) Im Rahmen der Qualitatssicherung werden fur Schlauchliner -
Kanalrenovierungen Materialprobesticke des ausgeharteten
Schlauchliners im Auftrag des AG bei einem akkreditierten Prifinstitut
untersucht.

(12) Die Probeentnahme erfolgt durch den AN im Beisein des AG an einer
zuvor festgelegten Probeentnahmestelle. Der AN erkennt durch seine
Unterschrift auf dem Probenbegleitschein an, dass die Materialprobe
als reprasentativ fr den eingebauten Schlauchliner betrachtet wird.

(13) Das fachgerechte Entnehmen einer Materialprobe wird durch eine
gesonderte LV-Position vergutet. Dagegen sind die Untersuchungen an
den entnommenen Materialproben Sache des AG.

(14) Dichtheitsprifungen werden gesondert vom AG entweder im Rahmen
der Prufung der Materialprobe oder nach Abschluss aller Arbeiten
gemald DIN EN 1610 durchgefuhrt.

4222 Vorbereitende MafBRnahmen

(1) Die zu sanierenden Haltungen sind direkt vor dem Schlauchlinereinbau
grundlich durch Hochdruckspulung zu reinigen (gemaf Kapitel 2.2).
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(2) Einragende sowie scharfkantige Teile oder Versatze sind im
erforderlichen Umfang vor dem Schlauchlinereinbau so anzugleichen,
dass Beschadigungen des Schlauchliners ausgeschlossen werden.
Jegliche sonstigen Hindernisse sind vorab zu entfernen.

(3) Samtliche Anschlusse sind vor Schlauchlinereinbau mit Bezug auf den
Startschacht hinsichtlich Entfernung und Lage im Rohrumfang prazise
einzumessen und zu dokumentieren. Bei nicht begehbaren
Entwasserungsleitungen sind diese Einmessarbeiten mit demselben
Gerat durchzufiihren, welches spater fiir das Offnen der Anschliisse
verwendet wird.

4) Das einzusetzende Frasrobotersystem zur Hindernisbeseitigung und
Einmessung muss die Anforderungen gemal Abschnitt 3.2.2 erflllen.

(5) In Abhangigkeit des angebotenen Schlauchlinersystems und dem
Schadensbild sind ggf. Grundwasserinfiltrationen vor Einbau des
Schlauchliners abzudichten. Hierflr sind die Vorgaben zu
Injektionsarbeiten (Kapitel 3.3) zu beachten.

(6) Unmittelbar vor Einbau des Schlauchliners sind alle vorbereitenden
Malinahmen sowie die Hindernisfreiheit durch eine TV-Inspektion
gemal} den Vorgaben von Kapitel 3.3 zu Uberprifen.

(7) Bei begehbaren Profilen ist eine glatte Kanalwandung an der
Entnahmestelle fur die Materialprobe z.B. durch Verputzen
herzustellen. Sowohl bei begehbaren als auch bei nicht begehbaren
Haltungen ist die Materialprobe aus der Haltung zu entnehmen. Die
Entnahmestellen sind anschliel3end fachgerecht mit Handlaminat in
Anpassung an das Schlauchlinermaterial zu verschliel3en.

(8) Bei allen Schlauchliningverfahren ist vorab ein Preliner einzubauen.
Ausgenommen hiervon sind nur Epoxidharzliner, welche in Haltungen
oberhalb der Grundwasserwechselzone eingebaut werden.

4.2.2.3 Vorgaben fur den Einbau von Schlauchlinern

(1) Der Umfang des Schlauchliners ist so zu dimensionieren, dass er nach
dem Einbau ein formschlussiges Anliegen im zu sanierenden Rohr bzw.
Kanal gewahrleistet. Verfahrensbedingte Langen- und
Wanddickenanderungen sind bei der Dimensionierung zu beruck-
sichtigen.

(2) Bei Verfahren, bei denen der Schlauch eingezogen wird, durfen fur den
Einzug des Schlauches nur Maschinen eingesetzt werden, die eine
einstellbare Zuglastbegrenzung in Hoéhe der zulassigen Zugbelastung
des Laminats mittels Zugseilwinden besitzen. Die Maschinen mussen
eine kontinuierliche Erfassung und Dokumentation der Last
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ermoglichen. Die Aufzeichnungsprotokolle sind dem AG im Rahmen der
Abschlussdokumentation vollstandig zu Ubergeben.

(3) Zur Inversion von Schlauchen in Kanalen sind Einflhrhilfen zu
verwenden. Beim Einzugverfahren muss ein Einfuhrschutz zur
Vermeidung von Beschadigungen des Schlauchliners installiert werden.

4) Bei Sanierungsabschnitten mit Abwinkelungen im Streckenverlauf ist
vor Beginn der Sanierungsmaflnahme die Gefahr einer mdoglichen
Faltenbildung durch den AN zu prufen. Ist durch das vom AN
vorgesehene Einbauverfahren und Schlauchlinersystem eine Uber-
schreitung der zulassigen Grenzwerte nach DWA-M 144 - 3 hinsichtlich
der Faltenbildung zu erwarten, so hat der AN den AG zur
Angebotsabgabe daruber zu informieren.

(5) Die Schlauchliner sind vor ihrem Einbau sachgerecht zu lagern und
gegen vorzeitige Aushartung zu schutzen.

(6) Der Aushartungsvorgang ist messtechnisch genau zu erfassen und zu
dokumentieren. Bei Warmhartung ist der Temperaturverlauf auf der
Innen- und Aul3enseite des Laminates beginnend von der Aufheizphase
bis zum Ende der Abkuhlphase aufzuzeichnen. Bei Aushartung mit UV-
Licht ist die Position des Lampenzuges, die Durchzugsgeschwindigkeit
und der Temperaturverlauf an der Innenseite des Laminates zu
dokumentieren. Der gesamte Aushartungsvorgang ist nach den
Vorgaben des systemabhangigen Qualitatsmanagementhandbuchs
auszufuhren. Die Protokolle sind dem AG im Rahmen der
Abschlussdokumentation zu Ubergeben.

(7) Beim Einbau ist auf eine materialschonende Bauweise zu achten. Der
Druck, mit dem das Material an die Rohrwandung gepresst wird, muss
wahrend der gesamten Aushartephase konstant sein und eine
ausreichende Verdichtung des Laminates gewahrleisten (mind. 0,5 bar
zuzuglich der Differenz zwischen Grundwasser und der Rohrsohle). Ein
Eindringen von Luft oder Wasser in das Laminat muss von innen und
aulien vermieden werden. Eine ausreichende Aushartung der Harze
gemald den Vorschriften der Harzlieferanten ist zu gewahrleisten.

(8) Die Herstellung von Entlastungsschnitten im Schachtbereich sowie
deren fachgerechtes, dichtes, korrosionssicheres und kraftschlissiges
Schliel3en nach Abklingen der Schwindprozesse mit Laminat ist in die
Schlauchlinerpreise einzurechnen.

(9) Durch den AN ist sicherzustellen, dass kein schadstoffbelastetes
Inversionswasser in die Vorflut gelangt.

(10) Das radiale Einlegen von quellfahigen Dichtungsbandern im
Bauwerksanbindebereich und die Verspachtelung der
Schlauchlinerkanten zur Schachtwand und zum Bankett ist in die
Schlauchlinerpreise einzurechnen.

Leistungsbuch Vorspann
Ausgabe 08/2023 Update 08/2023 Seite 147 von 203



Baumalinahme: Bitte eintragen

Angebot fiir:

(11)

3)

Leistungsbuch

Bitte eintragen Projekthnummer: 123456

Ist eine Andlibelung des Schlauchliners im Schachtgerinne vorgesehen,
so sind hierfur Schrauben und Unterlegscheiben aus Edelstahl, Qualitat
1.4571 (Handelsname V4A) zu verwenden. Der Schraubenabstand darf
max. 25 cm betragen. Die Schrauben sind versenkt in den
Schlauchliner einzubauen und wandungsbuindig Uberzulaminieren.

Montageverfahren

Allgemein gelten die Anforderungen aus dem Merkblatt
DWA-M 143 - 4.

Spezielle Anforderungen

Im Rahmen dieser ETV werden sowohl selbsttragende als auch nicht
selbsttragende Auskleidungselemente betrachtet, welche in
begehbaren Kanalen oder Schachten als Teil- bzw. Vollauskleidung
eingebaut werden. Dies kann abschnittsweise, haltungsweise bzw.
vollstandig fir ein Bauwerk erfolgen.

FiUr das zum Einsatz kommende Montagesystem sind die folgenden
Nachweise zu erbringen:

- Resistenz gegen kommunales Abwasser gemafy ATV-A 115 und DIN
ENISO 175

- Abriebbestandigkeit (gemafl Darmstadter Kipprinnenversuch nach
DIN 19 565)

- Bestandigkeit gegen Hochdruckspulung (gemal Hamburger
Spulversuch)

- statisch ausreichende Dimensionierung (gemaf Kapitel 2.5)

- Dichtheit der Materialien (Laminate usw.)

- ausreichende Haftung auf dem Untergrund (systemabhangig)
Qualifikation

Sofern SchweilRverbindungen zur Verbindung von Kunststoffelementen
und Zulaufeinbindungen erforderlich werden, durfen diese nur nach
DVS 2207 von nachweislich ausgebildetem Schweilierfachpersonal
ausgefuhrt werden. Qualitatsnachweise, Schulungsmaflnahmen und
Unterweisungen sind zu dokumentieren und den Angebotsunterlagen

beizulegen.

Material

Vorspann
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4) Werden in den Ausschreibungsunterlagen keine Angaben zum Material
gemacht, so sind die folgenden Materialien flr Einzelelemente
zugelassen:

- GFK-Platten (DIN 18 820, Teile 1-4)

- Keramische Bauteile wie Sohlschalen und Platten aus Steinzeug (DIN
EN 295)

- Polymerbeton
- PE-HD-Elemente (DIN 16 776)

(5) Bei der Herstellung von GFK-Platten darf nur korrosionsbestandiges
Textilglas (ECR-Glas) gemal} DIN 61 853, Teil 1 verwendet werden.
Die Auswahl des Harzsystems muss die gestellten Anforderungen
hinsichtlich der baulichen, thermischen, chemischen und mechani-
schen Beanspruchungen erfullen.

(6) Die Anpassung der einzubauenden Platten des jeweiligen
Montagesystems in Grél3e, Form und Biegeradius hat soweit dies
maoglich ist werksseitig entsprechend der Gegebenheiten im Kanal bzw.
Bauwerk zu erfolgen.

Eigen- und Fremduberwachung

(7) Nach Abschluss aller Arbeiten wird durch den AG gesondert eine
Dichtheitsprufung des sanierten Kanals, der Leitung bzw. Bauwerks
gemald DIN EN 1610 durchgefuhrt.

(8) Bei der Verwendung von mehrkomponentigen Materialien ist auf
Anforderung des AG eine Referenzprobe zur Kontrolle der
Reaktionsablaufe und Materialkennwerte zu erstellen.

(9) Beim Einsatz von GFK-Platten mit Handlaminat sind auf Anordnung des
AG Referenzproben anzufertigen. Die Probesticke sind in einer
Abmessung von 20 x 20 cm aus zwei Plattenelementen und
vollstandiger Uberlaminierung herzustellen.

(10) Probeentnahmen sowie das Herstellen von Referenzproben erfolgen
durch den AN im Beisein des AG ggf. an einer zuvor festgelegten
Probeentnahmestelle. Der AN erkennt durch seine Unterschrift auf dem
Probenbegleitschein an, dass die Materialprobe als reprasentativ fur
das eingebaute Material/Montagesystem betrachtet wird.

(11) Das fachgerechte Entnehmen einer Material- oder Referenzprobe wird
durch eine gesonderte LV-Position vergutet. Dagegen sind die
Untersuchungen an den entnommenen Material-/ Referenzproben
Sache des AG.
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4.2.3.2 Vorbereitende MaBnahmen
(1) Die Kanal- bzw. Bauwerkswandung ist in Anpassung an die

systemspezifischen Anforderungen des Auskleidungssystems intensiv
vorzubereiten. Hierzu zahlen eine grundliche Reinigung mittels
Hochdruckspulung gemal Kapitel 2.2 und ggf. eine Reprofilierung des
Untergrundes mit mineralischem, kunststoffmodifiziertem Mortel.

(2) Die Anforderungen aus der Anwendung von Systemen zur Sanierung
von Betonbauwerken nach DIN EN 1504 sind zu beachten. Die
geforderten Nachweise sind durch den AN zu erbringen.

(3) Bei sulfatgeschadigten Betonschichten ist der Abtrag der geschadigten
Schichten zwingend notwendig, da sonst die Korrosion des Betons
unter der Reprofilierung bzw. Beschichtung weiter fortschreitet.

4) Einragende Teile und Hindernisse sind im erforderlichen Umfang vor
dem Einbau der Montageelemente entsprechend den statischen
Gegebenheiten zu entfernen.

(5) Samtliche Anschlusse sind vorab mit Bezug auf den Startschacht
hinsichtlich Entfernung und Lage im Rohrumfang prazise einzumessen
und zu dokumentieren.

(6) Vorhandene Grundwasserinfiltrationen sind verfahrensbedingt vor
Einbau des Montagesystems abzudichten. Hierfur sind die Vorgaben zu
Injektionsarbeiten (Kapitel 3.3) zu beachten oder schnell abbindende,
wasserstoppende Werktrockenmortel einzusetzen.

(7) Nach Abschluss der Untergrundvorbereitung muss der Untergrund frei
von allen trennend wirkenden Stoffen (z.B. Ol, Fett, Glasur) und frei von
losen Bestandteilen sein. Werden Plattenelemente mit Mortelbett
verlegt, so muss der Untergrund eine ausreichende, mit dem AG auf die
Materialanforderungen des Beschichtungssystems abgestimmte,
Abreildfestigkeit aufweisen.

(8) Vor dem Einbau der Materialien sind diese auf Unversehrtheit und
MaRhaltigkeit der Form- und Einbauteile zu kontrollieren und
dokumentieren.

(9) Die Errichtung, Vorhaltung sowie der Abbau von Stlitzkonstruktionen
bzw. Leergerusten fur die DurchfiUhrung der Sanierungsarbeiten ist in
die jeweiligen Einheitspreise einzukalkulieren und wird nicht gesondert
vergutet.

4233 Vorgaben fur den Einbau

(1) Die GFK-Tragermaterialien sind auf der medienzugewandten Seite mit
einer Reinharzschicht (Top Coat) mit einer Schichtstarke von 0,5 bis 0,8
mm zu versehen.
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(2) GFK-Platten und PE-HD-Elemente sind entsprechend den statischen
Erfordernissen anzudubeln. Alle Schrauben und Verbindungsmittel sind
durch anschlieRendes Uberlaminieren gegeniiber duferen Angriffen zu
schutzen und durfen nicht freiliegen.

(3) Das Uberlaminieren der Stossverbindungen bei glasfaserverstarkten
Bauteilen hat unter Beachtung der DVS-Richtlinie DVS 2222-1 zu
erfolgen.

4) Ist eine Andlibelung von Auskleidungselementen vorgesehen, so sind

hierfir Schrauben und Unterlegscheiben aus Edelstahl, Qualitat 1.4571
(Handelsname V4A) zu verwenden. Der Schraubenabstand darf max.
25 cm betragen. Die Schrauben sind versenkt in die jeweiligen
Montageelemente einzubauen und wandungsbundig Uberzulaminieren.

(5) Keramische Bauteile sind mit abwasserresistentem Profilierungs- oder
Klebemortel auf dem Untergrund zu verlegen. Die Fugen zwischen den
einzelnen Elementen missen gesondert mit geeignetem
abwasserresistentem Fugenmortel verfugt werden.

(6) Die gas- und wasserdichte Verbindung von Montageelementen aus PE-
HD untereinander sowie die Einbindung von Formstticken hat durch
Verschweil’en gemal den DVS-Richtlinien DVS 2227 Teil 1 und 2 zu
erfolgen.

(7) Samtliche Abschlusskanten der Montageelemente sind zur Abdichtung
gegen Hinterlaufigkeit mit einem dauerelastischen, abwasserresistenten
Dichtungsmittel zu verschliel3en.

(8) In Abhangigkeit vom Montagesystem kann es erforderlich sein, dass
der vorhandene Ringraum zwischen Montageelement und Rohr-/
Bauwerkswandung verflllt werden muss. Das Material zur
Ringraumverdammung ist den oOrtlichen Gegebenheiten und dem
Montagesystem anzupassen, so dass eine vollstandige, tragfahige
Verfullung des Zwischenraumes gewahrleistet werden kann.

424 Anbindung von Anschlussleitungen
(1) Allgemein gelten die Anforderungen des DWA-Merkblatts M 143-16.
(2) In Abhangigkeit vom eingesetzten Auskleidungsverfahren und

Rohrmaterial kdnnen die folgenden Verfahren fur die Anbindung von
Anschlussleitungen eingesetzt werden:

nicht begehbarer Hauptkanal:
- Hutprofil

- Verpressen / Verspachteln mit Epoxidharz
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begehbarer Hauptkanal:

- Handlaminat

- Verspachteln mit Epoxidharz
- Hutprofil

- Bei PE-Material mit einer Extrusionsschweil3ung oder Anbindung uber
Rohranschluf3stutzen

Ziel ist die Schaffung eines homogenen Uberganges vom
ausgekleideten Hauptkanal auf das einbindende Rohr sowie eine
wasserdichte und statisch tragfahige Einbindung. Ein eventuell
vorhandener Ringspalt zwischen dem renovierten Altrohr und dem
Auskleidungssystem muss hinterwanderungsfrei abgedichtet werden.

Die Anbindung der Anschlussleitung sollte generell immer in
ausreichender Lange bis uber die erste Muffe hinaus erfolgen. Werden
in den Ausschreibungsunterlagen keine anderen Aussagen hierzu
getroffen, so hat die Mindestlange fur die Anschlusseinbindung 200 mm
zu betragen. Ist eine fachgerechte und dichte Anbindung in dieser
Lange aufgrund der vorliegenden, ortlichen Randbedingung im
Einzelfall nicht moéglich, so hat der AN dies dem AG anzuzeigen und
das weitere Vorgehen mit diesem abzustimmen.

FuUr den Einsatz von Robotertechniken und Frasarbeiten sind die
Vorgaben und Ausfihrungshinweise von Kapitel 3.2.2 und 3.2.3 zu
beachten.

Beim Schlauchliningverfahren sind die Anschlisse nach dem Einbau
des Schlauchliners und dem Aushartungsvorgang vom Hauptkanal aus
zu Offnen. Das Auffrasen hat bei nicht begehbaren Leitungen mittels
Frasroboter zu erfolgen.

Beim Rohrliningverfahren hat die Einbindung der Anschlussleitungen
bei begehbaren Profilen in der Regel vor der Ringraumverflllung zu
erfolgen. Die Anschlisse sind vom Hauptkanal aus zu 6ffnen. Bei nicht
begehbaren Leitungen sind die Anschlussleitungen in Abhangigkeit von
eingesetzten Rohrliningsystem und der Robotertechnik vor dem Einbau
des Rohrliners z. B. mit Blasen zu verschlieRen. Im Anschluss an den
Verdammvorgang sind die Anschlisse vom Hauptkanal aus mittels
Frasroboter zu 6ffnen und anzubinden.

Die Rander der Anschluss6ffnung und der Anbindebereich im
Rohrlinersystem sowie die Anschlussleitung sind vollstandig
abzuschleifen. Beim Schlauchliningverfahren ist die Innenfolie des
Schlauchliners im Anbindebereich zu entfernen.

Vorspann
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(9) Vor dem Einbau sind alle Flachen mittels Hochdruckspulung grindlich
zu reinigen. Der Untergrund muss frei von allen trennend wirkenden
Stoffen (z.B. Ol, Fett, Glasur) und frei von losen Bestandteilen sein.

(10) Bei Grundwasserandrang oder stark zurtckversetzten Stutzen sind ggf.
vorherige Injektions- und Verpressarbeiten entsprechend den Vorgaben
aus Kapitel 3.2.2 und 3.2.3 erforderlich.

(11) Die Arbeiten an den Anschlussstellen sind Uber die wichtigsten
Arbeitsschritte auf Datentrager, unter Einblendung der
Haltungsnummer, der Station und des Datums aufzuzeichnen. Hierzu
kann im nicht begehbaren Bereich die Roboterkameratechnik
verwendet werden. Den Datentragern (vor/nach den wichtigsten
Arbeitsschritten) ist jeweils ein Verlaufsprotokoll unter Angabe der
einzelnen Anschlussstellenkenndaten und den jeweils zugehdrigen
Zahlerstanden beizufugen. Die Abnahmeinspektion wird separat durch
die Stadtentwasserung Stuttgart durchgefuhrt.

(12) Alle Ubergange im Anschlussbereich miissen sauber verklebt sein und
einen definierten Ubergang (Auslaufkeil) aufweisen. Vorhandene
Verkrustungen und Ablagerungen im Bereich der Klebeflachen sind vor
der Reinigung und dem Einbau abzufrasen.

4241 Einbau von Hutprofilen

(1) Die Materialien der Hutprofile sind auf die Materialeigenschaften des
Auskleidungssystems anzupassen. In der Regel sind Polyesternadelfilz,
Glasfasern oder ahnliche korrosionsbestandige Materialien fur den
Liner in der Anschlussleitung einzusetzen.

(2) Fur die Krempe im Hauptkanal ist entweder das gleiche Material bzw.
beim Rohrliningverfahren mit PE-HD-Rohren eine anschweil3bare
Krempe (mit integrierter Heiz-wendel) aus PE zu verwenden.

(3) Der Kragen des Hutprofiles ist im Hauptkanal mit einer Breite von
mindestens 50 mm um den Anschluss herum an den Schlauchliner
anzupressen oder anzuschweil3en, so dass eine kraftschllssige
Verbindung entsteht.

4) Hutprofile durfen in der Regel nur dann eingebaut werden, wenn der
Anschluss etwa achsengleich in das Hauptrohr bei einem
Anbindungswinkel zwischen 45° und 90° einbindet und keine
Dimensionswechsel im Einbaubereich des Hutprofiles vorliegen.

4.2.4.2 Verpressung oder Verspachtelung mit Epoxidharz
(1) Als Verankerung und zur VergroRerung der Haftflache des Klebers wird

rund um den Anschluss hinter das Auskleidungssystem mit dem
Scheibenfraser eine Nut eingefrast. Dem Kleber muss genligend Raum
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zum VerflieRen geschaffen werden (mindestens halbe Breite des
Anschlussfrasers).

(2) Bei nicht begehbaren Hauptkanalen ist vor dem Verpressen des
Anschlussbereiches eine Blase als Innenschalung zu setzen, welche
nach der Aushartung des Epoxidharzes wieder entfernt wird.

(3) Als Material ist ein 2 Komponenten-Epoxidharz zu verwenden.

4) Die Einlaufrundung ist zur Vermeidung von betrieblichen Problemen wie
z.B. Verstopfungen formstlickahnlich anzuschleifen.

4.2.4.3 Manuelle Anbindung mit Handlaminat

(1) Die Materialien des Handlaminates sind in Anpassung an die
Werkstoffe des Auskleidungssystems zu wahlen. Bei Glaslaminaten
sind grundsatzlich korrosionsbestandige ECR-Textilglasfasermatten zu
verwenden.

(2) Handlaminate sind entsprechend den statischen und konstruktiven
Erfordernissen aus mindestens 4 Einzellagen mit Tragermaterial und
Harz aufzubauen. Durch eine ausreichend starke, abschlielRende
Harzschicht ist zu verhindern, dass Glasfasern freiliegen.

4.3 Beschichtungsverfahren

(1) Allgemein gelten flr mineralische Beschichtungen die Anforderungen
nach dem DWA Merkblatt M 143 - 17

431 Spezielle Anforderungen

(1) Fir das zum Einsatz kommende Beschichtungssystem sind die
folgenden Nachweise zu erbringen:

- Resistenz gegen kommunales Abwasser gemafy ATV-A 115 und DIN
EN ISO 175

- Abriebbestandigkeit (gemal Darmstadter Kipprinnenversuch nach
DIN 19 565) und

- Bestandigkeit gegen Hochdruckspulung (gemald Hamburger
Spulversuch)

- ausreichende Haftung auf dem Untergrund (systemabhangig)

(2) Fir den Einsatz von Beschichtungsverfahren sind die Anforderungen
an Mortel gemald GSTT-Information Nr. 18 zu beachten.

Qualifikation
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(3) Als Qualifikationsnachweis des fur die BaumalRnahme vorgesehenen
Baustellenleiters wird der SIVV-Schein des Deutschen Beton- und
Bautechnik-Vereins e.V. und zusatzlich bei maschinellem Auftrag des
Beschichtungssystems der SPCC-Dusenfuhrerschein (oder
gleichwertig) fir den Kolonnenfuhrer gefordert.

Material

4) Fur die Beschichtung von Kanalen und Bauwerken sind, soweit in den
Ausschreibungsunterlagen keine anderen Angaben gemacht werden,
zementgebundene Beschichtungsmartel mit hohem Sulfatwiderstand
mit Zementen der Klasse CEM Il oder kunststoffmodifizierte Mortel
einzusetzen.

(5) FUr jede Materiallieferung vom Hersteller/Lieferanten ist ein
Werkszeugnis vorzulegen, welches die Kenndaten der Charge aufweist.

(6) Nach Abschluss aller Arbeiten wird eine Dichtheitsprufung des
sanierten Kanals bzw. Bauwerks gemaf} DIN EN 1610 gesondert durch
den AG durchgefuhrt.

(7) Auf Anforderung des AG sind Referenzproben zur Kontrolle der
Reaktionsablaufe und Materialkennwerte zu erstellen. Das Herstellen
von Referenzproben sowie die Entnahme von Bohrkernen erfolgen
durch den AN im Beisein des AG ggf. an einer zuvor vom AG festge-
legten Probeentnahmestelle. Der AN erkennt durch seine Unterschrift
auf dem Probenbegleitschein an, dass die Materialprobe als
reprasentativ fur das eingebaute Material/ Beschichtungssystem
betrachtet wird.

(8) Die Entnahme dieser Materialproben oder Bohrkernen des eingebauten
Beschichtungssystems wird Uber eine gesonderte LV-Position vergutet.
Die Untersuchungen an den enthommenen Materialproben oder
Bohrkernen und deren Auswertung sind dagegen Sache des AG.

4.3.2 Vorbereitende MaRnahmen

(1) Die Kanal- bzw. Bauwerkswandung ist in Anpassung an die
systemspezifischen Anforderungen des Auskleidungssystems intensiv
vorzubereiten. Hierzu zahlen eine grundliche Untergrundbehandlung
mittels Hochdruck- oder Hochstdruckspulung in Abhangigkeit des vor-
handenen Untergrundes gemal} Kapitel 2.2 und ggf. eine Reprofilierung
des Untergrundes mit mineralischem, kunststoffmodifiziertem Mortel.

(2) Die Anforderungen aus der Anwendung von Systemen zur Sanierung
von Betonbauwerken nach DIN EN 1504 sind zu beachten. Die
geforderten Nachweise sind durch den AN zu erbringen.
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(3) Bei sulfatgeschadigten Betonschichten ist der Abtrag der geschadigten
Schichten zwingend notwendig, da sonst die Korrosion des Betons
unter der Reprofilierung bzw. Beschichtung weiter fortschreitet.

4) Korrodierter Fugenmortel ist mit geeigneten mechanischen bzw.
hydraulischen Verfahren bis auf tragfahiges Material auszuraumen.
Vorhandene, korrodierte Putzschichten sind vor dem Aufbringen des
Beschichtungssystems fachgerecht zu entfernen. Die vorhandene,
tragfahige Bauwerkssubstanz ist hierbei zu schonen und darf nicht
beschadigt werden.

(5) Einragende Teile und Hindernisse sind im erforderlichen Umfang vor
dem Auftrag der Beschichtung entsprechend den statischen
Gegebenheiten zu entfernen.

(6) Vorhandene Grundwasserinfiltrationen sind verfahrensbedingt vorab
abzudichten. Hierfir sind die Vorgaben zu Injektionsarbeiten (Kapitel
3.3) zu beachten oder schnell abbindende, wasserstoppende
Werktrockenmortel einzusetzen.

(7) Nach Abschluss der Untergrundvorbereitung muss der Untergrund frei
von allen trennend wirkenden Stoffen (z.B. Ol, Fett, Glasur) und frei von
losen Bestandteilen sein. Der Untergrund muss eine ausreichende, mit
dem AG auf die Materialanforderungen des Beschichtungssystems
abgestimmte, Haftzugfestigkeit aufweisen.

(8) Der Untergrund sollte eine Rautiefe von mindestens 1 bis 2 mm
aufweisen. In Anpassung an die Kornung des Beschichtungssystems
kann eine grolere Rautiefe erforderlich sein.

(9) Liegen bei Stahlbetonbauteilen Bereiche mit korrodierter Bewehrung
vor, so sind die Forderungen aus Abschnitt 3.2.1, Absatze (4) und (5)
zu erflllen.

(10) Der AN hat nach Durchflihrung der Untergrundvorbereitung und vor

Auftrag der Beschichtung den vorbereiteten Untergrund vom AG
abnehmen zu lassen.

4.3.3 Vorgaben flur den Einbau

(1) In Abhangigkeit vom Beschichtungssystem und dem zu beschichtenden
Untergrund ist vor dem Auftragen der mineralischen Beschichtung ein
geeigneter Haftmittler aufzubringen.

(2) Es ist eine Mindestschichtdicke entsprechend dem
Leistungsverzeichnis unter Berucksichtigung der Herstellerangaben
aufzutragen. Die Gesamtdicke der Beschichtung sollte jedoch
mindestens 8 mm betragen.
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(3) Nach Auftragen der Beschichtung ist durch den AN sicherzustellen,
dass die sanierten Flachen entsprechend den Angaben des Herstellers
nachbehandelt werden.

4) Vom AN sind der Bauablauf und die Einbauzeiten so zu gestalten, dass
die eingesetzten Beschichtungssysteme voll wirksam werden kdénnen.

44 Renovierung von Schachten und Bauwerken

(1) FUr die Reparatur von Bauwerken gelten die Anforderungen gemaf den
Kapiteln 3.1 Allgemeine Anforderungen, 3.2.1 Ausbesserung von
begehbaren Kanalen und Bauwerken, 3.3 Injektionsverfahren und 3.4
Abdichtungsverfahren.

(2) Die Renovierung von Bauwerken erfolgt im Montage- oder
Beschichtungsverfahren. Die zugehorigen Anforderungen aus den
Kapiteln 4.2.4 Montageverfahren und 4.3 Beschichtungsverfahren
gelten auch fur die Renovierung von Bauwerken.

(3) Des Weiteren sind die die Anforderungen aus dem RSV Merkblatt 6.2
zu bertcksichtigen.

4) Teilerneuerungen von Bauwerksteilen gelten nicht als Renovierung und
werden im Rahmen der ETV nicht weiter behandelt.

(5) Fur die Herstellung von Bauwerksanbindungen gelten die
Anforderungen aus Kapitel 4.2.5

441 Spezielle Anforderungen

(1) FUr das zum Einsatz kommende Auskleidungs- und
Beschichtungssystem sind die folgenden Nachweise zu erbringen:

- Resistenz gegen kommunales Abwasser gemafy ATV-A 115 und DIN
ENISO 175

- Abriebbestandigkeit (gemafl Darmstadter Kipprinnenversuch nach
DIN 19 565) und

- Bestandigkeit gegen Hochdruckspulung (gemal Hamburger
Spulversuch)

- ausreichende Haftung auf dem Untergrund (systemabhangig)

(2) FUr den Einsatz von Beschichtungsverfahren sind die Anforderungen
an Mortel gemald GSTT-Information Nr. 18 zu beachten. Alle
Moértelsysteme sind nach Herstellerangaben in der Regel maschinell zu
mischen. Die Mischzeiten sowie die vom Hersteller vorgegebenen
Verarbeitungszeitraume sind einzuhalten. Des Weiteren sind die in
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Kapitel 4 und 5 der GSTT Information geforderten Prafungen und
Anforderungen zu berlcksichtigen.

Fur die Renovierung von Bauwerken ist ein statischer Nachweis der
Tragfahigkeit in Anlehnung an die ATV DVWK - A 127 nach dem RSV-
Merkblatt 6.2 zu erbringen.

Bei Hinweisen auf eine nicht ausreichende Standfestigkeit mussen ggf.
weitergehende Untersuchungen an der Bausubstanz durchgefuhrt
werden. Der AG ist hieruber umgehend vom AN zu informieren. Der
Untersuchungsumfang ist mit dem AG abzustimmen, hierbei kdnnen die
folgenden Untersuchungen vorzugsweise zur Ausfuhrung kommen:

- Bestimmung Restwanddicke, z.B. mittels Kernbohrung

- Prafung der Oberflachenzugfestigkeit an der Betonoberflache bzw.
Mauerwerksoberflachen (Prufverfahren nach DIN 1048-2) mit dessen
Hilfe die Oberflachenzugfestigkeit von oberflachennahen Schichten
beurteilt werden kann. Die Prufung dient dazu, um festzustellen, in
welcher Weise die Oberflache fur eine erfolgreiche Sanierung
vorbehandelt werden muss sowie um einen Referenzwert fur die
Haftzugfestigkeit fur Beschichtungen zu erhalten.

- Prufung der Druckfestigkeit. Diese ist direkt fur das Tragverhalten und
die Dauerhaftigkeit der Schachte maflkgebend. Die Ermittlung der
Druckfestigkeit kann zerstorungsfrei mit Hilfe des Betonprufhammers
vorgenommen werden.

- Betontechnologische Untersuchungen wie z.B. Gefligestruktur,
Carbonatisierungstiefe, Schwefelgehalt, Chloridgehalt,
Bewehrungsuberdeckung, Bewehrungskorrosion etc.

Bei durch Korrosion stark geschwachtem bzw. zerstértem
Bewehrungsstahl kann aufgrund der statischen Erfordernisse der
Einbau von Ersatzbewehrung erforderlich werden.

Der Einbau von Ersatzbewehrung kann durch unterschiedliche
Befestigungsmoglichkeiten an dem noch nicht durch Korrosion
geschwachten Stahl erfolgen. Ist diese Mdglichkeit nicht mehr gegeben,
erfolgt der Einbau auf der Grundlage eines zugelassenen Systems
durch nachtragliches Verankern der Bewehrungsstabe mit
entsprechendem Injektionsmortel.

Die Stababstande, Uberlappungslangen und Setztiefen des
Bewehrungsstahls sind gemal statischer Berechnung zu ermitteln und
einzuhalten. Fur das Einlassen von Bewehrungsanschlissen ist eine
gesonderte Zertifizierung sowie ein Eignungsnachweis der Monteure er-
forderlich.

Material, Eigen- und Fremdiiberwachung
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(8) Es gelten die Materialanforderungen aus der Anwendung der
entsprechenden Renovierungsverfahren fur Entwasserungsleitungen
und -kanale.

(9) Nach Abschluss aller Arbeiten wird eine Dichtheitsprifung des

sanierten Kanals bzw. Bauwerks gemaf DIN EN 1610 gesondert durch
den AG durchgefuhrt.

442 Vorbereitende MaRnahmen

(1) Es gelten die Anforderungen an vorbereitende MalRnahmen aus der
Anwendung der Renovierungsverfahren im Bereich flr
Entwasserungsleitungen und -kanale.

(2) Daruber hinaus gilt

- bei Beton: das oberflachennahe Korn (> 4 mm) sollte kuppenartig
freigelegt werden

- bei Mauerwerk: die Glasur und loser und schadhafter Fugenmortel
aus dem Mauerwerk, mindestens in einer Tiefe von 2 — 3 cm

(3) Vor dem Auftrag von Beschichtungen ist eine Untergrundbehandlung
vorzunehmen. Sie hat das Ziel, einen Haftverbund zwischen Altschacht
und Beschichtung sicherzustellen. Korrodierte und mechanisch
verschlissene Bereiche in der Schachtwand bzw. dem Schachtboden
sowie Ausbruchstellen mussen vorab bis auf tragfahiges Material
abgetragen werden. Anschlieend sind die Stellen im
Wasserhochdruckverfahren von losen und korrodierten Bestandteilen
sowie Verschmutzungen zu reinigen. Die Oberflache muss eine
ausreichend raue Oberflache fur die nachfolgenden Reprofilierungs-
bzw. Beschichtungsarbeiten besitzen.

4) FUr den Einsatz von Druckwasserstrahlen (DWS) zur
Untergrundvorbehandlung gelten nach ZTV-ING, Teil 4 folgende
Vorgaben:
- Wasserdruck: 2 300 bar
- DUsenabstand zur Wand: ca.5-8cm
- Winkel Dusenabstand: ca. 15 - 20 Grad
- Wassermenge: min. 900 Liter/h ~ 15 Liter/min
- Rotationsdulse: ja
- Festes Strahimittel: ja, z.B. Granulat
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- Wassertemperatur: nur bei Beseitigung von Fetten
(5) Aus Grunden des Arbeitsschutzes ist der Einsatz automatisiert

gesteuerte Untergrundvorbereitungseinheiten anzustreben.

(6) Der Untergrund muss je nach Werkstoff vor der Beschichtung bis zur
Wassersattigung vorgenasst werden, da sonst dem Mortelgemisch das
zur Hydratation notwendige Anmachwasser entzogen wird. Das
Porensystem bei Beton- bzw. Mauerwerksuntergrinden sollte so viel
Wasser aufnehmen, dass nach augenscheinlicher Betrachtung die
Oberflache matt feucht ist. Die Oberflache darf keinen tropfbaren
Wasserfilm aufweisen.

(7) Zur Verbesserung der Haftung zwischen Reprofilierungsmortel und der
zu bearbeitenden Oberflache sind Haftbricken einzusetzen.

(8) Bei tiefen Ausbruchstellen ist eine Reprofilierung zur Schaffung eines
ebenen Untergrundes mit einem mineralischen, abwasserresistenten
Mortel durchzufuhren.

443 Vorgaben fur den Einbau

(1) Voraussetzung fur die Anwendung von mineralischen Werkstoffen ist
die ausreichende Standsicherheit des Bestandsbauwerks aus
Mauerwerk oder Beton. Uber das Aufbringen von mineralischen
Systemen kann keine statische Ertlichtigung erzielt werden, sondern
ausschlielich die Betriebssicherheit und die Dichtheit wieder
hergestellt werden.

(2) Durchfuhrung von Reparaturarbeiten

Zur Reparatur von schadhaften Schachtringfugen sind diese
mindestens 3 cm tief und 1 cm breit auszufrasen und vom Frasgut zu
reinigen. Der Untergrund muss frei von losen Bestandteilen und
trennend wirkenden Stoffen sein. Anschlie3end ist die Fuge mit einem
mineralischen, abwasserresistenten und schwindfreien Spachtelmdrtel
wandungsbundig zu verschliel3en.

Oberflachliche Risse in der Schachtwandung und den Schachtringen
sind auf die gesamte Lange hin aufzufrasen, lockere Betonteile sind
abzulosen. Der ausgefraste Riss ist anschlieRend auf seiner gesamten
Tiefe mit geeignetem abwasserbestandigem Reparaturmortel zu flllen.
Die Schadstelle ist wandungsbundig fachgerecht zu verspachtein.

Bei tiefer gehenden Rissen mit ggf. gedffneten oder versetzten
Rissflanken sind Injektionsarbeiten entsprechend den Vorgaben von
Kapitel 3.3 durchzufuhren. Dies gilt ebenso fur Feuchtigkeitseintritts-
stellen sowie wasserfuhrende Risse und Ausbruchstellen.
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(3) Sanierung mit Beschichtungsverfahren
Die Werkstoffe konnen folgendermal3en aufgebracht werden:
- Maschinelles Beschichten im Schleuderverfahren
- Maschinelles Beschichten im Heilspritzverfahren

Als Materialien kdnnen abwasserbestandige, kunststoffvergutete,
mineralische Beschichtungssysteme oder spezielle, fur den
Abwasserbereich geeignete Harzsysteme zum Einsatz kommen. Vor
allem bei den Harzsystemen mussen diese dampfdiffusionsoffen sein,
damit es zu keinen Abldsungseffekten durch zu hohen osmotischen
Druck kommen kann. Die Verarbeitung hat entsprechend der jeweiligen
technischen Richtlinien des Systemanbieters zu erfolgen.

Die Haftzugfestigkeit des vorbereiteten Untergrunds hat mind.
1,5 N/mm? zu betragen.

Die vom Systemhersteller vorgegebenen Mindest- und
Maximalschichtstarken sind unbedingt einzuhalten.

4) Auskleidung mit PE-Elementen
Die PE-Elemente kdnnen folgendermalden eingebaut werden:
- Einbau von Platten
- Einbau von vorgefertigten Segmenten aus Platten
- Einbau von vorgefertigten Segmenten aus Rohren

Die Montage hat entsprechend der jeweiligen technischen Richtlinie
des Systemanbieters zu erfolgen.

Die Art und Anzahl der Befestigungspunkte ist abhangig vom gewahlten
System und den statischen Beanspruchungen und ist statisch
nachzuweisen.

Die Verschweillung der Stof3fugen erfolgt mit Auftragsnahten, die mit
einer SchweilRwulstiberhéhung von 2 bis 3 mm ausgeflhrt werden. Fur
das Schweillen mussen nach DVS 2212 Teil 2 fur das (Warmgas-
extrusionschweil’en) ausgebildete und geprifte Kunststoffschweiller
eingesetzt werden.

Der Ringraum zwischen der Auskleidung und dem Altschacht ist
fachgerecht zu verflllen. Die Ringraumverfullung erfolgt erst nach
Einbindung der Zulaufe und des Ablaufes. Das Vergiel3en des
Ringraumes erfolgt lagenweise mit einem speziellen frihfesten
Spezialvergussmortel. Beim Mischen des Vergussmortels sind die
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Herstellerangaben einzuhalten.

Das eingesetzte Material sollte die folgenden Eigenschaften besitzen:
- Pumpfahig bzw. giel3¢fahige Konsistenz

- gut fliefahig

- kurze Schalzeiten

- schnelle Entwicklung sehr hoher Festigkeiten
- hohe Enddruckfestigkeit

- rissfreie / schwindfreie Aushartung

- Wasserundurchlassigkeit

- gute Haftung auf mineralischen Untergriinden
- eigen- und fremdUberwacht (Prifzeugnis)

Vor Beginn der Arbeiten ist sicherzustellen, dass die eingebauten
Elemente gegen Beulen und Auftrieb gesichert sind.

Im Rahmen der optischen Priufung ist die fachgerechte Bauausfuhrung
analog den geltenden DVS-Richtlinien zu prifen.

Auskleidung mit GFK-Elementen

Die GFK-Elemente kdnnen folgendermalien eingebaut werden:
- Einbau von Platten

- Einbau von vorgefertigten Segmenten aus Platten

- Einbau von vorgefertigten Segmenten aus Rohren

Die Montage hat entsprechend der jeweiligen technischen Richtlinie
des Systemanbieters zu erfolgen.

Laminierarbeiten / Klebearbeiten mussen von Personen mit einer
gultigen Prufbescheini-gung nach DVS 2220 Prafgruppe |l
(Laminierpass) ausgefuhrt werden.

Der Ringraum zwischen der Auskleidung und dem Altschacht ist
fachgerecht analog zur Auskleidung mit PE-Elementen unter Punkt (3)
zu verfallen.

Samtliche GFK-Elemente mussen entsprechend den statischen
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Erfordernissen an die Bauwerkswandung gedubelt werden. Das
Schraubenraster darf hierbei maximal 25 cm betragen. Fur das
Andubeln der GFK-Elemente sind Schrauben und Unterlegscheiben
aus Edelstahl, Qualitat 1.4571 (Handelsname V4A) und Dibelhulsen
aus Polyamid zu verwenden. Die Ankerstellen sind in die GFK-
Elemente zu versenken, so dass keine Uberstande tber das Laminat
heraus entstehen. Die Ankerstellen sind nachtraglich mit Handlaminat
und einer Topcoat-Schicht (Reinharzschicht) zu versiegeln.

Die Gesamtdicke von GFK-Handlaminat muss mindestens 5 mm
betragen. Es durfen ausschliel3lich nur ECR-Glasfasermatten
verwendet werden.

Alle Ubergange von GFK-Auskleidungen zum Bauwerksbestand
(Wand, Decke, Gerinne) oder den einbindenden Kanalleitungen sind
sauber ohne Uberstéande oder Fehlstellen Giberzulaminieren. Samtliche
Anschlussfugen zwischen GFK-Handlaminat und dem Bestand sind mit
einem im Abwasserbereich anwendbaren, dauerelastischen und
saurebestandigen Kitt wasserdicht abzudichten.

An vor Ort hergestellten Laminaten bzw. Uberlaminaten werden
Materialprufungen durchgefuhrt. Die GleichmaRigkeit des Topcoat-
Auftrags ist zu garantieren. Freiliegende Glasfasern sind nicht zulassig.
Es ist eine Dickenmessung durchzufuhren Der Mittelwert der
Wanddicke hat dem Sollwert gemaf Planung mindestens zu
entsprechen. Der kleinste Einzelwert darf 90% des Sollwertes nicht
unterschreiten. Es ist mindestens eine Probe pro Schacht zu
entnehmen, alternativ kann eine Arbeitsprobe hergestellt werden. Die
ermittelten Kennwerte mussen den Anforderungen gemalf} DIN 18820-2
genugen.

Steighilfen

Unter Beachtung der geltenden UVV mussen die Bauwerke von der
Einstiegsoffnung aus bis zum Schachtgerinne aus mit festen Steighilfen
ausgerustet sein, so dass ein Einsteigen in die Schachtbauwerke sicher
durchgefuhrt werden kann.

Nach der Sanierung eingebaute Steighilfen durfen zu keinen
Undichtigkeiten fuhren. Sie mussen auf das bei der Sanierung
eingesetzte Material und Verfahren abgestimmt sein.

Ein Mischen von unterschiedlichen Einstiegshilfen wie z.B. Steigeisen,
Steigblgel und Leitern ist nicht zulassig.
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Technische Regelwerke

Generell gelten die einschlagigen Gesetze, Normen und Regelwerke in
der zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe gultigen Fassung. Im
Besonderen soll auf die folgenden Normen, Merkblatter der
ATV-DVWK / DWA sowie RSV, Vorschriften und Hinweise hingewiesen

werden:

DIN EN 752

DIN EN 1610

DIN 1986

DIN EN 1504

DIN EN 12666-1

DIN EN 13 380

DIN EN 13 508

DIN EN 13 566

DIN EN 14 636-1

DIN EN 14 364

DIN EN14 654-2

Ausgabe 08/2023

Update 08/2023

Entwasserungssysteme aulerhalb von Gebauden

Verlegung und Prifung von Abwasserleitungen
und -kanalen

Entwasserungsanlagen fur Gebaude und
Grundstlcke

Produkte und Systeme flr den Schutz und die
Instandsetzung von Betontragwerken

Kunststoff-Rohrleitungssysteme fur erdverlegte
Abwasserkanale und -leitungen - Polyethylen (PE)
- Teil 1: Anforderungen an Rohre, Formstucke und
das Rohrleitungssystem

Allgemeine Anforderungen an Bauteile fur die
Renovierung und Reparatur von Abwasser-
leitungen aulerhalb von Gebauden

Zustandserfassung von Entwasserungssystemen
aulderhalb von Gebauden

Kunststoff-Rohrleitungssysteme fur Renovierung
von erdverlegten, drucklosen Entwasserungs-
netzen (Freispiegelleitungen)

Kunststoff-Rohrleitungssysteme fur drucklos
betriebene Abwasserkanale und -leitungen -
Polymerbeton (PRC) - Teil 1: Rohre und
Formstlicke mit biegsamen Verbindungen

Kunststoff-Rohrleitungssysteme flr
Abwasserleitungen und -kanale mit oder ohne
Druck - Glasfaserverstarkte duroplastische
Kunststoffe (GFK) auf der Basis von
ungesattigtem Polyesterharz (UP) - Festlegungen
fur Rohre, Formstlucke und Verbindungen

Management und Uberwachung von betrieblichen
Maflnahmen in Abwasserleitungen und Kanalen -
Teil 2 - Sanierung
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DIN EN 14 758-1 Kunststoff-Rohrleitungssysteme fur erdverlegte
Abwasserkanale und -leitungen - Polypropylen mit
mineralischen Additiven (PP-MD) - Teil 1:
Anforderungen an Rohre, Formstucke und das
Rohrleitungssystem

DIN EN 15 885 Klassifizierung und Eigenschaften von Techniken
fur die Renovierung und Reparatur von
Abwasserkanalen und -leitungen

VOB/C ATV DIN 18299  Allgemeine Regelungen fur Bauarbeiten
jeder Art

VOB/C ATV DIN 18326  Kanalrenovierungsarbeiten

ISO 11 296 Kunststoff-Rohrleitungssysteme fur die
Renovierung von erdverlegten drucklosen
Entwasserungsnetzen (Freispiegelleitungen)

ATV-A 115 Einleiten von nicht hauslichem Abwasser in eine
offentliche Abwasseranlage

ATV-M 127, Teil 2  Statische Berechnungen zur Sanierung von
Abwasserkanalen und -leitungen mit Lining- und
Montageverfahren

ATV -DVWK A 127 Statische Berechnungen von Abwasserkanalen
und -leitungen

DWA - A 139 Einbau und Priafung von Abwasserleitungen und
-kanalen
DWA - M 143 Sanierung von Entwasserungssystemen

auRerhalb von Gebauden
- Teil 1:  Grundlagen
- Teil 2:  Optische Inspektion
- Teil 3:  Schlauchverfahren fur Abwasserleitungen und -kanale

- Teil 4:  Montageverfahren flr begehbare Abwasserleitungen und
-kanale und Bauwerke

- Teil 5:  Allgemeine Anforderungen an Leistungsverzeichnisse fur
Relining-Verfahren
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- Teil 6:  Dichtheitsprufungen bestehender, erdiberschutteter
Abwasserleitungen und -kanale und Schachte mit Wasser,
Luftiber- und Unterdruck

- Teil 7. Reparatur von Abwasserleitungen und -kanalen durch
Kurzliner und Innenmanschetten

- Teil 8:  Injektionsverfahren zur Abdichtung von
Abwasserleitungen und -kanalen

- Teil 9:  Renovierung von Abwasserleitungen und -kanalen durch
Wickelrohrverfahren

- Teil 11: Renovierung von Abwasserleitungen und -kanalen mit
vorgefertigten Rohren ohne Ringraum (Close-Fit-Lining)

- Teil 12: Renovierung von Abwasserleitungen und -kanalen mit
vorgefertigten Rohren mit und ohne Ringraum -
Einzelrohrverfahren

- Teil 13: Renovierung von Abwasserleitungen und -kanalen mit
vorgefertigten Rohren mit und ohne Ringraum -
Rohrstrangverfahren

- Teil 14: Sanierungsstrategien

- Teil 15: Erneuerung von Abwasserleitungen und -kanalen durch
Berstverfahren

- Teil 16: Reparatur von Abwasserleitungen und -kanalen durch
Roboterverfahren

- Teil 17: Beschichtung von Abwasserleitungen, -kanalen und
Schachten mit zementgebundenen mineralischen Morteln

- Teil 20: Prufung und Beurteilung von Sanierungsverfahren;
Anforderungen, Prufkriterien und Prifempfehlungen -
Schlauchliningverfahren und Kurzliner

(23) DWA A 143-2 Statische Berechnungen zur Sanierung von
Abwasserkanalen und -leitungen mit Lining-
und Montageverfahren Erganzung zur DWA A -
127 (Entwurf 2012)

(24) DWA M 144-3 Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen
(ZTV) Teil 3- vor Ort hartendes Schlauchlining

(25) DWA M 149-2 Zustandserfassung und -beurteilung von
Entwasserungssystemen aulerhalb von
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DWA M 149-3

DWA M 149-5

Merkblatt RSV 1

Merkblatt RSV 2

Merkblatt RSV 3

Merkblatt RSV 4

Merkblatt RSV 5

Merkblatt RSV 6

Merkblatt RSV 6.2

Merkblatt RSV 7.1

Merkblatt RSV 7.2
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Gebauden - Teil 2: Kodiersystem fur die op-
tische Inspektion

Zustandserfassung und -beurteilung von
Entwasserungssystemen aullerhalb von
Gebauden - Teil 3: Zustandsklassifizierung und
-bewertung

Zustandserfassung und -beurteilung von
Entwasserungssystemen aullerhalb von
Gebauden - Teil 5: Optische Inspektion

Renovierung von drucklosen Abwasserkanalen
und Rohrleitungen mit vor Ort hartendem
Schlauchlining; Anforderungen, Gultesicherung
und Prafung

Renovierung von Abwasserleitungen und
-kanalen mit Rohren aus thermoplastischen
Kunststoffen durch Reliningverfahren ohne
Ringraum; Anforderungen, Gutesicherung und
Prufung

Renovierung von Abwasserleitungen und
-kanalen durch Liningverfahren mit Ringraum;
Anforderungen, Gutesicherung und Prufung

Reparatur von drucklosen Abwasserkanalen
und -leitungen durch vor Ort hartende partielle
Inliner; Anforderungen, Gutesicherung und
Prifung

Reparatur von Entwasserungsleitungen und
Kanalen durch Roboterverfahren;
Anforderungen, Gutesicherung und Prifung

Sanierung von begehbaren Entwasserungs-
leitungen und -kanalen sowie Schachtbau-
werken - Montageverfahren

Sanierung von Schachtbauwerken (Entwurf)

Renovierung von Anschlussleitungen mit vor
Ort aushartendem Schlauchlining

Hutprofiltechnik zur Anbindung von
Anschlussleitungen - Reparatur /Renovierung
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(37) Merkblatt RSV 8 Erneuerung von Abwasserleitungen und
-kanalen mit dem Berstlining-Verfahren;
Anforderungen, Gutesicherung und Prufung

(38) Merkblatt RSV 10 Kunststoffrohre fur grabenlose Bauweisen

(39) GSTT-Information Nr. 18 Anforderungen an Mortel fur
Abwasserkanale und Bauwerke der
Ortsentwasserung

(40) Anforderungsprofil der Siddeutschen Kommunen fir die Renovierung

von Abwasserleitungen mit werkseitig hergestellten GFK - Rohren

41) Unfallverhatungsvorschriften (UVV) im Allgemeinen sowie fur den
entsprechenden Tatigkeitsbereich und die durchzuflihrenden Arbeiten
im Besonderen

(42) DAfStb-Richtlinie ,Schutz und Instandsetzung von Betonbauteilen
(Instandsetzung-Richtlinie), DAfStb Deutscher Ausschuss flr
Stahlbeton

(43) ZTV ING Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien

fur Ingenieurbauten
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879.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Funktionspriifungen, Probebetrieb und Abnahme von
Sonderbauwerken der Kanalisation

1. Feststellung Montageende:

Nach Beendigung der Liefer- und Montagezeit eines jeden
Leistungsabschnittes wird das Montageende durch eine Begehung
festgestellt. Das Montageende ist schriftlich beim AG zu beantragen
und wird schriftlich durch Protokoll festgehalten.

Die Feststellung des Montageendes erfolgt durch die optisch qualitative
Beurteilung der Vollstandigkeit des Liefer- und Leistungsumfanges
sowie deren fachtechnische Ausfuhrung.

Die Feststellung des Montageendes kann verweigert werden, wenn der
Montageumfang erkennbar noch nicht beendet ist oder wesentliche
Mangel aufweist.

Nach Behebung der festgestellten Mangel kann die Feststellung des
Montageendes erneut beantragt werden. Bei Verweigerung der
Feststellung des Montageendes tragt der AN das Risiko der
Uberschreitung der vereinbarten Vertragsfristen.

4 Wochen vor dem Montageende der Gesamtanlage wird vom AN ein
Inbetriebnahmeplan vorgelegt und mit dem AG abgestimmt. Ferner legt
der AN 4 Wochen vor Start Inbetriebnahme die vorlaufige
betriebstechnische Dokumentation vor.

2. Inbetriebnahme

Nach erfolgter Feststellung des Montageendes aller
Leistungsabschnitte gem. Punkt 1 wird die Anlage in Betrieb
genommen.

Hierzu erfolgt eine schriftliche Beantragung durch den AN.

Die Inbetriebnahme dient internen Funktionsprifungen
(Einzelfunktionsprufungen, komplexe Funktionsprafungen) und etwaiger
Nachbesserungen sowie Optimierungen.

Der Beginn der Schulung des Betriebspersonals des AG beginnt mit der
Inbetriebnahme. Die Schulung des Betriebspersonals erfolgt unter
Einbeziehung der vorgelegten Dokumentation. Die Kosten fur sein
Personal tragt der AG. Die Verantwortung fur die Inbetriebnahme bleibt
beim AN:
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4 Wochen vor Beginn des Probebetriebes wird der Probebetriebplan
vom AN vorgelegt. Nach Abschluss der Inbetriebnahme folgt der
Probebetrieb.

Probebetrieb

Der Start des Probebetriebes wird vom AN schriftlich beantragt und
dauert mindestens 6 Monate.

Der Probetrieb verlauft im Dauerbetrieb nass (warm) unter
Entsorgungsbedingungen und dient dem Nachweis der vertragsgemaf}
vereinbarten Leistungen. Der Probebetrieb beginnt nach erfolgreich
durchgefuhrter Funktionsprifung der letzten MalRnahme. Der Probe-
betrieb erfolgt 6 Monate zusammenhangend, unter der Regie des AG.
Fir den Abschluss des Probebetriebs sind mindestens drei
Regenereignisse mit Entlastung erforderlich. Der AN garantiert wahrend
dieser Zeit die Beseitigung der Storung(-en) durch Fachmonteur(-e)
innerhalb von 24 Stunden nach Stérmeldung (auch am Wochenende).
Wahrend des Probebetriebes sollten keine Optimierungen mehr
stattfinden.

Der Probebetrieb gilt als erfolgreich beendet, wenn wahrend seiner
gesamten Dauer die vertragsgemalde Leistung und die zugesicherten
Eigenschaften aller Lieferungen und Leistungen ohne wesentliche
Unterbrechung nachgewiesen wird. AuRerdem ist in dieser Zeit das
Betriebspersonal durch den AN so einzuweisen, dass es nach
Beendigung des Probebetriebes mit allen Einzelheiten der Anlage
vertraut ist und diese allein fahren kann.

Unterbrechung des Probetriebes

Der Probebetrieb kann unabhangig von der vorstehenden Regelung
vom AG unterbrochen werden, wenn offensichtlich erkennbar ist, dass
die zugesicherten Eigenschaften und Garantien nicht oder nur zum Tell
eingehalten werden konnen oder wenn sonstige erhebliche Liefer-,
Ausfuhrungs- oder Systemmangel vorhanden sind.

Leistungsnachweise

Wahrend des Probebetriebes finden (an mehreren gemeinsam
festzulegenden Tagen) gemal EKVO an regelmaflligen Begehungen
Leistungsversuche durch den AG statt.

Diese Leistungsversuche sind Teil des Probebetriebes und dienen dem
Nachweis vertragsgemalier Leistungen zu vorgegebenen Lastpunkten.
Ein negativer Ausgang der Leistungsnachweise kann eine
Unterbrechung des Probebetriebes zur Folge haben. Ein positiver
Ausgang der Leistungsversuche allein bestatigt nicht einen

Vorspann
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erfolgreichen Probetrieb.

5. Zeitliche Begrenzung des Probebetriebes und der Nachbesserung wird
auf 10 Monate begrenzt.

6. Kosten fur den Probebetrieb

Der AG Ubernimmt fur die Dauer des Probebetriebes folgende
Leistungen:

- Uberwachung des Probebetriebes
- Bereitstellung des spateren Betriebspersonal
- Bereitstellung Medien (Abwasser, Wasser, Energie)

Die Kosten fur alle weiteren Leistungen, die in Zusammenhang mit dem
Probebetrieb stehen, werden vom AN Ubernommen. Hierzu gehdren
auch die Schmierstoffe (Ole, Fette) und Betriebsstoffe der gelieferten
Maschinen und/oder deren Teile.

7. Protokolle

Uber Beginn, Verlauf und Beendigung der Inbetriebnahme, des
Probebetriebes und der Leistungsnachweise sind jeweils vom AN
Protokolle anzufertigen.

Der AG behélt sich vor, Dritte mit der Uberwachung und Priifung der
Inbetriebnahme, Probebetrieb, Leistungsnachweise zu beauftragen.

8. Abnahme und Start Verjahrung von Mangelanspruchen

Die Abnahme aller Lieferungen und Leistungen kann unmittelbar nach
erfolgreicher Beendigung des Probebetriebes beantragt werden. Der
Antrag ist schriftlich zu stellen. Es sind auch Teilabnahmen der
komplettierten Gewerke nach VOB/B § 12 mdoglich.

Die Voraussetzung fur die Beantragung der Abnahme ist die Zustellung
der durch den AG freigegebenen und vollstandigen Dokumentation.

Die Abnahme nach Abschluss eines erfolgreichen Probetriebes kann
vom AG nicht wegen unwesentlicher Nachbesserungen abgelehnt
werden, sie kann jedoch von einer fristgerechten Beseitigung etwa
festgestellter Mangel abhangig gemacht werden.

Der Auftraggeber kann die Abnahme verweigern, insbesondere:
- nach negativem Verlauf des Probebetriebes,

- bei Nichterfullung der zugesagten Eigenschaften, Leistungs- und
sonstigen Garantien,
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- bei sonstigen wesentlichen Mangeln im Sinne der
Vertragsgrundlagen,
- fehlende betriebstechnische Dokumentation.

9. Nutzung der Anlage

Auch wenn er die Abnahme aus berechtigtem Grund verweigert hat,
kann der Auftraggeber die Lieferungen und Leistungen nutzen.
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880.00.00.00

Erganzende Technische Vertragsbedingungen der Landeshauptstadt Stuttgart zu
VOB/C und zu den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ETV-Stadt)

Garten- und Landschaftsbau
Zusatzliche / Erganzende Vertragsgrundlage sind:

FFL-Regelwerk, FGSV-Regelwerk, DWA-Regelwerk, DNV-Regelwerk, SLG-
Produktdatenblatter, Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker-Produktdatenblatter und die
Regelzeichnungen Leistungsbuch fur den Tiefbau, Garten- und Landschaftsbau
Stuttgart

1 Schutz von Baumen und Pflanzenbestianden

Alle BaumaRRnahmen im Bereich von Baumen und schitzenswerten
Pflanzenbestanden, die

- den Boden verdichten und vergiften,

- die Wasserzufuhrung zu den Wurzeln beeintrachtigen,

- Teile der Baume oder andere Pflanzenbestande (Wurzeln, Stamme,
Zweige, Pflanzengesellschaften) beschadigen

fuhren langfristig zum Verlust von Pflanzenbestanden und gefahrden
die Standsicherheit der Baume.

Schutzmalnahmen und besondere Sorgfalt sind deshalb notwendig!

Der Bieter verpflichtet sich durch Unterschrift des Angebotes, sein
Personal auf die Einhaltung der in dieser Anlage gemachten
Ausfuhrungen bzw. der DIN-Norm eindringlich hinzuweisen. Auf §§ 25
und 29 des Naturschutzgesetzes Baden-Wdurttemberg, die DIN 18 920
und RAS-LP4 wird besonders hingewiesen.

Alle Malinahmen zum Schutz der Pflanzenbestande und Baume
werden besonders vergutet.
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1.1 Baustelleneinrichtung

1.1.1 Zu erhaltende
Pflanzenbestande nach
Angabe der Bauleitung
mit einem 1,80 m hohen
Drahtzaun oder
Gleichwertigem umgeben
(Pflanzenschonbereich).

1.1.2 Bei Einzelbaumen ist die | R R |
gesamte Flache unter der
Baumkrone + 1,50 m gegen Uberfahren zu sichern
(Baumschonbereich).

1.1.3 Baustelleneinrichtung
und Lagerungen im

Wurzelbereich sind nur &&j@é
in einem mind. Abstand % é‘
von 2,50 m vom Stamm

auf einer mind. 20 cm @

dicken Drainschicht Bohlen
nach besonderer Drainschicht

k

[=

— o —=

Erlaubnis zulassig. Ein rrr———
2,00 m hoher —— ——T[T
Schutzzaun ist Pflicht. 74

1 1 4 ISt das Uberfahren deS ———— Baumschonbereich ——

Baumschonbereiches

nicht zu umgehen, dann 20 cm dicke Drainschicht aufbringen und mit
Bohlen, Luftlandeblechen usw. belegen. Baumstamme gegen
Quetschungen u. AufreiRen der Rinde mit Bohlen oder Gleichwertigem
min. 2 m hoch sichern. Stamm abpolstern.

1.1.5 Unzulassig sind in den Schonbereichen Feuerstellen, jegliche Lagerung
von Chemikalien, Kraftstoffen aller Art und Baumaterialien, das
Aufstellen von Aborten und Baubuden usw.
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1.2 Aufgrabungen

I
I

1.2.1 In den Schonbereichen (1.1 und
1.2) darf grundsatzlich nicht
gegraben werden.

£

Wiy~

g
1
1
|
|
|
|
|
1
1
1
|
|
|
|
|
|
1
|

1.2.2 Ist eine Grabung in T
Schonbereichen nicht zu 2
umgehen, so darf sie nur von | ,
Hand ausgefuhrt werden | m_m C‘h—h_m |
1.2.3 Behindern starkere Baumwurzeln Baurmsshon hereich

(ab 5 cm) eine Trasse, sO muss
der Baufuhrer mit der zustandigen
Stelle beim (Garten- u. Friedhofsamt) Verbindung aufnehmen,
damit geeignete

MalRnahmen vereinbart

werden konnen. Keinesfalls

durfen Baumwurzeln

eigenmachtig gekappt,

abgerissen, abgesagt oder

abgeschnitten werden. HAMDSCHACHT

124 Nach Abschlul} der x/

Grabarbeiten innerhalb der = BAUMSCHONBEREICH ——
Schonbereiche keine luft- u

wasserdichten Schichten aufbringen. Verdichten hochstens bis 1,50 m
unter Oberkante Gelande

k1,504

'r
sy
in
o
e

)/
7%“

__________________.r

]
=

1.3 Schadenersatz und BuBgelder

1.3.1 Der Verursacher von Schaden an Baumen (Wurzeln, Stammen und
Asten) wird zu Schadenersatz herangezogen.

1.3.2 Haben Beschadigungen den
Verlust von Baumen zur i i
Folge oder werden Biaume | i
ohne Antrag beseitigt, so ist

—_
[y}
=

der Verursacher verpflichtet,
den Wert entsprechend der

“‘“““““““T'
s e s e ol

GEH- FAHRWEG
BETOMPLATTE AUF
PUNKTFUMDAMENT

Bewertungstabelle nach |
dem Sachwertverfahren 1,50
"Koch" zu erstatten. Dariber ———p— | =~
hinaus mulf} bei " HIER YERDICHTEN
Beschadigungen oder —— saumscronsErEich  —
Verlust von Gehodlzen, die

laut Bebauungsplan festgesetzt sind, oder NatSchG-Bund und Land
BW oder durch die Baumschutzsatzung der Landeshauptstadt Stuttgart
geschutzt sind, mit einem BulRgeld geahndet werden. Unberlcksichtigt
bleiben weitergehende Vorschriften auf Grund von
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Nebenbestimmungen der Baugenehmigung oder des
Planfeststellungsbeschlusses.

1.3.3 In Streitfallen wird ein Gutachten auf Kosten des Schadenverursachers
eingeholt.
2 Pflanzen, Pflanz- und Rasenarbeiten

Bestimmungen und Leistungsumfang

2.1 Besonders hingewiesen wird auf VOB/C DIN 18300, 18320 und DIN
18915, 18916, 18918 , 18919 und 18920, ZTV La StB, FLL
Gutebestimmungen flr Geholze, - fir Stauden, FLL
Regelsaatgutmischungen (RSM).

2.2 Der AN hat zur gegebenen Zeit die vollstandige und termingerechte
Anlieferung der Pflanzen und des Saatgutes zu veranlassen.

2.3 In den Einheitspreis einzukalkulieren sind Pflanzenlieferung und
Pflanzung. Besonders wird darauf hingewiesen, dass die nach
Abschnitt 4.5 - Pflanzung - der DIN 18916 zutreffenden MaRnahmen in
allen Teilen durchzufuhren sind. Einzukalkulieren ist das Einmischen
von Bodenverbesserungsmitteln, Dingemittel u. a. - beim
fachgerechten Verfullen des Pflanzlochs.

24 Sind einzelne Pflanzen oder das Saatgut bezuglich der Anzahl,
Gattung, Art, Sorte nicht termingerecht zu beschaffen, ist der
Auftraggeber umgehend zu verstandigen. Gegebenenfalls sind
Ersatzvorschlage Uber beschaffbare Pflanzen und des Saatgutes zu
machen. Uber Art, Umfang und Zeitpunkt eventueller Ersatzlieferungen
entscheidet der Auftraggeber.

2.5 Die Lagerung auf der Baustelle mit Schutzmaflinahmen nach DIN 18916
Pkt. 4.3.1 und 4.3.2 und das Wassern im Zusammenhang mit der
Pflanzung werden nicht besonders vergutet.

2.6 Der Auftragnehmer Ubernimmt die volle Gewahrleistung fur die
Pflanzung und Rasenarbeiten. Bei Bereitstellung der Pflanzen oder des
Saatgutes durch den Auftraggeber, hat der AN die Pflicht zur
Guteprufung der Pflanzen oder des Saatgutes (§ 4 Nr. 3 VOB/B). Die
Abnahme erfolgt nach Erfullung der Fertigstellungspflege.

3 Leitungen (§ 4 VOB/B)

3.1 Begriffsbestimmungen:
Umlauf: Lageplan mit Leitungen sowie sonstigen Versorgungs- und
Entsorgungsanlagen Beschreibung der Bauvorhaben sowie
AuRerungen und Schutzvorschriften der beteiligten Stellen.

Beteiligte Stellen sind u. a.:
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Tiefbauamt, Deutsche Telekom AG und andere
Versorgungsunternehmen, wie z. B. Netze BW GmbH, Stuttgart Netze
Betrieb GmbH, usw..

Leitungsauskinfte kdonnen Uber www.stuttgart.de eingeholt werden,
unter dem Suchbegriff "Leitungstrager".

3.2 Sofern in den Ausschreibungsunterlagen, insbesondere im Umlauf, auf
Leitungen hingewiesen ist, gilt:

3.2.1 Die Lage und die Eigentimer der Ver- und Entsorgungsanlagen hat der
Auftragnehmer dem o. g. Umlauf zu entnehmen.

3.2.2 Ihre genaue Lage an Ort und Stelle hat der Auftragnehmer vor
Baubeginn bei den zustandigen Stellen (Tiefbauamt, Deutsche Telekom
AG und andere Versorgungsunternehmen, wie z. B. Netze BW GmbH,
Stuttgart Netze Betrieb GmbH, usw.) erforderlichenfalls zu erheben und
durch diese am Ort markieren zu lassen, soweit die zustandigen Stellen
nicht genaue Planunterlagen zur Verfligung stellen konnen.

3.3 Beschadigungen an Ver- und Entsorgungsanlagen, die im Umlauf
eingetragen sind oder auf die Eigentimer besonders hingewiesen
haben, sind vom Auftragnehmer zu verantworten.

4 Arbeiten auf Friedhofen

Arbeitszeiten auf Friedhdfen richten sich nach § 5 und 7 der
Friedhofsordnung; der Wurde des Ortes ist Rechnung zu tragen, alle
Arbeiten sind mit besonderer Sorgfalt auszufihren. Die Friedhéfe sind
stark genutzte 6ffentliche Grunflachen. Die Verkehrssicherheit im
Baustellenbereich ist stets zu gewahrleisten. Wahrend Bestattungen
sind die Arbeiten rechtzeitig einzustellen.

Der Schutz vorhandener Wege-, Pflanz-, Rasen- und Begrabnisflachen
ist zu gewahrleisten. Die Baustelle ist taglich vom AN verursachten
Verschmutzungen zu reinigen. Eventuelle Beschadigungen oder
Beeintrachtigungen sind auf Kosten des AN zu beseitigen.

Leistungsbuch Vorspann
Ausgabe 08/2023 Update 08/2023 Seite 177 von 203



Baumalinahme: Bitte eintragen

Angebot fiir:

5.1

5.2

Leistungsbuch

Ausgabe 08/2023 Update 08/2023 Seite 178 von 203

Bitte eintragen Projekthnummer: 123456

Regelung uiber die Entsorgung von mineralischen Abfallen sowie
tber die Verwertung und Kompostierung von Griingut und
Stammbholz aus stadtischen Grunflachen

Mineralische Abfalle sind grundsatzlich der Wiederverwendung bzw.
Verwertung zuzuflhren. Listen Uber die Verwertungs- und
Entsorgungsanlagen werden regelmaRig aktualisiert und im Amtsblatt
der LHS Stuttgart 6ffentlich bekannt gegeben.

Die LHS betreibt zwei Verwertungsanlagen in Stuttgart fur das
anfallende Grungut und Stammholz aus stadtischen Grunflachen. Die
Anlagen sind:

Kompostplatz Zuffenhausen
(Ludwigsburger Strale 270, 70435 Stuttgart, Tel. 0711/216-91095)

bzw.

Hackselplatz Méhringen
(Epplestral’e 178, 70567 Stuttgart, Tel. 0711/216-91595)

Das im Rahmen der Beauftragung anfallende Grungut und Stammholz
ist auf diesen Anlagen innerhalb der Offnungszeiten der Verwertung
zuzufuhren.

- Das Grun- und Schnittgut bis 25 cm Astdurchmesser ist gehackselt
oder unzerkleinert bis 5 m Lange (soweit mdglich getrennt: Holz, Gras,
Laub)

- das Stammholz ab 25 cm Durchmesser gehackselt oder unzerkleinert

- Wurzelstubben sind frei von Erdanhaftungen (> 5 %) und Steinen

an den ausgewiesen Platzen geordnet abzukippen.

Die ausgehandigten Anlieferscheine sind den Rapporten bzw.
Rechnungen an den Auftraggeber beizugeben.

Den Anordnungen des Platzpersonals ist Folge zu leisten. Die

ausgehangten Anliefer- und Nutzungsbedingungen der Platze sind zu
beachten.
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901.00.00.00
Plane bzw. sonstige Anlagen

Der Ausschreibung liegen keine Plane bzw. sonstige Anlagen
zugrunde.

Der Ausschreibung liegen die nachfolgend genannten Plane bzw.

sonstige Anlagen zugrunde z. B. Ubersichtsplan, Ausfiihrungsplane,
Muster und Detailplane, Bauzeitenplan, Verkehrsplane, SiGe-Plan

Nr. Bezeichnung Datum
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902.00.00.00

Gutachten und Anordnungen

[3 Der Ausschreibung liegen keine Gutachten und Anordnungen
zugrunde.

2 Der Ausschreibung liegen die nachfolgend genannten Anlagen
zugrunde:

5 Baugrundgutachten

[3 Wasserrechtliche Genehmigung

5 Anordnung der Verkehrsbehorde

& Baurechtliche Genehmigung

= Geotechnischer Bericht

-

-

-

-

-
# #
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903.00.00.00
Formblatter

Der Ausschreibung liegen keine Formblatter zugrunde.

Der Ausschreibung liegen die nachfolgend genannten Formblatter
zugrunde:
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Baumalinahme: Bitte eintragen

Angebot fiir:

Bitte eintragen

904.00.00.00

Projektnummer: 123456

Regelzeichnungen flir Landschaftsbau

Leistungsbuch

Der Ausschreibung liegen die nachfolgend genannten
Regelzeichnungen zugrunde.

Regel- Titel Datum

zeichnung

R 67.02.01 Schutz von Versorgungsleitungen 08/2016
durch Mantelkonstruktion

R 67.02.02 Schutz von Versorgungsleitungen 08/2016
durch Trennwande

R 67.02.03 Schutz von Versorgungsleitungen 08/2016
mit schwer verletzbaren Umhallungen durch
abweisende Folien

R 67.02.04 Schutz von Kabeln durch 12/1988
Kunststoffrohre

R 67.02.05 Pflanzungen von Strallenbaumen 08/2016
Kronenansatz 1,80 - 2,50 m

R 67.02.06 Baumschutz auf Baustellen 08/2016

R 67.04.01 Wegeeinfassungen aus Beton- 09/2016
Pflastersteinen 20/10/8

R 67.04.02 Mauerabdeckungen Naturstein 09/2016

R 67.04.03 Blockstufen Naturstein 09/2016

R 67.04.06 Regelquerschnitt Schotterrasen 09/2016

R 67.04.07 Wassergebundene Decke 09/2016
Querprofile / Wasserableitung

R 67.04.08 Stellplatz aus Rasengittersteinen 09/2016

R 67.04.09 Sandkasteneinfassungen 09/2016

R 67.04.10 Runder Kontrollschacht aus BFT 09/2016
fur die Spielplatzentwasserung mit Anschluss
an Sickerleitungen

R 67.04.11 Betonpoller Form C und D 09/2016

Ausgabe 08/2023

Vorspann
Update 08/2023
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905.00.00.00

Regelzeichnungen des Tiefbauamtes / SES

Projektnummer: 123456

2 Der Ausschreibung liegen die nachfolgend genannten
Regelzeichnungen zugrunde.

Regel- Titel Datum
zeichnung

I Gleisiiberwege

2 R 03.10.01/1  Gleisuberweg gem. SSB RZ B1 11/2016
Seitenbahnsteig
Blatt 1 von 2

2 R 03.10.01/2  Gleisuberweg gem. SSB RZ B1 11/2016
Seitenbahnsteig
Blatt 2 von 2

2 R 03.10.02/1  Gleisuberweg gem. SSB RZ B2a 11/2016
Mittelbahnsteig mit Aufstellflache
Blatt 1 von 2

2 R 03.10.02/2  Gleisiberweg gem. SSB RZ B2a 11/2016
Mittelbahnsteig mit Aufstellflache
Blatt 2 von 2

2 R 03.10.03/1  Gleisuberweg gem. SSB RZ B2b 11/2016
Mittelbahnsteig ohne Aufstellflache
Blatt 1 von 2

2 R 03.10.03/2 Gleisiberweg gem. SSB RZ B2b 11/2016
Mittelbahnsteig ohne Aufstellflache
Blatt 2 von 2

2 R 03.10.04/1  Gleisuberweg gem. SSB RZ B3 11/2016
Freie Strecke
Blatt 1 von 2

2 R 03.10.04/2  Gleisiberweg gem. SSB RZ B3 11/2016
Freie Strecke
Blatt 2 von 2

-

I” Bauweisen

[ R 03.20.01 Asphaltbauweisen von Fahrbahnen 11/2021

Leistungsbuch
Ausgabe 08/2023

Vorspann
Update 08/2023
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R 03.20.02

R 03.20.03

R 03.20.04

R 03.20.05

R 03.20.07/01

R 03.20.07/02

R 03.20.08

R 03.20.09/01

R 03.20.09/02

R 03.20.09/03

R 03.20.15

R 03.20.20

R 03.20.30

R 03.20.40

*

Leistungsbuch
Ausgabe 08/2023

Projektnummer: 123456

gemal RStO 2012 fur den Neubau von
Verkehrsflachen

Pflasterbauweisen von Fahrbahnen
gemal RStO 2012 fur den Neubau von
Verkehrsflachen

Bauweisen von Gehwegen

Bauweisen fur Sickerpflaster,
Rasenpflaster und offene Bauweisen

Bauweisen von Bordsteinen
aus Beton und Naturstein

Combibord System Stuttgart
Bauweisen und Ubersicht der
Systemelemente

Combibord System Stuttgart
Bauweisen und Ubersicht der

Systemelemente mit integrierter Schlitzrinne

Entwasserungs-, Bord und Spitzrinnen

Gebundene und ungebundene Ausfihrung

Bushaltestelle in Betonbauweise
Bauweisen und Detail
Bewehrung/Rundstahldibel

Bushaltestelle in Betonbauweise
Bauweisen und Detail
Bewehrung/Rundstahldibel

Bushaltestelle in Betonbauweise
Bauweisen in Asphalt und Beton

Bewilligungsverfahren fur nachtragliche
Warmedammung auf offentlicher Flache

Bordsteinabsenkung an
Grundstuckszufahrten

Anschluss zwischen alten und neuem
Straldenaufbau nach Aufgrabungen

Uberdeckungshéhen
Kabelschutzrohre in Fahrbahnen und
Gehwegen

Vorspann
Update 08/2023

04/2023

04/2023

04/2023

04/2023

04/2023

11/2021

11/2021

04/2023

04/2023

04/2023

11/2016

11/2016

03/2017

06/2023
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=

*

I” Fahrbahnmarkierungen

2 R 03.21.01
[= * R 03.21.02
r * R 03.21.03
= * R 03.21.04
r * R 03.21.05
_ «

*

I” Bushaltestellen

2 R 03.22.01
2 R 03.22.02
2 R 03.22.03
-

*

I” Wegweisungen

2 . R 03.23.01
2 . R 03.23.02
2 R 03.23.03
_ *

I” Baustellenbeschilderung

*

2 R 03.24.01

*

=

*

Leistungsbuch
Ausgabe 08/2023

Projektnummer: 123456

Markierungen von offentlichen Flachen
- Langsmarkierungen -

Markierungen von &ffentlichen Flachen
- Quermarkierungen -

Markierungen von offentlichen Flachen
- Halteverbote und Sperrflachen -

Markierungen von offentlichen Flachen
- Pfeilmarkierungen -

Markierungen von offentlichen Flachen
- Piktogramme -

Bushaltestelle, Fahrbahnhaltestelle
Bushaltestelle, Busbucht, Mindestabmessung
Bushaltestelle

Haltestellenkap Regel- und
Mindestabmessung

WW-S, Sekundar-Wegweisung - Allgemein
WW-F, Sekundar-Wegweisung - FuRganger

WW-H, Sekundar-Wegweisung - Hotel

Baustelleninfotafel Typ 1, Typ 1 klein,
Typ 2 und Typ 3

Vorspann
Update 08/2023

04/2023

04/2023

11/2016

11/2016

04/2023

11/2021

11/2021

03/2023

11/2021

11/2021

11/2021

11/2021
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I LSA - Lichtsignalanlagen

Leistungsbuch

Bitte eintragen

R 03.30.01

R 03.30.02

R 03.30.08

R 03.30.09

R 03.32.01

R 03.32.02

R 03.32.03

R 03.32.06

R 03.33.01

R 03.33.02

R 03.33.03

R 03.33.05

R 03.33.06

R 03.33.07

R 03.33.08

Ausgabe 08/2023

Projektnummer: 123456

Einbau fur Induktionsschleifen

Arten und Anordnung fur
Induktionsschleifen

Kabelverteilerschrank fur
Lichtsignalanlagen mit Sockel und Schacht
(Einzelschrank Grofe 1)

Kabelverteilerschrank fur
Lichtsignalanlagen mit Sockel und Schacht
(Schrankkombination GroRe 1 + 2)

Einbaumal3e fur Signalgeber
und Signalmast (Fahrbahnrand)

Anordnung der Anforderungstaster
fur Sehbehinderte
(Mittelinselbreite < 2,50m)

Anordnung der Anforderungstaster
fur Sehbehinderte
(Mittelinselbreite >= 2,50m)

Gemeinsamer Mast flr Beleuchtung
und LSA (Springlichter, SSB-Signale o. a.)

Ausleger zur Montage der Signalgeber

Tastenausleger zur Befestigung
eines Fullgangertasters

Tastenausleger zur Befestigung
von zwei Fullgangertastern

Schablone Anforderungssignal (ZS10)
Schablone Anforderungssignal (ZS11)

Schablone Vorriucksignal (A11)
Schablone Turschliel3signal (A1)

Schablone Freigabe- bzw. Sperrsignal
(FO, F1, F2, F3)
Schablone Achtungssignal (F4)

Schablone Uberwachungssignal (Bii0/Bii1)
Schablone Permissivsignal (F5)

Vorspann
Update 08/2023

11/2021

04/2022

11/2004

11/2004

02/2012

02/2012

02/2012

02/2017

10/2011

10/2011

10/2011

10/2011

10/2011

10/2011

10/2011
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2 R 03.33.09 Schablone "Bahn im gelben Blinklicht"
(StVO ZZ 1048-19)

*

=

*

I LSA - Lichtsignalanlagen SSB
2 R 03.33.10 Oberleitungs- und Stromabnehmerbereich

= R 03.33.11 Messingschild fur Kennzeichnung
der BBR-Frequenzschaltpunkte

*

I” LSA - Lichtsignalanlagen Fundamente

2 R 03.34.01 Fundament fiir Signalmast
> 4,0 m bis 6,5m
mit Erdstluck (Betonrohr)

2 R 03.34.02 Fundament fur Signalmast
>6,5m
mit Erdstuck (Betonrohr)

2 R 03.34.03 Fundamentrahmen fur Signalmast
Typ SM

2 R 03.34.04 Fundamentrahmen fir Signalmast
Typ SSM

2 R 03.34.05 Fundamentrahmen fur Signalmast
Typ SSM-K

2 R 03.34.06 Befestigung und Fundament flr

Lichtsignalmast L1/L2

= R 03.34.08  Befestigung und Fundament fiir
Peitschenmast L = 4,5 m

= R 03.34.09  Befestigung und Fundament fiir
Peitschenmast L = 5,0 m

2 R 03.34.10 Befestigung und Fundament fir
Peitschenmast L = 6,5 m

= R 03.34.11 Befestigung und Fundament fur
PeitschenmastL = 7,0 m

*

Leistungsbuch Vorspann
Ausgabe 08/2023 Update 08/2023

10/2011

01/2008

01/2008

02/2009

02/2009

11/2011

11/2011

11/2011

05/2023

05/2023

04/2023

05/2023

05/2023
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=

*

" Bodenindikatoren

[Z R 03.40.01
[Z * R 03.40.02/01
[Z * R 03.40.02/02
[= * R 03.40.02/03
2 * R 03.40.02/04
[Z * R 03.40.03/01
[Z * R 03.40.03/02
[Z * R 03.40.04
[= * R 03.40.05/01
[Z * R 03.40.05/02
[= * R 03.40.06
[Z * R 03.40.07
[Z * R 03.40.08
[= * R 03.40.09
[Z * R 03.40.10

Leistungsbuch
Ausgabe 08/2023

Projektnummer: 123456

Bodenindikatoren LSA mit 1 FG-Signal
differenzierte Bordsteinhohe

Bodenindikatoren LSA auf Verkehrsinsel
differenzierte Bordsteinhohe

Bodenindikatoren LSA auf Verkehrsinsel
differenzierte Bordsteinhohe

Bodenindikatoren LSA auf Verkehrsinsel
differenzierte Bordsteinhohe

Bodenindikatoren LSA auf Verkehrsinsel
differenzierte Bordsteinhohe

Bodenindikatoren
Getrennte Radfahrer- und FuRgangerfurt

Bodenindikatoren
Getrennte Radfahrer- und Fuligangerfurt

Bodenindikatoren LSA mit 1 FG Signal
konstante Bordsteinh6he

Bodenindikatoren LSA auf Verkehrsinsel
konstante Bordsteinhohe

Bodenindikatoren LSA auf Dreiecksinseln
konstante Bordsteinhohe

Bodenindikatoren an Zebrastreifen

Gehwegbreiten < 3,90 m und differenzierte

Bordsteinhohe

Bodenindikatoren an Zebrastreifen
mit Radfahrerfurt und differenzierter
Bordsteinhohe

Bodenindikatoren an Zebrastreifen
konstante Bordsteinhohe

Bodenindikatoren an Bushaltestellen
konstante Bordsteinhohe

Bauweisen von Bodenindikatoren

Vorspann
Update 08/2023

04/2023

04/2023

04/2023

04/2023

04/2023

04/2023

04/2023

04/2023

04/2023

04/2023

04/2023

04/2023

04/2023

04/2023

04/2023
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[5 R 03.40.11

*

=

*

Projektnummer: 123456

Bodenindikatoren an Treppen
mit Stufenkantenmarkierung

I PSA - Parkscheinautomaten

*

2 R 03.50.01
[5 R 03.50.02
-

*

I Radverkehr

[Z ) R 03.60.01
[= ) R 03.60.02
[Z R 03.60.03
_ «

Fundament fur Parkscheinautomaten
Ortbeton

Fundament fur Parkscheinautomaten
Teilfertigteil und Fertigteil

Einbau von Fahrradanlehnbugeln
Einbau von Lastenradblgeln

Einbau von Anforderungstastern

I” Treppen, Rampen und Gelénder fiir Stadtbahn

[5 R 04.10.07
[5 R 04.10.08
[5 R 04.10.11
[5 R 04.10.12
[5 R 04.20.01
[5 R 04.20.02

*

Leistungsbuch
Ausgabe 08/2023

Fertigteiltreppe min. Breite
2,50 m, 5 und 8 Steigungen (kombinierbar),
fur Treppen im Steigungsverhaltnis 15/34 cm

Fertigteiltreppe Ausflhrungsangaben
5 und 8 Steigungen (kombinierbar),
Steigungsverhaltnis 15/34 cm

Kinderwagenrampen aus Betonfertig-
teilen fur Treppen im Steigungsverhaltnis
15/34 cm

Kinderwagenrampen fur Bestandsfreianlagen
U-Profil 140/50/4 mm und Riffelblech

Fullstabgelander (Ausfuhrung ohne
Seil) Handlauf 80/40/4 mm

Holmgelander, H <= 1,00 m
Handlauf 60/40/4 mm

Vorspann
Update 08/2023

04/2023

11/2016

11/2016

04/2023

04/2023

04/2023

05/2017

03/2017

05/2017

05/2017

05/2017

05/2017
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[Z R 04.20.03
[= * R 04.20.12
= * R 04.20.15
[Z * R 04.20.18
= * R 04.40.03
_ «

*

I” Entwiasserung

2 R 05.10.01
2 R 05.10.02
r R 05.10.03
[5 R 05.10.04
r R 05.10.05

Leistungsbuch
Ausgabe 08/2023

Projektnummer: 123456

Holmgelander, H> 1,00 m
Handlauf 80/40/4 mm

Rohrgelander, H = 0,90 m
Rundprofil Handlauf 48,3 mm

Holmgelander, H = 0,90 - 1,00 m mit Knieholm

Rundprofil Handlauf 48,3 mm

Holmgelander, H=1,30 m
Rundprofil Handlauf 48,3 mm

Spritzschutz mit Stahlbetonfertig-
teilen - 3-teilig -

Einsteigschacht DN 1200 aus
Betonfertigteilen entspr. DIN V 4034 Teil 1
(Ausgabe 2004-08) und EN 1917 (Ausgabe
2002), Tiefe < 2 m flir Abwasserkanale bis
DN 600

Einsteigschacht DN 1500 aus
Betonfertigteilen entspr. DIN V 4034 Teil 1
(Ausgabe 2004-08) und EN 1917 (Ausgabe
2002), Tiefe < 2 m fir Abwasserkanale bis
DN 1000

Einsteigschacht DN 1200 aus
Betonfertigteilen mit eingebauter Dichtung
und Lastubertragung und mit
zuruckgesetzter Anordnung der
Steigelemente, entspr. DIN V 4034 Teil 1
(Ausgabe 2004-08) und EN 1917 (Ausgabe
2002), Tiefe 2 2 m fur Abwasserkanale bis
DN 600

Einsteigschacht DN 1200 aus
Betonfertigteilen entspr. DIN V 4034 Teil 1
(Ausgabe 2004-08) und EN 1917 (Ausgabe
2002), Tiefe 2 2 m fur Abwasserkanale bis
DN 600

Ausfuhrungsalternative zu R 05.10.03

Einsteigschacht DN 1500 aus
Betonfertigteilen mit eingebauter Dichtung

und Lastubertragung und mit
Vorspann
Update 08/2023

05/2017

05/2017

05/2017

05/2017

05/2017

07/2009

07/2009

07/2009

07/2009

07/2009
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Angebot fiir:

*

Leistungsbuch

Bitte eintragen

R 05.10.06

R 05.10.09

R 05.10.10

R 05.10.11

R 05.10.12

R 05.10.21

R 05.10.22

R 05.10.31

R 05.10.41

R 05.10.44

Ausgabe 08/2023

Projektnummer: 123456

zuruckgesetzter Anordnung der
Steigelemente, entspr. DIN V 4034 Teil 1
(Ausgabe 2004-08) und EN 1917 (Ausgabe
2002), Tiefe = 2 m fur Abwasserkanale bis
DN 1000

Einsteigschacht DN 1500 aus
Betonfertigteilen entspr. DIN V 4034 Teil 1
(Ausgabe 2004-08) und EN 1917 (Ausgabe
2002), Tiefe = 2 m fur Abwasserkanale bis
DN 1000

Ausflhrungsalternative zu R 05.10.05

Rechteckiger Einsteigschacht aus
Ortbeton, Tiefe = 2 m fiir Abwasserkanale ab
DN 800

Varianten runde
Schachtunterteile

Runder Einstieg aus Betonfertig-

teilen mit eingebauter Dichtung und
Lastubertragung und mit zurickgesetzter
Anordnung der Steigelemente, entspr. DIN V
4034 Teil 1 (Ausgabe 2004-08) und EN 1917
(Ausgabe 2002),Tiefe 22 m, in
Ortbetonkanal bzw. -schacht

Runder Einstieg aus Betonfertig-

teilen entspr. DIN V 4034 Teil 1 (Ausgabe
2004-08) und EN 1917 (Ausgabe 2002),
Tiefe = 2 m, in Ortbetonkanal bzw. —schacht
Ausfuhrungsalternative zu R 05.10.11

Schachtanschluss von
hochliegendem Hausanschluss

Schachtanschluss von
hochliegenden Kanalen

Seitlich angeformter Schacht fur
Stahlbetonrohre = DN 1200, Schachtunterteil
als Fertigteill

Ausstattung von Schachten,
Becken und begehbaren Kanalen

Ausstattung von Schachten,
Becken und begehbaren Kanalen

Vorspann
Update 08/2023

07/2009

11/2017

07/2009

07/2009

07/2009

07/2009

07/2009

07/2009

07/2009

07/2009
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Leistungsbuch

Bitte eintragen

R 05.20.01

R 05.20.03

R 05.30.01

R 05.30.02

R 05.30.03

R 05.30.04

R 05.30.05

R 05.30.06

R 05.40.01

R 05.40.02

R 05.60.01

R 05.60.02

R 05.60.03

Ausgabe 08/2023

Projektnummer: 123456

Kontrollschacht DN 1000 oder
grolRer aus Betonfertigteilen fur die
Grundstlcksentwasserung

Kontrollschacht DN 1000 oder

grolRer aus Betonfertigteilen fur die
Grundstucksentwasserung mit Anschluss
von Sickerleitungen

Auflagerung und Ummantelung von
Rohrleitungen

Vergutete Graben- bzw. Baugruben-
breite flr verbaute Leitungsgraben und
Baugruben

Vergutete Graben- bzw. Baugruben-
breite flr gebdschte Leitungsgraben und
Baugruben

Verlegung von Rohrleitungen und
Schachten im Grundwasser. Ausfuhrung der
Schachte im Grundwasserbereich aus
Ortbeton bzw. Faserzement

Verlegung von Rohrleitungen und
Schachten im Grundwasser. Ausfihrung der
Schachte im Grundwasserbereich aus
Ortbeton bzw. Betonfertigteilen

Rohrverbindungen bei Beton- und
Stahlbetonrohren

Schlammfange aus
Betonfertigteilen

Gerollifang aus
Betonfertigteilen

Nachtraglicher Anschluss an
bestehenden Abwasserkanal aus Steinzeug
DN 150 bis DN 400

Nachtraglicher Anschluss an
bestehenden Abwasserkanal aus Steinzeug
DN 400 bis DN 800

Nachtraglicher Anschluss an

Vorspann
Update 08/2023

07/2009

07/2009

07/2009

07/2009

04/2017

07/2009

07/2009

07/2009

07/2009

08/2017

07/2009

07/2009

07/2009

Seite 197 von 203



Baumalinahme: Bitte eintragen
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[= * R 05.60.04
2 * R 05.60.05
[= * R 05.60.06
[Z * R 05.60.11
[= * R 05.90.01
_ .

*

Projektnummer: 123456

bestehenden Abwasserkanal aus Beton
DN 250 und gréfer

Nachtraglicher Anschluss an
bestehende Abwasserkanale aus
Asbestzement bzw. Faserzement
DN 150 bis DN 400

Nachtraglicher Anschluss an
bestehenden Abwasserkanal aus
Asbestzement bzw. Faserzement
DN 400 bis DN 600

Nachtraglicher Anschluss an
bestehenden Abwasserkanal aus
Asbestzement bzw. Faserzement
DN 400/500 und grofder

Richtlinien fur die Planung von
Hausanschlusskanalen bei Neubaugebieten

Pegelkopf fur Grundwassermess-

pegel aus Betonfertigteilen DN 450
(AuBendurchmesser Pegelrohr max. 150
mm)

I Gelander in Abwasseranlagen

*

2 R 06.10.01
[3 R 06.10.02/1
[3 R 06.10.02/2
= R 06.10.03
[5 R 06.10.04
[5 R 06.20.01

Leistungsbuch
Ausgabe 08/2023

Gelander in Abwasseranlagen,
h <1 m, Pfosten einbetoniert

Gelander in Abwasseranlagen,
h <1 m, Pfosten mit Ful3platte
Blatt 1 von 2

Gelander in Abwasseranlagen,
h <1 m, Detail Ful3platte
Blatt 2 von 2

Gelander in Abwasseranlagen,
h <1 m, Pfosten mit seitlicher Befestigung

Abnehmbares Gelander, h <1 m

Gelander in Abwasseranlagen,
h = 1 m, Pfosten einbetoniert mit Fulleiste

Vorspann
Update 08/2023

07/2009

07/2009

07/2009

08/2016

07/2009

02/2023

02/2023

02/2023

02/2023

02/2023

02/2023
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[3 R 06.20.02/1
[3 R 06.20.02/2
= R 06.20.03
[= R 06.20.04
[5 R 06.30.01
2 R 06.30.02
[ R 06.40.01
-

Projektnummer: 123456

Gelander in Abwasseranlagen,

h = 1 m, Pfosten mit FuRplatte und Ful3leiste

Blatt 1 von 2

Gelander in Abwasseranlagen,
h = 1 m, Detail Ful3platte

Blatt 2 von 2

Gelander in Abwasseranlagen,

h = 1 m, Pfosten mit seitlicher Befestigung

und FulBleiste

Abnehmbares Gelander mit FulYleiste,
h=1m

Handlauf auf Betonbristung
Pfosten einbetoniert

Gelander auf Betonbrustung
Pfosten einbetoniert

Uberstieg Stationar

I” Innenausbau Stadtbahnhaltepunkte

*

= R 07.11.16
= * R 07.11.17
= * R 07.11.37
= * R 07.11.42
[Z * R 07.11.80
[= * R 07.11.100

Leistungsbuch
Ausgabe 08/2023

Schachtabdeckung Teil 1
mit Zement- bzw. Asphaltfillung Typ IV
Draufsicht, Schnitt M-M und Detail 1

Schachtabdeckung Teil 2
mit Zement- bzw. Asphaltfillung Typ IV
Detail 4 und Schnitt N-N

Arbeitsbuhne, Durchstiegsoffnung
im Kabelschacht
Draufsicht und Schnitte

Steigleiter, bis 5,00 m Hohe
obere Haltevorrichtung

mit Wandbefestigung
Ansicht und Schnitte

Kinderwagenrampe aus Flachstahl
und L-Profil

Feuerhemmende Stahltir T 30-1

Vorspann
Update 08/2023

02/2023

02/2023

02/2023

02/2023

02/2023

02/2023

02/2023

01/2017

01/2017

04/2012

04/2012

04/2012

04/2012
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Baumalinahme: Bitte eintragen
Angebot fiir: Bitte eintragen

[5 R 07.11.101
[5 R 07.11.102
IS R 07.11.103
[= R 07.11.104
-

*

I” Vermessung
*

[5 R 07.70.01
[5 R 07.70.02
[= R 07.70.03
-

*

I” Flughafen Stuttgart

[= ) R 91.21.71
[= R 91.21.72
= * R 91.21.73
r * R 91.25.10
[= * R 92.58.56

Leistungsbuch
Ausgabe 08/2023

Projektnummer: 123456

mit umlaufender Eckzarge und
Gummidichtung, Ansicht und Schnitte

Feuerhemmende Stahlttr T 30-2
mit umlaufender Eckzarge und
Gummidichtung, Ansicht und Schnitt

Feuerhemmende Stahltir T 30
mit umlaufender Eckzarge und
Gummidichtung, Schnitte

Feuerhemmende Stahltur T 30-1

mit dreiseitiger Eckzarge und dreiseitiger
Dichtung ohne Bodenanschlag, Ansicht und
Schnitt

Feuerhemmende Stahltir T 30

mit dreiseitiger Eckzarge und dreiseitiger
Dichtung ohne Bodenanschlag, Schnitte

Vermessungspfeiler

Hoéhenbolzen fir die Beweissicherung
(schematische Darstellung)

Hohenfestpunkt und Lagefestpunkt
(Vermarkung von Festpunkten)

Ausbau einer Betonplatte

Ausbau einer Betonflache
bei Betondeckenerneuerung

Ausbau einer Betonflache
bei Grunderneuerung

Anschluss zwischen alten und
neuem Strallenaufbau nach Aufgrabungen

Schlitzrinne betonierten

Vorspann
Update 08/2023

04/2012

04/2012

04/2012

04/2012

08/2016

08/2016

11/2021

12/2016

12/2016

12/2016

12/2016

12/2016
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Baumalinahme: Bitte eintragen
Angebot fiir: Bitte eintragen

R 93.43.30

R 93.46.50

R 93.64.79

R 94.32.10

R 94.32.11

Leistungsbuch
Ausgabe 08/2023

Flugbetriebsflachen
KI'F 900 fur 750 Tonnen
Bemessungsflugzeug

Dubel- und Ankeranordnung auf
Flugbetriebsflachen

Verdubelung und Verankerung von
Rissen in Betonplatten

Poller
Fundament City-Leuchte

Fundament Kofferleuchte
Lichtpunkt - Hohe 4 m -8 m

Vorspann
Update 08/2023

Projektnummer: 123456

12/2016

12/2016

12/2016

12/2016

12/2016
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Baumalinahme: Bitte eintragen
Angebot fiir: Bitte eintragen Projektnummer: 123456

906.00.00.00
Montageanleitungen der Netze BW GmbH

2 Der Ausschreibung liegen die nachfolgend genannten
Richtzeichnungen und Richtlinien zugrunde

Montage- Titel Datum

anleitung
r 125 Fundamentrahmen klein 600 x 600 05/2023
[3 126 Fundamentrahmen grof3 1200 x 600 05/2023
r 127 Mastfundament 400 x 700 05/2023
[= 128 Mastfundament 400 x 900 05/2023
r 129 Mastfundament 400 x 1100 05/2023
[= 131 Mastfundament 400 x 1900 05/2023
[= 133 Fundamentrahmen SSM + SSM-K 05/2023
r 134 Fundamentrahmen SM + SMR 05/2023
-

# #

Leistungsbuch Vorspann

Ausgabe 08/2023 Update 08/2023 Seite 202 von 203



Baumalinahme: Bitte eintragen

Angebot fiir: Bitte eintragen Projektnummer: 123456

907.00.00.00

Richtzeichnungen und Richtlinien fir Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung (BMVBS)

Liegen der Ausschreibung nicht zugrunde

Der Ausschreibung liegen die nachfolgend genannten
Richtzeichnungen und Richtlinien zugrund

Kurz- Bezeichnung Ausgabe-
Titel datum

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*
# #

Leistungsbuch Vorspann

Ausgabe 08/2023 Update 08/2023
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Darstellung der SSB Regelzeichnung B1

Gleisiiberweg im Verlauf des besonderen Bahnkdrpers,
Seitenbahnsteig-Halfestelle
Hinweis: um eine lesbare Darstellung zu erhalten, wurden Zeichnungselemente der original SSB RZ in reduzierter Form wiedergegeben.
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alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben

Gleisiberweg gem. SSB RZ B1
Seitenbahnsteig 99 R03.10.01/1

Blatt 1 von 2 Stand: 172016
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Darstellung der SSB Regelzeichnung B1

Gleisliberweg im Verlauf des besonderen Bahnkdrpers,
Seitenbahnsteig-Halfestelle

Hinweis: um eine lesbare Darstellung zu erhalten, wurden Zeichnungselemente der original SSB RZ in reduzierter Form wiedergegeben.

Zustimmend Kenntnis genommen:

| Reglerungeprasidium Stutigart Sy i i '
/ i A F.5.44 Baden-Wiirt emb r‘\;';___k_li
Landeshduptstadt Stutigart I
R N O Y i

Hal ot
Deurm

Eisharaunr, Are i funticen Degrung Dt Hugl Tinfausm - Sraflen u_ Vedaihv Db

Stutigarer Sirafenbahnen AG . D
'1 o, X P A ; .7
P 1A N LS T w,ﬁf\iw"‘*

el 1P
Lohrmann, Betrebebeter Dburm. Deinhardl. Tochniache nirestrusis

Anmerkungen:
@ In Ausnahmefdllen und in Abstimmung mit allen

Beteiligten (siehe Dokumentation) bis zu 90° zulassig.

@

Bei Peitschenmasten Haltebalken auf 5m Abstand
zum Mast zuriicknehmen.
Furt Gber Strafe: Regelbreite &m

©)

Signalgeber, die zum Gleis hin ausgerichtet sind:

seitlich und vom Gleisiberweg abgewandt befestigen,

kurze Schuten, Unterkante bei 1,60m. Signalgeber,

Iebw.

| =

| a| 24072000 Moiler
| hat | !
1

Dietum Name

Stand 11. Fabruar 2011

Anderungsnachweis

SSB

Stuttgarter StralRenbahnen AG

nternehmensbereich Betrieb
Systemplanung

die in Aufstellflachen ragen: Unterkante bei 2,25m.

Bei ausreichend breiter Aufstellflache, d.h. deutlich
grof3er als Mindestmaf3, kann Gelander in Flucht von
Rampe/Treppe ohne Knick gefihrt werden.

Erste auBen angebrachte senkrechte Gelander-
halterung an Rampe/Treppe mind. 0,30m von
Bahnsteig entfernt.

Wenn lichte Durchgangsbreite von 1,50 m hinter dem
Signalmast nicht eingehalten werden kann, kann der
Abstand, Mastachse zum Bordstein, von 0,85m auf
0,#5m verringert werden. Die Schuten missen dann

Regelzeichnung Stadtbahn Stuttgart
[ .#2‘ RTANR] R s Regelzeichnungen fur Gleisiberwege
[ rpt i If.w‘ sl o d Besandsrer Bahnkémer
| Glelsuberaeg bel Saitenbahnateig
| Eintellung: | B1
| Aussahnitt
| Entwurf MaRstab: 1:100 | Plan Nr.: BUs 848082 a

|:|— bei Bedarf Leuchte

nach Angabe SSB-TEn
LPH 4,10

A g

hat Vorrang
Position

!
i ol

Schild nach RZ SSB 135675

(Springlichter, SSB-Signal 0.8.)

Signale werden direkt verkabelt.

Verbundpflaster nicht schneiden !

(siehe Dokumentation) abstimmen !

2,25

Fundament
nach
RZ TBA

ST

— OK weiBer
r Kontraststein

0,13

0K Fundament

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben

Gemeinsamer Mast fir Beleuchtung und LSA

Mastverteiler fir Beleuchtung (SSB-TEn)

Einbauten mit Mosaikpflaster anschlieBen.

Ausnahmefdlle mit den jeweils Beteiligten

seitlich angebracht werden (in Kfz-Fahrtrichtung

gesehen hinter dem Mast). Falls auch mit 0,75m keine

ausreichende Tiefe der Aufstellflache erreicht wird,
muss im Einzelfall mit allen Beteiligten (s. Doku-
mentation) eine Sonderldsung abgestimmt werden.

- Achtung! MaBe tw. auf Hinterkante Tiefbordstein
- MaBBe zwischen Gleisachse und festen Einbauten bzw.

Aufstellflachen gelten bis R 25000 m.

Vergrofern um Fahrzeugausschlag gemal3 Tab. Z.01.069.4
- Bemaf3ung auf Achse des befreffenden Elementes

(alle anderen MafRe beziehen sich auf die Kanten)

ZU@

Detail ohne MaBstab

Signalmast \ 60° Kleinpflaster
mit seitlich 6/6 (0K weiBer
befestigtem \ Kontraststein)
>ignal \\ o | weiBler
- i | Kontrast-
Tiefbordstein | stein
A
CACACACAS Bahn

Asphalt oder
{ Pflastergurt—

Metallrahmen
(0K Asphalt)

Kaltplastik weil3
Breite 12 cm

Schienenbreite nicht maBstablich

Gleisuberweg gem. SSB RZ B1

Seitenbahnsteig
Blatt 2 von 2
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Darstellung der SSB Regelzeichnung B2a

Gleisliberweg im Verlauf des besonderen Bahnkdrpers Mittelbahnsteig-Haltestelle

(mit FuBganger-Aufstellfliche zwischen Gleis und Fahrbahn)

Hinweis: um eine lesbare Darstellung zu erhalten, wurden Zeichnungselemente der original SSB RZ in reduzierter Form

wiedergegeben.
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i 23,20 im Endbereich -
23,90 im Wartehallenbereich
alle Masten @ 16 cm
alle MaBBangaben sind, soweif nicht anders beschrieben, in m angegeben
[ .
Gleisiberweg gem. SSB RZ B2a R03.10.02/1
Mittelbahnsteig mit Aufstellflache PV
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Darstellung der SSB Regelzeichnung B2a

Gleisliberweg im Verlauf des besonderen Bahnkdrpers Mittelbahnsteig-Haltestelle

(mit FuBganger-Aufstellflache zwischen Gleis und Fahrbahn)

Zustimmend Kenntnis genommen:

Regjerungsprasidium Stutigart . [. e
}.3.44 &R
Fhergdy, Fechnische tsbehdrds Datum

Landesha¥iptstadt Stuttgart

2
Lo Yy 4
Hyf), Tiefcauamt - Strafien u, Vierkehr Datum

Eichenauer. Amt fir 8fantliche Ordnung Datum

JF; .4 &'

Stuftgarer Stralenbahnen AG
e (A3t 2. 2o

" Lohrrmann, Batriebsleiter Catm

ol ot

finhardt, Tachnische Infrastruktur Datum

SSB

I i i

®

24,07 2009 Mulier Stand 11. Februar 2011

ldx|{ Datum Name Anderungsnachweis
Stuttgarter Stralenbahnen AG
SSB nternehmensbereich Betrieb
Systemplanung
Regelzeichnung Stadtbahn Stuttgart
gez. 24072009 |  Moller

Regelzeichnungen flr Gleisliberwege

gopr | THed2em i By

Besonderer Bahnkbrper
Streckenast:

Gleistberweg MittetbaEI"tglsteig mit Aufstellfidche
a

Anmerkungen:

@ Bei Peitschenmasten Haltebalken
auf 5m Abstand zum Mast zuriicknehmen.
Furt Gber Strafle: Regelbreite &m

® Signalgeber, die zum Gleis hin ausgerichtet sind:
seitlich und vom Gleisiiberweg abgewandt
befestigen, kurze Schuten, Unterkante bei 1,60m.
Signalgeber, die in Aufstellflachen ragen:
Unterkante bei 2,25m.

® Bei ausreichend breiter Aufstellflache,
d.h. deutlich groBer als Mindestmal,
kann Gelander in Flucht von Rampe/
Treppe ohne Knick gefihrt werden.

® Erste auBen angebrachte senkrechte
Gelanderhalterung an Rampe / Treppe
mind. 0,30m von Bahnsteig enffernt.

- Achtung! MafBe tw. auf Hinterkante
Rabatte

- MaBBe zwischen Gleisachse und festen
Einbauten bzw. Aufstellflachen gelten
bis R 25000 m. Vergrof3ern um Fahrzeug-
ausschlag gema3 Tab. Z.01.069.4

- BemaBBung auf Achse des betreffenden
Elementes (alle anderen MaBe beziehen

Einteilung:
Ausschnitt: - O . — . .
Entwurf Malstab: 1:100 ]Plan Nr.: BUs 846080 a sich auf die Kanfen)
I:l— bei Bedarf Leuchte
nach Angabe SSB-TEn
LPH 4,10
- @ Detail ohne MaBstab
[ [ [ [
B Schild nach RZ SSB 135675 \60" Mosaikpflasted
Positi ) .. weil3er
osition @ Gemeinsamer Mast fir Beleuchtung und LSA Kontraststein
geman ‘ (Springlichter, SSB-Signal 0.3.) \
Lageplan Mastverteiler fir Beleuchtung (SSB-TEn) \ 1 |
Signale werden direkt verkabelt. o Tiefbordsfeﬁlj s
I o
Verbundpflaster nicht schneiden ! i e h
Einbauten mit Mosaikpflaster anschlieBen. < o e e tee ¢ 4 Signal
S ASCCON B
Ausnahmefalle mit den jeweils Beteiligten Metallrahmen b . :
Y (siehe Dokumentation) abstimmen ! (0K Asphalt) o Signalmast mit
~ LN 1IN seiflich
n !
=N Mosaikpflaster4 befestigtem
i - (0K Asphalt) 3 Signal
1(J939<39¢39¢322 Q4|
Kaltplastik5559
Fundament nach r — OK weifler el S
Kontraststein INAAROEOTOROIO
RZ TBA\W | Asphalt oder=54—
R Pflastergurt 0
i = T e T tata
OK Fundament Schienenbreite nicht maBstablich

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben

Gleisuberweg

Mittelbahnsteig mit Aufstellflache
Blatt 2 von 2

gem. SSB RZ B2a

R03.10.02/2

Stand: 11/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-3 | Regelzeichnung




Darstellung der SSB Regelzeichnung B2b
Gleisiiberweg im Verlauf des besonderen Bahnkorpers Mittelbahnsteig-Haltestelle
(ohne FuBganger-Aufstellflache zwischen Gleis und Fahrbahn)

Hinweis: um eine lesbare Darstellung zu erhalten, wurden Zeichnungselemente der original SSB RZ reduziert wiedergegeben.
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alle Mafangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben

Gleistiberweg gem. SSB RZ B2b
Mittelbahnsteig ogrlmeg Aufstellfliche R03.10.03/1
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Darstellung der SSB Regelzeichnung B2b

Gleisliberweg im Verlauf des besonderen Bahnkdrpers Mittelbahnsteig-Haltestelle

(ohne FuBganger-Aufstellflache zwischen Gleis und Fahrbahn)

Zustimmend Kenntnis genommen:

eruyiggprasidium Stuttgart
W’é 3.4
nw\ L/ Tadhnische hufeichisbenords

o

7. ar

m Tiefoausmi - Straen u. Verkehr

S S

Eichenauer, Amt for offentiche Ordnung Datum

Jtz .o;’. M ’&'

Stu grrte(r(mrarsenb,ahnen AG
(i3 tu; \ (k / (@i f‘”‘ u

Lohmann, Bameb-\e\:e  Datum

Qﬂm . ”33&(//’

farclt, Tachnische Infrastruidur Datum

30.07.2000 |  Malier Stand 11. Februar 2011

ldx| Datum Name Anderungsnachweis
Stuttganer Stralenbahnen AG
S B nternehmensbereich Betrieb
Systemplanung
Regelzeichnung Stadtbahn Stuttgart

| s0072008 |  Moler

|oto1 serr LBl

Eintellung:
Ausschnitt

Lo Regelzeichnungen fur Gleistiberwege

Besonderer Bahnkotrper
weg Mittelbahnsteig ohne Aufstelifidche
820

Glelstb

Entwurf Mafstab: 1:100 Plan Nr.: BUs 847107 a

ZU@ Detail ohne MaBstab

(nur wenn Signal seitlich vom
Gleisliberweg / Furt aufgestellt wird)

— Kleinpflaster 6/6

(0K weiBer Kontraststein)
weil3er

Kontraststein r Signalmast mit seitlich

befestigtem Signal
[ N
(=3
N
(=}

Tiefbordstein

Mosaikpflaster
(0K Asphalt)

Metallrahmen
(0K Asphalt)

1,995

Schienenbreite nicht maBstablich

Position
geman
Lageplan

Fundament nach

RZ TBAK
I

Anmerkungen:

@

Bei Peitschenmasten Haltebalken
auf 5m Abstand zum Mast zuriicknehmen.
Furt Gber Strafle: Regelbreite &m

Bei Signalen die seitlich vom Gleisiberweg /
Furt aufgestellt werden: Signalgeber seitlich
und vom Gleistiberweg / Furt abgewandt

befestigen und mit kurzen Schuten versehen.

©)

Bei ausreichend breiter Aufstellflache,
d.h. deutlich groBer als Mindestmal,
kann Gelander in Flucht von Rampe/
Treppe ohne Knick gefihrt werden.

Erste auBen angebrachte senkrechte
Gelanderhalterung an Rampe / Treppe
mind. 0,30m von Bahnsteig enffernt.

Achtung! MaBe tw. auf Hinferkante
Tiefbordstein

Maf3e zwischen Gleisachse und festen
Einbauten bzw. Aufstellflachen gelten

bis R 25000 m. Vergrof3ern um Fahrzeug-
ausschlag gema3 Tab. Z.01.069.4
BemafBung auf Achse des betreffenden
Elementes (alle anderen MaBe beziehen
sich auf die Kanten)

|:|—be| Bedarf Leuchte
nach Angabe SSB-TEn
LPH 4,10

Gemeinsamer Mast fir LSA (Springlicher,
SSB-Signal 0.4), bei Bedarf Beleuchtung,
Mastverteiler fiir Beleuchtung (SSB-TEn).
Signale werden direkt verkabelt.

A
oSN

Verbundpflaster nicht schneiden !
Einbauten mit Mosaikpflaster anschlieBen.

Ausnahmefdlle mit den jeweils Beteiligten
(siehe Dokumentation) abstimmen !

2,25

— 0K weiBBer
Kontraststein

0,13

0K Fundament

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben

Gleisuberweg

Mittelbahnsteig ohne Aufstellflache
Blatt 2 von 2

gem SSB RZ B2b

R03.10.03/2

Stand: 11/2016

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-3 | Regelzeichnung




Darstellung der SSB Regelzeichnung B3

Gleisiiberweg im Verlauf des besonderen Bahnkorpers Freie Strecke

Hinweis: um eine lesbare Darstellung zu erhalten, wurden Zeichnungselemente der original SSB RZ reduziert wiedergegeben.

Blindenleiteinrichtung

gem. RZ TBA

LSA Festflegung
Gehweg

durch TBA

] Signalgeber auf Gehwegseite immer mittig

Abs.

Fahrbahn

seitlich, wenn lichte Durch-
gangsbreite hinter oder
neben Signalmast <1,50m o
{dann keine Blindensteine) o

0,85

Griinflache

graues Verbundpflaster H
L L 4,00

Gelander ¢ 5cm
Griinflache

Regel 2,35

evtl. Aufpflasterung 1
mit Mosaik _— I

ft weiBBer Konfraststein 50/40
mit gleisseitig gerundeter Kante

(gem. Regelzeichnung TPa #74952)

I
h=3cm I
= ® O
= . QAQA(S
AOBAOA|—
- /430208
Fahrtrichtung
Bahnkorper
I Fahrtrichfung
] = M Gelander @ 5cm
020 H L 00 / LL I EFS il 0.20 evtl. Aufpflasterung
' - v mit Mosaikpflaster
Griinflache o graues Verbund flaster\0,40 Grinflache
Gelsnder @ 5cm (S ©
iz I\seiflich, wenn lichte Durch-
g 9angsbreite hinter oder
weiBer Kontraststein 50/40 i neben Signalmast <1.50m
Fahrbahn mit gleisseitig gerundeter Kante I (dann keine Blindensteine)
(gem. Regelzeichnung TPa #74952) :
1
1
h=3cm g Abs.
Signalgeber auf Gehwegseite immer mittig i ! i
Gehweg LSA Festlegung durch TBA i~

alle Mafangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in

m angegeben

Gleisiberweg gem. SSB RZ B3

Freie Strecke
Blatt 1 von 2

R03.10.04/1

Stand: 11/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-3 | Regelzeichnung




Gleisuberweg

Freie Strecke - Blatt 2 von 2

Darstellung der SSB Regelzeichnung B3 Gleisiiberweg im Verlauf des besonderen Bahnkorpers Freie Strecke

[ Zustimmend Kenntnis g_anon_‘lmen'

ssidium Stuttgart
/ f Ji344

Anmerkungen:

/@ﬁg @ In Ausnahmefallen und in Abstimmung mit allen

Dahum
Landeshauﬁstadt Stungan

YK T4

Eichanaues, At fir affertiche Ch:rr.l ng Detum

,ZMWM ﬂufm' #& ®

Stutigarter Stralienbahnen AG

W

SSB

Beteiligten (siehe Dokumentation) bis zu 90° zuldssig.

Bei Peitschenmasten Haltebalken
auf 5m Abstand zum Mast zuriicknehmen.
Furt Gber StraBe: Regelbreite &4m

Signalgeber, die zum Gleis hin ausgerichtet sind:

seitlich und vom Gleisibweg abgewandt befestigt,

kurze Schuten, Unferkante bis 1,60 m. Signalgeber,
die in Aufstellflache ragen: Unterkante bei 2,25m.

B - Achtung! MaBBe tw. auf Hinterkante Tiefbordstein

T <
AU x g/ / Pl _\()U/-'.‘_Hi,. 02 dots @
" Batum :L Tochnische Infrastrur Ciatum |
——
|
& | 30.07.2009 Muller Stand 11. Februar 2011
ldw|  Datum Name Anderungsnachweis

SSB

Stuttgarter StraRenbahnen AG

nternehmensbereich Betrieb
Systemplanung

Regelzeichnung

gez | 30072008 |
gepr. | T¢a2 zor lL; P ;g;{z’
| Streckenact

Mllar

Regelzeichnungen fur Gleisliberwege

Stadtbahn Stuttgart

Besonderer Bahnkdrpar
Glelsiberweg auf freler Stracke
B3

| Eintellung:
Entwurf | Manstab 1100 | Plan Nr.: BUs 847115 a |
I:l— bei Bedarf Leuchte
nach Angabe SSB-TEn
LPH 4,10
Schild nach RZ SSB 135675
hat Vorrang
Position Gemeinsamer Mast fir Beleuchfung und LSA
geman ‘ (Springlichter, SSB-Signal 0.3.)
Lageplan Mastverteiler fir Beleuchtung (SSB-TEn)

2,25

Fundament nach r

Signale werden direkt verkabelf.

Verbundpflaster nicht schneiden !
Einbauten mit Mosaikpflaster anschlief3en.

Ausnahmefédlle mif den jeweils Beteiligten
(siehe Dokumentation) abstimmen !

— OK wei3er
Kontraststein

i TBA\
T =
o

0K Fundament

ZU@

Signalmast
mit seiflich

befestigtem

Signal

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben

= - MaBBe zwischen Gleisachse und festen Einbauten
bzw. Aufstellflachen gelten bis R
Vergrof3ern um Fahrzeugausschlag gem. Tab. Z.01.069.4
- BemaBung auf Achse des befreffenden Elementes
(alle anderen MaRe beziehen sich auf die Kanten)

25000 m

Detail ohne MaBstab

Geldnder

Kleinpflaster
6/6 (OK weiBer

\ Kontraststein)
N
\ N o | weiBler
. . | | Kontrast-
Tiefbordstein | stein

Asphalt oder
{ Pflastergurt—

Metallrahmen
(0K Asphalt)

Kaltplastik weil3
Breite 12 cm

Schienenbreite nicht maBstablich

Gleisuberweg

Freie Strecke
Blatt 2 von 2

gem. SSB RZ B3

R03.10.04/2

Stand:  11/2016

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-3 | Regelzeichnung




Asphaltdeckschicht
Asphaltbinderschicht

Asphalttragschicht

Frostschutzschicht

Erdplanum —

Belastungsklasse Bk 100
B (Mio.) > 32

Hauptverkehrsstral3e

SMA 11 S
AC 16 BS

[XXRXXXN
[RRRRARKX

L8]

Asphaltdeckschicht
Asphaltbinderschicht
Asphalttragschicht

Frostschutzschicht

Erdplanum —

Belastungsklasse Bk 3,2
B (Mio.) »1,8-3,2
Industrie- und GewerbestraB3e
GeschaftsstraBe

(schwerer Ladeverkehr)
Sammel- und QuartierstraBe

AC 11 DS

| 12 |6]4

>33

Asphaltdeckschicht
Asphalttragschicht

Frostschutzschicht

Erdplanum —

Belastungsklasse Bk 0,3
B (Mio.) <0,3

WohnstraBe

Wohnweg

Abstellflache Pkw

AC 11 DS*
AC 32 TS
100 MPa

FSS 0/45

45 MPa

*sofern die Bauweise in Gehwegiberfahrten verwendet
werden soll, ist fir die Mischgutsorte der Asphaltdeckschicht
die fir den Gehweg verwendete Mischgutsorte vorzusehen.

B = dimensionierungsrelevanten
Beanspruchungen aquivalenter
10-f-Achsiibergange in Millionen

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Belastungsklasse Bk 32
B (Mio.) >10-32
Hauptverkehrsstrafle
Verbindungsstrafle

Industrie- und GewerbestraBe

SMA 11 S
AC 16 BS

Belastungsklasse Bk 1,8
B (Mio.) »1,0-1,8
GewerbestraBle
GeschaftsstraBe
(Ladeverkehr)

Sammel- und QuartierstraBe

Belastungsklasse Bk 10
B (Mio.) »3,2-10
Hauptverkehrsstrafle
Verbindungsstrafle

Industrie- und GewerbestraBe

AC 11 DS
AC 16 BS

ORIIRNR
LRI
Pt 0% %

| 14 |8 &

=60

>34

Belastungsklasse Bk 1,0
B (Mio.) >0,3-1,0

Sammel- und Quartierstrafe
WohnstraBe

AC 11 DS

AC 11 DS

Hinweise:

- Bei bindigen Bdden sind ggf. besondere
MaBnahmen gem. ZTV-E zur Verbesserung
der Tragfahigkeit erforderlich (z. B.
Geotextil, Bodenverbesserung efc.).

- Asphaltbeton und Splittmastix
innerstadtisch mit 1,0 kg/m? Splitt 1/3
(an Steilstrecken mit 2,0 kg/m? Splitt 2/5)
abstreuen.

- Kreisverkehrsflachen sind mit der
ndchsthoheren Belastungsklasse gegeniiber
dem hochstbelasteten Fahrstreifen
vorzusehen.

- Die Gesamtstdrke des frostsicheren
Oberbaus ist erforderlichenfalls gemaR
RSt0 2012 auf die ortliche Situation
anzupassen.

- Bei UnterhaltungsmaBnahmen erfordert
die Wahl des Fahrbahnoberbaus eine
Einzelfallbetrachtung unter Beriicksichtigung
der Bestandssituation.

Asphaltbauweisen von Fahrbahnen
gemall RSt0 2012 fur den Neubau von Verkehrsflachen

R03.20.01

Stand: 11/2021

Landeshauptstadt Stuftgart

Tiefbauamt

66-8.13 | Regelzeichnung




Anwendung fir
Verkehrsflachen
Bk 1,0-3,2

Pflaster

Hartgesteinsplitt 0/8

Tragschicht

Frostschutzschicht

Erdplanum

~

PA 22T WDA

bis Belastungsklasse Bk 3,2
B (Mio.) 1,0-3,2

mit wasserdurchlassiger
Asphalttragschicht

120 MPa

FSS 0/45 |,

45 MPa Wi L

bis Belastungsklasse Bk 3,2

B (Mio.) 1,0-3,2

mit Dranbetontragschicht

(Vorzugsvariante)

bis Belastungsklasse Bk 3,2
B (Mio.) 1,0-3,2
mit Schottertragschicht

180 MPa

120 MPa_ NN NN

STS 0/45

FSS 0/45 |,

V.

45 MPa

T 120 MPa_ W

FSS 0/45 f:1"
L5 MPa  wr'x

$o v
e

Anwendung fir
Verkehrsfldchen
Bk 0,3

Pflaster

Hartgesteinsplitt 0/8
Tragschicht

Frostschutzschicht

Erdplanum
pemil ——

PA 22T WDA

R

bis Belastungsklasse Bk 0,3
B (Mio.) 0,3

mit wasserdurchldssiger
Asphalttragschicht

100 MPa

FSS 0/45
45 MPa

bis Belastungsklasse Bk 0,3

B (Mio.) 0,3

mit Dranbetontragschicht

(Vorzugsvariante)

KKK

NN

bis Belastungsklasse Bk 0,3

B (Mio.) 0,3
mit Schottertragschicht

120 MPa

100 MPa

STS 0/45
120 MPa

FSS 0/45 |:
L5 MPa W

FSS 0/45 |
45 MPa

Regeldetail Pflasterfuge/Bettung:

-

[~ Fugenmaterial:

L

Betfung:

Hartgesteinsplitt 0/8 (kalkfrei)

<12 cm Steindicke, Fugenbreite 4 mm
212 cm Steindicke, Fugenbreite 6 mm

Hartgesteinsplitt 0/3 (kalkfrei)

H

alle MaBangaben sind in cm angegeben

KKLLK

inweise:

Kreuzfugen und durchgehende Langsfugen
sind nicht zulassig.

Bei Verkehrsflachen mit hohen Scher-
beanspruchungen (Steigungen, Knotenpunkt-
bereiche) sind Verbundpflastersteine und/oder
Verbdande mit hohem Widerstand gegen
Verkippung vorzusehen.

Plattenbelage (Verhdltnis Gesamtlange zu Dicke
> 4) sollen nur auf Flachen ohne Kfz-Verkehr
Verwendung finden.

Die Gesamfstarke des frostsicheren Oberbaus
ist erforderlichenfalls gemdB RSt0 2012 auf
die orfliche Situation anzupassen.

FSS und STS 0/45 mit Infiltrationsbeiwert

ki = 1x‘|0'5 m/s,

Ungleichférmigkeitszahl Cy >= 13 (Dgy/Dyg)

B = dimensionierungsrelevanten Beanspruchungen
dquivalenter 10-t- Achsiibergdnge in Millionen

Pflasterbauweisen von Fahrbahnen

gemall RSt0 2012 fur den Neubau von Verkehrsflachen

R03.20.02

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart

Tiefbauamt

66-8.13 | Regelzeichnung




Asphalt Gehweg Pflaster/Platten
) ungebunden Gehweg
(Fir starker belastete Grundstiickszu- und Uberfahrten ist

) L (Fir starker belastete Grundstiickszu- und Uberfahrten sowie
der Regelquerschnitt fir die Parki flichen ist der Regel hnitt fur die Bk 3.2
Bk 0.3 nach R.03.20.01 zu wihlen) arkierungsflachen |s“ er Regelquerschni ir die ,
nach R.03.20.02 zu wahlen)

Asphalfdeckschichf AC 8 DL Pflaster/Platten
Asphalttragschicht AC 22 TL

Hartgesteinsplitt 0/5 oder 2/5

. L ] =4 Frostschutzschicht FSS 0/45 oder
Frostschutzschicht FSS 0745 > 1~ Schottertragschicht STS 2/45

Erdplanum e ! v " g Erdplanum e

Pflaster/Platten gebunden in
Gehwegen

(nur noch im Ausnahmefall anzuwenden!)

Sickerpflaster in Gehweg

(Fir starker belastete Grundstiickszu- und Uberfahrten,
Parkierungsflachen sowie planmaBig befahrene Gehwege

ist der Regelquerschnitt Sickerpflaster/Sickerfugenpflaster
fir die Bk 0,3 nach R.03.20.04 zu wahlen)

Sickerpflaster © Pflaster/Platten

Hartgesteinsplitt 2/5 .' = Splitt-Zement-Gemisch | SN

" ] =] Drainbetontragschicht NN N NN
Schottertragschicht STS 2/45 |, DBT NN NN N

Erdplanum l L. ) . Erdplanum l ARRRR
KKK

Hinweise:

- STS 2/45 gemal3 ETV-Stadt
- Fir die Asphaltbauweise von Gehwegen kann fiir Asphaltdeckschichten im Handeinbau ein
Asphaltbeton AC 5 DL zur Ausfiihrung kommen.

Regeldetail Pflasterfuge/Beftung:

Fugenbreite: <12 cm Steindicke, Fugenbreite & mm
212 cm Steindicke, Fugenbreite 6 mm
L‘g

| — Fugenmaterial bei ungebundener Bauweise:
Hartgesteinsplitt in Abhangigkeit von der Fugenbreite gemdB3 ZTV Pflaster
Nach Fertigstellung Fuge mit Brechsand 0/2 verschlammen
(ausgenommen Sicker- und Sickerfugenpflaster)

Fugenmaterial bei gebundener Bauweise:
Splitt-Zement-Gemisch mit 200 kg bis 300 kg Zement/m?

Fugenmaterial bei Sickerpflaster Gehweg:
Hartgesteinsplitt Kornung 1/3 mm kalkfrei
Schlagzertrimmerungswert mindestens SZ 18

Beftungsmaterial bei ungebundener Bauweise:
Hartgesteinsplitt gema3 ZTV Pflaster
Die Filterstabilitat zwischen Bettungsmaterial und Fugenmaterial muss gewahrleistet sein!

Bettungsmaterial bei gebundener Bauweise:
Splitt-Zement-Gemisch mit 200 kg bis 300 kg Zement/m?

Bettungsmaterial bei Sickerpflaster Gehweg:
Hartgesteinsplitt Kornung 2/5 mm kalkfrei
Schlagzertrimmerungswert mindestens SZ 18

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Bauweisen von Gehwegen R03.20.03

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Anwendung fir Sickerpflaster/Sickerfugenpflaster
\B/:rggh“ﬂame” bis Belastungsklasse Bk 0,3
’ B (Mio.) <0,3

Pflaster Verfillen der Fuge mit

Hartgesteinsplitt 2/8 =7 Harfgesfeiqsp.lif’r, kalkfrei olhne Nullanfei!e:

) . ... PA 22T WDA <12 c¢m Steindicke, Fugenbreite & mm: Splitt 1/3
Drainasphalfragschicht™ 109 mpa wg 2 =12 cm Steindicke, Fugenbreite 6 mm: Splitt 1/4

Schottertragschicht

STS 2/45 |

.

Erdplanum — 3 45 MPa w0t
KKLLKLLK

* Alternativ ist die Ausfiihrung mit einer Dranbetontragschicht analog zur Ausfiihrung der Bk 0,3
gemal3 R 03.20.02 moglich.

Hinweise zur Bauweise Sickerpflaster/Sickerfugenpflaster:

STS 2/45 gemaR ETV-Stadt

Kreuzfugen und durchgehende Langsfugen sind nicht zulassig.

Bei Verkehrsflachen mit hohen Scherbeanspruchungen (Steigungen, Knotenpunktbereiche)

sind Verbundpflastersteine und/oder Verbande mit hohem Widerstand gegen Verkippung vorzusehen.
Die Gesamfstarke des frostsicheren Oberbaus ist erforderlichenfalls gema3 RSt0 2012 auf

die orfliche Situation anzupassen.

Detail Ausfihrung Bettung und Fugen ist R03.20.03 zu enfnehmen

Rasenpflaster
Parkierungsflachen und Uberfahrten

Pflaster mit seitl. Verfillung der Fugen mif
Verbundnocken einem Humus-Splitt-Gemisch (s. u.)

Schottergemisch 45/56 o] " _,— Verfillung der Tragschicht mit einem
: : Humus-Splitt-Gemisch:

SRR 10% Splitt 1/3
Sand-Splitt-Schottergemisch 0/32 [ 20% bodenbildende Tonmineralien

Erdplanum — 3 L5 MPa W 10% Rohhumus

KKK

Offene Bauweise
Gehweg/Radweg

Brechsand/Muschelkalk-
Splitt 0/11, Einwalzen von
Kalksteingrus und Sand

Frostschutzschicht FSS 0/45
Erdplanum —3

B = dimensionierungsrelevanften Beanspruchungen aguivalenter 10-t- Achsibergange in Millionen

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Bauweisen fur Sickerpflaster,
Rasenpflaster und offene Bauweise R03.20.04

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Bordsteine aus Beton
gemaf3 DIN EN 1340

Hochbordstein

Form H
+t

N—

D

30
-~
& s Form |Breite b|Hohe h
A 180 300
= H 180 250
150 300
A 150 250
b

Rundbordstein
Form R

(,)Q ;
Q A m
= Form |Breite b[Hdche h
- R 180 220
150 220
D

Flachbordstein
Form F

,100
ﬁif
2
- Form [Breite b|Hghe h
F 200 200
b

D

Tiefbordstein

Bordsteine aus Naturstein
gemal3 DIN 482

Bordstein aus Naturstein mit Anlauf

Form A
7H‘30 opfional:
A¢ Herstellen einer Fase
<

|
[}
i Oberfliche bearbeitet
[}
[}
|
[}

150

I o
| N

+———— Oberflache gespalten

R\ L__——_—d
b (unbearbeitet, spaltraue
H Oberflache

Form GrofBe | Breite b| Hohe h |Lange |

1 300 | 250
A 3 180 | 300 {4500

L 150 | 250

5 150 | 300

Bordstein aus Naturstein ohne Anlauf

Form B optional:

= Herstellen einer Fase

150

ot

[TYCITTT I

Oberflache bearbeitet

Oberflache gespalten

b (unbearbeitet, spaltraue
M Oberflache
Form GroBe [Breite b|Hohe h |Lange |

B 6 140 250 bis | 500 bis
120 280 1.500

Form T
-
Form |Breite b[Hdche h
100 300
‘= T 100 250
80 250
N 80 200

:

Hinweise:

- Sofern der rechtsverbindliche Bebauungsplan keine
Festsetzung nach §9 (1) 26 Baugesetzbuch enthalt
(Einlegen von Bdschungen usw.), darf der
Hinterbeton nicht ohne Einwilligung des Eigentiimers
auf privatem Gelande eingebracht werden.

- Die Rickenstiitze der Fundamente ist gemai DIN
18318 in Schalung herzustellen.

- Der Beton fiir Fundament und Riickenstiitze ist zu
verdichten.

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Fundamentausfuhrung
X**

Neigung des \\17/
Erdplanums
> 25% zur
Planumsdranage

*  Die Hohe Y der Rickenstiitze beftragt 2/3 der Hohe der
Einfassung. Bei angrenzenden Flachenbefestigungen richtef
sie sich nach der Dicke der Flachenbefestigung

**  bei befahrenen Flachen X=150+20 mm
bei nicht befahrenen Flachen X=80+20 mm
Die Oberflache ist nach auBen abzuschragen

bei befahrenen Flachen Z=200 mm
bei nicht befahrenen Flachen Zz80 mm

Bauweisen von Bordsteinen aus Beton

und Naturstein

R03.20.05

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt

66-8.13 | Regelzeichnung




Grundelement bzw. Rampenstein

67

32 5 30 ]/ dauerelastische Raumfuge

Combibord Standardstein

Gehwegoberbau Asphalt/Platten
- :
- nach Erfordernis
% > :
Fahrbahnoberbau - P o T ..
gemsf RStO M”F: A AR A
: a : R A
r"”_"_d' 1S 3'2_ _w | N L)
NEigngErdplanum ...//////////////// 1.
z 2,5% zum w|/ /0770 SRR =
.Planumsfiefpunkf Vs /,{ J 100 MPa v vy rid™ N -3 /
o . a7 4Lt 2 9' L L v/ > /- 4.y /
bv . 4 ._'> ~ -. : ‘. W
' l+5 MPa o :

NIRRT

Fundament aus Beton C 30/37,
Abmessung gem. DIN 18318
bzw. gem. Einbauanleitung des Herstellers

Hinweis:

In dieser Regelzeichnung ist die
Fundamentausfihrung mit Betontragbalken
und Combibordkleber dargestellt. Der
Fundamentausbau variiert je nach Hersteller.
MaBgebend sind die Vorgaben der
Einbauanleitung des Herstellers!

Tragerplatte

Betonhochbord Form H (18/30 bzw. 25) DIN 1340
oder Granitbordstein A3 (18/30) DIN 482
DIN-Bordsteine missen vor Ort auf das
passende Maf3 in ihrer Hohe gekiirzt werden!

Fuge mit Vergusskleber verfillen

Standard Ausfihrung fir
Bordsteinhohen 212 bis 14 cm

66,4
26,4 ., 18 18
2 Z
-,
\‘ll' Gehwegoberbau Asphalt/Platten
= nach Erfordernis
Fahrbahnoberbau N L T = v en ¥
gemiB RStO S o pcaeee= e (ACEENEN
mind. Bk 32 120 MPa | RN o
S ////////////// 7 U S AN f N
; e aes a4 g .
Te;gg;gzir‘r:planum . ///////100 MPB////S/( e

flache Ausfihrung fir
Bordsteinhohen 3 bis <12 ¢m

&
.Planumshefpunkf A .
. - My_ 45MP3Y

v\ %{f .V.

Verfillung des Spalts (2,5 cm bis 3,5 cm) mit
hochflieBfahigem, mineralischem
Combibordkleber, vollflachig durch UntergieBen

RO

N N

Hinweise:
- Die Riickenstiitze der Fundamente ist gemaf3 DIN 183

18 in Schalung herzustellen.

- Der Beton fiir Fundament und Riickenstiitze ist zu verdichten.

Ubersicht der Systemelemente

h=18 cm

h=18 cm

— h=14 cm

Fundamentbalken aus Beton C 30/3%,
das Bauteil ist geschalt herzustellen!

h=3 cm

l Grundelement l Rampenstein

Tragerplatten l

h=18 cm, fir den gesamten
Haltestellenbereich

alle MaBangaben sind in cm angegeben

beidseitig des Haltestellen-

bereichs als Ubergangselement
von h=18 cm auf h=14 cm

Anwendung gemaB Regelzeichnungen Bushaltestellen.

Achtung: bei Anschlusshéhen h212 cm soll die

Standardausfiihrung verwendet werden, bei Anschlusshéhen
von 3 bis <12 cm die flache Ausfiihrung!

Combibord System Stu

ttgart

Bauweisen und Ubersicht der Systemelemente

R03.20.04/01

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart

Tiefbauamt

66-8.13 | Regelzeichnung




Grundelement mit infegrierter Schlifzrinne

67

3 5 30 ]/ dauerelastische Raumfuge

i4

il Gehwegoberbau Asphalt/Platten
Schlitzrinne (SR) = nach Erfordernis
I R S ) )
e —— — — Ezl)mpmordlstandardslfelnl
gemiB RStO | o T vyl o7 0¥ .. mit integrierter Schlitzrinne
- 120 MPa W T
m||.'|d. Bk 3,2 v | \» S . .
e e T e *— s 7.
Neigung Erdplanum N S A 4
> 25% e N\ e
Plaé]umszf:Jenilpunkf MR 2100 MPa 7 7 7, Fundament aus Beton C 30/37%,
o L Y P Y £ Abmessung gem. DIN 18318
v e e T T bzw. gem. Einbauanleitung des Herstellers

215

-, zk5 MPa vv"-_"' :

R IR 2

Betonhochbord Form H (18/30 bzw. 25) DIN 1340

Tragerplatte
oder Granitbordstein A3 (18/30) DIN 482
66,4 DIN-Bordsteine miissen vor Ort auf das
passende Maf in ihrer Hohe gekirzt werden!
264 . 181 . 18
2 2 ) .
/ Fuge mit Vergusskleber verfillen

ﬁl / Gehwegoberbau Asphalt/Platten

= h Erforderni

= nac. r -OI_‘ er!'ns.. — — Standard Ausfihrung fir
Fahrbahnoberbau o D s B Bordsteinhghen 212 bis 14 cm
gemal3 RSt0 N /. EH—L T
mind. Bk 3,2 120 MPa £l . e e flache Ausfihrung fir
——— W sl Bordsteinhdhen 3 bis <12 cm
R L T N V- I IR I
Nelgung Erdplanum - W/ /s /s T 0 76/ / = M Fundament aus Beton C 30/37,

= 25% zum O A T S TN Abmessung gem. DIN 18318
.Planumshefpunkf S = R TR AT 4 I )
' "M 25 MPa gt )
// // 8V //\/

\ \ \ AN N N AN

Hinweise:

- Zwischen den Combibordelementen entsteht durch die Abstandshalter an den Stirnseiten eine 3 mm breite Querfuge. Diese ist mit einem
elastischem, polysulfidhaltigem und frihbestandigem Fugendichtstoff nach DIN 18540 ca. 1,5 cm tief zu verschlieBen.
- Die Rickenstiitze der Fundamente ist gemaB DIN 18318 in Schalung herzustellen.

- Der Beton fiir Fundament und Riickenstiitze ist zu verdichten.

Ubersicht der Systemelemente mit integrierter Schlitzrinne

h=3 cm

i

[ Grundelement

Ubergangsstein [ Schacht, [

Tragerplatten |

Kanalanschluss/
Reinigung, Revision

h=18 cm, fir den beidseitig des

gesamten Halftestellen-
Haltestellenbereich bereichs als
Ubergangselement

von h=18 c¢m auf h=14 cm

alle MaBangaben sind in cm angegeben

’ Anwendung gemal Regelzeichnungen

Bushaltestellen.

Achtung: bei Anschlusshohen h212 cm soll die
Standardausfiihrung verwendet werden, bei
Anschlusshohen von 3 bis <12 c¢m die flache
Ausfiihrung!

Combibord System Stuttgart

Bauweisen und Ubersicht der Systemelemente
mit integrierter Schlitzrinne

R03.20.04/02

Stand: 11/2021

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-8.13 | Regelzeichnung




Entwasserungsrinne in gebundener Ausfiihrung Entwasserungsrinne in ungebundener Ausfiihrung
aus Natur- oder Betonwerksteinen aus Natur- oder Betonwerksteinen
bzw. Fertigelementen

— Anschluss Asphalt — Drainasphalt-, Drainbeton- Verfugung mit
mit Bitumendichtband oder Schoftertragschicht Hartgesteinsplitt in
Uberstand ca. 0,5 cm in Abhangigkeit der gewahlten Abhangigkeit von der
Bauweise nach RSt0 Fugenbreite gemaf

Fugen mit Mortel

MG Il verfiillen ZTV-Pflaster.

L 30 bzw. 50 L . 30 bzw. 50 . Nach Fertigstellung
Anschluss Pflaster mit 0,3-1,0 = Y 1 uge mit Srechsand
N =05 cm Uberstand, Fuge mit T :.\ '

Epoxydharzmortel verfillen

A

o Mortelbett aus oy J-Harfgestein-
—¥_ Zementmortel splitt gem.
—F MG 3 (10 N/mm?) |2 ZTV-Pflaster
o L o
3 ?: —Betonfundament z &
000002000000000 0 mpasls C 25/30 ] b @
y P 2 —C E ) T [ea)
g () B = Ny
- i -, 2 5
: . Al ’ a o
> K v B [an)
g eey ¥ R AT Y 3 Ly Yy R O Y ]
/ Y/ p "/
KRG RORGRERR:
Neigung Erdplanum = 2,5% zum Planumstiefpunkf, Neigung Erdplanum = 2,5% zum Planumstiefpunkft,
Drainage gem. RAS-Ew am Planumstiefpunkt vorsehen Drainage gem. RAS-Ew am Planumstiefpunkt vorsehen
Bordrinnen aus Natur- oder Beftonwerksteinen Spitzrinnen aus Natur- oder Betonwerksteinen
auf Fahrbahnen mit einer Langsneigung = 0,5% auf Fahrbahnen mit einer Langsneigung = 0,5%
Die Querneigung der Bordrinne entspricht der Querneigung der Die Querneigung der Spitzrinne soll zw. #% und 15% liegen.
Fahrbahn. Die Fugen sind mit Mortel zu vergieBen!
Betonwerkstein-/
15-50 oder Natursteinpflaster
, L 50-90 L
Rinnenplaftten oder d=8cm 0K Fahr
OK Gehweg Pflaster d=8cm OK Gehweg bit. -

bit. Dichtband Dichtband bahon

SISl

7
77 € 25/30 2

7/
/?5/// ///”””//?5
7/ s/ s/ 7/
s 27 C25/30 053

LSSt s LSS SN LSS s LSS TS

2 N 2

T

NN AN N NN AT Y AN N

SN
Neigung Erdplanum = 2,5% zum Planumstiefpunkf, Neigung Erdplanum = 2,5% zum Planumstiefpunkt,
Drainage gem. RAS-Ew am Planumstiefpunkt vorsehen Drainage gem. RAS-Ew am Planumstiefpunkt vorsehen

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Entwasserungs-, Bord- und Spitzrinnen R03.20.08

gebundene und ungebundene Ausfuhrung

Stand: 11/2021

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt 66-8.13 | Regelzeichnung




Lageplan Haltestelle Detfail Bewehrung und Rundstahldibel

2,90%

Anfangsfeld bewehrt
mit Betonstahlmatten
Q 424

2,90

3,00%

}

3,00%

3,00%

3.30

3,00%

Betongiite
(30/37

3,00%

& * Abstand der Scheinfugen
| 3 soll ein ca. quadratisches

e Plattenmal3 ergeben und ist
nicht auf 3,00 m fixiert.

|

|
!
/)

3,00%

3,00%

J
<~
3,00%

3,00%

Endfeld bewehrt
mit Betonstahlmatten
Q 424

}
2,00%

|
2,00%

|

alle MaBangaben sind in m angegeben

Bushaltestelle in Betonbauweise R03.20.09/01

Bauweise und Detail Bewehrung/Rundstahldubel

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-8.13 | Regelzeichnung




Lageplan Haltestelle

Detail Bewehrung und Rundstahldibel

Endfeld bewehrt
GEhweg mit Betonstahlmatten 1.50
Q424
Der Diibelabstand betragt
i.d.R. 25 cm. Der Abstand
der duBeren Dibel vom
h 2295. Stvo Plattenrand betragt 25 cm. x
_, Markierung 3
Schmalstrich =
5
— -
] Mittelfeld bewehrt
mit Betonstahlmatten Q424
—
— Rundstahldibel $25 mm
S . kunstoffbeschichtet
& Z
S &
@ — el s
ITTTTTITTTTT] =
o iulraire ﬁ — Der Diibelabstand betrigt .
. J ) LdR. 25 cm. Der Abstand g
% S der duBeren Diibel vom
2 G m Plattenrand betragt 25 cm.
S H R 1
Al . i I I 1
- : Betongiite EERRNIRRRN
2l = 30/37 o
A
" ”Z“H 3 * Abstand der Scheinfugen Mittelfeld bewehrt
g" m soll ein ca. quadrafisches mit Betonstahlmatten Q424
I A RRAR AR (It Plattenmal3 ergeben und ist e
il Al . nicht auf 3,00 m fixiert.
o : g AT .
7 3 TTTTTITTTTI
! A HHHH
X = Der Diibelabstand betragt
E=— Y = i.dR. 25 cm. Der Abstand s
der duBeren Diibel vom Sl
ST RHTEE A T Plattenrand betragt 25 cm.
3| 1 Y Y I |
T HHHH 7 ITTTTTITTTTT] =
%‘ = Ramie;sfe}i(n links
= S b Rundstahldiibel 25 mm
(;: kunstoffbeschichtet
—
. Anfangsfeld bewehrt
§, mit Betonstahlmatten Q424
—
Der Diibelabstand betragt
— i.d.R. 25 cm. Der Abstand
I der 3duBeren Dibel vom .
(=) Plattenrand betragt 25 cm. |
- 2
=
o

alle MaBangaben sind in m angegeben

Bushaltestelle in Betonbauweise
Bauweise und Detail Bewehrung/Rundstahldubel

R03.20.09/02

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-8.13

Regelzeichnung




Asphaltbauweise mit faserverstarktem Asphalf
mit Asphalttragschicht und Tragschicht aus hydraulischen Bindemitteln auf Frostschutzschicht

Belastungsklasse Bk 100 Belastungsklasse Bk 32 Belastungsklasse Bk 10
B (Mio.) > 32 B (Mio.) >10-32 B (Mio.) >3,2-10

AC 11 DS UHSF-FAx
AC 16 BS SG**

AC 32 TS

Asphaltdeckschicht  AC 11 DS UHSF-FA*
Asphaltbinderschicht AC 16 BS SG**

AC 32 TS

AC 11 DS UHSF-FAx
AC 16 BS SG**

Asphalttragschicht  AC 32 TS

Hydralisch gebundene

Tragschicht (HGT) 120 MPa

120 MPa w»
FSS 0/45

120 MPa
Frostschutzschicht FSS 0/45

>25 l 15 ls#s}
0

FSS 0/45

219 l 15 | 14 |8s
=23 L 15 [10]8 ][4

Erdplanum — 45 Mpa - i 45 MPa L 5 45 MPa -

A

* Ultra hochfest-faserarmiert ** stetig gesftuft gema3 H Al ABi
(Hinweise fir die Planung und Ausfiihrung von
alternativen Asphaltbinderschichten)

Betonbauweise
mit Asphalttragschicht auf Frostschutzschicht

Belastungsklasse Bk 100 Belastungsklasse Bk 32 Belastungsklasse Bk 1,8
B (Mio.) > 32 h= 25 cm B (Mio.) >1,0-1,8

Belastungsklasse Bk 10
h= 24 cm

Belastungsklasse Bk 3,2
h= 23 cm

Betondeckschicht C 30/317 X C 30/31%
FSS Bk 32

Asphalttragschicht AC 32 TS LN FSS Bk 10 AC 32 TS

120 MPa W FSS Bk 3,2 120 MPa W&
Frostschutzschicht FSS 0/45[ . '
Erdplanum — :

B = dimensionierungsrelevanten
Beanspruchungen dquivalenter
10-t- Achsibergange in Millionen

Detail Anschlussfuge Befton-Asphalt

In-mm Raumfuge eingefrast mit bit.

Fugengussverguss

Betonfahrbahn Asphaltfahrbahn

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Bushaltestellen Bauweisen R03.20.09/03

Bauweisen in Asphalt und Beton

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Hinweis zur Variante 1:

Endet die Warmedammung in einer
Hohe von = 2,00 m iber Oberkante
Gehweg, kann auf die Ausfiihrung des
Pflasterzeilers an der Hinterkante
Gehweg verzichtet werden.

Gehweg

Variante 1

Trennlage

(2) Pflasterzeiler

(SteingroBe
abh. von Dicke
Warmedammung)

(1) Trennschnitt

Grenze

offentlich privat

Z

Warmedammung

XXX XX

7‘ .

Ausfiihrung

(1) Asphalt schneiden und ausbrechen,
bzw. Gehwegplatten vollstandig bis zur
Aushubgrenze ausbauen.

(2) Einzeiler aus Pflaster oder Tiefbordstein
in ein Fundament aus Beton C20/25 setzen:
Steine mit Mortel MG II verfugen.

(3) Arbeitsraum fachgerecht mit Frostschutz 0/45
verfillen und Gehwegoberbau gemal3
Bestand wiederherstellen.

Die Kosten sind vom Bauherrn zu tragen.

Gehweg

(3) Verfiillung

Gebaudewand
2224

und Wieder-

herstellung 7

Noppenbahn zum Schutz der

7/

o
/(\l

Rl
///////////l
SRR eed

veel\rrrrrrrrr s

NNN
NNN
NNN
M
N
o
~
N
(a]
NN
NNN

R IRt
Nsr s
s|lp s s

..‘ .
Y e e LT

TRIRRK
SIS

Bauwerksabdichtung/Fassade

Variante 2

(2) Tiefbord-
stein 8/25

(1) Trennschnitt

Grenze
offentlich privat
dauer- N\
elastische \\

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Gebaudewand

S S S S

(3) Verfiillung
und Wieder-
herstellung
NN
PN
/ / o /777
& /\\// "7 c20/25
"_ /77777
X
n . jxl':ifhiiﬁlﬁ{’

\\

N2

Bewilligungsverfahren fur nachtragliche

Warmedammung auf offentlicher Flache
Vereinbarung Tiefbauamt / Anlage zum Baugesuch

R03.20.15

Stand: 1172016

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-8.13

Regelzeichnung




Fall 1 - Querneigung (q) Uberfahrt < 6%

| Einfahrt

A N
Gehweg 4 | q = 6% | \
/ | | \
3 )
Doy | | Gl2
% 2>
I/ [ [ \I |
h=12cm Absenker, h=4cm Absenker h=12cm
bzw. 1,00-2,00 = 3,00 \,1,00—2,00 bzw.
Bestand { gl Bestand
Bordsteinabsenkung (Wiege)
Fahrbahn
Fall 2 - Querneigung (q) Uberfahrt = 6%
| Einfahrt
[ I\
Gehweg / | q=2% - 6% | \
/ | | \
| | Y
>
[ I/ [ [ \I |
h=12cm Absenker h=4cm Absenker h=12cm
bzw. 1,00-2,00 > 3,00 \,1,00-2,00 bzw.
Bestand { 9 Bestand
Bordsteinabsenkung (Wiege)
Fahrbahn

Sonderregelung (wenn Griinstreifen o. A. vorhanden)

| Einfahrt

- |
Gehweg | q=2% - 6% |

| |
Griinstreifen P & 7:_ ¢ q = 12% —l\ = o Griinstreifen

[ [ |
h=12cm Absenker h=4cm Absenker h=12cm
bzw. < 2,00 | > 3,00 < 2,00 bzw.
Bestand { Bestand
Bordsteinabsenkung (Wiege)

Bordsteinhdhe im Bereich der Uberfahrt: bei Bordsteinen aus Naturstein

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben

r—————=—-=

Schnitt

Fr—————=—=

Schnitt

N
o~
o
S
o
c_\
A
I
L
-+
=
c
=
(W]
(V]

Hinterkante
Gehweg
verlauft
unverandert

Gehweg wird im
Bereich der
Uberfahrt
abgesenkt

Abschragung nur
innerhalb des
Grinstreifens

< L cm, bei Rundbordsteinen = 6 cm

Bordsteinabsenkungen an
Grundstuckszufahrten

R03.20.20

Stand: 1172016

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-8.13

Regelzeichnung




Regelaufbau bei bestehender Frostschutzschicht oder Schottertragschicht

Wiedereinbau im Aufgrabungsbereich
gemal Bestand

1. Schnitf 2. Schnitt

(nach Einbau Frostschutzschicht)
Naht in der Deckschicht
als Fuge ausbilden

Fugenband oder Schnitt + Verguss)

N | N
Asphaltdecke w | Asphaltdecke
™~ NONSANANANANANA [
) Frostschutzplanum | = 20 cm bei ””’0’0’0’0“0“’ .
Asphaltragschicht |, 100 bzw. 120 MP3* ‘ érabentiefe ”””””’”"‘ Asphaltragschicht
| REE  rtite (50O RRARK
’ E | “ ‘ : @ Aé 4
Frostschutz- . g « ¥
schicht IRy 3 : « h At T ’ Frostschutzschicht
FSS 0/45 . 2 s - p 4
"Erdplanum g. ‘ 4 4s i
z 45 MPa g | e a lem
SR Y 2 B . . ° s s 4
L 5 AN A AN
Einbau von L —_//
dichtungs- B Vv
:;:iglzmungs RE 7// Unterbau/-grund
Material Grabensohle Grabensohle /\
L
SOV AN

* gemdB erforderlicher Belas
Bk 1,0 bis Bk 100: 120 MPa
Bk 0,3: 100 Mpa

Regelaufbau bei bestehender Packlage

tungsklasse:

(nach Einbau Frostschutzschicht)

Fugenband oder Schnitt + Verguss)

:Asphalfdecke

Asphaltragschicht

Planurr‘\

Packlage

1. Schnitt 2. Schnitt
Naht in der Deckschichf
Wiedereinbau im Aufgrabungsbereich als Fuge ausbilden
gemal Bestand
| |
- \ \
Asphaltdecke J ‘
=215 cm
Asphaltragschicht | = 20 cm bei
| Grabentiefe
hydraulisch [T Tl jz20m
gebundene E| Frostschutzplanum | o= !
Tragschicht .z 120 MPa 3
HGT 0/45 Fldwl L g |
, ' 2|
Fro§fschufz- “Erdplanum " o
schicht > L5 MPa o
FSS 0/45 Ty 2 W
b o] ! !
‘LA 5 LA AN A AN
Einbau von L ,_//
verdichtungs- a [ Vo
fahigem < //
Material Grabensohle Grabensohle |
A 4 A 4 %
AN RSNV

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Unterbau/-grund

Anschluss zwischen
Straf3enaufbau nach

alten und neuem
Aufgrabungen

R03.20.30

Stand: 03/2017

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-8.13

Regelzeichnung




Grabenquerschnitt
Oberkante Fahrbahn bzw. Gehweg
100 bzw. 120 MPa"

Fahrbahn- bzw.
Gehwegoberbau

Uberdeckungshshe h;

Rohrscheitel X
des Schutzrohres §
/\

PN

e

"Bei Verlegung von Schutzrohren in Fahrbahnbereichen ist es nofwendig die
Tragfahigkeit zu gewdhrleisten und die gem. ZTV A-StB erforderlichen
Verdichtungswerte zu erreichen.

Die ATB-BeStra ist zu beachten.

Der Oberbau ist gemal den Vorgaben der ZTV A-StB wieder herzustellen.

Erforderliche Uberdeckungshohen h;

Gehwegbereich Fahrbahnbereich

Regeltiefe | Mindertiefe | (berdeckung mindestens?

h;=60 cm h;=40 cm h;=70 cm

2)gijlfig fur Fahrbahnoberbauten < 60 cm.
Bei Fahrbahnoberbau > 60 cm gilt:
Dicke des Fahrbahnoberbaus zzgl. 10 c¢cm bis zum Rohrscheitel des Schutzrohres.

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Uberdeckungshb’hen R03.20.40

Kabelschutzrohre in Fahrbahnen und Gehwegen

Stand: 06/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Die Strichbreite der Langsmarkierungen befragen:

*und anderen StraBen im Sinne von

Bezeichnung Autobahnen andere Straf3en Il VuV_StVO 70 Zeichen 330 STVO

Schmalstrich (S) 0,15 0,12

Breitstrich (B) 0,30 0,25

Benennung Grundformen Markierungszeichen

durchgehender Fahrstreifenbegrenzung
Schmalstrich Fahrbahnbegrenzung
Radfahrstreifenbegrenzung
Parkflachenbegrenzung

unterbrochener Schmalstrich Leitlinie
auBerhalb von Knotenpunkten : :

unterbrochener Schmalstrich Leitlinie
innerhalb von Knotenpunkten

unterbrochener Warnlinie
Schmalstrich

durchgehender Fahrbahnbegrenzung
Breitstrich Sonderfahrstreifenbegrenzung
Radfahrstreifenbegrenzung

unterbrochene unterbrochene
Breitstrich ] ] Fahrbahnbegrenzung

unfgrbrqchener unterbrochene Sonder-
Breitstrich ] ] fahrstreifenbegrenzung

Doppelstrich aus einem durch-
gehenden und einem unfer-
brochenen Schmalstrich

N einseitige
=%012/0.15 Fahrstreifenbegrenzung

Doppelstrich aus zwei Fahrstreifenbegrenzung
durchgehenden Schmalstrichen #0,12/0.15

Doppelstrich aus zwei . %0‘12/0‘15 Flallhrsfreiflenmarkierung .
unterbrochenen Schmalstrichen . . fir den Richtungswechselbetrieb/
' ' Wechselfahrstreifen

Verhaltnis Anwendungsbereich Autobahnen” andere StrafBen
Strich/Licke auBerorts | innerorts
Leitlinie der knotenpunkt-
freien Strecke, unterbrochener

Strich der einseitigen
Fahrstreifenbegrenzung

Lm/8m

Leitlinie fir Radwege

unterbrochene Fahrbahnbegrenzung
der knotenpunktfreien Strecke 1m/0,5m

generell 3m/1,5m

Verbindungsrampe und
Zusatzstreifen

unterbrochene Radfahrstreifen-
begrenzung im Knotenpunktbereich

Leitlinie im Knotenpunktbereich 3m/3m

weiterer Knotenpunktbereich 3m/3m

engerer Knotenpunktbereich 1,5m/1,5m

unterbrochene
Fahrbahn-
begrenzung

Anwendungsbereiche | Strichbreite | Verhaltnis Strich/Licke | Einmindungs- / Grundstickszufahrten
Radschutzstreifen S (0,12) 1m/1m m/1m

Radfahrstreifen B (0,25) durchgehend 0,5m/0,2m

alle MaBangaben sind in m angegeben

Markierung von offentl. Verkehrsflachen R03.21.01

Langsmarkierungen

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Quermarkierungen haben folgende Abmessungen:

Benennung Grundformen (m) Markierungszeichen

Querstrich Haltelinie

unterbrochener 0,25 0,50 Wartelinie
"+

Querstrich 2 : N
[=)
HEEEN-
<o |
unterbrochener
0,50
Querstrich 2,5 : 0’20—|—}—|— a

L
o

— e — ]

FuBgangerfurt

unterbrochener 050 Radfahrerfurt

Querstrich 2,5 : 0'20_|_+'_|_
I BN B B

Zebrastreifen I I I I I FuBgangeriberweg
0,50 0,50

alle MaBangaben sind in m angegeben

Markierung von offentl. Verkehrsflachen R03.21.02

Quermarkierungen

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Markierungen fiur Halteverbote

Fir die zusafzliche Kennzeichnung von Halt- und Parkverboten kommen im Stadtgebiet der Landeshauptstadt
Stuttgart die folgenden Markierungszeichen zur Anwendung:

Zick-Zack-Linie
Strichbreite
0,12m

2,00-2,20

1,50

Benennung Grundformen Markierungszeichen
Abstand nach Erfordernis
1,00 1,00 0,48
unfterbrochene

Grenzmarkierung
fir Half-
und Parkverbote

Bordstein

Markierungen fur Sperrflachen

In Sperrflachen gilt:

Schragstrich sind Quermarkierung unterbrochen, die Einfassungslinien zahlen zur Langsmarkierung durchgehend.

Benennung Grundformen Markierungszeichen
= 0,12
grof3es /0,15 groBe -
Schrag- /0,25 Sperrflache
strichgatter /0,30
kleines kleine
Schrag- Sperrflache
strichgatter
0,12
(0,15)éF S 7707‘ > = 150

Schragstrichgatter missen aus mindestens 3 Schragstrichen bestehen,

sonst bleiben die Sperrflachen unschraffiert.

alle MaBangaben sind in m angegeben

Markierung von offenfl. Verkehrsflachen
Halteverbote und Sperrflachen

R03.21.03

Stand: 1172016

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-3

Regelzeichnung




Die Pfeile sind im Detail im Anhang der RMS-2 dargstellt.
Richtungspfeile in Knotenpunkten:

Benennung Grundformen?) Markierungszeichen
N
Richtungspfeile?) 2 Pfeile ')
1 geradeaus .
2 geradeaus und ‘:‘
links ab o
*)Dargestellt sind
3 geradeaus und die Pfeile
rechts ab = mit 5 m Lange.
L 5 . Die 7,50 m langen
Pfeile
A links ab * entstehen durch
s eine
5 rechts ab ~ Verldangerung um
§. 50 %
6 links und und eine
rechts ab Verbreiferung
um 20 %
Y
Richtungspfeile auf endenden Fahrstreifen:
N
Richtungspfeile?)
1 nach links Fahrspurmlffe' 2
wechseln i
2 nach rechts
wechseln
A
Vorankindigungspfeile:
N
Vorankindigungspfeil in der Achse
der Warnlinie! =
A

) Innere Lange bei Autobahnen 7,50 m, bei anderen Straflen 5,00 m.

%) In Abweichung von den abgebildeten Grundformen diirfen die Pfeilrichtungen dem tatsichlichen Verlauf der
Strafle, in die der Fahrverkehr eingewiesen wird, nur dann angepasst werden, wenn dies zur Klarstellung

notwendig ist.

’) Richtungspfeile auf Radfahrstreifen sind im Stadtgebiet der Landeshauptstadt Stuttgart i. d. R. 1,50 m lang.

alle MaBangaben sind in m angegeben

Markierung von offenfl. Verkehrsflachen

Pfeilmarkierungen

R03.21.04

Stand: 1172016

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamf

66-3

Regelzeichnung




Buchstaben und Ziffern: Verkehrsschilder:

L 2,00 L
7 7
Zeichen 205 StVO

Piktogramme: . .

N
.
0,68 L |/1,52 L L 1,25 L
7 77 7

7

Behinderte Radfahrer Kinder

Sonstige Markierungszeichen in Form von Buchstaben, Ziffern, Verkehrsschilderwiedergaben und Pikfogramme
sind in Fahrtrichtung dreifach Uberhoht darzustellen. Grundlage fir Buchstaben und Ziffern ist die DIN 1451,
Teil 2 "Schrift fir den StraBenverkehr”; fir Piktogramme sind die Symbole der Verkehrszeichen der StVO und
die, die im VkBI. des BMV veroffentlicht sind, zu verwenden. Die exakten Abmessungen der Buchstaben und
Ziffern, des Zeichen 205 StVO und der Piktogramme fiir Radfahrer, Kinder und Behinderte sind in den RMS,
Teil 2, im Raster dargestellt.

Markierung von offentl. Verkehrsflachen R03.21.05

Piktogramme

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Lageplan Haltestelle

28,00

" Gehweg Fahrbahn
|| IL_
" L — 5 Tragerplatten mit
" | Hochbordsteinen zur
Hi Absenkung von 14 cm
o
" \ auf Bestand, S
I ‘F mind. 1 Stk. Cy
I ‘F Rampenstein rechts
" —1  zur Absenkung von =%
| <«— 18 cm auf 14 cm =
ii —% ¥ =%
S
0| S e
S|
8_ " Min. Bewegungs- —¥ i e
» I 330 [ und Warteflache 2 5
Hst.-Mast 1|||/ - 4l zum Rangieren =5 =
7224 StVO 4| eines Rollstuhls E
in Hilse " N 2,003 N 1,50 m x 1,50 m (V)
@150 mm, [ A | (DIN 18040 Teil 3) =
% & v
=500 mm 0,30 : 3 o
VIt"L 3 o
Aé,;. & S (V2]
o 0 10| 2,10 Al [ 1,10 (=0,70) S <
— J ' 7 8 (unter Beriicksichtigung 5
o i j :j 4 Rangierflache) SN o
o, ~ IH 59 P =)
m =) |, 1,00 i—:~ g
7 —% S
A 3 72' Achse Wartehalle g~
= = ; &
o‘ o~
o \D~ -
-«
9 b/
3- 2_ jio Ee== n g~
SN 3
un [ gv‘f
Slol | K 54
£~ " % LT'
=2 C;\ S
(Vo] ~ o
Blindenleit % i - =
einrichtung I Li Rampenstein links
gemal I | zur Absenkung von 2
Regelzeichnung I 18 cm auf 14 cm m
(R03.40.03) I 1 3 Tragerplatten mit
|| Hochbordsteinen zur

Absenkung von 14 cm

auf Bestand, mind. 1 Stk.

alle MafBangaben sind in m angegeben

Seitenansicht Wartehalle

L 3,30 ]
0101, 2,10 110 |
I | 1,90 (20,70) | (unter
7 Briicksichtigung
3 Rangierfliche)
|
T [
o029, J| 141 2150 |
™~ A
~ |‘||||||||
J e

I
10, 125

[ —
Combibord System Stutftgart
Einbau gemal3 Regelzeichnung

6 (R03.20.07)

Die Herstellung der Wartehallenfundamente

erfolgt gema Einbauanleitung des Herstellers

Ausfiihrungshinweis Trdgerplatten:

Sofern im Anschlussbereich Bordsteine mit
einer Hohe von 12 c¢m vorgesehen sind, sind
Tragerplatten in Standardausfiihrung zu
verwenden. Bei Bordsteinhohen im Anschluss-
bereich von < 12 c¢m, sind Tragerplatten in
flacher Ausfiihrung vorzusehen!

Fundament Haltestellenschild

0,60

Draufsicht
T ﬁ 1 ﬁ
[NV
218 A0 *
KG Rohr
N— |— — [=500mm
0,25 ('1?:150mm
050 Offnungsbereich
‘ 25 cm x 25 cm
Schnitt A-A
0,25 KG Rohr Deckel
Belag/Griinflache
[T T T TIT]
NI g SN
w 7/
R N 22 f Beton (25/30
i AV RS~ KG Rohr
N— N I (=500 mm
NS A /\// =150 mm
0,50

Ausfiihrungshinweis Fundament Haltestellenschild:

- Bis

KG-

(ca.
- Die

zum Masteinbau wird die Hilse mit einem
Deckel verschlossen. Danach wird die Flache
25 cm x 25 cm) mit Mosaikpflaster abgedeckt.
Lage der Hilse ist ggf. vermessungstechnisch

zu versichern, um das Auffinden zu erleichtern.

Bushaltestelle
Fahrbahnhaltestelle Regel- und Mindestabmessung

R03.22.01

Stand: 11/2021

Landeshauptstadt Stuftgart

Tiefbauamt

66-3 | Regelzeichnung




Lageplan Haltesfelle

-
Gehweg = Fahrbahn _
o a
o= 3
Ca)
8 (")
a5 2
o
<« 7295 StVO
Markierung
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~
e
=
~
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—
(=)
N
&
S =
iz )
m
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3 =]
| =
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zum Rangieren ﬂﬂ]]ﬂ]]]]ﬂﬂmmgm/mo_ 3 <‘ ) 3
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=
S| Hst.-Mast —
~ Bl o =)
on O = S
7224 StVO LS = 2
= < n
in Hilse 200 — 2| &
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=500 mm n —~
=
2 s
A < S %
A I e R I
—— — o
o T - — o
=3 | 3 == =
m 1 011,00 '3 S [
= il —_— S
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)
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%
=
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—
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Q
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alle MafBBangaben sind in m angegeben

Seitenansicht Wartehalle

L 3,30 L
0,10 [ 2,10 1,10
7 20,70) (unter
L 1,90 (0.70) [Bru'ckslchhgung
Rangierfliche)
0,30
Ar —
s A
IJ q
o025 1,41 21,50
r‘i o]
o | IRRNNNNT]
|DEDED
Kn Ao ) q
| D
] [l

Combibord System Stuttgart
Einbau gemal Regelzeichnung
10125 L8 (Ro3.20.0%)

Die Herstellung der Wartehallenfundamente
erfolgt gemaB Einbauanleitung des Herstellers

JiigJ

Fundament Haltestellenschild

Draufsicht
-~
(=2 N¥a}
NN
< KG Rohr
=500 mm
$=150 mm

ﬁffnungsbereich
25 cm x 25 cm

Schnift A-A 0.25 KG Rohr Deckel

K K _/r ;lBelag/Gr[jnfl'éthe

NN VAN
s K
s|2 N Y N Beton (25/30
s|© A2 U 7RS~Ka Rohr
‘r W eV =500 mm
O /\// ¢=150 mm

Ausfihrungshinweis Fundament Haltestellenschild:

- Bis zum Masteinbau wird die Hilse mit einem
KG-Deckel verschlossen. Danach wird die Flache
(ca. 25 ¢cm x 25 cm) mit Mosaikpflaster abgedeckt.

- Die Lage der Hiilse ist ggf. vermessungstechnisch
zu versichern, um das Auffinden zu erleichtern.

Bushaltestelle

Busbucht Regel- und Mindestabmessung

R03.22.02

Stand: 11/2021

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt

66-3 | Regelzeichnung




Lageplan Haltestelle

Gehweg [ Parken Fahrbahn
Absenkung auf die
Bestandshohe
auBerhalb der
Radiensteine
Tragerplatte zur
Absenkung von ?'.3‘
14 cm auf 12 cm N
Rampenstein rechts =%
zur Absenkung von ;
§j18 cm auf 14 cm 8‘
QS
.................................. &
o H -
S Min. Bewegungs- —
o und Warteflache 2,50 "3‘ 3‘ ",:
Hst -Mast |2um Rangieren % — o
7224 Stvo |Bines Rollstuhls g
in Hilse 150 m x 1,50 m &
®150 mm, E
@© [
=500 mm =N +—
4 4| ol 21w
S| 0w
A 010 1,10 (20,70) = g ~
- ' (unter Beriicksichtigung [
o x— Rangierflache) N _8
=1 ol =
m 1,00 2N [
L S
Jls chse Wartehalle o
K \O_ — —_— S
o ~ x
o~
N g_ N
-
o Ar
~ o o
umn O\s Oi
e e 4
N N
m S .32.
O‘ QV_A —N
._L sorer
) ) & =) N
B'lanenlelf- - Rampenstein links = i
elnrlﬂthfung . zur Absenkung von B
gemalﬁ ich < 18 cm auf 14 cm
(Reog3eAzoe|(JcB)nung Se Tragerplatte zur ?'.3‘
o Absenkung von N
A \ 14 cm auf 12 cm
\ Absenkung auf die
Bestandshadhe
auBerhalb der
Radiensteine

Ausfihrungshinweis Trdgerplatten:

Sofern im Anschlussbereich Bordsteine mit
einer Hohe von 12 cm vorgesehen sind, sind
Trdgerplatten in Standardausfihrung zu
verwenden. Bei Bordsteinhohen im Anschluss-
bereich von < 12 cm, sind Tragerplatten in
flacher Ausfihrung vorzusehen!

alle MaB3angaben sind in m angegeben

Seitenansicht Wartehalle

3,30 |

010, 2,10 110

| 1,90 (30,?0) (unter
# Briicksichtigung
0,30 Rangierfliche)

025 [ll 1,41 21,50 |
1 " pa

2,10

[T _"| Combibord System Stuttgart
Einbau gemdB Regelzeichnung

10125 L8 (r03.20.07)

Die Herstellung der Wartehallenfundamente

erfolgt gemal Einbauanleitung des Herstellers

Fundament Haltestellenschild

Draufsicht
o|unlF A A
218 A0 *
KG Rohr
N— |— — =500 mm
025 ¢=150 mm
050 Offnungsbereich
. 25 cm x 25 cm
Schnitt A-A
0,25 KG Rohr Deckel
Belag/Grinflache
LI LTI LT 1]
d / ;; 4 ////
o Yerd e
2 2 N s Beton C25/30
s A2 P 7A5~KG Rohr
— N s (=500 mm
77K, #=150 mm

0,50

Ausfihrungshinweis Fundament Haltestellenschild:

- Bis zum Masteinbau wird die Hilse mit einem
KG-Deckel verschlossen. Danach wird die Flache
(ca. 25 cm x 25 cm) mit Mosaikpflaster abgedeckt.

- Die Lage der Hilse ist ggf. vermessungstechnisch
zu versichern, um das Auffinden zu erleichtern.

Bushaltestelle

Haltestellenkap Regel- und Mindestabmessung

R03.22.03

Stand: 03/2023

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt

66-3 | Regelzeichnung




WW-S, Sekundar-Wegweisung-Allgemein

Verfahren:

-Stddtisches System, andere Schilder auf offentlicher Flache nicht zuldssig.

-Nutzerkreis: ausschlieBlich gemeinniitzige Vereine, Karitative/soziale/kirchliche Einrichtungen,
Versorgungszenfren in Stadtteilen.

-Gestattungsverfahren, keine AO erforderlich.

-Antrag und Bearbeitung bei 66-3.1, mit Beteiligung von 32-31/1.1.

-Dokumentation bei 66-3.13 .

-Aufstellung und Wartung durch AWS 7.25 .

-Kostentragung fiir Ersterrichtung durch Antragsteller, keine Abldse.

-Kostentragung fir Unterhaltung durch Tiefbauamt.

Ausfiihrung:

Alublechschild, immer 1000x150 mm.

- Bandbefestigung an Rohrmast, lichte Hohe unteres Schild mind. 2,25 m.

- Grundfarbe weif3 in Reflexfolie RA 2, Schriftfarbe schwarz.

- mit Wasserzeichen (Stuttgart-Rossle) am Blechrand.

- Zielzeile: Engschrift DIN 1451, SH 84 mm, immer linksbiindig. ISO-Pfeil immer linksseitig,
Hohe 100 mm, nur ein Ziel pro Schild. Situationsbedingt beidseitige Beschriffung.

- Montagereihenfolge von oben: Geradeaus, Halblinks, Links, Halbrechts, Rechts, Wender,
innerhalb einer Richfung nach gréBter Entfernung.

Aufstellung:

- Additive Aufstellung, nicht mit anderen VZ, WW oder LSA kombinieren.
Montage zusammen mit StraBennamenschildern moglich.
- Grundsdtzlich kein durchgangiges Leitsystem. In begriindeten Ausnahmen maglich.
- Aufstellung nur an wesentlichen Abbiegepunkten, rechtzeitig vor dem Abbiegepunkt.
- Geradeaushinweis nur im begriindeten Ausnahmefall.
- Mehrere Ziele sind an einem Standort zu bindeln.
- Dokumentation der Aufstellung durch AWS 7.25 .
- Dokumentation in TIBIS durch 66-3.13 .

mind. 225,0

Kombiniert mit Straf3ennamenschild Z43%: Kombiniert mit best. Sekundar-Wegweisung:
- max. 3 weile Ziele - max. 10 Ziele
- mit Abstand zum StraBennamen - Ziele kombinierbar

wei3 (RAL 9016), griin (RAL 602%), braun (RAL 8002)

EpplestraBe A\ Waldheim

=> Waldorfschule

IS Hans-Rehn-Stift

Passt
15,0

anzubringen.

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Zu Hoffeldstr. 20-30 Qi Neuzpostolische Kirche
€ k=i Cannstatter Hof
& Bibliothek j > b=t Commundo

7) Schwaben Galerie > Ruine Engelberg

| afruttoast | dfemtoasr | 44

i

10,0, ']‘
25" \25 Genehmigungs-Zertifikat:

100,0 Um genehmigte Tafeln von illegal montierten
Tafeln zu unterscheiden, ist in der Folie das
LStuttgart-Logo” als graues Wasserzeichen
einzudrucken, bzw. an alten Tafeln als Aufkleber

STUTIGART | &

WW-S, Sekundar-Wegweisung-Allgemein

R03.23.01

Stand: 11/2021

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt 66-8.13

Regelzeichnung




WW-F, Sekundar-Wegweisung-Fuf3ganger

Sammelschild:

Verfahren:

- Stadtisches System, andere Schilder auf offentlicher Flache nicht zuldssig.
- Nutzerkreis: Einrichtungen mit offenflichem Interesse in Abstimmung mit der Verwaltung.
- Gestattungsverfahren, keine AO erforderlich.
- Anfrag und Bearbeitung bei 66-3.1, mit Beteiligung von 32-31/1.1 .
- Dokumentation bei 66-3.13 .
- Aufstellung und Wartung durch AWS 7.25 .
- Kostentragung fiir Ersterrichfung und Ablése durch Antragsteller,
Ausnahmefall: 6ffentliches Interesse, dann Verzicht auf Abldse.
- Kostenfragung fir Unterhaltung durch Tiefbauamt.

Ausfiihrung:

- Sammelschild: Mastspitze mit 4-seitigem Fg-Piktogramm.

- Alublechschild, immer 500x150 mm.

- Bandbefestigung an Rohrmast, lichte Hohe unteres Schild mind. 2,25 m.

- Grundfarbe weil3, Schriftfarbe schwarz.

- mit Wasserzeichen (Stuttgart-Réssle) am Blechrand.

- Zielzeile: Engschrift DIN 1451, Ziel-SH 40 mm, Pikto 50 mm, Entfernungs-SH 20 mm,
(bis minimal 200 m vor dem Ziel in 25 m-Schritten), ISO-Pfeil 70 m.

- Max. 2 Ziele pro Tafel, max. 5 Tafeln in der Hdhe.

Aufstellung:

- Additive Aufstellung, nicht mit anderen VZ, WW oder LSA kombinieren.

- Grundsatzlich kein durchgangiges Leitsystem. In begriindeten Ausnahmen mdglich.
- Mehrere Ziele sind an einem Standort zu biindeln.

- Tafeln zeigen in die jeweilige Laufrichtung.

- Dokumentation der Aufstellung durch AWS 7.25 .

- Dokumentation in TIBIS durch 66-3.13 .

Einzelschild:

- bei mehr als 2 Richtungen
- max. 5 Tafeln Ubereinander

14,0 50,0
10,0 3,5 2,0
= b
5 . ) H L
N H |zomo AR5
JerksrathallS 9 \
e L Genehmigungs-Zertifikat:

€

Kurpark —’; Bad Cannst. > 30,0
= [ Bad Cannst. - Wilhelmsplatz

ﬁf%
oY WEI

Whﬂtlé

Planetarium

2,0

#%%H

mind. 225,0

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Um genehmigte Tafeln von illegal
montierten Tafeln zu unterscheiden,
ist in der Folie das ,Stuttgart-Logo”
als graues Wasserzeichen
einzudrucken, bzw. an alten Tafeln
als Aufkleber anzubringen.

STUTIGART | &

WW-

F, Sekundar-Wegweisung-Ful3ganger

R03.23.02

Stand: 11/2021

Landeshauptstadt Stuftgart

Tiefbauamt 66-8.13

Regelzeichnung




WW-H Sekundar-Wegweisung-Hoftel

Verfahren:

-Stdadtisches System, andere Schilder auf offentlicher Flache nicht zuldssig.
-Nutzerkreis: gewerbliche Hotelbefriebe.

-Gestattungsverfahren, keine AQ erforderlich.

-Antrag und Bearbeitung bei 66-3.13, mit Beteiligung von 32-31/3.3 .
-Dokumentation bei 66-3.13 .

-Aufstellung und Wartung durch AWS 7.25 .

-Kostentragung fiir Ersterrichtung durch Antragsteller, keine Abldse.
-Kostentragung fiir Unterhaltung durch Antragsteller.

Ausfihrung:

Alublechschild, immer 1000x150 mm.

Bandbefestigung an Rohrmast, lichte Hohe unteres Schild mind. 2,25 m.

Grundfarbe grin RAL 6024, Schriftfarbe weif3 in Reflexfolie RA 2 .

mit Wasserzeichen (Stuttgart-Rdssle) am Blechrand.

Titelzeile: Symbol Bett, Hohe 150 mm (nur am Beginn einer Hotelfiihrung).

Zielzeile: Engschrift DIN 1451, SH 84 mm, immer linksbindig. ISO-Pfeil immer linksseitig, Hohe 100 mm,
nur ein Hotelziel pro Schild. Situationsbedingt beidseitige Beschriftung.

Montagereihenfolge von oben: Geradeaus, Halblinks, Links, Halbrechts, Rechts, Wender,

innerhalb einer Richtung nach groBter Entfernung.

Aufstellung:

Additive Aufstellung, nicht mit anderen VZ, WW oder LSA kombinieren.
Grundsatzlich kein durchgangiges Leitsystem. In begrindeten Ausnahmen maglich.
Aufstellung nur an wesentlichen Abbiegepunkten, rechtzeitig vor dem Abbiegepunkt.
Geradeaushinweis nur im begriindeten Ausnahmefall.

Mehrere Ziele sind an einem Standort zu biindeln.

Dokumentation der Aufstellung durch AWS 7.25 .

Dokumentation in TIBIS durch 66-3.13 .

Einzelstandort Hotelwegweisung: Kombiniert mit best. Sekundar-Wegweisung:
- max. 10 Ziele - max. 10 Ziele
- Ziele kombinierbar
30,0 wei (RAL 9016), grin (RAL 6024), braun (RAL 8002)
25,0

20,0
10,0, 15,0
S

7

mind. 225,0

/N Waldheim

el = Waldorfschule
A Neuapostolische Kirche ;
€ k= Cannstatter Hof

= k=i Commundo

fruttoasr | dgsruttaant | 44

15,0

=> Ruine Engelberg

Genehmigungs-Zertifikat: 1\

10,0 Um genehmigte Tafeln von illegal montierten

25 \2,5 Tafeln zu unterscheiden, ist in der Folie das
100,0 JStuttgart-Logo” als graues Wasserzeichen

einzudrucken, bzw. an alten Tafeln als Aufkleber

anzubringen.

STUTIGART | &

alle MaBangaben sind in cm angegeben

WW-H, Sekundar-Wegweisung-Hotel

R03.23.03

Stand: 11/2021

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt 66-8.13 | Regelzeichnung




Baustelleninfotafel Typ 1

—

STUTIGART |

Hintergrundfarbe des Logofelds:
RAL 1023 (Verkehrsgelb)

1.500

Landeshauptstadt Stuttgart
Tiefbauamt

180

Wir bauen fur Sie

Projektbez. 1
Projektbez. 2

2.000

Ra

vom Baubeginn
bis Bauende

Bitte haben Sie Verstandnis
fir evtl. Behinderungen

Baustelleninfotafel Typ 2

Hintergrundfarbe des Logofelds:
RAL 1023 (Verkehrsgelb)

1.500

Landeshauptstadt Stuttgart

STUTIGART &

Neuer Belag |=

2 befahrbar |«
ab Datum o

Bitte haben Sie Verstandnis |05

fir evil. Behinderungen 105!

d
Schriftgrof3en

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Baustelleninfotafel Typ 1 klein

Hintergrundfarbe des Logofelds:

RAL 1023 (Verkehrsgelb)
1.250

o A 1
105! ¢ N
: % STUﬁGART ’ ,&' I‘i'?enfizsuh::fhtadf Stuttgart
126! o
e Wir bauen flr Sie |«
| Projektbez. 1 |vs
| Projekthez. 2 |»s
. 3 q“ o
& vom Baubeginn [ws
2 bis Bauende  [s %
2 Bitte haben Sie Verstindnis |8 :%
2d fiir evtl. Behinderungen 8L
\ J) - -

Baustelleninfotafel Typ 3

Hintergrundfarbe des Logofelds:
RAL 1023 (Verkehrsgelb)

1.500 l

+ §

STUﬁGART ‘ ,&, #iaenfdbeasuhaar:ftsfadt Stuttgart g
Neuer Belag |
= noch nicht |
befahrbar |
Bitte haben Sie Verstandnis :1055
fir evtl. Behinderungen 105!

L V]

Schriftgrof3en

Baustelleninfotafel

Typ 1, Typ 1 klein, Typ 2 und Typ 3

R03.24.01

Stand: 11/2021

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt

66-8.13 | Regelzeichnung




Anschluss der Schleifen an Verrohrung

maximal 0,1 m

(|

Lage Rohrende kennzeichnen

Schacht

Flexrohr DN 63

Lange ca. 05 m

Druckfestigkeit: ~ =450 N / 5 cm
min. Biegeradius: 350 mm
geeignet fir Erdreichverlegung

Fugenverlauf / Schnitt

Schragschnitt Bohrung

45°

Fugenschnitt Mehrfachschleifen

Falsch Richtig

8er-Schleife im Gleisbereich

Ausbildung der Fugen

1. in Betonfahrbahnen

ca.0,8 cm ca.0,8 cm

Fugen-
g KH“'tha"Z' vergussmasse — g
i - mortel (Kalt- oder -
o HeiBeinbau) -
Sand j“g

! Schleifendraht i I?f |
2. in bituminosen Fahrbahndecken

Fugen-

vergussmasse Asphaltdeckschicht c
(Kalt- oder >
HeiBeinbau) W
Sand Asphalt-

Zd.binder oder

Schleifendraht 3 Fragschicht

Einbauweise Schragschleifen

Fahrtrichtung
-

Fugenschnitt Mehrfachschleifen

Richtig

Befonplatte

Schienen

& o1 &or &r &r  tr oo

T Schwellen

Induktionsschleifen
Einbau

R03.30.01

Stand: 11/2021

Landeshauptstadt Stuftgart

Tiefbauamt 66-3 | Regelzeichnung




1) Normal
fir Kfz

a=0,8
b=15
c=3,0
d=25
e=0,3
f=05

6.) Radfahr-/bzw.

Radschutzstreifen

a=0,3
b=2,0
e=0,3
f=03

2.) Normal

3.) Standard L.) Bemessung 5.) Zweirad

fir Kfz und Rad

=z

—

a=0,5 a=0,5 a =nach Plan a=05
b=20 b=25 b=25 b=2,0
c=10 e=0,3 e=0,3 e=0,2
d=25 f=05 f=0,5 f=0,3
e=0,3
f=05
7.) Buserkennung 8.) Schleifen
zur Messwerterfassung MaBlegende
]
I
C
a =nach Plan a =nach Plan
b=2,0 b=25
=55 c=15 |
d=2,0 d=25 | | d
e=08 e=0,8
f=05 f=08

9.) Beispiele zur Integration

eines Radfahr-/bzw.
Radschutzstreifens

<

—
O

g

Bei den Angaben handelf
es sich um RegelmaBe.
Die MaBe sind ggf. den
ortlichen Gegebenheiten
anzupassen!

o Rk
Alle MaBangaben in m angegeben
Induktionsschleifen
Arten und Anordnung R03.30.02
Stand: 11/2021
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt 66-3 | Regelzeichnung




1.) Normal

2.) Bemessung

fir Kfz und Rad

—

a=05
b=1,0
b2=1,0
C :1,0
d=25
e=0,3
f=05

L.) Buserkennung

[ ]

I
I ]

a =nach Plan
b=2,0
C :5,5
d=2,0
e=0,8
f=0,5

6.) Beispiele zur Integration

eines Radfahr-/bzw.
Radschutzstreifens

Beispiel a)

3.) Radfahr-/bzw.
Radschutzstreifen

a =nach Plan E i (2)3
b=25 603
e=03 F203
f=05 o
5.) Schleifen
zur Messwerterfassung MaB[egende
fir 1) fir 2.) 3) &)
| fooe M-
| —1a _ e

gemal3 TLS Typ 1

-

b
b2 b

Beispiel b) <>

Bei den Angaben handelf
es sich um RegelmaBe.
Die MaB3e sind ggf. den
ortlichen Gegebenheiten
anzupassen!

Alle MaBBangaben in m angegeben

Induktionsschleifen
Arten und Anordnung

R03.30.02

Stand: 04/2022

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-3

Regelzeichnung




Vorderansicht
und Schnitt durch Schacht

Schnitt A-A

<<
o
Grofe 1
Kabelverteilerschrank
©o Kunststoffsockel ™
Fuge min. & cm Mortel oder
tiber OK. Asphaltdeckschicht
Gehweg Schachfabdeckung 10 cm bei Hochbeet
Hochbeef—| rHochbeet Sfahlbefonlmw ;- i 5 cm bei Geb. u. Mauern
$— = = Grauguss Einfassung mind.\8
10| Klappe muss 10| ; 10 y 32 / “
A 1 zu offnen sein| T 1 i ] ]\ N Morfel
ﬁ‘_:— A
Eraser FuB3 des Sockel
um 2cm kirzen
(=]
= u [ ﬁ—Aufbefon
EE;:::%\ Bei Geb. u. Mauern
i FuB des Sockels
< um 15 cm kiirzen
I ) € 12/15
& R 20 cm Kiessand 0/16
10
120 100
Schacht aus Fertigbauteilen
. —— Oberrahmen
Schnitt B-B Zwischenrahmen
Bodenwanne
94
20 ] 54 ] 20
f ! Hochbeet
a I I
| } Kunststoffsockel
- | AN N |
A z £ ausbrechen!
o E — Rohre innen biindig
e ~ abschneiden und einputzen
,_I;7 : : Kennzeichnung Tiefbauamt
/'f r Bei Bedarf ausbrechen
U /i
l 120 l

Kunststoffsockel Grofe 1
alle MaBangaben sind in cm angegeben

Kabelverteilerschrank fur

Lichtsignalanlagen mit Sockel und Schacht

(Einzelschrank GroRe 1)

R03.30.08

Stand: 11/2004

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-3

Regelzeichnung




Vorderansicht
und Schnitt durch Schacht

<«

GroBe 1 GrofBe 2

Oo ©o

Fuge mind. & cm

Schnitt A-A

Kabelverteilerschrank
Kunststoffsockel

Mortel oder
Asphaltdeckschicht

Schachtabdeckung
Stahlbeton mif

iber OK. :
Gehweg Grauguss Einfassung .
10 cm bei Hochbeet
Hochbeet Hochbeet ) § i 5 cm bei Geb. u. Mauern
- 10} Klappe muss’ L5 Klappe muss e 410 . 10 ' L 32 / B
m zu offnen sein zu offnen sein K 1 ]\ N Mdortel
N [T 1] ]
— o ;
:,'_ o i Aufbeton
s Bei Geb. u. Mauern
FuB des Sockels
Uy um 15 cm kiirzen
I
U C 12/15
o
N,_ 20 cm Kiessand 0/16
Schacht aus Fertigbauteilen
— Oberrahmen
—— Zwischenrahmen
Bodenwanne
Schnitt B-B
221
20 S5k 20,20 87 , 20
1 1 1 1
| I e I — _l—Hochbeef
o~ | % |
g I 7 >_C 12/15 T Kunststoffsockel
v Vi abschalen v
L J_k i . L —— Gehwegplatte 25/50
/ b L ausbrechen!
25 ¢ ° : 25
'I_E i
i | Rohre innen biindig
=4 i i abschneiden und einputzen
_:; i Bei Bedarf ausbrechen
| .. | —————— Kennzeichnung Tiefbauamt
| 7 A
| 164 |

Kunststoffsockel GroBe 1
Kunststoffsockel GroBe 2

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Kabelverteilerschrank fur

Lichtsignalanlagen mit Sockel und Schacht

(Schrankkombination GroBe 1+2)

R03.30.09

Stand: 11/2004

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-3 | Regelzeichnung




4 7 \\\\
‘/ / \\\‘
=
\ ~

(17

I

¢ 0,108

Regel
20,50

Ausnahme Q
20,30
[
|
|
|

20,85
Q Kleinsignalgeber 100mm
< 00 T Radfahrer Haltering
o~ 0,10 | j
0,20 ! :| Anforderungstaster in Gehrichtung
. verbleibende Gehwegbreite 21,50m
l Bei Unterschreitung dieses Mafes
w0 | Festlegung mif Fachabteilung
i ¢ 0,159
LIIITTITI

350

<\

L

o§/’ I N 0,15
\

Pflasterung mit (Mosaik-)

Im Randstein-Bogenbereich Pflaster 60-60 mm
und auf Verkehrsteilern
konnen grofere Abstands-

maBe erforderlich sein Fundamentierung genB

Regelzeichnung

alle MaBangaben sind in m angegeben

Einbaumaf3e fur Signalgeber und R03.32.01

Signalmast (Fahrbahnrand) —

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-3 | Regelzeichnung




20,30

I

|

Ausnahme [
|

I

|

OO0

1

20,85

0/0®

FOo00— = —k

0,107

2,25

0,10

026, ||l I

0,85

22,50

3,50

Kleinsignalgeber 100mm

Radfahrer Haltering

Anforderungstaster
in Gehrichtung

® 0,159

— = =

Ll
AN
[
SO\
Im Randstein-Bogenbereich
und auf Verkehrsteilern

konnen grofBere Abstands-

RN

| T L
Pflasterung mit (Mosaik-)
Pflaster 50-60 mm

mafBe erforderlich sein Fundamentierung gemaf3

Regelzeichnung

Taster- bzw. Blindensignalgeber sind jeweils in Lauf- / Gehrichtung anzubringen.
Damit finden alle FuBBganger sowie die Sehbehinderten die gleiche Situation vor

wie an einem Signalmast am Fahrbahnrand.

22,50

@
L.

O @)
! L

4—‘
@

N

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Anordnung der Anforderungstaster fir R03.32.03

Sehbehinderte, Mittelinselbreite

25 m

Stand: 02/2012

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-3 | Regelzeichnung




/Leuch’re

LPH 4,10

hat Vorrang

Il

Springlicht <
seiftliche Anordnung
gem&B Lageplan = —

Ausfiihrung in
LED oder 230V

ca. 0,65

2,25

Fundament nach
Regelzeichnung TBA

0K Fundament

' [N N =

=]
—
vl

|
l

Gemeinsamer Mast fir Beleuchtung und LSA
(Springlichter, SSB-Signal 0..)

Signale werden direkt verkabelt.
Verbundpflaster nicht schneiden!

Einbauten mit Mosaikpflaster anschlieen.

Ausnahmefalle mit den jeweils Beteiligten abstimmen!

alle MaBangaben sind in m angegeben

Schild nach
A Regelzeichnung SSB

Gemeinsamer Mast fir Beleuchtung und
LSA (Springlichter, SSB-Signale 0.3.)

R03.32.06

Stand: 02/2017

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-3

Regelzeichnung




Querstrebe zur Erhohung der Stabilitat bei Ausleger > 0,60m

F—_
=1
1,00m = Aufsatzverlangerung
L bei Bedarf
L3
e
P =
B
= 2,25m |
A=
Oberkante Fahrbahn o

Ausleger zur Montage der Signalgeber

- feuerverzinkt

- Befestigung von Signalgebern mit Leuchtfelddurchmesser 200/300mm
seitlich versetzt zum Signalmast. Der Ausleger besteht aus einem
Auslegerrohr Durchmesser 60mm und einem Befestigungsrohr mit
108mm Durchmesser mit Bohrungen zur Befestigung der Signalgeber.
Das Verlangerungsrohr wird oben am Befestigungsrohr eingesteckt
um langere Signalgeber (z.B. 300/3-teilig) zu befestigen.
Befestigung duch Verschraubung.

Querstrebe zur Erhohung der Stabilitat bei Bedarf (bei Ausleger > 0,60m)

feuerverzinkt

Bei hoher mechanischer Beanspruchung evenfuell 2 Stick uber Kreuz

aufgeschoben wird

alle MaBangaben sind in m angegeben

Befestigung der Querstrebe durch Rohrschelle, die auf das Auslegerrohr

Erhohung der Stabilitat beim Einsatz von Auslegerrohren je nach statischer Erfordernis

Ausleger zur Montage der Signalgeber,
Typ 200 und 300 mm Durchmesser

R03.33.01

Stand: 10/2011

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-3

Regelzeichnung




54 Lange variabel nach ortlicher Lage

$108

Schraube M10 \[
S 5
/[
Schraube M10
Halbmastrohr oben und unten gedeckelt
2 i
©
Material: Stahl feuerverzinkt
alle MaBangaben sind in mm angegeben
Tasterausleger zur Befestigung eines
g gung R03.33.02

Fuf3gangertasters

Stand: 10/201

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-3

Regelzeichnung




Schraube M10 \[

$108

S g
/I:
Schraube M10
®108 | Halbmastrohr oben und unten gedeckelt
~
n
Lange variabel nach ortlicher Lage
S 0
m
Material: Stahl feuerverzinkt
~
n
alle MaBangaben sind in mm angegeben
Tasterausleger zur Befestigung von zwei R03.33.03

Fuf3gangertastern

Stand: 10/201

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-3

Regelzeichnung




Schablone Anforderungssignal (ZS10)

Schablone Betriebszustandsanzeiger (ZS11)
alle MaBangaben sind in mm angegeben
Schablone Anforderungssignal (ZS10) R03.33.05

Schablone Betriebszustandsanzeiger (ZS11)

Stand: 10/2011

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt

66-3

Regelzeichnung




Schablone Vorriicksignal (A11)

Schablone TirschlieBsignal (A1)

alle MaBangaben sind in mm angegeben
Schablone Vorriicksignal (A11) R03.33.06

Schablone TiirschlieBsignal (A1)
Stand: 10/2011

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt 66-3 | Regelzeichnung




Schablone Freigabe- bzw. Sperrsignal

S0

Schablone Achtungssignal (F&)
alle MaBangaben sind in mm angegeben
Schablone Freigabe- bzw. Sperrsignal (FO0, R03.33.07

F1, F2, F3) Schablone Achtungssignal (F4)

Stand: 10/2011

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt 66-3

Regelzeichnung




Schablone Uberwachungssignal (Bi0 / Bii1)

Schablone Permissivsignal (F5)
alle MaBangaben sind in mm angegeben
Schablone Uberwachungssignal (Bi0 / Bii1) R03.33.08

Schablone Permissivsignal (F5)

Stand: 10/2011

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt 66-3

Regelzeichnung




170

200

30

80

50

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Schablone "Bahn im gelben Blinklicht"

(StVO Zusatzzeichen 1048-19)

R03.33.09

Stand: 10/201

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-3

Regelzeichnung




Berucksichtigung, wenn Montagearbeiten im Bahnbereich

durchgefihrt werden!

, 150 150 , 150 150

Gleismitte
[lileismiff.e

6,50

| | |
1 1
T T T T T T e A R R B P T AT R T S e R
| R R e P RS et S R A D A A

‘ : ﬁl, 4,00
4,00 4,00 |
' Gleisabstand ~

HP - hochster Punkt der Oberleitung
0B - Oberleifungsbereich
SB - Stromabnehmerbereich (schraffiert)

SO - Schienenoberkante

Oberleitungs- und Stromabnehmerbereich nach DIN EN 50122-1: 1997 Abs.3.3.8

alle MaBangaben sind in m angegeben

Oberleitungs- und Stromabnehmerbereich

R03.33.10

Stand: 01/2008

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-3

Regelzeichnung




Beschilderung der Frequenzschaltpunkte

SchildgroBe: ca. 25 x 10 mm

Material: Messing

Schrift: graviert ( schwarz hinterlegt)
Schriftart: nach Wahl des AN

Muster-Beschriftung

¢ KA/LT1211 @

& KA/ L2/ 232F &

= 2 x Bohrung &,Imm
fur Blindniete bzw. Senkkopfschraube 4 x 50mm

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Messingschild fur Kennzeichnung der
BBR-Frequenzshaltpunkte

R03.33.11

Stand: 01/2008

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-3

Regelzeichnung




Provis. Abdeckung mif
Betonplatte A500 DIN 485

Abstande s. Nach Masteinbau mit Klein-
R 03.32.01 pflaster ausfiillen.
C 25/30
\ =
/ T T —
N~
< o
e Bl T — ©
it
B3 o
— S C 25/30 '
Sand B o
< 5 I e - o
Steinfreier bindiger — : CPE-HD Rohr ¢ 100 tn
Boden, verdichtet N =
wahlweise C 25/30 s Abstand zum nachsten S
A 1 KaEeslre}'lnzmhschach’r
Betonrohr ¢ 400 -
wahlweise PE-HD oder
Faserzementrohr,
jedoch auf volle Hohe
mit C 25/30 hinterfillt.
o
m
o
C 25/30
0,40
ca. 0,90

Regel-Ausfihrung fur Peitschen-Signalmasten
mit Ausleger > 4,0 m bis 6,5 m

In Sonderfallen fir:
Peitschenmasten, Ausleger = 4,0 m
Abmessungen unverandert.

alle MaBangaben sind in m angegeben

Fundament fur Signalmast > 4,0 m bis
6,5 m mit Erdstiick (Betonrohr) R03.34.01

Stand: 02/2009

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-3 | Regelzeichnung




Abstande s.

R 03.32.01

C 25/30 —\

Provis. Abdeckung mit
Betonplatte A500 DIN 485

Nach Masteinbau ausfillen mit
Kleinpflaster ausfiillen.

C : B
J"_\T______ _____ \C

1 1

0

~N
o

Sand

ca. 0,60

Steinfreier bindiger
Boden, verdichtet
wahlweise C 25/30

; —C 25/30
I

Betonrohr @ 600
wahlweise PE-HD oder
Faserzementrohr,

jedoch auf volle Hohe

mit C 25/30 hinterfillt.

C 25/30

PE-HD Rohr ¢ 100

1,90

N\

Abstand zum nachsten

Kabeleinziehschacht

< 5m
b =

0,60

ca. 1,10

0,30

ca. 2,25

Regel-Ausfihrung fur Peitschen-Signalmasten
mit Ausleger > 6,5 m

alle MaBangaben sind in m angegeben

Fundament fur Signalmast > 6,5 m mif

Erdstiick (Betonrohr)

R03.34.02

Stand: 02/2009

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-3

Regelzeichnung




Fundamentrahmen Typ SM

350

30

Bohrung 26mm _ Wandstarke 3mm

Stahl 5mm feuerverzinkt

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Fundamentrahmen fir Signalmast Typ SM

R03.34.03

Stand: 117201

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-3

Regelzeichnung




Fundamenftrahmen Typ SSM

160 .

Wandstarke 3mm
Bohrung 26mm

Stahl 5mm feuerverzinkt

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Fundamentrahmen fur Signalmast Typ SSM RO3.34 04

Stand: 117201

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-3 | Regelzeichnung




Fundamenftrahmen Typ SSM-K

340

Wandstarke 3mm

Bohrung 26mm

Stahl 5mm feuerverzinkt

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Fundamentrahmen fir Signalmasten Typ

MK R03.34.05
Stand: 1172011
Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-3 | Regelzeichnung




Lichtsignalmast
L1 (SST-P)

Il

2,35

3,35

1,00 |

0,15

0,85 |

3,35

Lichtsignalmast

L2 (

SST-P)

0

1,00

Tragkonstruktion Rohrmast
Stahl S 235 JR G2 / feuerverzinkt

Fundament:

Expositionsklasse XC&, XD3, XF2

Betonfestigkeitsklasse C35/45

Betondeckung: Verlegemal3 ¢y = 55 mm
VorhaltemaB Ac = 15 mm

Unter dem Stahlbetonfundament: 5cm Sauberkeits-
schicht C12/15

Alle Fundamentkanten sind zu brechen
Angenommene zuléssige Bodenpressung: 200 kN/m?

Fundament 85/85/85
Befestigung mittels Fundamentrahmen

@ 3xo10720  ® bx ok
o
o~

Detail optionale Befestigung mittels FuBplatte

(Bewehrungsanordnung siehe andere Mastverankerungsvariante)

s | s § L] g g é
Al sl 2 o / (o] a | 1 o o _— 2
l_._§ 5 @/ / | 8] —._a z__ g2l 2| —.—_a
@0 9 }\ ) N
VA -1 ["a}
N 120 2
= ¢ 120
| @ 6x ¢10/15 | © 3x 910720
| | 0,050 | 030 | 0,050
0,225 | 0,40 | 0,225 | |
| | 0,40
0,85
Lx Fischer FAZ 16/50 A4
Schnitt 1-1 Schnitt 2-2 oder gleichwertig
FuBplatte 400/400/50
Fundamentrahmen SM (4M16) @ 120 FeververZinkt
, - I/ @) 6x @10/15 | ~
el 7 e |
@ eudl [ i :/{ | Li® 2con K&
: et | 1[E :
= u u > °35
s S| s ks g
m X < :[5 E\ o
© - © =2 |
[ £ N —
£3 -
28
| ® 6x 810/15 I\ @ 6x #10/15 NN 100
! 0.85 ! DN 100
Biegeliste Stabstahl
|Posifion D Langelm] Sorte  Anzahl Gewicht [kg] Ges.lange [m] Ges.gew. [kgl  Biegeform |
@ w0 19 B5008 12 0,734 14,28 8,811 L
@ 10 2,54 B5008 6 1,567 15,24 9,403 |:16 16
1
[©) 10 1,06 B5008 6 0,654 6,36 3,924 ’L
® 10 3,14 B500B 6 1,937 18,84 11,624 E—t
Haken A: 11,2 ~ ~
Haken E: 11,2 o
® 1% 2,04 B5008 4 2,468 8,16 9,874 -
Jlk
| Summe Gesamtgewicht: 43,636 |
alle MaBangaben sind in m angegeben
Befestigung und Fundament fur R03.34 06
Normalmast L1/L2
Stand: 05/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt 66-3 | Regelzeichnung




Fundament 105/105/85

Fundament: Unter dem Stahlbetonfundament: 5cm Sauberkeits-
Expositionsklasse XC&, XD3, XF2 schicht C12/15
Betonfestigkeitsklasse (35/45 Alle Fundamentkanten sind zu brechen
Betondeckung: VerlegemaB3 ¢y = 55 mm Angenommene zuldssige Bodenpressung: 200 kN/m?
VorhaltemaB Ac = 15 mm
Befestigung mittels Fundamentrahmen Detail optionale Befestigung mittels
FuBplatte
< /D 3x 910/20 /(5) bx @14 (Bewehrungsanordnung siehe andere Mastverankerungsvariante)
A 4 S
515 7 S 9
ASS o wn
/ x S
S| of /1 B ° ° —
1_ sz 2 . 12 sl 2
e S| & ——a — 9/Q> B3| ———
®|0 2 . ° ——
\\\ ¢ 120 S
1 3x #10/20
120 0,05 | 0,30 | 0,05
® 6x 910/20 i i
0,40
0,325 | 0,40 | 0,325

1,05

Lx Fischer FAZ 16/50 Ak

Schnitt 1-1 Schnitt 2-2 i -
Fundamentrahmen SM (4M16) oder gleichwerfig
@ 120 Fussplatte 400/400/50 Feuerverzinkt
/ }@ 6x #10/20 e
[ ] |
i/ L
L1

©® 2x St~ | L©® 2x otk | |
k
i N

AN
N
6x $10/20 DN 100
® 6x 910/20
DN 100

| 1,05 |
! |

—

/
1
s FEen

0,85
0,85

@ 3x #10/20
@ 3x #10/20

feuchten Mortel oder
Pagel untergieen

Biegeliste Stabstahl
|Posi’rion D Lange [m] Sorte  Anzahl  Gewicht [kgl  Ges.ldnge [m]  Ges.gew. [m] Biegeform |

85
10 1,30 B5008 12 0,802 15,60 9,625
O 2
@ 10 2,92 B5008B 6 1,802 17,52 10,810 LR
2 2
9k
©) 10 1,26 B5008 6 0,71 7,56 4,665 ’L
® 10 3,54 B500B 6 2,184 21,24 13,105 £—at
Haken A: 11,2 -
Haken E: 11,2 94,
® 14 2,18 B500B 4 2,638 8,72 10,551 2
© A
Summe Gesamtfgewicht: 48,756 |

alle MaBBangaben sind in m angegeben

Befestigung und Fundament fur
Peitschenmast L= 4,5 m R03.34.08

Stand: 05/2023

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt 66-3 | Regelzeichnung




Fundament 105/105/85

Fundament:

Expositionsklasse XC4, XD3, XF2

Betonfestigkeitsklasse (35/45

Betondeckung: Verlegema3 ¢y = 55 mm
Vorhaltema3 Ac = 15 mm

Unter dem Stahlbetonfundament: 5cm Sauberkeits-
schicht C12/15

Alle Fundamentkanten sind zu brechen
Angenommene zul3ssige Bodenpressung: 200 kN/m?

Befestigung mittels Fundamentrahmen Defail optionale Befestigung miftels FuBplatte

(Bewehrungsanordnung siehe andere Mastverankerungsvariante)

0
u
/(Dax #10/20

3x $10/20

E=iN

/1|

P
I

| /oL

@ 6x 810720
@ 6x 810720

i

P 3x 910/20 /9 bx ®14
7

Yo

L@ 120
_Oé o

056
1,05
I
b
r
I
(<]
005 | 0.20 | 0,05
o0
I
b

\
\® 3x s10/20
| ® 6x 810720 |

1,05

Schnitt 1-1

® 120

Lx Fischer FHB II-A L M20x210/50 Ak

] oder gleichwertig
Schnitt 2-2 ‘
Fundamentrahmen SSM (8M16) FuBplatte 300/300/50 feuerverzinkt
P 6x #10/20 DN 120
I 1 |

L

@® 3x 810720

lcm

0,85
0,85

@® 3x 810720

L

| 1,05 |
I

Biegeliste Stabstahl

N\
\\\@
6x ©10/20
6x 910/20
© & DN 100

feuchten Mortel oder
Pagel untergieBen

|PosiIi0n D Lange [m] Sorte

Anzahl  Gewicht [kg]  Ges.lange [m]  Ges.gew. [m] Biegeform |

® 10 1,30 B5008 12 0,802 15,60 9,625 =
~
® 10 2, B5008 6 1,691 16,44 10,143 1 1
2 2
9L
® 10 126 B500B 6 0,777 1,56 4,665 ’L
® 10 3,54 B500B 6 2,184 21,24 13,105 £ —
Haken A: 11.2 © ©
Haken E: 11.2 5,
® 14 2,18 B500B 4 2,638 8,72 10,551 2z
o)
Summe Gesamtgewicht: 48,089 |

alle MaBangaben sind in m angegeben

Befestigung und Fundament fur R03.34.09

Peitschenmast L= 5,

0m

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart

Tiefbauamt 66-3 | Regelzeichnung




Fundament 125/125/85

Fundament:

Expositionsklasse XC&, XD3, XF2
Betonfestigkeitsklasse (35/45
Betondeckung: VerlegemaB ¢y = 55

mm

VorhaltemaB Ac = 15 mm

Befestigung mittels Fundamentrahmen

Unter dem Stahlbetonfundament: 5cm Sauberkeits-
schicht C12/15

Alle Fundamentkanten sind zu brechen
Angenommene zul3ssige Bodenpressung: 200 kN/m?

Detail optionale Befestigung mittels FuBplatte

(Bewehrungsanordnung siehe andere Mastverankerungsvariante)

(D 3x 910/20 () bx 8
| S < 2
°l 7 § B Fo—17 r % I 5
ele A [ m o o =
EIE | 1 2 2
©|0 / _ [ |o 120 ° —
\ = ¢ 120
O 3x 910720 S o3s|[osss
| ® 8x 810/1 | ™ ouz 1
[ 1
0,345 0,56 0,345
125
4 Fischer FHB ll-A L M20x210/50 A4
. oder gleichwertig
Schnitt 1-1 Schnitt 2-2
Funsda;r;s;fsrahmen SSM (8M16) 120 Fubplatte 420/420/50
\Z ? X feuerverzinkt
=L At
g g g
=3 =} o
s s 8 °s 8
& X A ° o %_, °
© — o 5T
| \ =g
= 5s
D 8x #10/16 g s DN _100
® 8x #10/16 DN 100 K
125
Biegeliste Stabstahl
|Posi’rion D Lénge [m]  Sorte Anzahl Gewicht [kgl ~ Ges.lange [m] Ges.gew. [kg]  Biegeform |
@ 10 150 BS00B 12 0,926 18,00 11,106 e
~
@) 10 2,94 B5008 8 1,814 23,52 14,512 6 16
R #
14
® 10 146 B500B 8 0,901 11,68 7,207 ’L
® 10 3,94 B500B 8 2,431 31,52 19,448 £ p—o
Haken A: 112 ©
Haken E: 11.2 A
® 14 2,18 B500B L 2,638 8,72 10,551 2
© A
Summe Gesamtgewicht: 62,823 |

alle MaBBangaben sind in m angegeben

Befestigung und Fundament fur
Peitschenmast L= 6,5 m

R03.34.10

Stand: 05/2023

Landeshauptstadt Stuftgart

Tiefbauamt

66-3

Regelzeichnung




Fundament 140/140/85

Fundament:

Expositionsklasse XCk, XD3, XF2

Betonfestigkeitsklasse (35/45

Betondeckung: VerlegemaB3 ¢y = 55 mm
VorhaltemaB Ac = 15 mm

Unter dem Stahlbetonfundament: 5cm Sauberkeits-

schicht C12/15

Alle Fundamentkanten sind zu brechen
Angenommene zuldssige Bodenpressung: 200 kN/m?

Befestigung mittels Fundamentrahmen

Q 3x $10/20 @ Lx Pl
7

s |3 § —1/ S B B
s / s s
olo x ) o o X ) ) p——
1 S| g / © 1 2 2
a3 v o @ ° 2| s a -~ /Q) 2 8] ——a
S| & N S| - S| S
©|® o /[ o o\ 9 120 1 o o —1
7 g
= ¢ 120 A
AN
@ 3x #10/20
@ 8x 810/20 0,035 | 0.4 0,035
! 0,53 !
0,42 | 0,56 | 0,62 -
| !
140
Lx Fischer FHB II-A L M20x210/50 Ak
oder gleichwertig
Schnitt 1-1 Schnitt 2-2 FuBplatte 530/530/50
Fundamentrahmen SSM (8M16) feververzinkf
\/ ? 8x #10/20 ¢ 120
[ 1 =’= I k¢ —
7 | £
g § 8 _EJ % 8
e & ° 59 -
= pT]
© I © 55 N r—
£s i
\@ 8x #10/20 2& DN 100 T
® 8x #10/20 DN 100
1,40 |
[ |
Biegeliste Stabstahl
|Posi’ri0n D Lange [m] Sorte Anzahl Gewicht [kg]  Ges.lange [m]  Ges.gew. [kg] Biegeform |
O 10 e BS00B 12 1,018 19,80 12,217 0
® 10 3,09 B5008 8 1,907 24,72 15,252 |:16 e
129
©) 10 1,61 B500B 8 0,993 12,88 7,947 ’L
® 10 424 B500B 8 2,616 33,92 20,929 £—2
Haken A: 11,2 -
Haken E: 11,2 129
® 14 2,18 B500B 4 2,638 8,72 10,551 2
© A
Summe Gesamtgewicht: 66,896 kg |

Defail optionale Befestigung mittels FuBplatte

(Bewehrungsanordnung siehe andere Mastverankerungsvariante)

alle MaBBangaben sind in m angegeben

Befestigung und Fundament fur
Peitschenmast L= 1,0 m

R03.34.11

Stand: 05/2023

Landeshauptstadt Stuftgart

Tiefbauamt

66-3

Regelzeichnung




Noppenprofil Rippenprofil

Noppenhche 4,5 mm Rippenhche 4,5 mm
Trittflache griffig Trittflache griffig

Kantenlange von geschnittenen
Steinen missen = 10 c¢m sein.

auBere Tastkante
(Bordstein)

innere Tastkante

Kleinpflaster
20,50x0,50

Kleinpflasfer/ﬁ

Isomefrie-Darstellung

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm

Bodenindikatoren LSA mit 1 FG-Signal

differenzierte Bordsteinhohe

R03.40.01

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt

Regelzeichnung




Noppenprofil Rippenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Noppenhche 4,5 mm Rippenhche 4,5 mm
Trittflache griffig Trittflache griffig

Kantenlange von geschnittenen
Steinen miissen = 10 c¢m sein.

Verkehrsinsel Breite < 2,5m

auBere Tastkante
(Bordstein)

innere Tastkante

PR

A
4

i

0cm US
0cm US

h
h

90
Kleinpflaster
> 0,50x0,50 85

i
\

-F ]

L

Us
Uis
LLl

Kleinpflaster i
=0,50x0,50 E

V=1
n
=

L

6 cm
6 cm

h

d

Kleinpflasf?ﬁ

Verkehrsinsel Breite 2 2,5m A

duBere Tastkante
(Bordstein)

innere Tastkante

h

L

12 cm

h

L

s

0cm US
L

0 cm US

h
h

= 0,50x0,50

90
Kleinpflaster
0,85
I

L

Us

L
Us
LLL

Kleinpflaster .
> 0,50x0,50

6 cm

6 cm

h

(@

Kleinpflasfﬁ

L

Us

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Bodenindikatoren LSA auf Verkehrsinsel
mit differenzierter Bordsteinhohe R03.40.02/01

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Isomefrie-Darstellung
Verkehrsinsel Breite < 2,50 m

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Bodenindikatoren LSA auf Verkehrsinsel R03.4002/02

mit differenzierter Bordsteinhohe

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Noppenprofil Rippenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Noppenhche 4,5 mm Rippenhohe 4,5 mm
Trittflache griffig Trittflache griffig

Kantenlange von geschnittenen
Steinen missen = 10 c¢m sein.

Dreiecksinsel

Kleinpflaster
> 0,50x0,50

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Bodenindikatoren LSA auf Dreiecksinsel R03.40.02/03

mit differenzierter Bordsteinhohe

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Isometrie-Darstellung

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Bodenindikatoren LSA auf Dreiecksinsel
mit differenzierter Bordsteinhohe

R03.40.02/04

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart

Tiefbauamt

Regelzeichnung




Noppenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm
Noppenhdhe 4,5 mm
Trittflache griffig

Kantenlange von geschnittenen
Steinen missen = 10 cm sein.

ohne Mittelinsel

N

0,50

z

0em U 'USF
m

Radfahrerfurt

h=

h=0 cm

~ FuBgangerfurt

6 cm LUEL

L 090 050,

h

s | 0%

mit Mifttelinsel

20,85

20,90

Rippenprofil

positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Rippenhohe 4,5 mm
Trittflache griffig

& &
&
<>
&
Kleinpflaster
= 0,50x0,50

7rc-—_

Radfahrerfurt

FuBgangerfurt

L > je02s
~

, 090 ,050,

Radfahrerfurt

FuBgangerfurt
je 0,25 L

=3
|
=

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Plattenanschlisse
im Kurvenbereich:

bei Radien = 15 m
radiale Verlegung
der Platten

bei Radien > 15 m
orthogonale Verlegung
der Platten

g

2
-'\3‘3 X ‘8“

o
$ %
K

&
S
&
0,85
leinpflaster
>0,50x0,50

Bodenindikatoren
Getrennte Radfahrer- und Ful3gangerfurt

R03.40.03/01

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt

Regelzeichnung




Isometrie-Darstellung

mit Ubergangstein

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Bodenindikatoren
Getrennte Radfahrer- und Ful3gangerfurt

R03.40.03/02

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt

Regelzeichnung




Noppenprofil Rippenprofil

Noppenhche 4,5 mm Rippenhohe 4,5 mm
Trittflache griffig Trittflache griffig

Kantenlange von geschniftenen
Steinen miissen = 10 cm sein.

duBere Tastkante

(Bordstein)

innere Tastkante

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm

duBere Tastkante

(Bordstein)

innere Tastkante

Hinweis:
Bauen im Bestand, Standardbordsteine (z.B. RB) Kleinpflaster
im Bereich des Blindensystems belassen. > 0,50x0,50

Bodenindikatoren wie dargestellt erganzen

Kleinpflaster

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Bodenindikatoren LSA mit 1 FG-Signal

Konstante Bordsteinhohe

R03.40.04

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt

Regelzeichnung




Noppenprofil Rippenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Noppenhohe 4,5 mm Rippenhohe 4,5 mm
Trittflache griffig Trittflache griffig

Kantenlange von geschnittenen
Steinen missen = 10 cm sein.

Verkehrsinsel Breite < 2,5 m

duBere Tastkante
(Bordstein)

innere Tastkante

Iflzlr;%fxlgssfoer Kleinpflaster
- ' > 0,50x0,50—

0,90 0,25

Kleinpflaster

Verkehrsinsel Breite 2 2,5 m
auBere Tastkante
Bordstein

innere Tastkantfe

et

Kleinpflaster
> 0,50x0,50

Kleinpflaster
2 0,50x0,50

=

0,90 0,25

Kleinpflaster

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Bodenindikatoren LSA auf Verkehrsinsel
Konstante Bordsteinhohe R03.40.05/01

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Noppenprofil Rippenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Noppenhohe 4,5 mm Rippenhohe 4,5 mm
Trittflache griffig Trittflache griffig

Kantenlange von geschnittenen
Steinen missen = 10 cm sein.

Dreiecksinsel

LKleinpflas’rer
> 0,50x0,50

Kleinpflaster

2 0,50x0,50—\

R ==
2

Hinweis:

Bauen im Bestand, Standardbordsteine (z.B. RB)
im Bereich des Blindensystems belassen.
Bodenindikatoren wie dargestellt erganzen.

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Bodenindikatoren LSA auf Dreiecksinsel R03.40.05/02

Konstante Bordsteinhohe

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Noppenprofil Rippenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Noppenhdhe 4,5 mm Rippenhohe 4,5 mm
Trittflache griffig Trittflache griffig

Kantenlange von geschnittenen
Steinen missen = 10 cm sein.

duBere Tastkante
(Bordstein)

innere Tastkante

N

duBere Tastkante
(Bordstein)

innere Tastkante

Plattenanschlisse im Kurvenbereich:
bei Radien = 15 m bei Radien > 15 m

radiale Verlegung orthogonale Verlegung

der Platten der Platten

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Bodenindikatoren an Zebrastreifen RO3.40 06

Gehwegbreiten < 3,9 m und differenzierte Bordsteinhohe

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt 66-8 | Regelzeichnung




Noppenprofil Rippenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Noppenhdhe 4,5 mm Rippenhohe 4,5 mm
Trittflache griffig Trittflache griffig

Kantenlange von geschnittenen
Steinen miissen = 10 cm sein

duBere Tastkante
(Bordstein)

innere Tastkante

N\

Isometrie-Darstellung

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Bodenindikatoren
an Zebrastreifen mit Radfahrerfurt und R03.40.07
differenzierter Bordsteinhohe

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Noppenprofil Rippenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Noppenhohe 4,5 mm Rippenhohe 4,5 mm
Trittflache griffig Trittflache griffig

Kantenlange von geschnittenen
Steinen missen = 10 cm sein.

duBere Tastkante
(Bordstein)

innere Tastkante

N\

o
]
o

Kleinpflaster

duBere Tastkante
(Bordstein)

innere Tastkante

N

Kleinpflaster

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Bodenindikatoren an Zebrastreifen RO3.40.08

Konstante Bordsteinhohe

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Noppenprofil Rippenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Noppenhche 4,5 mm Rippenhche 4,5 mm
Trittflache griffig Trittflache griffig

Kantenlange von geschnittenen
Steinen missen = 10 c¢m sein.

Standardfall o S
Gehwegbreite = 5,00 m

N— =

Gehbahnbreite 20,90 |, 0,90 | .S
7 e

> 5,00

|
Der Auffindestreifen ist Gber

die volle Breite der Gehbahn
auszufihren.

Gehbahn

Alle MaBangaben sind, soweif nicht anders beschrieben, in m angegeben

Bodenindikatoren an Bushaltestellen
Konstante Bordsteinhohe R03.40.09

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Bauweise von Bodenindikatoren

im Gehweg in Asphaltbauweise
(Gehwegoberbau gemaB R 03.20.03)

30

Bituminoser Fugenverguss

Bodenindikator 30/30/8 als Vollstein -

. (o)
gemiB DIN 32984 XA

(Ausfiihrung als Rippen- oder Noppenstein) % L a4, Ta =
s 4 R AN Y
e 2e W
3,0 cm Splitt-Zement-Gemisch o e AT
. . 3 a, A g, .
mit 200 kg bis 300 kg Zement/m /\/\/\/\/\/\/\/\/\/

Bauweise von Bodenindikatoren im
Gehweg in Pflaster- bzw.

Plattenbauweise
(Gehwegoberbau gemaB R 03.20.03)

Fugenverfiillung mit Hartgesteinsplitt 30

gemal3 ZTV Pflaster

Bodenindikator 30/30/8 als Vollstein ©
gemal DIN 32984 = T m
(Ausfihrung als Rippen- oder Noppenstein) =

A
"-44’44

‘a 4-4".

/\/\/\/\/\/\/\/\/\/

Hinweise:

- Bei Gehwegen in Asphaltbauweise werden die Blindenleitsteine nach Fertigstellung der Asphaltoberflache
eingebaut. Dazu wird nach ortlicher Markierung der Lage der Aufmerksamkeitsfelder bzw. der Leifstreifen
die Asphaltoberflache mit Trennschnitten (Schnitttiefe bis OK Frostschutzplanum) aufgeschnitten, der Asphalt
wird ausgehoben und entsorgt. Im Anschluss erfolgt der Einbau des Blindenleitsteins.

- Bei Gehwegen in Pflaster- oder Plattenbauweise erfolgt der Einbau mit dem Platten bzw. Pflasterbelag.

- Der Einbau der Bodenindikatoren erfolgt niveaugleich mit dem umliegenden Belag. Die Rippen- bzw.
Noppenstruktur ist somit gegeniber dem umliegenden Belag erhaben.

Defail Einbaulage: Oberkante Belag
h_4

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Bauweisen von Bodenindikatoren RO3.40.10

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt 66-8.13 | Regelzeichnung




Noppenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm
Noppenhche 4,5 mm
Trittflache griffig

Kantenlange von geschnittenen
Steinen missen = 10 cm sein.

Aufmerksamkeitsfeld

Detail

Aufmerksamkeitsfeld
(optional)

Detail

Stufenkantenmarkierung

Hinweis:

Stufenkantenmarkierung ist nach DIN 18040 Teil 1 auszubilden und muss sowohl einen ausreichenden visuellen
Kontrast zu der Treppenstufe (Leuchtdichtekontrast k=0,4) , als auch zum unten anschlieBenden Bodenbelag

aufweisen.
Das obere Aufmerksamkeitsfeld ist ohne visuellen Kontrast zur Stufe und zum oberen Bodenbelag

auszubilden, um die Stufenkantenmarkierung hervorzuheben.

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Bodenindikatoren an Treppen R0O3.40 11

mit Stufenkantenmarkierung

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




befestigte Oberflache befestigte Oberflache

vernachlassigbare Gefalle starke Gefalle
Fahrbahn / Gebiude
Gehweg &
A %
Gehweg 9%
2
-1 Oberkante [ .
- Fundament |- =
— — [S
Oberkante o —F
Fundament L ‘HHHH
50 mind. 50
Gehweg horizontal Fahrbahn
S/ S
SIS 8
SIS SIS s Deckbelag
SIS
SIS o (Asphalt oder
77 7/ c
27Fundament’ 7 = Platten 11 cm)
ss.C20/2577~ — q% ’ o
P T AR R A A v e Gehweg n
. A\ | -~
S
g N | |
2
Oberkante .
Fundament =
unbefestigte Oberfldche €
z. B. Rasen T
ca. 80 x 80
horizontal mind. 50
SIS SIS Anrampung auf
Nrrrrrr7777777777779: E Gehwegnivaeu
VAR ANV AV AV AV AV AV GV AV GV GV GV AV GV AV VI . GehwE .
drrrrrvrvrrvrrvrrrrzzsz Oberboden 9 horizontal
\oo200000000000000 277
0000070000000 Ay,
;;;;;Eundamenf;;;;; \~°\° PIIIIIII SIS IS =)
2050 20/25.55000 \///g AAAAAAAAAAAAAAAAS e
VAP AV AV AV AV AV GV AV AV AV dV GV GV AV GV 4V 4 \ s, o
VAP AV AV AV AV AV AV GV AV AV AV AV GV GV GV AV 4 g s/ [
RPN IIIEN 2 E
VAP AV AV AV AV AV AV GV AV AV AV AV GV GV GV AV 4 s/ ~—
VAP AV AV AV AV AV GV AV AV AV dV GV GV AV GV 4V 4 < 7/ o
VAP AV AV AV AV AV AV GV AV AV AV AV GV GV GV AV 4 v O
) VAP AV AV AV AV AV GV AV AV AV dV GV GV AV GV 4V 4 _'// L S
SR L L s s 177 -

Der Leitungsbestand ist fir die jeweiligen Standorte vor Ausfiihrung zu iberprifen!

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Fundamente fur Parkscheinautomaten
Ortbeton

R03.50.01

Stand: 11/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-3

Regelzeichnung




Teilfertigteil Fertigteil

Befestigte Oberflache Befestigte Oberflache
Fahrbahn Fahrbahn
2 Gehweg 2 Gehweg
E E
e
Y y
S + S %
P e
& RN
A A A A
A —A A —A
! 500 L ! 500 !
7/, Gebsude 2 7/, Gebaude 2
Befestigte Oberflache Befestigte Oberflache
Gefalle >2% bis >5% Gefalle >2% bis >5%
Schnitt A-A Schnitt A-A

Innengewinde M16

Innengewinde M16 Fase 10 mm

Bewehrungsstahl als Verbindung
zwischen Fertigteil und Ortbefon
(Betonstabstahl B500B d=8mm,
mind. 4Stk.)

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Fundament fur Parkscheinautomat
Teilfertigteil / Fertigteil R03.50.02

Stand: 11/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-3 | Regelzeichnung




Seitenansicht

Radlange

1,00 - 150 0,50

Bewegungsspielraum Abstand von

soweit erforderlich vertikalen
Einbauten

Radbiigel & 48,3 mm,
feuervezinkt, Edelstahl oder e
pulverbeschichtet, Farbton DB?703 anthrazit

Befton C 12/15 mit Montage
einbefonieren oder vergief3en

IS
;E%%‘

IS
NN

a

7
S
: N7
7 7/
oy

/ i oszzz24
/{Q\ /{&V

- B 4 <

a

4
SN
o
iy
Aushubtiefe

srsvs

DN j;’ 177777777 ) A INOINSINSONSONS NN
XK R R g
Beton C 12/15

bauseits

’

Draufsicht

7777777777 77777777777
1000000000 12000000000
0o

0o :0
7

i~
O
7 2
ATy
AN

Aushublange

0,15 L?,15 0,15
7'

0,30
7%L

Aushubbreite

7777777777 7]

RNy
"y

777

77

o
2 77
2 a2
7 o
a 2

SEEEE— \\\\\\\\\\»//////////

Beton C 12/15 bauseits

Befton C 12/15 mit Montage
einbetonieren oder vergieBen

777 ////////,/’ﬁ\\\\\\\\\\\
7

Ry
ANV

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Einbau von Radbugeln R03.60.01

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Seitenansicht

Lastenradbiigel g 48,3 mm,
Pikfogramm gelasert
in Stahlplatte, T=8mm

feuerverzinkt oder pulverbeschichtet

Farbton DB703 anthrazit

Befton C12/15 mit Montage
einbetonieren oder vergief3en

4

LN g
s =

Beton C 12/15
bauseits

Draufsicht

Aushublange

x|

Aushubbreite

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

" Aushubtiefe!

Einbau von Lastenradbugeln

R03.60.02

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt

Regelzeichnung




Abdeckung in
grau/schwarz

Radfahrer Haltering 108 =

Anforderungstaster & 108 mm
mit Quittierungssignal,
in Fahrtrichtung ausgerichtef

Revisions Zugang

. Kleinpflaster
Fundamentrahmen: 0,35x0,35 cm

Typ SM (RZ03.34.03),
5 c¢m Betondeckung

Rickenstiitze des Bordsteins /G

kann entlang des Fundaments o
SSSSSS

entfallen SSSS S

<

4

s s o T
SUAUAOUAUANUANIAN 2 N0,E0 - . Leerrohr in Richtung
Schaltgerat

0,30-0,35

20,15 0,20
l

1

Anforderungsschleife siehe RZ 03.30.02

Bordstein

Fundament des Masts

®

alle MaBangaben sind in m angegeben

Einbau von Anforderungstastern
fur Radfahrer J R03.60.03

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Ansicht A-A Ansicht B - B

alle Stufen mit

1,29m 1,38m 19
1,65m 19 7 7
10 174m i 10 2.36m S
3% 3k 3L 34 38 34 34 34 34 3k =34 34 | 38
B /‘ anschlieBender W = “H(‘)
Geldnder im | Treppenlauf ' o W“V
Regelfall ® 48,3 x 3,2 mm |14 alle Stufen mit
| gebrochener Kante und ‘ (
[ Stufenmarkierung
\

gebrochener Kante und

S
ra}
|
@ Stufenmarkierung + Lﬁﬁ
@ Ela i
ﬁﬁ g éﬁ ;/5 /| }
o ~ i 22
["a} [Tg} L
S 0K Weg = 0K Weg Zementmortel
= —lo
ae Q a il Tragloch 07 28
oy © Al A1 m -156m
N— Cl = N 40 = .
& . o ;;0; =" JTZHTL S b o
= A2.0 4 T8
A W L | L | ]
Geldnder nach ‘ 7 7 Zementmortel s 7y 36 3 #7373k 3k 33
et Angabe — P1#% 340 34 7 34 335 i
ortl.
einbefongieren 30 1,06m 33% 30 2,08m 33
unbewehrte Fundamente, C20/25, auf tragfahigem Baugrund frostfrei
grinden. Die Fundamente kdnnen gegebenfalls auch gegen Grund betoniert
werden.
Treppen mit 5 Steigungen Treppe mit 8 Steigungen
Draufsicht (MaBe siehe auch Draufsicht der Treppe mit 5 Stufen)
Draufsicht
1,55m 19 T 1.19m T 1,36m V19T
10%;,14 10
N N H N i .
= e = = == ‘;g}* j**} ”’i*?} = *"[*j* }E%ﬂ s
R o it B L e R o i (s A B
) J Y N N (N
@ \ \ "30 1228”7 = \ } \ \ \ \ \ \ \ }
H \ \ | 0° 5 \ \ \ \ \ \ \ \
2 | | L B Ll | | | | | L
& \ \ \ S I — \ \ \ \ \ —
= \ \ \ [t [l \ \ \ \ \ |
! ! ! - Lyl ! ! ! ! ! |
\ \ \ [l \ \ \ \ \ |
\ \ \‘fﬁﬁ‘rﬁﬂ H,,,‘\ \ \ \ \ \ \‘fﬁ\ﬁrﬁj
= i ’f_J & H‘lfwff 1 I T R T |
1_ s | —F 3 ’E‘i\};,ﬂ,ﬁ,ﬁgﬂ,,[,j, HEEEI s
| =Y ] L Il | | i | | | L i i
I A
ETETA 38 U 36 7 347 347 347 347 347 34 38
1,7km § 2,76m
A C A B C B
Schnitt C-C
mind. Treppenbreife 2,50m Zugehdrige Regelzeichnung:
2 20, |10 .
ﬁ“ R04.10.08 Stufenmarkierung
1 Fertigteiltreppe j;?
SR ] Beachten: U
Wle i in i Die Anwendung der anderen Gelénder
o ﬁ% g; m % nach Regelzeichnung R04.20.12,
N W e = il R04.20.15 und R04.20.01 + 02 richtet nach DIN 18040 an
2127007 =8 =007 sich nach den 6rtlichen Gegebenheiten. allen Stufen
100 2070° Zementmortel |77 40 77 Anwendungsbereiche siehe
2222222 2222222 Regelzeichnungen.
Die genaue Griindungstiefe richtet sich nach den ortlichen Gegebenheiten (z. B. Baugrund)
alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in cm angegeben
Fertigteiltreppe mind. Breite 2,50 m
5 und 8 Steigungen (kombinierbar) R04.10.07

fur Treppen im Steigungsverhaltnis 15/34 cm

Stand: 05/2017

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4.22 | Regelzeichnung




Bewehrung Bewehrung
Treppenbalken Treppenbalken
mit 5 Stufen,

2 Stiick / Treppenlauf

mit 8 Stufen,

\
o 2 Stiick / Treppenlauf

e(\'\g

=

13
@ mﬂ ¢ 8mm L=0,63m 2 St./Ft.
Y

29 54
60 = .
5 98 3| ¢ 8mm L=0,78m
©lom, (D )t o 8mm L=1,00m 2 St/Ft. ® .5 Stufen 3 St/F.
10 St/Ft. S TR m f. 8 Stufen 6 St./Ft.
; 5 ¢ 8mm 3 - ori , .
Schnitt a - a @ wpe oM ® = @ 8mm L=1,15m 2 St./Ft. zugehorige Pos. Nr
12 fir 5 Stufen 7 St./Ft. {0 bei Treppen mit 5 Stufen
fir 8 Stufen 13 St./Ft. Pos. 1+2 und 5-13
-~ - ‘ ” 22 :
¢ 8mm | 3 = /Ft. i i
%) @ - 1=0,58m @ S @ 8mm L=0,65m 2 St./Ft IFJ)el Treppen mit 8 Stufen
301 103) N fr'5 Stufen & St./Ft. os. 3-13
fur 8 Stufen 7 St./Ft.
So Ansicht
S

oberer und unferer Treppenabschluss

‘C

| | Tn G @ @@
Draufsicht | i | | H’@
Treppenstufen b @ @ @_F;T i ’:A_@

1T
| 20 ,20 ‘C
[ [ ]
@ 8mm L=verdnderlich 2 St./Treppenabschluss
b i Bedartstall  elinder 24 ¢ 10mm L=0,80 m 2:2 St./Treppenabschluss
20720 e @ i —
@ @ 8mm L=versnderlich. 6 St./Stufen ®10mm L=veranderlich 4 St./Treppenabschluss
L3 hnitt Draufsicht
angsscnni
® ® N
[E= Y B A - W—fa—— s B s s s C B ()|
1 L1 = .
| verénderlich | | veranderlich |
Schnitt  b-b Schnitt c-c

5
® ol Thn @ 6 L=0,87n e=20

@

38 ’7 9 iﬂm ¢ 6mm L=0,70m e=20
] R @ ’Sﬁli o [ ;
‘\1 ;f N 16| 16 m
@ 16 |16 2 qén« ¢ 6mm L=0,34m 2 St./Treppenabschluss
3
Treppenbalken und Treppenabschluss LLQ
Betongiite C 20/25 Treppensfufen
ge:onzfaﬂl E 500(38 iltig fir Pos. 19+20) Betongiite C25/30 frost- u. Granitvorsatz bei den Treppenstufen
erondeckung ;]m d cfm, %U ég lér ' OE k+ tausalzbestandiger Beton nach ZTV-ING auf allen Sichtflachen 2 cm dick
-tlindestmalie der berondeckung- Zement CEM |, ausgewaschen.
) Expositionsklassen XC&, XD3, XF&
Treppenbalken Gewicht Stahimenge Wasser/Zementwert = 0,45 Korntrennung: Quarzsand 0-3 mm
fr 5 Stufen: 225 kg 15,2 kg Luftporengehalt 4-5% Volumen Granitsplitt: ~ Variante I, 2-5 mm
fir 8 Stufen: 360 kg 22.9 kg Betonstahl B 500 B Variante Il, 5-8 mm
Betondeckung & cm - MindestmaB
Treppenabschluss Gewicht Stahlmenge Gewicht/Lfdm. =133 kg Mischungsverhaltnis (Raumteile)
je lfdm. ca. 99 kg ca. 4,1kg Stahlmenge/lfdm. = 4,6 kg Granit 20, Quarz 30, Zement 40
. L . . Stufenmarkierung nach DIN 18040
alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in cm angegeben an allen Stufen

Fertigteiltreppe Ausfihrungsangaben ROL 1008

5 und 8 Steigungen (kombinierbar)
Fir Treppen im Steigungsverhalftnis 15/34 cm

Stand: 03/2017

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4.22 | Regelzeichnung




Treppenfertigteil mit 5 Stufen

(sinngemaf bei 8 Stufen) Schnitt B-B - Regelausfiihrung
; v 1,65 m .19, bei 5 Stufen
Schnitt ~A-A T 129m, 136m 197 bei 8 Stufen Treppenbreite (verind.) )
4 4 1A 4
10
= I SN
— ‘
ﬂ'ff Ipfosten bei |l 7 3
ITTelprosren Del o
_ 8 Stufen | b, 30 24 e
Geldnder im Regelfall || mifbe'rfel ' |
® 483 x 3,2 mm | o s Apstugen & ‘
b == 1 | e
| e -
| T [ -
0 = 2 ‘ ‘J E=1
% 3 H L NN
ﬁ = o Zement- — sy AT 1S ;
< /’\f U mortel s s A\ IR
LN S S TT SSS S S S S S
X S S S S LSS S S S S S
mind. -55 v~~~
, |
Fugenplatte ! A 78 T
43 5
Draufsicht- Regelausfiihrung Rampenfertigteile - Regelausfiihrung
T EL. T EL. T 38 T Pos. 1 2 Stiick / Treppe
B s 3,18 .3
m 13 v 05
Je [ ) Al e,
p - < o m =
RR = MS Mﬂ
33
3= )
" Pos. 2 6 Stiick / Treppe bei 5 Stufen
m ‘ =1 ™~ 12 Stick / Treppe bei 8 Stufen
]
unbewehrtes — 3,18 3
Fundament L AL L 0
ca. 20/20 cm 1010 16710 14 ot R=0,18m 33,3 gon
’ : t E ~ s
43 0 n
A A 335 2L
L L _ N
3,18 3
| Pos. 3 2 Stiick / Treppe i
\ . Y R=0,18m o
i A n
\ L L ‘o "
1,74 m
B g ot

Herstellung der Betonfertigteile:
Alle Sichtflachen sind mit einem 2 cm dicken Granitvorsatz zu versehen

Verbreiterte Betonfertigteile - Sonderausfihrung

LGel,—Aussp, bei Bedarf

(KorngroBe 2-5 mm), der nach dem Ausschalen auszuwaschen ist. Ouerschnitt (Ansichten wie Pos. 1-3 )

Die Fertigteile sind in unbewehrtem, frost- und Typ A Typ Bz B. an

tausalzbestandigem Befton nach ZTV-ING herzustellen. 5 angrenzender Mauer
20°, 18 3 i,

C 25/30 A / 9 18

CEM |, Expositionsklasse XCk, XD3, XF& 03 210 ogﬁﬂ}

Wasser/Zement-Wert =0,45 R=0,18m + r R=0,18m

Luftporengehalt 4-5 Volumen % o = : )

TL

Gelander:
Regelausfihrung nach Regelzeichnung des TBA, R04.20.12,
oder nach besonderer Angabe.

107

41°

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in cm angegeben

Kinderwagenrampe aus Betonfertigteilen

Fur Treppen im Steigungsverhaltnis 15/34 cm

R04.10.11

Stand: 05/2017

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-4.22

Regelzeichnung




Querschnitt

. 2250
10 10|
_11_
= O ° o
| 8P ' 150cm Restbreite |
T ) P |
7111 1 1
o [ |
o | .
l | |
! i 'r—neues Gelander vorhandenes--’r
! | RZ 04.20.12 Gelander I
| .
A ' | l
- Riffelblech 30/0,4 mm
U-Profil 14/5/0,4 mm
Grundriss Langsschnitt
=F
‘: neues Gelander R04.20.12
o
‘T
s
-
()
o
Al
R Riffelblech 30/0,4
2] —U-Profil 14/5/0)4
] ro
8 — |
u&:’r | | | | | | | |

Detail Befes’rigu{

100/6 mm
(=100mm
‘ Befestigung der Schienen an der untersten, mittleren und

obersten Stufe mittels eines Winkel 90/60/6, Lange 100 mm
|L90/60/6 mm  sowie einem angeschweiten Flacheisen 100/6, Linge 100mm.
M 10 J]t=100mm Verbindungsmittel Senkkopfschrauben M 10

Beschreibung der Rampe:

Stahl: S 235 R

Schwei3nahte: Umlaufend und glatt, als Kehlndhte a=3 mm (DIN 18800-7).
Feuerverzinkung: nach DIN EN ISO 1461

Anwendungsbereich: an frei bewitternden Bestandsanlagen

Verbindungsmittel: S 235 JR, feuerverzinkt

Gelander: nach Regelzeichnung 04.20.12.

Die Gelanderanordnung und die Art des Gelanders ist abhangig von der ortlichen Gegebenheit und sind ggf. dem
vorhandenen Bestand anzupassen.

Bei Treppenbreiten kleiner 2,50 m ist nach Moglichkeit, und sofern keine seitliche Absturzgefahrdung besteht,
mit einem Gelander auszukommen.

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Kinderwagenrampe fur Bestandsfreianlagen |R04.10.12

U-Profil 140 / 50 / 4 mm und Riffelblech & mm Stand: 05/2017

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamf 66-4.22 Regelzeichnung




I—Handlauf 80/40/4 mm

————— T ~
—_— Irm1 \f§|
! Gelanderhohen: I |
| 1,30 m neben Radwegen : |
: 1,00 m Absturzhohe < 12 m| ||
Pl =12 1| ¢ 110 m Absturzhshe = 12 m| |} o
I [iFiustab 15/30mm | s
| =
i—leos’ren 60/40/4mm : | =
. |-
|
| Bohrung @ 10 mm zur | |
i Entwdsserung des Pfostens : |
. I
| —F
. ~FuB3holm 15/30 mm I\ oo
wasserdichter, standfester %400 Pfostenverguss mit——— |
K-Stoff-Mortel (PCC) ‘] o frostbestandigem, % 1 o
1:3 mit Quarzsand 0,1-0,3 mm  [¥&] < flieBfahigem Material 4 q <
(betonfarben) L] & Zementmortel nach DIN 1045 23224 —F
10 | ™ ohne Erstarrungs- Mm
beschleuniger (kein TrZ)
Gelanderendpunkt Dehnungsstof3

7 T T Gefalle -> 7 7

Fdllstab 15/30mm

— | |verschweif3en!

Detail Gelander

Beschreibung des Gelanders:
Stahl: S 235 R

40/25/3mm | —1t Pfosten 60/40/4mm—--1M1L
Ee——=t" | e
L ’|2 H i LOmm

Korrosionsschutz:
Feuerverzinkung nach DIN EN ISO 1461

Pfosten: Bis 1% Langsgefalle des Handlaufs Beschichtung: 2 Deckbeschichtungen je 80 pm
rechtwinklig zum Gelander, sonst lotrecht. nach ZTV-Ing.

SchweiBen: Am verzinkten Gelander unzuldssig. Anstrich: Eisenglimmerfarbton

Schweil3- 1. Anstrich DB 701, grau

nahte: Umlaufend und glatt, als Kehlnahte 2. Anstrich DB 703, grau

a=3 mm (DIN 18800-7).

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders
beschrieben, in cm angegeben

Anwendungsbereich:

An absturzgefahrdeten Stellen.

Die Pfostenabstande (1,30 - 2,00 m) und die Hohe
sind mit der Fachabteilung abzustimmen.
Bewegungsfugen min. alle 6,00 m vorsehen.

bschlussplatte

————————————— ] R e mp e Ei S [=
i T Joonoon 5[ |
—— e ————— I J::.:.:..::I:;:.::L_r__' _____ m : ~
10/30/4mm
Auf der tiefer-

T
|
|
|
liegenden Seite||!
ringsum dicht ||,
I

T

|

|

|

|

|

25mm

Fullstabgelander ohne Seil, H = 1 m-13 m [R04.20.01

Handlauf 80/40/4 mm

Stand: 05/2017

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-4.22 Regelzeichnung




I—Handlauf 60/40/4 mm

- T —_ — . — — .=

—Bohrung @ 16 mm

|

-4I-Pfos’ren 50/30/4 mm
|

|

|

—

3

Il rHolrn 30/30/3 mm

Ul

|| Bohrung ¢ 12 mm

n
|||
Il K-Stoff-Mortel (PCC)

:|: (betonfarben)

il Bohrung @ 10 mm zur Ent-
|- wasserung des Pfostens

I'[—wasserdichter, standfester

Il 1:3 mit Quarzsand 0,1-0,3 mm

._._._._.%._.

50

100

50

Gelanderendpunkt
Abschlussplatte

Detail Gelander
P

~[ Pfostenverguss mif

o frostbestandigem,
| flieBfahigem Material

NAANNNNNNNY
AR

Zementmortel nach
ohne Erstarrungs-
beschleuniger (kein

N

m

E

Dehnungsstof
=% Gerte -

3| . 2l 8]

NANNNNNNNANN
\\\\\\\\\\\ *

*&‘x&*

[]IN 1045

TrZ)

H
——

60/40/4

jmm |

o i I

10

Auf der tiefer-
liegenden Seife
ringsum dicht
verschwei3en!

T
50/30/4 mm :

|

|

|

I

20/20/3 mm—| e

|
50/30/4 mm —t

Beschreibung des Gelanders:

Stahl: S 235 R

Pfosten: Bis 1% Langsgefalle des Handlaufs
rechtwinklig zum Gelander, sonst lotrecht.

SchweiBen: Am verzinkten Gelander unzuldssig.

Schweil3-

nahte: Umlaufend und glatt, als Kehlnahte

a=3 mm (DIN 18800-7).

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders

beschrieben, in cm angegeben

Variante Gelanderverankerung
mit FuB3platte

Pfosten 50/30/4 mm Pfosten 50/30/4 mm

T i:i
!—A\!E

| | | ’—FqulaHe 135/125/10 mm)

I I
| |
- it lid|dh
B | 1 L0 |
/'53:2‘:‘.'4? LA z}v 7L -ﬂ'éq#‘ﬂ'-‘{;‘ --Jb‘;ﬁ:@; 4|h N
| ‘ | Epoxidharzm'drfel J | |
l l Anker M 12 alsl l\llerbundanker | |
I I
=3 - - :
l-_ 7 | ) | % Bohrung ¢ 15 mm — %
I—_ ] N | L.J | m zur Entwdsserung d. Pfostens
| | 4@ | vl 8 | 2% ) 9 | 2%
I I I i 125 i i 13 ’

Korrosionsschutz:

Feuerverzinkung nach DIN EN ISO 1461

Beschichtung: 2 Deckbeschichtungen je 80 pm
nach ZTV-Ing.
Anstrich: Eisenglimmerfarbton

1. Anstrich DB 701, grau
2. Anstrich DB 703, grau
Anwendungsbereich:

An Stellen, fir die eine Absturzsicherung nicht
erforderlich ist (Absturzhche < 1,00 m).

Die Pfostenabstande (1,30 - 2,00 m) und die Hohe
sind mit der Fachabteilung abzustimmen.
Bewegungsfugen min. alle 6,00 m vorsehen.

Holmgelander, H

Handlauf 60/40/4 mm

<100 m

R04.20.02

Stand: 05/2017

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-4.22

Regelzeichnung




L Handlauf 80/40/4 mm
Bohrung @ 16 mm

—Holm 30/30/3 mm

___________________ [ﬂ \f:|; N
|
|
. N
| | N
i——Pfosfen 60/40/4 mm |
i rHolm 30/30/3 mm | Gelanderendpunkt
= _.:_ _______________ _ % _ L lischlussElgaHe __ ,
. ®1 P o
| | I I
| 4 | 6 ~ % 14141 |
i 1 i 3 A
|
|
.i_

Bohrung @ 10 mm zur
Entwdsserung des Pfostens

— wasserdichter, standfester Detail Gelander

N
K-Stoff-Mortel (PCC) = C
1.3 mit Quarzsand 0,1-0,3 mm N .
(betonfarben) o |
YA ~F Pfostenverguss mit x| T~F
2 4 Z I frostbestandigem, 7 :
‘Y] < flieBfahigem Material x| ©
%l Zementmértel nach DIN 1045 24254 —x
m

E
3

ohne Erstarrungs- _ 14
beschleuniger (kein TrZ)
Dehnungsstof3 Variante Gelanderverankerung

= efile -, T+ mit FuBplatte
80/40/4{mm || | 2% ”ﬂ ] ]E] Pfosten 60/40/4 mm  Pfosten 60/40/4 mm

| . . |

| | |

ool FuBplatte 135/125/10 |1 | 1
70/30/4 mm b Ff” .
Auf der Hiefer- o | | N i
liegenden Seite R\ = [ R T
ringsum dicht T A ' -

Epoxidharzmortel ! !
Anker M 12 als Verbundanker —-| |

verschwei3en!

f—————r—q—-———— = ————

3
‘3_0_/_3_6270_3{3_0_/7_3_1?'?—_!__?\% ~ = " * dgohrung ¢ 15 mm —
v/ mm'r _____ ____:! 1: zur Entwisserung d. Pfostens
N | #Ly I Y Y - T
60/40/4 mm —t - 122 - 13° -
Beschreibung des Gelanders: Korrosionsschutz:
Stahl: S 235 JR Feuerverzinkung nach DIN EN ISO 1461
Pfosten: Bis 1% Langsgefalle des Handlaufs Beschichtung: 2 Deckbeschichtungen je 80 pm
rechtwinklig zum Gelander, sonst lofrecht. nach ZTV-Ing.
Schweif3en: Am verzinkten Gelander unzulassig. Anstrich: Eisenglimmerfarbton
Schweil3- 1. Anstrich DB 701, grau
nahte: Umlaufend und glatt, als Kehlndhte 2. Anstrich DB 703, grau
a=3 mm (DIN 18800-7). Anwendungsbereich:
An Stellen, fur die eine Absturzsicherung nicht
erforderlich ist (Absturzhohe < 1,00 m).
alle MaBangaben sind, soweit nicht anders Die Pfostenabstande (1,30 - 2,00 m) und die Hohe
beschrieben, in cm angegeben sind mit der Fachabteilung abzustimmen.

Bewegungsfugen min. alle 6,00 m vorsehen.

Holmgelander, H > 1,00 m R04.20.03

Handlauf 80/40/4 mm Stand: 05/2017

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamf 66-4.22 Regelzeichnung




Handlauf d=48,3/3,2
I:I7—41 4

M) e
i !
= : Gelanderendpunkt
48’ 48
i i
i-—Pfosfen d=48,3/3,2 |
i i 2
. - [}
I Bohrung @ 10 mm zur Enf- I
I wasserung des Pfostens I
I I
I wasserdichter, standfester |
- K-Stoff-Mortel (PCC) :
| 13 mit Quarzsand 0,1-03 mm |/
| < | (betonfarben) I s
% Pfostenverguss mit ;g
7 7 frostbestandigem, 1] o
/%, @ | flieBfahigem Material % ®
,%, Zementmortel nach DIN 1045 fg‘,
100 A ohne Erstarrungs- 100 | A
beschleuniger (kein TrZ)
Dehnungsstof '83 Variante Gelanderverankerung
L0 10 30 02 1 mit FuB3platte
Gefalle ->
Nl S == Rundrohr ¢ 48,3 Rundrohr ¢ 48,3
==+ === +—— @ T 1
| SN N Lol Fusplatte 135/135/10 [
i ‘I:ZO S I | | | ! A_lf_ernahv d=135 | | I
* L | T | ! | T 1] | | .
d=40,2/3,0 | 90 | o il fdh dhle dh
Auf der tiefer- | | l/*'-'-" =*fg“-'ii"s"t-"-"-'tﬁ*«-'-ﬂ«-m-‘*-'ASI u«—,l, T T L e -r_ia&.--,-.-_%\
liegenden Seite . Lo Epoxidharzmortel I I l
ringsum dicht I bl [ I I I
verschwei3en! | | | | Anker M 12 e:ls Verbundanker —-i | |
i | I | . d7
[ ! | ! Bohrung ¢ 10 mm —
I . zur Entwasserung d. Pfostens
I
e I . N 2], 90 L2z 27°), 90 27
135 135

Beschreibung des Gelanders:

Sta
Pfo

Sch
Sch
nah

hl: S 235 JR, Rundhohlprofil

sten: Bis 1% Langsgefalle des Handlaufs
rechtwinklig zum Gelander, sonst lotrecht.

weiBen:  Am verzinkten Gelander unzuldssig.

weil3-

te: Umlaufend und glatt, als Kehlnahte

a=3 mm (DIN 18800-7).

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Korrosionsschutz:

Feuerverzinkung nach DIN EN ISO 1461
Beschichtung: 2 Deckbeschichtungen je 80 pm
nach ZTV-Ing.
Eisenglimmerfarbton

1. Anstrich DB 701, grau

2. Anstrich DB 703, grau
Anwendungsbereich:

An Stellen, fir die eine Absturzsicherung nicht
erforderlich ist (Absturzhohe = 1,00 m).

In der Regel an Gehwegen und Treppen.

Die Pfostenabstande betragen max. 1,80 m.
Bewegungsfugen min. alle 6,00 m vorsehen.

Anstrich:

Ro

hrgelander, H = 0,90 m

Handlauf Rundprofil @ 48,3 mm, chne Knieholm

R04.20.12

Stand: 05/2017

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-4.22

Regelzeichnung




Handlauf d=48,3/3,2
@ !:I%!  —
48 1 48° —
| | =
: : 0
l+—— Pfosten d=48,3/3,2 H o
I I 3
i | =
: : S
S—— Knieholm d=33,7/2,6 ——=p=] —% =
I I
i Bohrung @ 10 mm zur Ent- | . &
| wasserung des Pfostens | S
[Fg]
I wasserdichter, standfester | ;
- K-Stoff-Mortel (PCC) 4
| 1:3 mit Quarzsand 0,1-0,3 mm |
| <| (betonfarben) I <
221 —F Pfostenverguss mit 2
% o frostbestandigem, % o
?/ & flieBfahigem Material 2 &
,%, & Zementmortel nach DIN 1045 EZEY1—
100 R ohne Erstarrungs- 100 | R
beschleuniger (kein TrZ)
Dehnungs;%oB T_Aﬁé_T Variante Gelan
’| ’| ’| ’| Gefille -» 7 £0.2 7 mif FqulaIIe
T F————-I—l-———:l - -
_!__.__lﬁ__ _+ .......... L. Qiiii%
gt=g==d=c=x —T—r —————————— I I

d=40, Z/BII_

Auf der tiefer-
liegenden Seite
ringsum dicht
verschweif3en!

== m————————————r 4

d=25/26 | |

g g g g g e g gy

_l_I_J_

Beschreibung des Gelanders:

Stahl:
Pfosten:

Schweif3en:

Schweil3-
nahte:

S 235 JR, Rundhohlprofil
Bis 1% Langsgefalle des Handlaufs

rechtwinklig zum Gelander, sonst lotrecht.

Am verzinkten Gelander unzulassig.

Umlaufend und glatt, als Kehlndhte
a=3 mm (DIN 18800-7).

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Rundrohr @ 48,3

R ———

Gelanderendpunkt

derverankerung

Rundrohr ¢ 48,3

FuBplatte 135/135/10

| |
| |
Alternativ d=135 I I
1 1
| |

nig i i | o i i
| ! i | 2] ! |
WA o A ORE Tas e N A ‘4-'?;‘9' o vl (i ERLRER R RT Bl RN
Epoxidharzmortel I I
[ I I
Anker M 12 als Verbundanker | |
I
N4
Bohrung ¢ 10 mm —
zur Entwdsserung d. Pfostens
20, 90 122°,  y22%, 90 122
135 135

Korrosionsschutz:

Feuerverzinkung nach DIN EN ISO 1461

Beschichtung:

Anstrich:

2 Deckbeschichtungen je 80 ym
nach ZTV-Ing.
Eisenglimmerfarbton

1. Anstrich DB 701, grau

2. Anstrich DB 703, grau

Anwendungsbereich:

An Stellen, fir die

eine Absturzsicherung nicht

erforderlich ist (Absturzhche =< 1,00 m).

In der Regel an Ge

hwegen und Treppen.

Die Pfostenabstande befragen max. 1,80 m.

Bewegungsfugen m

in. alle 6,00 m vorsehen.

Holmgelander, H

0,90

Handlauf Rundprofil @ 48,3 mm, mit Knieholm

1,00 m

R04.20.15

Stand: 05/2017

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-4.22

Regelzeichnung




o e
I 3 Handlauf d=48,3/3,2 g ;
li48 1148°
= : m Gel3nderendpunkt
| |
| |
o Knieholm d=33,7/2,6 4'5*3 —
i i
I I
. . m
E Pfosten d=48,3/3,2 ! A
I I =
| |
; _ I
é? Krieholm 4=33.7/2,6 =iy L
i Bohrung @ 10 mm zur Ent- —— |
: wasserung des Pfostens :
m
I wasserdichter, standfester | A
- K-Stoff-Mortel (PCC) :
| 13 mit Quarzsand 0,1-03 mm |/
| < | (betonfarben) | S
;% ;; —K Pfostenverguss mit ,;} ;;
v4.) o| frostbestandigem, % 2
%7 =| flieBfshigem Material 3;% 7
/%22 X Zementmortel nach DIN 1045 2222227
150 R | ohne Erstarrungs- 150
beschleuniger (kein TrZ) H Dehnungsstof3 483
0 10 2an 402
Gefalle -> |

Variante Gelanderverankerung
mit FuBplatte

Rundrohr ¢ 48,3 Rundrohr ¢ 48,3

i
FuBplatte 135/135/10 I
Alternativ d=135 I

|
)

i .
T I |

LTI P A TIRoN i TXA R 28 PN I JIY AN
TR R RS EERS PR AT Bl SN

Fq——————1]

WS R W R L RS B D

| mm |
-]
el
| mm |
el

Epoxidharzmértel

Anker M 12 als Verbundanker

i

22, 105 122 22, 105 122°
150 150

I
I

Bohrung ¢ 10 mm —
zur Entwdsserung d. Pfostens

Beschreibung des Gelanders:
Stahl: S 235 JR, Rundhohlprofil
Pfosten: Bis 1% Langsgefalle des Handlaufs
rechtwinklig zum Gelander, sonst lotrecht.
Schweif3en: Am verzinkten Gelander unzulassig.
Schweil3-
nahte: Umlaufend und glatt, als Kehlndhte
a=3 mm (DIN 18800-7).

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Auf

liegenden Seite
ringsum dicht
verschweif3en!

oof T !
d=402/3,0 | 4&'3“ |
|
|
i
==

der ftiefer-

d=25/2,6

Korrosionsschutz:
Feuerverzinkung nach DIN EN ISO 1461

Beschichtung: 2 Deckbeschichtungen je 80 pm
nach ZTV-Ing.
Anstrich: Eisenglimmerfarbton

1. Anstrich DB 701, grau
2. Anstrich DB 703, grau

Anwendungsbereich:
An Stellen, fiir die eine Absturzsicherung nicht erforderlich

ist (Absturzhohe = 1,00 m). In der Regel an Radwegen.
Die Pfostenabstdnde betragen max. 1,80 m. Bewegungsfugen
min. alle 6,00 m vorsehen.

Holmgelander, H = 1,30 m

Handlauf Rundprofil @ 48,3 mm

R04.20.18

Stand: 05/2017

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamf

66-4.22 Regelzeichnung




Regelausfihrung

. Schnitt B - B
Ansicht A - A
<t
m 5
) : 209 m 3 it ,
4 4 2%2 StraBenseite
| o
r I
I ] N
— =
I o
I A
I-—— U100 IPBI 100 —— i w0
i J o
—_— |7
1]
H & =
i d o
B e S N o
‘: e
" X Platte 80/80/12 mm |/’ o ’
A N einschweilBen 77 77 s
M /. 2% N A
/S s s v 7 7
/S s s v 7 7
Y 27 P B SRS
om
e s Qﬁ e AV aravard A<§<
<< g4
Variante mit Flachgrindung Schnitt D - D Detfail - Punkt A Variante
Ansicht C - C Gehweg  StraBe o4 Spritzschutzerhghung
. . ittels Stahlbetonbalken
0 g = Dreikantleiste ™
210 313 0,5/0,5 cm
G - S —
- A iy I
1M M) o0y Q
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, B. St. G. Sl T
X Listenmatten L
L N
[ee] -
| r"Q ™~ - 7%\‘ Z L 45 g n
7777777777777777777777777777 r= = , @ » o
Ells 2 .o | [~C A '
+IPBL 100 2 = E ~ <
[IRIGSEIS < 52 50 Stahlbefonbalken L = 2,09m =5 —1| | |%
777777777777777777777777777777777 Jo Sy (min. 30) (mittig 2 ¢10mm L = 2,03m) —- || [~ £
T ] Gewicht 39 kg |
LSS S S S ST :ﬁ .
Ve arerd LSS S N I s s/ 7 /| 7/ N
Ay \ gy e I I A% Y 7 Y7777 sl &"
2Ll iiiiiiiT L g N ¥ N
) s |
15 30
57/ 50 mm
o4 Verankerung an den g
Pfosten angeschweil3t
Betongiten: Korrosionsschutz - Stahlteile:
Fundamente C 20/25 1. Feuerverzinkung nach DIN EN ISO 1461
Spritzschutz C 25/30, 2. zwei Deckbeschichtungen je 80 um
frost- u. tausalzbestdndiger Beton nach ZTV-ING nach ZTV-ING
Zement CEM |, Expositionsklassen XC&, XD3, XF& Anstrich - Farbton: Eisenglimmerfarbton
Wasser/Zementwert = 0,45 1. Anstrich DB 701, grau
Luftporengehalt 4 - 5 Volumen % 2. Anstrich DB 703, grau
ggg?l'?sﬁoml“nfgt 0 - 1h6 le Beachten: Der Ansfrich ist vor dem Einbetonieren
erriache glart gescna der Stahlprofile aufzubringen.
Die Hohe des Anstrichs ist im Schnitt
Bewehrung fur ein Ferfigfeil; D - D und Variante Spritzschutz dargestellt.
Stahl B 500 B: 2 x ¢ 10mm Stahllange 2,03 m
Stahl B 500 B: 1xBStG. - Listenmatte
Langsstabel = 2,03 m | #5 4/4| 2 St./Ma.
Querstdbe L = 0,165 ml 100 4/4 | 21 St./Ma.
Gewicht einer Platte 94 kg
alle MaBangaben sind in cm angegeben
Mit Stahlbetonfertigteilen - 3-teilig - RO["AOO3
Stand: 05/2017
Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4 Regelzeichnung
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Tiefe < 2m fiur Abwasserkanale bis DN 600
Tiefbauamt

Landeshauptstadt Stuttgart

Einsteigschacht DN 1200

aus Betonfertigteilen
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alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Einsteigschacht DN 1500

aus Betonfertigteilen

R05.10.02
Stand: 07/2009

Regelzeichnung

Tiefe < 2m fiur Abwasserkanale bis DN 1000

Landeshauptstadt Stuttgart

66-5.21

Tiefbauamt
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R05.10.03
Stand: 07/2009
Regelzeichnung

aus Betonfertigteilen mit eingebauter Dichtung und Lastibertragung mit

zurickgesetzter Anordnung der Steigelemente,
Tiefe = 2m fir Abwasserkanale bis DN 600

Landeshauptstadt Stuttgart

Einsteigschacht DN 1200

66-5.21

Tiefbauamt
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Ausfuhrungsalternative zu R05.10.03

Einsteigschacht DN 1200 aus Betonfertigteilen
Tiefe = 2m fiur Abwasserkanale bis DN 600
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Landeshauptstadt Stuttgart
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aus Betonfertigteilen mit eingebauter Dichtung und Lastibertragung mit

zurickgesetzter Anordnung der Steigelemente,
Tiefe = 2m fir Abwasserkanale bis DN 1000

Landeshauptstadt Stuttgart

Einsteigschacht DN 1500
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alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Ausfuhrungsalternative zur R 05.10.05

Einsteigschacht DN 1500 aus Betonfertigteilen
Tiefe = 2m fir Abwasserkanale bis DN 1000

Landeshauptstadt Stuttgart
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Grundriss bei

abgewinkeltem Rohr

bis Scheitelhohe mit
C12/15 ausfiillen
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Lange der Schachtanschluss-

stiicke:
DN < 1000 L
DN = 1000 L

Grundriss bei

=
=

DN 1200

Ausfihrungsalternative
(siehe auch R 05.10.04/06)

Schnitt A-A

Bei o > 15° keine rechteckige,

500 mm
1500 mm

> 300

geradem Rohr

(lichte Lange) "> 300

<(<]!

o
o
m

Al

ﬁ@g}gl\
fFM

sondern eine der Richtungs-
anderung, angepasste
Schachtform wahlen.

Abstand Trittstufe Wand 300 mm
wenn geniigend Platz vorhanden,
sonst geringerer Abstand

DN 1200

%—-—

Schachtanschlussstiick
mit Muffe und Spitzende (

Lichte Breite b:

(lichte |Breite)

o
m

Al

>300 (lichte Lange)

Mindestbreite a:

DN = 1400 : b = DN + 800 mm DN = 1400 : a = 200 mm
DN > 1400 : b = DN + 900 mm DN > 1400 : a = 300 mm
Lichte Lange L: Banketthdhe h:

DN = 1000 : | = 1250 mm DN 800 - 1000 : 500 mm
DN > 1000 : | = 1750 mm DN >1000 : 1/2 DN

%—-—

Stahlbetonrohr
Schachtanschlussstiick mit
zwei Spitzenden

Trittstufen:
Banketthohe:

h = 500 < 800mm :
h/2

h = 800 mm : 2 Stufen, s = h/3

1 Stufe, s =

Schachtabdeckungen fiir die Schachte im Bereich FuBBgangerzonen bzw. Wiese

FuBgdngerzone

i

Schachtabdeckung Klasse D 400 entsprechend DIN EN 124,
lichte Weite min. 605mm, Bauhohe min. 125 mm - max.
160 mm. Rahmen aus Gusseisen /oder BEGU/ rund, Deckel
aus Gusseisen mit/ohne Liffungsoffnung, ohne Scharnier,
entweder mit verkehrssicherer, -wartungsfreier, -schraub-
loser Arretierung oder dementsprechendem Eigengewicht

(runder Rahmen im Regelfall mit Liftungsoffnung).

150
gl | S = Einsteighilfe mit
Einsteighilfe mit versenkbarer z 625 2 versenkbarer
Haltestange Variante A~ = ° & = SN | Haltestange
L le
entspr. R 05.10.44 o oande 1
02) X o
o nS
. o ggg = Eun|
Abdeckurllg von 160 bis 220 mm 0 N = )
Auflagering 60 mm Enossp1r0. "
= z 1200 7 e
™ = 1200

FuBauflagering 250 mm w

/i
§ g ] IIBII
r M
— _ =
(=) =
x©
Al Steigbiigel als —
h Haltegriff nach
s DIN 19555 Form A _|
[}
= P!
= 2% X o - .2
2% A
L T I
Beton C30/37 (XC4) ~—— U.I T [TE
A\ = 1277
Gerinnebeton C30/37 00 A ST
Sauberkeitsschicht i
Rohraufl l b -
ohrautiager vg. >300 (lichte Breite) =300

R 05.30.01

alternativer

Rohranschluss:
Schachtunterteil mit
angeformter Muffe

Detail “A" Fuge
Bauausfihrung:
Schachtbauwerke sind unter Beriicksichtigung von DIN EN 1610, ATV-DVWK-A
139 und ATV-DVWK-A 157 herzustellen. Eine gleichmaBige nicht federnde
Lastibertragung zwischen allen Schachtbauteilen ist zu gewahrleisten. Un-
ebenheiten in Auflagerbereichen sind anzugleichen. Dies wird durch ein Last-
Ubertragungselement erreicht. Die Lastiiberfragungselemente sind mit Dichf-

mittel verbunden.

\\ Detail "B" siehe R 05.10.10

Schachtabdeckung Klasse D 400
enftsprechend DIN EN 124, lichte
Weite min. 605 mm, Bauhohe

min. 160 mm - max. 220 mm.
Rahmen aus Gusseisen rund,
Deckel aus Gusseisen mit/ohne
Liftungsoffnungen, ohne Scharnier,
einwalzbar in bituminose Fahrbahn-
belage entweder mit verkehrs-
sicherer - wartungsfreier -
schraubloser Arretierung oder
dementsprechendem Eigengewicht.
(runder Rahmnen im Regelfall mit
Liftungséffnungren).

Steigeisen nach DIN 19555 Form B
alternative Leiter
entspr. R 05.10.41

Ausfihrung Muffenverbindung
Elastomerdichtung mit integriertem Lastibertragungs-
element nach DIN EN 681-1 und DIN 4060, lagegenau
in der Muffe einbetoniert.
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R05.10.10

Stand: 07/2009
Regelzeichnung

66-5.21

Tiefbauamt

Varianten runde Schachtunterteile

Landeshauptstadt Stuttgart
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alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Stand: 07/2009
Regelzeichnung

R05.10.11

mit zuruckgesetzter Anordnung der Steigelemente, in

Runder Einstieg aus Befonfertigteilen
Ortbetonkanal bzw. -schacht, Tiefe = 2m

66-5.21

Tiefbauamt

Landeshauptstadt Stuttgart
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alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben
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alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

R05.10.21
Stand: 07/2009
Regelzeichnung

von hochliegendem Hausanschluss

Schachtanschluss

66-5.21

Tiefbauamt

Landeshauptstadt Stuttgart
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alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

R05.10.22
Stand: 07/2009
Regelzeichnung

Schachtanschluss
von hochliegenden Kanalen

66-5.21

Tiefbauamt

Landeshauptstadt Stuttgart




Seiflich angeformter Schacht fur Stahlbetonrohre DN 21200

Einsteigschacht Grundriss

625

t— 1

==X

[
AN\
AN

M= T Bei Schachten tiefer als 5'm
U Ausfihrung entspr. R05.10.03/05

| . on200 ||
’&—r — auch als Schachtunterteil

T DIN 4034-SU-M maglich

|

L. DN 1500

=1800

Steigbiigel
als Haltegriff

S+—— U-Stahl 160, 200mm lang
' (Verstarkung Betonaussparung)

=

Trittstufe aus
Sicherheitsrost

im Schachtbereich Betonauflager C 12/15

| 600 | D |

anzufertigen.

Beschadigungen zu sichern.

zu fihren.

beriicksichtigen.

T *Anstatt Schachtanschlussstiicken
| sind auch integrierte Muffen R05.30.05 zu beachten
1 moglich. o '

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

|

|

Einmindung nur im
Schachtbereich (DN =300)

Konstruktionsbedingungen

Die Herstellung des Schachtunterteils muss in Kopflage
erfolgen, d. h. Schaff, Boden,
Zu- und Ableitungen sowie Gerinne und Bankett missen in
einem Guss betoniert werden.
Baustoff der ankommenden bzw. abgehenden Kanale
Original- Schachtanschlussstiicke* zu verwenden, die
beziiglich Lage, Gefdlle und Nennweite auf diese abge-
stimmt sein missen. Hierzu sind enfsprechende Mafblatter

Anschlisse fir die jeweiligen

Dabei sind entsprechend dem

Die Schaffoberkante ist so auszubilden, dass Schachfringe
bzw. Konen nach DIN V 4034-1 aufgesetzt werden konnen.
Die Schachtanschlussstiicke sind wahrend des Transports
bis zum endgiiltigen Einbau des Schachtunterteils gegen

Fir das Fertigteil ab 10.00 m Tiefe ist ein statischer Nachweis

Die Regelzeichnungen R05.10.01 bisR 05.10.06 sind mit zu

Bei Verlegung im Grundwasser ist die Regelzeichnung

Seitlich angeformter Schacht fir
Stahlbetonrohre

R05.10.31

DN = 1200, Schachtunterteil als Fertigteil

Stand: 07/2009

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-5.21

Regelzeichnung




bunuyaizzyabay | 1z'5-99

jweneqyal| jdebyynis jpeysidneysapue

6002/£0 ‘PUBYS

1701504

uadjeuey uaJeqyabaq pun uayIag ‘uajyleyis uoa

bunjjejssny

jUSPUBMJ3A Y WwJdo4 U] J4lubajjeH sje
‘g wJto4 g5G6L NIO (196ngbIays) ussiabiays

wwoosls \ /
bunJdajjey
J3p pue4sqy
Bunsapey

JnﬂDUEH47; N\

006

00ZL NO
3)194b14134

0S¢

005 0S¢

74°01°50d YIeu sy
-baiysuig sje abueysajey

1Yarsuy
196nqbia}s

uaqababue ww ul ‘'uagalsyIsaqg sJapue jydiu ji3mos ‘puis uagebuegely 3je

\ 00€= 7

0slL

s/ V-V 4HU4IS

‘UBPUIMIBA ZJNYISSUOISSO.LI0Y WAIIPUOS3]
HW13G0P1YRYS "MZq J33URIYRYS|IPT UNN (|

L7/ 0L L \\

STt
(=]

N\

]

(0GE 'xew)

08¢

000z 'xeuw

Y Y Jyoy
A A wajjaliabsbue) sne uassouds

]

(, w12anpiye4s usblioy

-3bnz pun |yey4siap3 sne gL W
uagnedyds z jw bunbijsayag
usjosuoyyIsSUR){ 34glamyasabuy

74°0L°504 Yyaeu
3J1ubarysuiy sie abueysajieH

1ya1suy

Jjojsysuny Jajuslwieiyess (Z
LEGHL "IN 4SHIOM 1yedsiep] (|
J341314YIRY3S 'g Z 1eliayel

J3 4197

addeyssnyasdap

}19yangalyassaasbue unz

— wnedyynT ww |-g'g Biyaspiag

3
% X x uabiysajaqg puem Jap ul
LT = . Jayueagay 4w abuejsapuiman
f T - ‘agiayasbajuajun pun Jspinuw
' -JnH 4w gy sbueysapuiman
ww 4 0902 uase|gsne
ua4iyasab Jagnes bunuyog 0%l o
1yeujysy uasejgsne 001 , S,
A Tusd Jagnes Bunagog 0217 0 S g @ bun.og == :‘t__s
‘wwg ¢ bunagog —To o :E' wwyl @ 1yejspuny =) V. R0
= wwz 3yJe4SpUBM A i :E_
9 JUBN-A wwg =p ole :1‘__ wwgy ¢ Jyolpuny # S
1ye}siap3 sne ajjeld —— = 07 8
«V. 118430 SslJpunJg Jyaisuy

LEST'L "N T4SHJOM TYEYSIIP] : BlIB R

Jnejpueq




Regelschachte

Variante A

Einsteighilfe mit versenkbarer
Haltestange fir Regelschachte

Konus aus Betonfertigteil mit ein-

min 900

; ‘
|| W“l/)@% |
ss0] || 00

gebauter Dichtung und Lastiber- M f ol g
tragung mit zuriickgesetzter ] M 2
Anordnung der Steigelemente i] 18
H— o
(e}
N,
1807 iin
— 180 [ &
L Steigeisen nach DIN 19555 Form B E Alternative
enfspr. R05.10.41 Leiter nach
= | R05.10.41
Alternativschachte Steckhulse
150 Steigeisen (Steigbiigel)
K — DIN 19555 Form B
L
Einstieghilfe mif )
S | versenkbarer % wahlweise
C’; Halfesfapge fur FABA #x) —Steckhilse =] Fuﬂerblech
= Alternativeschachte fiir transportable Einstieghilfe bei bei Uneben-
Variante B Schichten einer Tiefe kleiner 2m. ., heiten
(=2}
Bei Schachten, deren Bauhdhe 1m o
X (hier: OK Deckel bis OK Bankett)
gﬁ unterschreitet, kann auf eine [=]
| Einstieghilfe verzichtet werden.
o
()
—S Anwendung: h'"ans'por'fable
Im Schacht unterhalb der \Eﬂ;r;;ftgohfﬂff.e
= Oberkante angedibelt. WNr 145'71
Steigeisen nach o Vanhi ;
DIN 19555 Form B Nur bauaufsichfliche zugelassene L'n Vlerblnz;ung mif
entspr. R 05.10.41 Dibel verwenden. Uppiung bzw.
Streckhiilse
«x) Fabrikat FABA gilt fir verwenden)
Ausfihrung in Stuttgart
Variante A Variante B (1 oder 2)
o] = Einsteighilfe versenkbar, " ) 2)
Fuhrungshilse == Material : Haltestange und — -
50 x 50 mm mit Halterohr Halterung aus Werkstoff- © ‘ ' Einsteighilfe
Wandabstand 180 mm Nr. 1.6571 (Edelstahl). versenkbar,
n Verriegelung von unten, Befestigungsmittel aus - FUhFU”QShUISE.
© Linge min. 1,60 m Werkstoff-Nr. 1.45H1 3 50 x 50 mm mit
TT“‘* (Edelstahl). = {alterofr,
. ) erriegelung von
232 Montage: mit drei Schrauben Haltestange : 92 T7T124 unten gLén i min
: 182 an die Schachtwand L = 1700 mm, 17| 92 160 m 9 '
5 H angediibelt D = min. 33,7mm, SR
Q 180 o ) ~ s = 2,0 mm einschlieBlich o —| Montage: mit drei
m ] | Material 14571 Edelstahl =k Steckarretierung. n Q Schraugben an die
' - <y (Montage der Arretfierung o I B Schachtwand
g:] vor Ort nach Angabe AG) angediibelt.
9 ‘_ - 311:4«_}@
o 1150 Halferung : Material 14571
Grundplatte 275 mm x 86 mm x 3 mm mit zwei Edelstahl

angeschwei3ten Fihrungsprofilen, mit Abstand
von 190 mm; mit vier Schrauben M 12 an die
Schachtwand angedibelt.

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Ausstattung

von Schachten, Becken und begehbaren Kanalen

R05.10.44

Stand: 07/2009

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-5.21 | Regelzeichnung
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Stand: 07/2009
Regelzeichnung

R05.20.01

66-5.21

Tiefbauamt
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aus Betonfertigteilen fur die Grundstucksentwasserung

Kontrollschacht DN 1000 oder grof3er

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Landeshauptstadt Stuttgart
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alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

R05.20.03
Stand: 07/2009
Regelzeichnung

aus Betonfertigteilen mit Falzverbindung fir die Grundsticksentwasserung mif

Anschluss von Sickerleitungen

Kontrollschacht DN 1000 oder grof3er

66-5.21

Tiefbauamt

Landeshauptstadt Stuttgart




0D

EZ 19
Abb. 1

0
"’% e ST ‘%b= 0,15x0D

Sand-Kies-Auflager

d* EZ 25
Abb. 3
120 ¢
= ~ b= 0,25x0D

Beton-Auflager winkel 120° (BA 120)

d*
Abb. 5

30°

o

Beton-Teilummantelung (BTU)

Auflagerung:

Ausfiihrung der unteren Bettungsschicht (a):
MindestmaBe nach DIN EN 1610

- 100mm bei normalen Bodenverhdltnissen

- 150mm bei Fels oder festgelagerten Boden

Erganzend zu diesen MindestmaBen gilt:

DN <500 :a(d)=120mm
DN z 15&?0 . a (d)= 1/4 DN, min. 150mm

DN > 1000 : a (d) = 250mm

Langenschnift

mr | —

N
ot
~

0D
EZ 21
Abb. 2
N T 0 e b= 0,15x0D
2 \ \ FoT

Beton-Auflager  winkel 90° (BA 90)

EZ 3,7

7N Abb. &
W

El WW / } b= 0,5x0D

Beton-Auflager  winkel 180° (BA 180)

d*
a1
Sgor | Abb. 6

N\

WD &

Beton-Vollummantelung (svu)

Betongiite:

C 12/ 15 mit 240 kg CEM | 32,5 - NW, HS

EZ = Einbauziffer zur Ermittlung der Tragfahigkeit
(nur fir Steinzeug- bzw. Betonrohre anwenden)

Fir Stahlbeton-, Faserzement-, GFK-, GGG- und Kunstoffrohre
gesonderfen statischen Nachweis fihren.

Auflagerung bzw. Ummantelung entsprechend der in den
Ausflhrungspldnen angegebenen Abbildung ausfihren.

* Wird z.B. in Baugruben seitlich abgeschalt,
ist das Maf3 d einzuhalten.

Bettung und Seitenverfiillung lagenweise einbauen
und verdichten, mit mind. 95% Proctordichte.

Ha&pf—

verfillung )
verlegter Zustand Endzustand ‘ Abdeckzone

| | Leitungs- Seitenverfiillung

J ‘ zone 23
. [+ lhei Betonauflager Fuge o ‘ | obere Bettung
% 7 - ausbilden mit Styrodur o.a. o | — | untere Bettung
L ! ! (50 mm)
Aussparung fiir Muffe Unterstopfung

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Auflagerung und Ummantelung von

Rohrleitungen

R05.30.01

Stand: 07/2009

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-5.21 | Regelzeichnung




10 ¢m | Mindestgrabenbreite < 10 ¢m
—AT K AT k=
k N

N vergiitete Graben- bzw. Baugrubenbreite

2

- DIN EN 1610 und DIN 18300
- Bei der Ausfiihrung sind unbeschadef des vertraglich festgelegten
AufmaBes in jedem Fall die Festlegung der DIN EN 1610 einzuhalten

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in cm angegeben

Vergutete Graben-bzw. Baugrubenbreite B mit Verbau in cm
Steinzeugrohre Faserzementrohre Stahlbetohnrohre Rohre aus
DIN EN 295 DIN 19850 (Klasse A,B) DIN 4035 duktilem Guss
Grabentiefe [m] Grabentiefe [m] Grabentiefe [m] Grabentiefe [m]
DN 2100 (- 175 |> 4,00 (=100 (>175 |[> 4,00 (=100 [>175 [> 4,00 |=100 [> 175 |> 4,00
= 1,75 [= 4,00 = 1,715 |[= 4,00 < 1,75 [= 4,00 = 1,715 |[= 4,00
150 100 110 120 100 110 120 S S S 100 110 120
200 100 110 120 100 110 120 S S S 100 110 120
250 100 110 120 100 110 120 S S S 100 110 120
300 105 110 120 105 110 120 115 115 120 105 110 120
400 140 140 140 135 135 135 145 145 145 135 135 135
500 150 150 150 145 145 145 155 155 155 145 145 145
600 160 160 160 155 155 155 170 170 170 155 155 155
800 195 195 195 190 190 190 205 205 205 190 190 190
1000 215 215 215 215 215 215 230 230 230 210 210 210
1200 240 240 240 235 235 235 255 255 255 230 230 230
1400 210 270 210 295 295 295 210 270 210
1500 — 280 280 — 305 305 — — —
1600 — 315 315 — 290 290
1800 S 335 335 S 310 310
2000 S 360 360
2200 S 380 380
2400 S 405 405
2600 — 430 430
Waagerechter Senkrechter
Verbau Verbau
SSS Die vergltete Graben- bzw. Baugrubenbreite berechnet
NN sich aus der Mindestgrabenbreite (nach DIN EN 1610)
#iii zuzliglich insgesamt 20 cm einheitlich fir den Verbau
NS (abweichend von DIN 18300!).
iii iii Sofern kein Verbau ausgefiihrt wird, betragt die vergitefe
iii AR Graben- bzw. Baugrubenbreite 20 cm weniger als oben
e NS angegeben.
NN
NN Zu beachten ist:

Vergutete Graben- bzw. Baugrubenbreite
fur verbaute Leitungsgraben und Baugruben

R05.30.02

Stand: 07/2009

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-5.21

Regelzeichnung




Vergutete Graben-bzw. Baugrubenbreite B in cm
Steinzeugrohre Faserzementrohre Stahlbetonrohre Rohre aus
DIN EN 295 DIN 19850 (Klasse A) DIN 4035 duktilem Guss
Bdschungswinkel 3 Boschungswinkel B Bdschungswinkel 3 Boschungswinkel 3
DN = 60° > 60° = 60° > 60° = 60° > 60° = 60° > 60°
150 1100/90/80%*|100/90/80*| 100/90/80x [ 100/90/80x ---- ---- [100/90/80%100/90/80*
200 1100/90/80*|100/90/80*| 100/90/80x [ 100/90/80x == ----1100/90/80* [ 100/90/80*
250 1100/90/80*|100/90/80*| 100/90/80x [ 100/90/80x == ----1100/90/80* [ 100/90/80*
300 1100/90/80*|100/90/85*| 100/90/80x [ 100/90/85x | 100/90/80%| 100/95/95%] 100/90/80* | 100/90/80*
400 [100/90/90% 120 100/90/85* 115 100/95/95* 125 100/90/85* 115
500 100 130 100/95/85* 125 105 135 100/95/95* 125
600 110 140 105 135 120 150 105 135
800 130 115 130 15 140 185 125 170
1000 155 200 150 195 165 210 145 190
1200 15 220 170 215 190 235 170 215
1400 190 250 215 275 190 250
1500 200 260 225 285 -—-- -—--
1600 235 295 210 210
1800 255 315 230 290
2000 280 340
2200 300 360
2400 325 385
2600 350 410
*) Die Mindestgrabenbreite ist bei kleineren Durchmessern
auch von der Grabentiefe T abhangig. Dabei gilt folgendes:
T>400m/400m=T>175m/ 1,5 m=2T=100m
‘\ O Mindestgrabenbreite berechnet nach DIN EN 1610
W 3 Die Mind‘e'sfgrat‘menb'l"eife wird gemessen zwischen den
Grabenwanden in Hohe Unterkante Rohr
‘ vergitete Graben- ‘ Falls in der Leistungsbeschreibung kein bestimmter
bzw. Boschungswinkel vorgeschrieben wird, gilt nach DIN 18 300
Baugrubenbreite B nichtbindige und angewitterter und
schwachbindige bindige Boden |[unverwitterter Fels
Bodenbeschaffenheit | Bdden (ehem. BK 3+4)| (ehem. BK 5) [ (ehem. BK 6+7)
Béschungswinkel B | 40° | 60° | 80°

Zu beachten ist:

- DIN EN 1610 und DIN 18 300

- Bei der Ausfiihrung sind unbeschadet des vertraglich festgelegten Aufmaf3es in jedem Fall die
Festlegungen der DIN EN 1610 einzuhalten.

- Als vergitete Graben- bzw. Baugrubenbreite B bzw. Boschungswinkel 3 gelten die oben
angegebenen Werte, ausgenommen Sonderfalle nach DIN EN 1610

Vergutete Graben- bzw. Baugrubenbreite
fur geboschte Leitungsgraben und Baugruben

R05.30.03

Stand: 04/2017

Tiefbauamt 66-5.21

Landeshauptstadt Stuttgart Regelzeichnung
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Bei Bedarf Sicherung der A
Grabenwdnde mit Verbau

pib
N

Ortbetonschacht und Querriegel
mind. 500mm Uber Grundwasser-
spiegel fihren.

Grundwasserspiegel

I

Ortbetonschacht

Querriegel aus Ortbeton
ca. 200 bis 300mm in das seitliche
Erdreich einbinden lassen.

Schachtfundament

Rohrauflager aus Sand-Kies
bzw. Beton (vgl. R05.30.01)

Kiesschicht
In der Regel 100mm stark iber gesamfe
Baugrubenbreite sowie im Graben fir die

Sickerleitung Sickerleitung

Nach Fertigstellung der

, Kanalhaltung Sickerleifung
Sickerleifung auch in an jedem Schacht
Seifenlage mdoglich L\ Nﬁ\? verschlieBen.

alle Maf3angaben sind, soweif nicht anders beschrieben, in mm angegeben

b,

Grundwassersperre

Das hier dargestellte Schachtbauwerk dient als Grund-
wassersperre und bewirkt, dass sich der Grundwasser-
spiegel nach Beendigung der BaumaBnahme wieder in
seiner urspriinglichen Hohe einstellt. Auf die Anordnung
des Querriegels kann verzichtet werden, sofern seitlich
durchldssiges Material (z.B. Kies) ansteht. In jedem Fall
sind jedoch bei der Bauausfiihrung die Punkte 1 bis & zu
beachten:

Die zur Ableitung des Grundwassers angeordnete
Kiesschicht muss durch das Schachtfundament auf die
gesamfe Breite der Baugrube unterbrochen werden.

2.) Sofern die Sickerleitung im Schachtbereich durchgefiihrt

wird, muss sie nach Fertigstellung der Kanalhaltung an
jedem Schacht verschlossen werden.

3.) Bei Kanalhaltungen langer als 50m muss die Kiesschicht

efwa in der Mitte der Haltung durch einen 1 m breiten
Betonstreifen C 12/15 mit CEM 32,5 NW/HS
unterbrochen werden. Die Sickerleitung ist an dieser
Stelle zu verschlief3en.

Beim Verfiillen des Leitungsgrabens muss das
einzubauende Material beidseitig des Querriegels
gleichmaBig in maximal 300 mm starken Lagen
geschittet und verdichtet werden.

Variante Faserzement - Fertigteilschacht

Schnitt 1-1
ETERNIT-Enke-Schacht
oder gleichwertig __— Schachthals
f _
GW |
Schachtrohr
Querriegel aus Ortbeton
Schachtfundament % Schachtrohr und Querriegel
........ 3 min. 500 mm dber Grund-
. wasserspiegel fihren.
Grundriss
2\ /2
= — Fundament
= = \Dcm_._._mmm_
1 o = 1

|

=il
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R05.30.05
Stand: 07/2009
Regelzeichnung

Verlegung von Rohrleitungen und
Schachten im Grundwasser

Ausfihrung der Schachte im Grundwasserbereich aus Ortbeton/Betonfertigteilen

66-5.21

Tiefbauamt

Landeshauptstadt Stuttgart




Allgemeine Anforderungen:

Rohre mit Dichtung aus Elastomeren nach DIN EN 681-1 und DIN 4060 wasserdicht verbinden! Die Rohrverbindung muss
den Anforderungen gemaf3 DIN 19 543 entsprechen; die Dichfung muss enfspr. DIN 4060 gekennzeichnet sein

(z. B. DIN 4060, Herstellungsjahr, Nennweite u. a.).

Offene Bauweise

Einzubauen sind folgende Dichtsysteme:

integrierte Keil-Gleitdichtung
"Cordes tecotect” BC 84 oder gleichwertiges

- Dichtung ist werkseitig vom Rohrhersteller

W =

auf das Spitzende aufzukleben.

integrierte Gleitdichtung Forsheda Glipp mit werk-
seitig in der Muffe verankerter Dichtung und Schutz-
ring oder werkseitig in der Muffe einbetonierte
Dichtung DENSO-cret BL oder gleichwertiges.

- Schutzring

- Dichtungsteil
- Halteteil

- Tragerteil

Der Einbau anderer gleichwertiger Dichtsysteme bedarf der vorherigen Zustimmung des Auffraggebers.

Geschlossene Bauweise (Vortrieb)

Ausfihrung fir begehbare Rohre (DN = 1000)

C
Vorpressrichtung

— s ble—

Bei gerader Trasse sind folgende
MaBe einzuhalten:
{vgl. ATV Merkblatt M 151)

10 mms=bs=35mmt=z2b

A - Vortriebsrohr

B

C

D

E

F

G

- einbetonierter Stahlring mit Spreizanker
(samtliche Flachen mit Korrosionsschutz aus
Epoxidharz)

- Druckibertragungsring aus weichem bis
mittelhartem astfreiem Holz, Spanholz
z.b. NOVOPAN V 20 E1

- Gleitdichtung (Typ L - W)

- Kompressionsdichtprofil ,FERMADUR"
(Fa. DENSO-Chemie) oder gleichwertiges
Profil einer anderen Firma.
Hinweis: Dichtring darf nur von Vertragsfirma
der DENSO-Chemie oder vergleichbar
eingebaut werden! Die Prifung auf Wasser-
dichtheit muss vor Einbau der inneren
Dichtung erfolgen!

- plastische-elastische Dichtmasse,
z.B. Plastikol-UDM 1 der Firma Deitermann-Chemie
oder Sikaflex - 69 W.

- Stahlprofil als Umlaufsicherung eingeschweif3t.

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Rohrverbindung bei Beton- und

Stahlbetonrohren

R05.30.06

Stand: 07/2009

Landeshauptstadt Stuttgart

66-5.21 | Regelzeichnung




Schlammfange aus Betfonfertigteilen

SChﬂi”’ 1 - 1 Variante 3
Fertigteilschacht DN 1200 DIN 4034 Teil 1

-/ L'J|L i mit Muffenverbindung und Muldeneinlauf
]L : ] Stahlbetonplatte
= \/ s (Ortbeton oder Fertigteil)
— = nach statischen Erfordernissen T
,,A“ HHHHHH | 4Eimertragring
0000
i mr 1] ouonon
A A ooooo
/\ — /\ 00000
125 2000 = |125 Dammbalken einschl. 135 ON 1200 135
D 7 Fihrungsschienen
= zum Andibeln Ti T
50 ?00( \'= 50
AN | @
250, 2000 250
T T
Variante 1 Ausf.ijhrung in _Anlehnung
Fertigteilschacht 2000/2000 mm, mit an die Regelzeichnung R05.10.04
Falzverbindung und BergstraBenaufsatze
Oraufsicht Draufsicht

[
L1
LT
N
| |

[TITLIT
o
S
~N
F—ﬂ@
Variante 2 . "
Fertigteilschacht 1100/2000 mm, mit Detail ,,A
Falzverbindung und BergstraBenaufsatz
Edelstahlblech
Schnitt A=A @ 150x100x5 mm
JiL 50 T 50 | 50 (min. 3 Stick)
\\
\ \
1 i T 1 F
- " o ‘ a & s 170
A | ﬁ‘ ‘ e A | ""HLQ} Befestigung mit 2 Schrauben
| J) g g M 10 oder statisch gleich-
<00 450 wertig aus Edelstahl und
# * Dibeln aus nichtrostendem
Material (vgl. R05.10.41)
| [120 2000 120 |
7 7

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Schlammfange aus Betonfertigteilen R05.40.01

Stand: 07/2009

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-5.21 | Regelzeichnung
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Langsschnitt

Trennschnitte

@ Rohrleitung freilegen und Trennschnitte
zur Enfspannung des Rohres fiihren.

T

Passring
‘ ] Beim Ubergang von Rohren ohne LJ
Spitzerydendichfung (alte bzw. abT @ Umleitung des Wassers sicherstellen, evtl.
‘ geschnittene Rohre) auf Rohre mit auch aufstauen (Riickstaugefahr!) Rohr
‘ ) Steckmuffe K ausbauen (notfalls zerschlagen) und
i i Unterbefon entfernen.
Horizontalschnitt

Abzweig muffenloses Rohr

@ Abzweig und muffenloses Rohr einbauen
(Muffe bzw. Spitzenden reinigen, Gleitmittel
auftragen. Abzweig und Rohr auf rund
ausgeschnittene Kanthélzer (Palettenbretter)
bzw. Sattelsteine o. & legen. Brechstange
ansetzen, Holzstick vorlegen und
zusammenschieben).

1

‘ Passstiick + 10 mm

| — |
— ! ! = @ Passstiick ablangen (ca. 300 mm) und 2
N Manschetten-Dichtungen auf die gereinigten
[y Enden des Passstickes biindig mit den
Passstiick Schnittflachen aufschieben.
Mannscheten-Dichtung Auf Sauberkeit der Dichtlippen achten.

Langsschnitt

@ Passstiick einsetzen. Manschetten-Dichtung

mittig Uber Schnittfuge schieben und
verspannen. AnschlieBend Unterbeton
einbringen.

Beim Auswechseln schadhafter Rohre
ebenso vorgehen wie hier dargestellt

coac< W0 7,47 Bis 400 mm {iber Rohr-

o 4 Uscheitel mit Siebschutt o
PRI (KorngroBe < 20 mm) verfiillen

a® ‘a “AT ‘4‘ ‘ i

4 .a” -.'- -

T “

; O

Hinweis:
Wegen Wasserumleitung Anschluss evtl.
nachts herstellen!

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Nachtaglicher Anschluss R05.60.01

an bestehenden Abwasserkanal aus Steinzeug

DN 150 bis DN 400 Stand: 07/2009

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-5.21 | Regelzeichnung




Einbau eines Anschlussstutzens

Hauptkanal

Bohrring

Anschlussstutzen aus Steinzeug

falsch

Anschluss axial
richtig

Richtigen Sitz des
Stutzens mit Hand
Uberprifen!

Anschlussstutzen im unteren
Teil einbetonieren

1.) Rohrleitung freilegen (bei Bohrgerat mit Ketten auch Unterbeton entfernenl).
Mit geeignetem Bohrgerdt Hauptkanal axial anbohren (nicht anschlagen!).
Lichte Weite des Bohrloches ca. 20 mm grofer als Achsdurchmesser des
einzusetzenden Anschlussstutzens.

2.) Der Bohrring nach dem Anbohren des Hauptrohres (= DN 400)
als Dichfring einsetzen. Dazu Gleitmittel benutzen.

3.) Anschlussstutzen einsetzen. Zu beachten ist, dass der Stutzen nicht in das
Hauptrohr hineinragen darf.
Bei Hauptkandlen DN < 600 muss das Schaftende des Anschlussstutzens
kreisformig entsprechend der Krimmung des Hauptkanals, ausgeschnitten werden.

Hinweis:
Bei dem Anschluss von Steinzeugrohren DN 150 ist keramisches Anschlusselement C DN 150
aus dem STEINZEUG-Flexo Set-System oder gleichwertiges zu verwenden.

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Nachtraglicher Anschluss
an bestehenden Abwasserkanal aus Steinzeug R05.60.02

DN 400 bis DN 800 Stand: 07/2009

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-5.21 | Regelzeichnung




Einbau eines Anschlussstutzens

Hauptkanal

Beton DN 250 - 800

Anschlussstutzen aus Steinzeug

Anschluss axial
richtig

r:i,’_!’
Richtigen Sitz des-

Stutzens mit Hand
berpriifen!

Betonrohr vor dem Einsetzen
des Stutzens befeuchten!

Anschlussstutzen im unteren
Teil einbetonieren

Vermortelung mit mineralischem Kleber

1.) Rohrleitung freilegen (bei Bohrgerat mit Ketten auch Unterbeton entfernen).

Mit geeignetem Bohrgerat Hauptkanal axial anbohren (nicht anschlagen!).

Lichte Weite des Bohrloches ca. 20 mm grofBer als Achsdurchmesser des

einzusefzenden Steinzeug-Anschlussstutzens.

2.) Anschlussstutzen einsetzen.

Wichtig: Stutzen darf nicht in den Hauptkanal hineinragen. Bei Hauptkanalen = 600
muss das Schaftende des Anschlussstutzens kreisformig, entsprechend der Krimmung

des Hauptkanals, ausgeschnitten werden.

3.) Anschlussstutzen mit mineralischem Kleber dicht einmérteln.

Hinweis:

Bei dem Anschluss von Steinzeugrohren DN 150 an bestehenden Betonkanal ab DN 300 ist
keramisches Anschlusselement C DN 150 aus dem STEINZEUG-Flexo Set-System oder gleichwertiges

zu verwenden.

Lage des Anschlussstutzens bei grof3eren Rohren bzw. Sonderformen

Beton DN 900 und groBer Betonrohre mit Bankett

TW-Rinne im
Bankett ausbilden

350 mm, min. jedoch

Kanalsohle
Uber Trockenwetter

Locher dirfen nur gebohrt werden!

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Eiprofile ab b/h = 700/1050

350 mm, min. jedoch
Uber Trockenwetter

Nachtraglicher Anschluss

an bestehenden Abwasserkanal aus Beton
DN 250 und groB3er

R05.60.03

Stand: 07/2009

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-5.21

Regelzeichnung




Einbau eines Abzweiges mit Kupplungen

Langsschnitt

Kanalrohre ab DN 400 und alle Druckrohre
entsprechend den KupplungsmaBen abdrehen

(kalibrieren).

(R 777 R 777 R 177 R .77 R 77 R 77 R 7 7 R 7 7 R 7 7 R 77 7 R 7 7/

Abzweig + 10 mm

(R 7R 777 R 777 R .77 R 7 77 R 7 77 R 7 R 7 7 R 7 7 R 77 7 R 7 7/

(R 777 R 777 BRI 777 R 777 R 7 77 R 7 7 R 7 7 7 R 7 7 7 R 7 7 7 R 77 7 R 7

Horizontalschniftt

I -

1) Rohrleitung freilegen. Umleitung des Wassers
sicherstellen, evtl. auch aufstauen (Riickstaugefahr!).
Rohrstiick in der Lange des einzubauenden Abzweiges + 10 mm
herausschneiden. Falls erforderlich, neue Rohrenden auf den
erforderlichen AuBendurchmesser abdrehen.

2.) Zwei Kupplungen (z.B. Reka RKG oder RKK), aus denen die
Distanzringe entfernt sind, werden mit Hilfe eines passenden
Rohrstutzens ganz auf die freiliegenden Rohrenden
aufgeschoben.

Hinweis: Hilfsrohrstutzen mittels Brechstange festhalten, bis
die Kupplung in ihrer ganzen Lange auf das Rohr hindber-
geschoben ist. Das Hinliberschieben geschieht zwecksmaBiger-
weise mit 2 Brechstangen, die rechts und links von der
Kupplung angesefzt werden.

3.) Abzweig in den Zwischenraum einsetzen und die Kupplung in
ihre endgiiltige Lage zuriickschieben.

Anmerkung:
Wegen Wasserumleitung Anschluss evtl. nachfs herstellen!

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Nachtraglicher Anschluss

an bestehende Abwasserkanale aus Asbestzement bzw. R05.60.04

Faserzement DN 150 bis DN 400

Stand: 07/2009

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-5.21 | Regelzeichnung




Einbau eines gummigedichteten Sattelstutzens (geschraubt)

Sattelstutzen 45° Defail "A

1 Flachrundschraube, M 8
2 Sechskantmutter, M 8
3 Unterlegscheibe, 8,4

[ Distanzhiilse, PE
5
6

Dichtungsring, DIN 4060
Flachgummidichtung,
2 mm dick

1) Rohrleitung freilegen und Anschlusséffnung herstellen. Gebrduchlich sind folgende Ausfiihrungsarten:

Mit geeignetem, zugelassenem Werkzeug* polygonale Offnung herausschneiden.
5 } z. B. Stichsdge, Trennschleifer mit Nassschnitteinrichtung -
£
3
@
R
E Mit Bohrmaschine nach einer Papierschablone den Umriss der Offnung Loch @
& an Loch abbohren und Platte einschlagen.
(%‘ c | Offnung mit spezieller Bohrkrone herstellen, die im Betrieb durch Zentrums-
81:% bohrer gefiihrt wird (nur DN 150 oder 200).
£ £ | Antrieb mit handelsiblichem Benzin-, Druckluft- und Elektromotor.
22
23
;'5 c | Herstellen von Offnungen @ 170 bis 600 mm mit Schneid- oder Fris- L
% 4 | bohrgerat.
< c
2)  Dichtring der Form der Anschlussoffnung anpassen und auf Rohr fixieren.
3)  Kunststoffdistanzhiilse von innen in die Bohrung der Sattelplatte einsetzen.
L)  Sattelstutzen auf das Rohr iber der Anschlussoffnung justiert auflegen. Dient als Schablone fir die

4 Bohrungen @ 9 mm.

5.) Um ein Verschieben wahrend des Bohrens zu verhindern, bereits nach Bohrung des ersten Loches
Schraube einsetzen und leicht anziehen. Jede Schraube von innen so einfiihren, dass die Flachgummi-
dichtung zwischen Schraubenkopf und Rohrwandung liegt.

6.)  Dann Diagonale zur ersten Bohrung durchfiihren. Mit der Schraube wie vor verfahren. AnschlieBend

restliche Bohrungen herstellen, die Schrauben einschieben und nun alle 4 Schrauben bis zum Anschlag
auf der Distanzhiilse gleichmaBig anziehen.

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Nachtraglicher Anschluss R05.60.05

an bestehenden Abwasserkanale aus Asbestzement bzw.

Faserzement DN 400 bis DN 600 STag 0772009

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-5.21 | Regelzeichnung




Einbau eines Anschlussstutzens (eingeklebt bzw. gummigedichtet)

Hauptkanal DN 400 und grofer Hauptkanal DN 500 und grof3er

Anschlussstutzen
("Abzweigstutzen”)

Gummimanschette

Anschluss-
stutzen

Anschlussstutzen 90°-eingeklebt Anschlussstutzen 90°-gummigedichtet

DN 150 bis 600 nur DN 150

1) Rohrleitung freilegen. 1) Rohrleitung freilegen.

2) Anschlussoffnung herstellen. Auf exakte Aus- 2) Anschlusséffnung herstellen. Auf exakte
fuhrung der Bohrung achtfen. Ausfihrung der Bohrung achten.
Fir DN 150 und 200 wird die Anwendung Es wird die Anwendung der Bohrkrone
der Bohrkrone empfohlen (vgl. R05.60.05). empfohlen (vgl. R05.60.05).

3) Kleber gemal3 den Richtlinien der Hersteller 3) Gummimanschette in das Rohr einsetfzen.
auftragen. (Klebeflache von Staub, Schmutz, Markierungen auf der Manschefte liegen in
Fett u. . befreien. AnschlieBend mit Trichlor- der Scheifellinie des Rohres.

athylen abwaschen. Klebeflachen miissen

trocken sein). k) Stutzen unter Verwendung von Gleitmittel

in die Manschefte einschieben.
k) Zu verklebende Teile zusammenfiigen.

KLEIBERT Plastic-Mastic von Klebchemie
oder gleichwertiges.

Lage des Anschlussstutzens
bis DN 800: Stutzen axial zum Hauptkanal

ab DN 900: Sohle Stutzen min. 350 mm hoher als Sohle Hauptkanal, min. jedoch Uber Trockenwetter

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Nachtraglicher Anschluss R05.60 06

an bestehende Abwasserkanale aus Asbestzement bzw.

Faserzement DN 400/500 und grof3er S a3 0772009

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-5.21 | Regelzeichnung




StraBe- e Fall 1 Bei offener Bebauung Abzweig bzw. Anschluss-
= dMMETEna’S ~ kanal in ca. 5,0 m Abstand von der talseitigen
te ™ Grundstiick d
AnsdhissianE X rundstiicksgrenze anordnen.
1
-Gehweg- )
+—0
s e
i
_StraBe- Fall 2 Bei geschlossener Bebauung Abzweig bzw.
-Sammelkanal- O Anschlusskanal in ca. 2,0 m Abstand von der
e Anschlusskanal - ?g talseitigen Grungstiicksgrenze anordnen.
1
-Gehweg- le— zusatzl.
"+ Anschlusskanal s
7 nur auf Antrag H
: 4’3 ca.2m
; [}

_StraBe- cammelkamal Fall 3  Bei .yei’r zuriickliegender Grunds’ri.icksgrenze
~ =>ammetkanars Gefalle des Anschlusskanals dem Gelande
~ 1 Al Anschlusskanal anpassen, mindestens jedoch 2 %.

< Abstand des Abzweigs bzw. Anschlusskanals
| 2 von der talseitigen Grundstiicksgrenze:
“ S e | zusétzlicher Bei offner Bebauung: ca. 50 m
- Kontrollschacht Bei geschlossener Bebauung ca. 20 m
ca. 2m (5m) 3
O
)

[ ] Offentliche Flsche

Anzahl und GrofB3e der Anschlusskanale
Aufgrund 8 & der Satzung uber die offenfliche Abwasserbeseifigung
vom 17. Juli 2014 erhalt jedes Grundstiick einen Anschlusskanal. Auf Antrag
kann die Stadt weitere Anschlusskanale genehmigen.
Je nach anzuschlieBender Grundstiicksflache Anschlusskanal wie folgt wahlen:
Grundsticksflache bis 1000 m? : DN 150

1000-2000 m? : DN 200

iiber 2000 m? : DN nach hydraulischer Berechnung

Anschluss an den Sammelkanal
Bei Anschlusskanalen bis DN 200:

In der Regel mit 45°-Abzweig

(bzw. Anschluss- stutzen bei groBen Sammelkanédlen)

Bei Anschlusskandlen ab DN 250: In der Regel mit Schacht.

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben

Richtlinien fir die Planung von
Hausanschlusskanalen bei Neubaugebieten

R05.60.11

Stand: 08/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-5.21

Regelzeichnung




Schachtabdeckung mit Schraubverschluss
Klasse D 400 tagwasserdicht z. B. Passavant Nr. 4368,1

[Fal
M~
_Y
o
N
4
R & — | Abdeckplatte
A Ve
70 53,5 ¢ 343 53,5 10
50 DN 450 50
Schaft
S o DIN 4052-5¢
- I 7 z.B. Passavant
S Nr. 4421.00.52
-\..' ]
v K = L/ T
| Seba-Kappe
Zwischenteil
S DIN 4052-6a
" . z.B. Passavant
Nr. 4421.00.60
@ 175
Wasserablauf DN 125
¢ 20
{ R %-.:" Faam
S B —Bodenplatte
\\a]
.
o
=
—Kiesbett
I A

Pegelrohr |

/ —Zementierung
/] L
® 270
® 590

"~ ]

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Pegelkopf fur Grundwassermesspeqgel
ausgBe’ronfEr’rigfeilen DN 450 PES R05.90.01

(AuBendurchmesser Pegelrohr max. 150mm) Stand. 0772009

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-5.21 | Regelzeichnung




Ansicht Schnitt A-A
M = 125 DEfall M = 125
I>A Bewegungsfuge
Handlauf ¢ 483 x 32 |
3 — O
= |
% | R
Zwischenholm @ 424 x 26
R o
B o
S =
N =
Al
Zwischenholm @ 424 x 2,6
3 =k © o
| S Jso,
| m OK Trittebene T 1
b T | T I Y T !
T 7 - i ' ' i '
V4 <
ey ) 4 DA o ' g = |
| V4 | b |
! i 25| ————
L max. 1400 L
i 71
Bewegungsfuge max. 7000 L
Detail Bewegungsfuge Detail Auflager
M =15 M =15
|
Ringsum verschwei3en ¢ 39 ——-i-— -
100
- |
i ¥ d} Bohrung @ 12
N o
| ~ OK Trittebene l
. N
Entwdsserungs- | 5 l %— Kunststoffmartel
loch @ 20 20 g 1o| N I i
i |
= | —%I— Zementmértel
i g 8 | | Pfosten
i |
: | 1
| < N | + Deckblech
- ._.E._ o —A Aussparung
! ~ I ¢ 100
Enfwasserungs- — | /
loch : 4 7z |
20,30 |20 | ==
F_ l

Pfosten ¢ 48,3 x 5,0

Beschreibung des Gelanders:

Rohre :
Material :

Pfostenabstand :

- bei Absturzhthe hy < 1m SchweiBnaht :

Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255

Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren (80pm)
oder Edelstahl 1.4301 oder 1.45H

(entsprechend Leistungsverzeichnis)

max. 1400 mm

Kehlnaht a = t

Bewegungsfuge : Abstand max. 7000 mm

Horizontalkraft : H =05 KN/m (wenn Verkehrslast p = 5 KN/m-)
Alle MafBBe in mm Gelanderhbhe : h = 1100 mm
Gelander in Abwasseranlagen, h, < 1m R06.10.01
Pfosten einbetoniert o208
Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt/SES 66-6 | Regelzeichnung




Ansicht Schnitt A-A
M = 125 De’rall M = 125
P Bewegungsfuge
Handlauf @ 48,3 x 3,2 . N 5
@ ‘ -
5 2
Zwischenholm @ 424 x 2,6
3 O
Zwischenholm @ 42,4 x 2,6 -
3 o
FuBplatte
‘ < 150
m OK Trittebene {
| ul Iu s i ul fu s ml | I a | !
o o o ' | |
‘ V4 =A ‘ N
\ \ 25 4‘
Z\, max. 1400 /L
Bewegungsfuge max. 7000 |
Detail Bewegungsfuge Detail Auflager
M =15 =15
170
Ringsum verschwei3en — ¢ 39 Pfosten Bohrung ¢ 12
| FuBplatte

‘é—M ] £3170/130/10 T& SN
] / ) 0K.
AN 4 Diibel M10 i l ‘Tri’r’rebene R

]

Entwdsserungs- J

loch @ 20 g Z
o)

w

AN A A
//Zjlrﬂ

@ 36—

LD

Enfwasserungs—
® 20

Pfosten @ 48,3 x 5.0 Beschreibung des Geldnders:

Rohre :
Material :

Diibel :
Pfostenabstand :
Schwei3naht :
Bewegungsfuge :
Horizontalkraft :
Alle MaBe in mm Geldnderhdhe :

- bei Absturzhohe h, <1 m

Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255

Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren (80pm)
oder Edelstahl 1.4301 oder 1.45H1

(entsprechend Leistungsverzeichnis)

Fischer Ankerbolzen FAZ 1110 / 10 A&

max. 1400 mm

Kehlnaht a = t

Abstand max. 7000 mm

H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p =5 KN/m?)

h = 1100 mm

Gelander in Abwasseranlagen, h,
Pfosten mit Ful3platte

m R06.10.02/1

Stand 02/2023

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt/SES

66-6 | Regelzeichnung




Draufsicht Auflager
M =125

.

FuBBplatte 170/130/10

Kehlpnaht a = t

Pfosten 48,3 / 5,0

L Dubel M10

Absturzkante
Oberkante Trittebene

30

10
130

Alle MaBe in mm

Gelander in Abwasseranlagen, h, < 1m
Detail FuBplatte

R06.10.02/2

Stand 02/2023

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt/SES

66-6

Regelzeichnung




Ansicht Schnitt A-A
M = 125 Defall M = 125
P Bewegungsfuge
Handlauf ¢ 48,3 x 3,2 e
J— K o)
& ‘ °
%o A
Zwischenholm @ 424 x 2,6 N
3 QE o
Zwischenholm @ 42,4 x 2,6 2
3 QE o
| m OK Trittebene
| . !
gl il i F
| 88|
1 max. 1400 1
Bewegungsfuge max. 7000 |
Detail Bewegungsfuge Detail Auflager
M =15 M= 110
1 770K Trittebene
Ringsum verschweif3en — ®39 ] 8
|
\ \ /'Jr‘
— T @ L Dibbel M 10 </ ele
‘ Deckblech LT =
Entwdsserungs - Bohrung ¢ 12 "
loch @ 20 s 0, 30 [20] {10 30 A\’ 70 A\’ 30
50 |30 ‘ 130
L .
Draufsicht
¢ 36— M =110
7% — | ‘& ﬁch 170/130/10 \
— Pfosfen
Entwisserungs - — | /Blech 170/50/10 st o ‘
loch @ 20 f \
go 30 20 3 BOhFUI’Ig @ 12
b \%V b

Beschreibung des Gelanders:

Pfosten ¢ 48,3 x 5,0 jv

Rohre : Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255
Material : Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren (80ym)
oder Edelstahl 1.4301 oder 1.45%1
(entsprechend Leistungsverzeichnis)
Diibel : Fischer Ankerbolzen FAZ 11 10 / 10 A4
. " Pfostenabstand : max. 1400 mm
- bei Absturzhohe hy < 1m SchweiBinaht : Kehlnaht a = t
Bewegungsfuge : Abstand max. 7000 mm
Horizontalkraft : H =05 KN/m (wenn Verkehrslast p =5 KN/m?2)
Alle MaBe in mm Geldnderhdhe : h = 1100 mm
Gelander in Abwasseranlagen, h, < 1m R06.10.03

Pfosten mit seitlicher Befestigung

Stand 02/2023

Tiefbauamt/SES 66-6 | Regelzeichnung

Landeshauptstadt Stuftgart




Ansicht Schnitt A-A
M = 125 Dei‘all M = 125
DA Bewegungsfuge
Handlauf ¢ 48,3 x 3,2 | , o
A?
. | i
% | g
Zwischenholm @ 42,4 x 2,6 — o
A?
I sl 8 150
Zwischenholm @ 424 x 2,6 EENE=
3 —f o
— — ‘ i o i
! ‘ \ | m OK Trittebene 4
s o ‘ H | i ‘
S T T
\ JAL P J/\L DA LNJ ; S Ty |
I V4 "y I
| i 88| —
| max. 1400 |
A A
Bewegungsfuge max. 7000 |
1 A
, Detail Auflager
Detail Bewegungsfuge N
M =15 o o
\
\
Ringsum verschwei3en ¢ 39 \
\
2 \
ol 7 Pfosten
< \
\
N —p Anschlagsnocken
= OK Trittebene |
orx—
= ! Kunststoffmértel
N
‘ T ! Zementmortel
\ \
\ | Edelstahlbolzen
\ § S | ¢ 38
L_ ! -
Entwa —
lonchwagbs%ungs ! Aussparung
0,30 20| ! % 100
o

Pfosten ¢ 48,3 x 5,0

- bei Absturzhohe h, <1m

Alle MaBe in mm

Beschreibung des Gelanders:

Rohre :
Material :

Pfostenabstand :
Schwei3naht :
Bewegungsfuge :
Horizontalkraft :
Gelanderhahe :

Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255

Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren (80pm)
oder Edelstahl 1.4301 oder 1.45H

(entsprechend Leistungsverzeichnis)

max. 1400 mm

Kehlnaht a = t

Abstand max. 7000 mm

H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p = 5 KN/m2)

h = 1100 mm

Abnehmbares Gelander, h, < 1m

R06.10.04

Stand 02/2023

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt/SES

66-6

Regelzeichnung




Ansicht Schnitt A-A
M = 125 DEfall M = 125
P Bewegungsfuge
Handlauf @ 48,3 x 3,2
3 =~ F o
4,\* ‘ o
o R
Zwischenholm @ 424 x 2,6
3 o
] o S
S =
Zwischenholm @ 42,4 x 2,6 n
3 —x < o
FuBleiste Flachstahl 100 / 8 B S EL
ﬁ i m OK Trittebene 1
L ° ° ‘ ( ° ) | |
JIZ A S
i i A vo | L
| | B2
| i 28
| max. 1400 |
A A
Bewegungsfuge max. 7000 |
1 A
Detail Bewegungsfuge Detail Auflager
M =15 M =15
_ 100 L 9100 .
? ’ ‘ 1
Ringsum verschweien — ® 39 T T
|
[ | Schwei3naht U - Profil
% 4 ‘7 gﬁ < als Fihrung
‘ AN Bohrung @ 12
(=]
s .
W = 0K Trittebene FuBleiste
Entwasserungs - N o @f "
loch @ 20 01 30 120! |10 N / Kunststoffmortel
50 |30 ‘ ‘
J/ s - Zementmaortel
2 g s ——F—F—— Pfosten
@ 36— ‘
$ 2 | / 7——L Deckblech
- ‘7 2 / 4'7 — éufosoparung
— lﬁg
Enfwdsserungs —4 )
loch ¢ 20 20 14 S S s 74
030 [

Pfosten ¢ 48,3 x 5,0

U-Profil als Fiihrung

FuBleiste
|
I
r Bohrung ¢ 12
g &
‘ 0K Trittebene
n i

- bei Absturzhche h, 2 1 m

Alle MaBe in mm

Beschreibung des Geldnders:

Rohre :
Material :

Pfostenabstand :

FuBleiste:

SchweiBBnaht :

Bewegungsfuge :
Horizontalkraff :

Gelanderhohe :

Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255
Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren
(80pm) oder Edelstahl 1.4301 oder 1.4571
(entsprechend Leistungsverzeichnis)

max. 1400 mm

An Pfosten geschweil3t

Bei Bewegungsfuge Fiihrung mit U-Profil
Kehlnaht a =

Abstand max. 7000 mm

H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p = 5 KN/m2)
h = 1100 mm

Gelander in Abwasseranlagen, h, = 1m

Pfosten einbefoniert mit Ful3leiste

R06.20.01

Stand 02/2023

Landeshaupfstadt Stuttgart

Tiefbauamt/SES

66-6

Regelzeichnung




Ansicht Schnitt A-A
M = 125 DEfall M = 125
’>A Bewegungsfuge
Handlauf @ 483 x 3,2 | N
3 O
(. |
N (=]
e | 7
Zwischenholm @ 424 x 26
3 ©
] ol 8
] =
Zwischenholm @ 42,4 x 2,6 .
3 0
FuBplatte
FuBleiste Flachstahl 100 / 8 i S 20
o~
i e AL ‘ ( I j m OK Trittebene T
‘ T . H T - 1l T 2 11 J 1 11 |
T Nz T
} 7 >A } 5= ;
V4 w2
1 max. 1400 L
A A
Bewegungsfuge max. 7000 |
1 A
Detail Bewegungsfuge Detail Auflager
M=15 M =15
) ) 170
Ringsum verschweiB3en ¢ 39 ,‘V ,{V
Pfosten - = T
- Fiihrung FuBleiste ‘ }
f
\ Bohrung ¢12 ‘ SchweiBnaht
| FuBplatte ‘ 7
£31170/130/20 e iy .
Enfwé;s%ungs - | J‘ ‘t
loch "
030 20 0 \ 4 Dibel M10 é]; L T ‘Trlh‘ebene R
‘ {
// s
i |
7 V%
/
VOIS, //
VS S
- | 110 V

Entwdsserungs -
loch

Pfosten @ 48,3 x 5,0

U-Profil als Fiihrung

A

Beschreibung des Gelanders:

FuBleiste
| /780hrung @ 12 Rohre :
‘ Material :
‘ |
| | FuBplatt
= | : / rpene Diibel :
‘ - Pfostenabstand :
‘ ‘ , OK Trittebene FuBleiste :
74 |
" \

SchweiBnaht :

Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255
Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren
(80pm) oder Edelstahl 1.4301 oder 1.45H

Fischer Ankerbolzen FAZ Il 10 / 10 A4

max. 1400 mm

An Pfosten geschwei3t

Bei Bewegungsfuge Fiihrung mit U-Profil

Kehlnaht a = t

, . Bewegungsfuge : Abstand max. 7000 mm
- bei Absturzhohe hA =1m Horizontalkraft : H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p = 5 KN/m2)
Alle MaBe in mm Geldnderhahe : h = 1100 mm
Gelander in Abwasseranlagen, h, =z 1m R06.20.02/1

Pfosten mit Ful3platte und FuBleiste

Stand 02/2023

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt/SES

66-6 | Regelzeichnung




Draufsicht Auflager
M=1:25

ffffffffffffffffffffffffffffffff :
|

|

\

FuBplatte 170/130/10

|

Kehlnaht a = t |

|

Pfosten 483 / 50

\

L Dibel M0

|

2 A |

..G_J 8 o \
S| & m |
N|E ) |
5 \
@l o |
M~ -— |

<€ %’ ‘
o | |

© \
= |

|

|

|

65 \

|

|

\

|

|

ffffffffffffffffffffffffffffffff J

Alle MaBe in mm

Gelander in Abwasseranlagen, h, = 1m R06.20.02/2

Detail Ful3platte Stand 02/2023

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt/SES 66-6 | Regelzeichnung




Ansicht Schnitt A-A
M = 125 Defall M = 125
DA Bewegungsfuge
Handlauf @ 483 x 3,2 |
‘ 3 o
e |
S [=]
%o R
Zwischenholm @ 424 x 2,6
3 o
W o
< =
N =
Zwischenholm @ 42,4 x 2,6 o
3 o FuBleiste L 100/65/7
| o
‘ | . ™ OK Trittebene
L[~ || FuBleiste L 100/65/7 : 77777 I | ‘
rn: P ! [ ; r |
V4 | N < | —
7 1 i i
| | iz —

J, max. 1400

Bewegungsfuge max. 7000

Detail Bewegungsfuge
M =15

Ringsum verschwei3en

Entwdsserungs -
loch ¢ 20

loc

Pfosten ¢ 48,3 x 5,0

- bei Absturzhohe h, =z 1m

Alle MaBe in mm

Detail Auflager

M= 110
L T+ ]
‘ \ ——— FuBleiste
} ‘ 0K Trittebene }
I ‘ g g 1
L~ L —F
4 Diibel M 10 < | elg
e —X
Deckblech L1
[~3
Bohrung @ 12 [ m
30, [ 70 | [30
A A
130
Draufsicht
M =110

i AN S S

Pfosten
483 /5,0

/Blech 170/50/10
|

un
0

H Bohrung @ 12

FuBleiste — 1T

B | ) M NS N
|

;\:

Beschreibung des Gelanders:

Rohre :
Material :

Diibel :

Pfostenabstand :

FuBleiste :

SchweiBnaht :
Bewegungsfuge :
Horizontalkraft :
Gelanderhahe :

Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255
Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren
(80pm) oder Edelstahl 1.4301 oder 1.4571

Fischer Ankerbolzen FAZ Il 10 / 10 A&

max. 1400 mm

An Pfosten geschwei3t

Bei Bewegungsfuge Fiihrung mit U-Profil
Kehlnaht a = t

Abstand max. 7000 mm

H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p = 5 KN/m )2
h = 1100 mm

Gelander in Abwasseranlagen, h,
Pfosten mit seitlicher Befestigung und FuBleiste

m R06.20.03

Stand 02/2023

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt/SES

66-6 | Regelzeichnung




Ansicht Schnift A-A
M = 125 Defall M = 125
’>A Bewegungsfuge
Handlauf ¢ 483 x 3,2 |
. ) —y O
‘ [ =4
m
m
Zwischenholm @ 424 x 2,6
i o
] ol 8 J50
Al T g
Zwischenholm @ 42,4 x 2,6 .
3 = < o
I I I I
¥ , | |_FuBleiste Flachstahl 100 / 8 X ﬁ 0K Trittebene X
‘\H\ Z H\ ‘ \EH\ ‘ \Lh\ ‘
| Vi \ [ ! I [
[ [l [ [
‘ JQJ J Lb& ;>>}\ LW, ‘ g (Y ‘
I V4 ‘ "GE I
\ i Qi E——
I’ max. 1400 AL
Bewegungsfuge max. 7000 |
. Detail Auflager
Detail Bewegungsfuge N
M= 15 o 1
|
Ringsum verschwei3en ¢ 39 |
\
- ‘\ Pfosten
gl . T U - Profil
~ Schweif3naht §=4 als Fiihrung
* FuBleiste
Entwisserungs - \
loch @ 20 . Nl
ol OK Trittebene Anschlagsnocken
Z:g Kunststoffmortel
~ Zementmortel
Edelstahlbolzen
=4 ® 38
_ S| 8
Enfwdsserungs - A
och @ ussparung
@ 100

Pfosten ¢ 48,3 x 5,0

- bei Absturzhohe h, 2 1m

Alle MaBe in mm

Beschreibung des Gelanders:

Rohre : Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255

Material : Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren
(80pm) oder Edelstahl 1.4301 oder 1.4571
(entsprechend Leistungsverzeichnis)

Pfostenabstand : max. 1400 mm

FuBleiste : An Pfosten geschweil3t

SchweiB3naht :

Bei Bewegungsfuge Fiihrung mit U-Profil
Kehlnaht a = t

Bewegungsfuge : Abstand max. 7000 mm
Horizontalkraft : H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p =5 KN/m )
Gelanderhdhe : h = 1100 mm

Abnehmbares Gelander mit Fuf3leiste

h, = 1m

R06.20.04

Stand 02/2023

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt/SES

66-6 | Regelzeichnung




Ansicht
M = 1:25
?A Detail

Handlauf @ 48,3 / 3,2

Bewegungsfuge

Schnitt A-A
M = 1:25

! i Y ) ~F
@@o 0K Briistung : \v/ | 2 F
T 5 T ‘ —x :
1 I 1 !
= = I i
\ =4
‘ [=]
| o 8
‘ g Al
[ I
!
\
| |
OK Trittebene i }
: \
> A
L max. 1400 L
Detail Bewegungsfuge Detail Auflager
M=15 M=15
, 100 L 100
’ 1 ’

Ringsum verschwei3en

. N
Enfwdsserungs - N oS
loch ¢ 20 20[ 30 |20[ |10 N—

50 |30 -
L2= a|
Bﬁ
(=4
m
lﬁ }ﬁ

Pfosten ¢ 48,3 x 3,2

OK Briistung

Bohrung @ 12

%dyi Kunststoffmortel

_ ‘ ,,
\
s \
/ 7
% | % }
7/
s
7 // \ A‘ Pfosten
P \ ——+——— Zementmértel
v /0
\
d P ‘ 4‘ Deckblech
/ T Auss&narung
4 ¢ 10
pd s s /
| _/_ 7 <~ _/_ -~ _ /L1

Beschreibung des Gelanders:

Rohre :
Material :

Pfostenabstand :

Schweif3naht :

Bewegungsfuge :
Horizontalkraft :

Alle MaBe in mm Handlauf:

Rundrohre nahtlo
Stahl verzinkt, F

s nach DIN EN 10220 und 10255
euerverzinkung im Tauchverfahren (80pm)

oder Edelstahl 1.4301 oder 1.45H

(entsprechend Le
max. 1400 mm
Kehlnaht a = t

istungsverzeichnis)

Abstand max. 7000 mm
H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p =5 KN/m?)
h = 1100 mm iber Trittebene

Handlauf auf Betonbrustung
Pfosten einbetoniert

R06.30.01

Stand 02/2023

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt/SES

66-6

Regelzeichnung




Ansicht Schnitt A-A
M = 1:25 M = 1:25
> A petai

! Bewegungsfuge 150
Handlauf @ 483 /32 |
1 > 4<
S ! o
D, Zwischenholm @ 42,4 / 2,6 e
3
|| N
OK Briistung ;2 .
T 1T 1T | —X T 1T
[ 1 \ o 1
L gl \ 2 L
| Yl
I gl €
‘ r~
‘ Al
|
0K Trittebene |
|
|

> A
1

max. 1400

Detail Bewegungsfuge

M=15 M=15
/{V 100 /i/ @100 /{V
Ringsum verschweif3en ® 39 S
I
éii Bohrung ¢ 12
2 ) \
0K Briistung |
(=3
Entwasserungs- \ o %7—‘ Kunststoffmortel
loch @ 20 s | 1 Kunststoffmorte
0,30 )20], |10 - | 7
I
50 30 - 7 /
L/‘? . = g // | A‘ Pfosten
= o =]
: | < 7 | —t—+—— Zementmortel
s | 7|
\ 7 P ‘ p Deckblech
| N A e A Aussparung
L
B 7 % %
| ,,,/,//,, ,J,,A
Entwisserungs- — \
loch
0,30 |20 !
]
LS )

Pfosten @ 48,3 x 3,2

Detail Auflager

Beschreibung des Gelanders:

Rohre :
Material :

Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255

Pfostenabstand :

Schweif3naht :

Bewegungsfuge :
Horizontalkraft :

Alle MaBe in mm Geldnderhghe :

Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren (80pm)
oder Edelstahl 1.4301 oder 14571
(entsprechend Leistungsverzeichnis)

max. 1400 mm
Kehlnaht a = t

Abstand max. 7000 mm
H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p = 5 KN/m?)
h = 1100 mm iber Tritteben

Gelander auf Betonbrustung
Pfosten einbetoniert

R06.30.02

Stand 02/2023

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt/SES

66-6

Regelzeichnung




1100

Ansicht
M = 1:50

Podestbreite

A<

Alle MafR3e

A<

in mm

Schnitt A-A
M = 1:50

Geldnder geschraubt

Stufe

Treppenwange

Winkel \

Podestlange

Podest
o
[ee)
e L
RN
= k
>N
()
o
0
) y ju
o
a
[¥a)
; \ b=
i g K=
—
%, -

Lichte
Weite

Ausladung

Beschreibung :

=
e g-

Stufen und Gitterrost :

Werkstoff :

Stufenbreite :
Stufentiefe :
Steigung :
Steigungswinkel :

Gelander :

Rohre :
Material :

Pfostenabstand :
Schwei3naht :
Horizontalkraft :
Gelanderhghe :

Stahl verzinkt oder Edelstahl 1.4301 oder 1.45%1
(entsprechend Leistungsverzeichnis)

1000 mm

290 mm

250 mm

60°

Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255

Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren (80pm)
oder Edelstahl 1.4301 oder 1.45H

(entsprechend Leistungsverzeichnis)

max. 1400 mm

Kehlnaht a = t

H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p = 5 KN/m-)

h = 1100 mm

Uberstieg stationdr

R06.40.01

Stand 02/2023

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt/SES

66-6 | Regelzeichnung
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zugehorige Regelzeichnung R 07.11.17

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Schachtabdeckung

Stand: 01/201%
Regelzeichnung

RO7.11.16

, Teil 1
mit Zement- bzw. Asphaltfullung Typ IV

Draufsicht, Schnitt M-M und Detail 1

Landeshauptstadt Stuttgart

66-4

Tiefbauamt




Typ IV: mit Zement- bzw. Asphaltestrich

Detail &

120

21 36 21

Flachstahl 120/45/10 mm

Flachstahl 120/50/10 mm

X

/ Stahlblech 40/45/4 mm

—+ 4\

N
A |

1/

~—

T Flachstahl 12/14 mm

6'2'12515|20|15|

™ Winkelrahmen 60/60/5 mm

60

Flachstahl 12/14 mm

N

Winkelrahmen 80/80/6 mm

Stahlblech d= 3 mm

Schnitt N-N

Flachstahl 160/60/8 mm

/LSS

Stahlblech 160/70/3 mm

Flachstahl

120/50/15 mm
Stahlblech

, 40/45/4L mm

10

29

45

20

5

14

40

in

\ Winkelrahmen

60/60/5 mm

Winkelrahmen 80/80/6 mm

zugehorige Regelzeichnung R 07.11.17
alle MaBangaben sind in mm angegeben

Schachtabdeckung, Teil 2

mit Zement- bzw. Asphaltfullung Typ IV
Detail & und Schnitt N-N

RO7.11.17

Stand: 01/2017

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

Regelzeichnung




Draufsicht

/ - IPB 100 |
e + /7 . 3
/ = | — _I A
-
d /_._ | d
o s
/ _‘/
Wénde// U
C20/25 oder / SHH
Kalksand- 1
stein / %: .
Mauerwerk / ST
/ D T Gitterrost 30/30 B —
/_ =p = 500 kg/m2
AT | =4
/ + L I o (Zﬂ_:
? + J| F :
Schnitt a-a
| o~
2M 10 2M 10 0
ot w0 BJ8]
| o
L=60+6mm o
Beschreibung:
Korrossionsschutz: feuerverzinkt nach DIN
Schnitt b-b Stahl: S 235 JR
Gitterrost: Maschenweite 30/30,
S B 100 FL 100x10....56 Tragstabe 30/3
S feuerverzﬂt(.‘/‘l 1T = Nutzlast: 3,5 kN/m?
N o | “‘ Betonwande: Durchsteckanker M10 14/80,
g B w=2° - 2M 12 Tragfahigkeit im gerissenem
— \—'l o Beton (C20/25) = 12 kN
& Befestigung: im Mauerwerk d = 24 KSV,

Sechskantsicherheitsschraube
galvanisch verzinkt, zul. Last 0,6 kN

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Arbeitsbuhne
Durchstiegsoffnung im Kabelschacht RO7.11.37

Draufsicht und Schnitte Stand: 0472012

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4 Regelzeichnung




Ansicht Schnitt A-A

A

Kopfplatte
,IMF 00y Kopfplatte 100/100/6 mm
100/100/6 mm /o
N ~ : ~ N Y/ g
| LN
g g
7 T~ Q = &2 é!z
OK Arbeitsbiihne
\/
[T T T T T T T T TN T T [TTT
— FlL £0/6 mm

E

f 7/< Kopfplatte

140/50/5 mm
B <
B<

@ = 42,4/2,6 mm

20 o 950 20 5 250 20 (5 p50

—3
1A\

N I B — = L N
% 3 FL40/6 mm
< I 1 I
< |
N R . O
8 I rd
Ul 20
A d

FuBplatte
] '—/~/4;7 100/100/6 mm
| A

\ ca. 250 29 ca 25020
Il
L
1]

\ca 250
Q |

FuBplatte 4180
100/100/6 mm

Schnitt B-B

Beschreibung:

~———— ¢ = 42.4/26 mm

70/ Steigleiter: obere Haltevorrichtung mit Wandbefestigung
' Korrossionsschutz: feuerverzinkt nach DIN

Stahl: $235 JR

Ll EI Rohre: geschweiBte Rohre nach DIN
Befestigung: Durchsteckanker M8, 12/50 mm

,LLS Sprosse: Tragfahigkeit im gerissenem Beton (C20/25) = 6,0 kN
Riffelblech 70/5, 20 mm abgekantet
p—
Sprosse aus Riffelblech Uber 5,00 m zusitzliche SicherungsmaBnahme erforderlich

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Steigleiter bis 5 m Hohe
oberegHal’revorrichfung mit Wandbefestigung RO7.11.42

Ansicht und Schnitte Stand: 04/2012

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4 Regelzeichnung




o
m
[Ta}

| 300 mm

il
=

aufgekanteter Flachstahl
Flachstahl h = ca. 100 mm

Querschnitt B-B
955 /
J/ Schnitt A-A
/
) P&
/ gestrichelte Darstellung: )
Treppe mit Kehrrinne
.30 , 30 16 .19 /
EN  Em 2y
/
""""""""""""""""""" / 25
/ J/ // / v //;:;71 T_______
/ i 4 iSZzsizsesis
mmmmmmnn) /
= /
Flachstahl 30/0,7 cm r mnmmni| /
LTIl Ti/ /
Detail 1 ey S e
- \::::::::_:! /
25 ca. 30 H y L L B
I EEEEEEEEEEN | /
" N / 4 /
1 1 / | /
/ /
v
Grundriss
S D —
o I I °
[T UFlachstant 30707 cm [} S
A . H - . A
G A 7
. M1 1 L-Profil 16/35/05 em | ] . ¥
C D of —
1 1 1
Bristung
L-formig Detail 1

—

d==6mm, [ =100 mm

Flachstahl Langloch 30 mm

| L = 90/60/6 mm
}

4

Alle Stahlelemente der Kinderwagenrampe

L =100 mm

Schi

M8

aubverbindung

sind in nichtrostendem Stahl, Werkstoff

Nr. 1.45H, geschliffen auszufiihren!

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in cm angegeben

Diibel:
Bohrloch ® 8 mm

Kinderwagenrampe

aus Flachstahl (B = 300 mm) und L-Profil

R07.11.80

Stand: 04/2012

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-4

Regelzeichnung




Ansicht

L Ll ||||A|H!_H L L
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N\ T B B B
NSl slalclslslslizinlnlifs

% 77/ 777 777

/ I
7/ v/ 7/ Y

7/ “/ “/ 7/ 7

7/ S

7
///////

LS

//////
7, 7
////////////////
/. /.
////////
7 /. /.
//////////////

/////
/////////////////
/////////
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///////

/7
-
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/7
////////
////////
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/7
7, 7, 7,
,,,,,,,,,,
///////////////
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,
//////////////////////////////

7,

/5
7
7,

Schnitt E-E

OffnungsmaB = 1010 mm

Beschreibung:

Fh-Tir:

T - 30 mit bauaufsichtlicher
Zulassung

Korrosionsschutz: Feuerverzinkt und grundiert

L)
5.)
9.

Zargenhinterfiillung aus Brandschutzmortel
Obenliegender ZahntriebtirschlieBer
Konstruktionsband 3-teilig mit
Kugellager/Federband

J

5.) 9)
zugehorige Regelzeichnung R07.11.102
alle MaBBangaben sind in mm angegeben
Feuerhemmende Stahltir T 30-1 R07.11.100
mit umlaufender Eckzarge und Gummidichtung b
Ansicht und Schnitt ST L2012
Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4 Regelzeichnung




Ansicht

A
N |
| | | | | | | |
I - — -
L1 12) 12) SE
9) 9) L
_IL 1 I
_IL_ 1] I
_IL 1 I
110 I
v
L1 D ﬁ: I p
_1 10 I
_IL_ 1] I
=
v 1 10 T
D L __ |
_IL 1 I
b AN R 4
T Ny
I — ——— —] |
_/'./'./'_/-_/'./'_/ '._/'_/ -_/'._/'./'_/
_// //. //// //// //// /// /// /// 77 //// /// - 7, /// 77 /.// 7, /// /// //
A4
Schnitt D-D
| OffnungsmaB = 2010 mm |
Standfligel Gehfligel

v "J |
\ = |

12 12.)
Beschreibung:
Fh-Tdr: T - 30 mit bauvaufsichtlicher
Zulassung

Korrosionsschutz: Feuerverzinkt und grundiert

3) Dibelverankerung mit Metalldibeln M10

k) Zargenhinterfillung aus Brandschutzmortel

9.) Konstruktionsband 3-teilig mit Kugellager/Federband

12.)  Obenliegender ZahntriebtiirschlieBer mit integrierter unsichtbarer SchlieBfolgeregelung

zugehorig Regelzeichnung R07.11.102
alle MaBBangaben sind in mm angegeben

Feuerhemmende Stahltur T 30-2
mit umlaufender Eckzarge und Gummidichtung RO7.11.101

Ansicht und Schnitt Stand: 04/2012

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4 Regelzeichnung




Schnitt A-A I \\\\ . i

Eckzarge

40

Gummidichtung

Obenliegender ZahntriebtirschlieBer

n T Y ] T "]
El e N %

E 15 Sk 145 umlaufende Eckzarge =
M9 a
jad] BN c
SN b o E
"fn Gummidichtun £
5l | 212
el OFFB EIS
n Av4 —
E-% NONN N NN NNNNNNNNNNNNN
5|e
2ls NONNN N NN NN NN Vamentastrich NN NN NN
=2 OFFB DN N N N N N N e e T s s XA NN NN
’ Av4 A N NN (N N N N N N N N N N N N N N N N NN NN

NN AT AN AN AN NN AN NN AN NN NN N NN NNNNNNNNNNNNNNNNANN
NNNNNNNNNNNNNNNNNNNNANN
2l NNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNANN 6&%8

NNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNN
NNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNN

§ / / / /
ORFB \// / /s ‘Ss ‘/Ss
S S S S S S S

VK Mauerwerl 100 mm

Schnitt C-C
- Beschreibung:

Bau - Richtmal

2) mineralischer Fh-Tir: T - 30 mit bauaufsichtlicher

Martel 40 2 Zulassung
- TN T i . i i
25 MSUeiwerk Korrosionsschutz: Feuerverzinkt und grundiert

= Nd,0der Beton

1) Dibelverankerung mit Metalldibeln M10
2) Zargenhinterfillung aus Brandschutzmortel

- 3) Konstruktionsband 3-teilig mit Kugellager/Federband
™ (=
~
777777777 1.) Diibel nach bauaufsichtlicher
31 Zulassung
Distanzstiick Diibellasche vor Montage
Diibellasche 3) passend abfrennen

SchweiBnaht muss grundiert werden

alle MaBBangaben sind in mm angegeben

Feuerhemmende Stahltdr T 30 R07.11.102

mit umlaufender Eckzarge und Gummidichtung

Schnitte Stand: 04/2012

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4 Regelzeichnung




O ' | [
1 J) Y=Y
T il
I ]
) g— —— v
E [0 I 1€
] | [ ] Beschreibung:
= —r—— Fh-Tir: T-30mitb fsichtlich
I:”: E: :":I UI". | ZUlassu:lé. auaursic IC. er
_ L Korrosionsschutz: Feuerverzinkt und grundiert
I L]
3) Dibelverankerung mit Metalldibeln M 10
L.) Zargenhinterfillung aus Brandschutzmértel
E L 5.) Obenliegen.der Zahn’rrieb.’r.ijrsc.hlieBer
ﬁ ﬁ 9. Ezns’rrukhonsband 3-teilig mit
| . =5 gellager/Federband
I L]
T =
9.)—]
[1 : |

UL

A IS IAIN I

0000 0000000007

A4

Schnitt E-E
Offnungsmanl = 1010 mm

3) @ | : ‘

| BlattgréBe = 953 mm

zugehorige Regelzeichnung R07.11.104
alle MaBBangaben sind in mm angegeben

Feuerhemmende Stahltir T 30-1
mit dreiseitiger Eckzarge und dreiseitiger Dichtung R07.11.103

ohne Bodenanschlag, Ansicht und Schnitt Stand 0472012

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4 Regelzeichnung




Schnitt A-A

Eckzarge

40

Gummidichtung

Obenliegender ZahntriebtirschlieBer

dreiseifige Eckzarge

OffnungsmaB = 2135 mm
BaurichtmaB = 2125 mm

Ze-/GA-Estrich

N
N
N
N
N
N
N
N
N
N
N
QO >~

SIS SIS SIS
SIS IISLIS SIS IS LSS SIS SIS SIS S SIS
LI LSS LSS LSS LS LS LSS LSS LSS LSS S LSS S S S
s/ 7/ s 7 RO 7/ s s/ 7/ s
/ //// / //// s/ //Bodenplaffe//// //// s/ //// 7/
2/, Sy S S S Sf S SflS s

Durchgangshohe = 2080 mm

L

Schnitt C-C Beschreibung:

Bau- RichtmaB
2.) mineralischer

Fh-Tir:
5

T - 30 mit bauaufsichtlicher

Feuerverzinkt und grundiert

Zargenhinterfiillung aus Brandschutzmortel
Konstruktionsband 3-teilig mit Kugellager/Federband

Martel — Zulassung
Korrosionsschutz
Mauerwerk
= » 1/ oder Beton . . .
4 1) Dibelverankerung mit Metalldibeln M10
I != ya) 2)
< 3)
3 |
~H A\ o
e o
; 20 A\ \1) Diibel nach bauaufsichtlicher
31 Zulassung
Distanzstick Diibellasche vor Montage
Dibellasche 3) passend abtrennen

Schweinaht muss grundiert werden

alle MaBBangaben sind in mm angegeben

Feuerhemmende Stahltir T 30-1

mit dreiseitiger Eckzarge und dreiseitiger Dichtung
ohne Bodenanschlag, Schnitte

RO7.11.104

Stand: 04/2012

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4

Regelzeichnung
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alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

RO7.70.01
Stand: 08/2016
Regelzeichnung

Vermessungspfeiler

66-4

Tiefbauamt

Landeshauptstadt Stuttgart




Wasserdichter Verschluss
Klebemortel (Hiltihit oder ahnl.)
ca.’5

[::: :: Bol{éﬁ

| ca.15

| ca.70

Gebaude
Hohe Uber Gelande

variabel

Gelandehohe

STSTSISTSTSTSTSTS

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Hohenbolzen fur die Beweissicherung
(schematische Darstellung)

R07.70.02

Stand: 08/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4 Regelzeichnung




Setzungsmessung

Vermarkung von Festpunkten
OK Gelande
A 4

0K Gelande

bis OK Bolzen = 65 mm!
Mindestmaf fir
Aufsatz eines
Miniprismas!

._
<6
=
=~
J—

AN

50-85

300

o
HH B

Beton C25/30

600 )

NN NN

1.000 (frostfreie Griindung)

S S S S S
Beton C25/30
S S S S
225

~1000 N NN NN N N NN N NN

AN

NN NN
NN NN\
NN NN
NN NN
UN N NN
NN NN
NN NN\
NN NN\

N

700

~N NN NN
NN N NN
NN N NN

NN

v
v
avd
avd
avd

s

150 L

NONN N NN NN NN N NN N NN

NONONNNNNNN NN N NN Y NN N N NN
NONON N NN N NN NN NN N NN

\\\\\\\\\\\\\\‘Messingbglzen\

NONONNNN N NN N NN NN Y N N s N

SONONN NN TN N NN

NN N NN
NN N NN
~ NN N NN
NN N NN
~ NN N NN
~ NN N NN
~ NN N NN
~ NN N NN
NN N NN
NN N NN

\

*KG/PP-Rohr d

S

N

s 7 7

AV

AN
?
\\Q
N
NN\
N
IR
AN
AN
AN
AN
AN

a .

iy

.,} e

—
S

- T T A T3
T - - N
P B P E .

L e . S 3

Sauberkmfsschlchf ca. 50 mm :

Hohenfestpunkt
PVC Rohr DN 150
in Fundament 600 x 600 x 700

TR \// LYY,

Deformationsmessung
Vermarkung von Festpunkten

0K Gelande
v LE] .
OK Gel3nde ol [ [
bis OK Bolzen = 20 mm! v
Mindestmal3 fir I
Aufsatz eines c Ej d
Miniprismas! &N A Beton C25/30
iy
SN
S = NF
—_ _DV)N)
=) m,E) o
c "n o )/o
= £E§//\9
c CIJ\) n
2 M A\ 7 O 600 "
. 1 NG g ]
I aava ¥
E JS S S S S S S S /////:JE S S S S S S
E /BefonCZS/BO/ /////’:,‘C:> S S S S S S
— VA A A A A 4 /////DI_ S S S S S S S S
S S S S A ey /////& S S S Sl S S S
2 225 oo, 8 225
o SIS S S S S S S S S SN S S S S S S S S S S
2 SIS S S S S S S S S SNS S s S S S S S S S S
JS S S S S S S S S SN S S S S S S S S
JS S S S S S S S S S S S S S S S S S S
JS S S S S S S S S S SN S S S S S S
VA A A A S A a4 ////—«////////
= 2 VI
}/////////“\ ///l// //‘
a K T a . A T
; K : )

N Sauberkmfsschlchf -

Lagefestpunkt

PVC Rohr DN 150

in Fundament 600 x 600 x 700

alle MaBangaben sind in mm angegeben

// \// LYY, {//{\//\\//\\//\\/

Hohenfestpunkt und Lagefestpunkt

Vermarkung von Festpunkten

R07.70.03

Stand: 11/2021

Landeshauptstadt Stuftgart

Tiefbauamt

66-8.13

Regelzeichnung




¥ Mindestabstand bei Kanalen
‘ (AuBenkante Baumstamm bis Grabenkante)

Normaler Mindestabstand
von Leifungen

Oberkante Gelande

1
Mindesttiefe bei Kanalen

2,00 m

(Rohrscheitel bis Gelandeoberkante)

Betonhalbschale o. A.

Leichtbetonunterbau o. A.

Diese Regelzeichnung qilt als Ausnahme bei geringem Leitungsabstand!

alle MaBangaben sind in m angegeben

Schutz von Versorgungsleitungen durch
Mantelkonstruktionen R67.02.01

Stand: 08/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Garten-, Friedhofs- und Forstamt 67-2.20| Regelzeichnung




Kleinkronige Baume ~ 7

Mindestabstand
bei Kanalen
|

(AuBenkante Baum-
‘ stamm bis Grabenkante)

Normaler Mindestabstand
von Leifungen

Oberkante Gelande

t

Mindesttiefe bei Kanalen
(Rohrscheitel bis Gelandeoberkante)

Diese Regelzeichnung gilt als Ausnahme bei geringem Leifungsabstand!

alle MaBangaben sind in m angegeben

Schutz von Versorgungsleitungen
durch Trennwande

R61.02.02

Stand: 08/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Garten-, Friedhofs- und Forstamt

67-2.20| Regelzeichnung




& =~
y O
o4
~ruJ U C&U
Mindestabstand
3,00 m bei Kanalen
¥ (AuBenkante Baum-
’ 250 m ‘ stamm bis Grabenkante)

Normaler Mindestabstand
von Leitungen

Oberkante Gelande

2,00 m
Mindesttiefe bei Kanalen

Wurzelabweisende Folie

Diese Regelzeichnung qilt als Ausnahme bei geringem Leitungsabstand!

alle MaBangaben sind in m angegeben

(Rohrscheitel bis Gelandeoberkante)

Schutz von Versorgungsleitungen

mit schwer verletzbaren Umhullungen durch abweisende

Folien

R61.02.03

Stand: 08/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Garten-, Friedhofs- und Forstamt

67-2.20| Regelzeichnung




v~ Normaler Mindestabstand
von Leifungen

Oberkante Gelande

PVC-Schutzrohre
Bei Bedarf Leichtbetonunterbau
oder Ummantelung

Diese Regelzeichnung qilt als Ausnahme bei geringem Leitungsabstand

alle MaBangaben sind in m angegeben

Schutz von Kabeln R67.02.04

durch Kunststoffrohre

Stand: 12/1988

Landeshauptstadt Stuttgart Garten-, Friedhofs- und Forstamt 67-2.20| Regelzeichnung




GroBe Baumquartier (Pflanzgrube):
Durchwurzelbarer Raum mind. 12 m?
in offener oder Uberbauter Bauweise

1/3 Oberboden-
mischung

Pflanzgrube
Pflanzloch
/\G}e?rand |
DL
NS

2/3 Unterboden-
mischung

Bindung
Etwas erhoht anbinden, um Setzungen auszugleichen
Bindung mit Kokosstrick 25 g/m, 3 Binde-Schlaufen

Dreibock

Rahmen aus Halbrundholzern, Pfahle aus Rundholz,
wei3geschalt und gespitzt, ohne Imprdgnierung,
Zopfdicke 8/10, Lange 350 cm, Fichte / Tanne

Rindenschutz / Schutz vor Mahschaden

Thermischen Rindenschutz mit mehrjahrig haftender
weiBer Stammschutzfarbe vom Wurzelhals bis zum
Kronenansatz herstellen, inklusive Voranstrich.
Zusatzlich Anbringen einer Schutzmanschette aus
HDPE als Schutz vor Schaden durch Mah- und Pflege-
arbeiten, Hohe mind. 20 cm

Pflanzung / Abdeckung Baumscheibe

ca. 5-10 cm hcher pflanzen als im Baumschulquartier,
um Sefzungen auszugleichen, Baumscheibe abdecken
mit einer Mulchscheibe aus Kokosfasern, D=80cm und
Lava 16/32, d=5 cm, GieBrand herstellen

Ballentiicher / Drahtballierung
Aufschneiden und herunterbiegen, vom Wurzelhals
entfernen, um ein Einwachsen zu verhindern

Beliiftungs- u. Bewdsserungsring
Graben 20x20 cm rings um den Ballen ausheben,
mit Lava 16/32 verfillen

Oberbodenmischung

50% Oberboden, Bodengruppe 4+6

30% Lava 2/16

20% FluBsand 1/3

bei StraBenbdumen wg. Salzbelastung 2 kg/m* Gips

Unterbodenmischung
10% Unterboden, Bodengruppe 4+6
30% Lava 16/32

GroBe Pflanzloch bei Ballenpflanzung
Hochstamm 12-14, Pflanzgrube 80/80/80 cm
Hochstamm 14-16, Pflanzgrube 100/100/100 cm
Hochstamm 18-20, Pflanzgrube 130/130/130 cm
Hochstamm 20-25, Pflanzgrube 130/130/130 cm

Sohle Pflanzloch / Pflanzgrube
aufreiBen und mind. 10 cm tief lockern,
Seitenwande aufrauen

Grundlage: FLL “Empfehlungen fir Baumpflanzungen Teil 1+2"

alle MaBangaben sind in m angegeben

Pflanzung von Straf3enbaumen R67.02.05

Kronenansatz 1,80 - 2,50 m

Stand: 08/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Garten-, Friedhofs- und Forstamt 67-2.20| Regelzeichnung




WURZELBEREICH WURZELBEREICH
1,50 150 |
METALLPLATTEN STAMM- S
AUF KIESBETT SCHUTZ =

Wurzelschutz durch Zaun Wurzelschutz durch Lastvertfeilung
| WURZELBEREICH i WURZELBEREICH
1,50 L

Nicht befahren Kein Bodenabtrag

Nicht ablagern: Keine Aufschutfung

e Treibstoffe, Chemikalien Nicht verdichten

e Baumaterialien Keine Leitfungsverlegung
e Baustelleneinrichtung Krone schutzen

Schwenkbereich beachten
Wichtig:
DIN 18920 und RAS-LP4
ZTV-Baumpflege

Baumschutzsatzung
alle MaBangaben sind in m angegeben

Baumschutz auf Baustellen R67.02.06

Stand: 08/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Garten-, Friedhofs- und Forstamt 67-2.20| Regelzeichnung
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Wegeeinfassung aus

Beton-Pflastersteinen 20/10/8

R67.04.01

Stand: 09/2016

Landeshauptstadt Stuttgart

Garten-, Friedhofs- und Forstamt

67-4.b

Regelzeichnung
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alle MaBangaben sind in cm angegeben
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Mauerabdeckungen aus Naturstein

R67.04.02

Stand: 09/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Garten-, Friedhofs- und Forstamt

67-4.4 | Regelzeichnung
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alle MaBangaben sind in cm angegeben
Blockstufen Naturstein R67.04.03
Stand: 09/2016
Landeshauptstadt Stuttgart Garten- Forsf- und Friedhofsamt 67-4.4 | Regelzeichnung




Schotterrasen Zweischichtig

Kalksteinschotter 16/56 mit Oberboden - Sand - Kompost
Gesamtmischungsverhaltnis: 80% Schotter / 20% Substrat
Rasenvollzeitdiinger 2kg/m’

15

Frostschutzschicht 0/45

20

Schotterrasen Einschichtig

Schottertragschicht

Kalkschotter 16/65 60%, Sand 20%, Oberboden 20%
Kompost nach RAL 200l/m?,
Rasenlangzeitvolldiinger 2 Kg/m?

Einschichtig 20cm bis 30cm

30

Erdplanum

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Regelschnitt Schotterrasen R67.04 06

Stand: 09/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Garten-, Friedhofs- und Forstamt 67-4.4 | Regelzeichnung




1.) Gewolbter Aufbau
25

N

B

ohne seifliche Begrenzung:
seitlicher Einbau der Tragschicht unter die oder
Vegetationsschicht cirka 20 - 50 cm

Pflasterzeile auf Betonfundament C20/25
als Wegbegrenzung

2.) Aufbau mit Quergefalle

Quergefalle > Langsgefalle

Ri tei f Betonfund t €20/25
(Abschwemmung des Belags wird dadurch vermindert) nnensteine aub Befontundamen

Gelande

Bei Langsgefalle >3% wird das Quergefalle entsprechend erhdht,
bzw. Querrinnen eingebaut, jedoch nur bis max. 8% Langsgefalle

3.) Wasserableitung mit Querrinnen Metallrinne

Rinne aus Kantholzern u. Bohle

Kanthdlzer mit Winkelverbindern
an der Bohle befestigf

-

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Wassergebundene Decke R67.04 .07

Querprofile / Wasserableitung

Stand: 09/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Garten-, Friedhofs- und Forstamt 67-4.4 | Regelzeichnung




Lkw - Stellplatz

Rasengitterstein mit einem

S NS : .

° &\\ g \é\\ Oberboden - Sand - Rindenkomposfgemisch
o~ NN NN ) L o

A NN NN im Verhaltnis 1:3:1 verfillen

-« R . T ZESESEY Bettung aus Mordnensplitt / Brechsand 4 - 6 cm

B . >,
. . v v .
L ,V > >
e v -
- v IS o vg Y e " Frostschutzschicht FSS 0/45
> V .'D. . . . \; . ’
4

Pkw - Stellplatz

- s — — Rasengitterstein mit einem
N N N N Oberboden - Sand - Rindenkompostgemisch
NN NN N N im Verhaltnis 1:3:1 verfiillen

12

% Bettung aus Morinensplitt / Brechsand &4 - 6 cm

¥ Schottertragschicht 16/56 mit Erd-, Sand-
~+ und Kompostgemisch 1:3:1

L 10 4

. ' D. ' R . .. - v ... . .
B2 A .VD" Y7 Frostschutzschicht FSS 2/45

RN > i > -

20

v

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Stellplatz aus Rasengittersteinen R67.04 .08

Stand: 09/2016
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Sandkasteneinfassung mit Pflastergurt

o
N (an]
m
Frostschutzschicht i
=)
Sand Einkornbeton Drainrohr
Holzpalisade 8/16 DN 100
Sandkasteneinfassung mit Palisaden
I
7 / =
2 A s s/
s 4
s s /s
N4 ave S S S S S S S S S S o
<// ave S S S S S /////T//// T ~
| N —d —d > AN N ANY ASNY
S S S S S Drainroh
S < s 7 7 7 o o > <Tinkornbeton Sand Einkornbeton DLaTOFOO r
NS S S S S S S 8716
< <
40

Einfachstbauweise Sandkasten

gi/n1k60rnbe'ron gLai1n0r00hr —‘_—
alle MaBangaben sind in cm angegeben
Sandkasteneinfassungen
J R67.04.09

Stand: 09/2016

Landeshauptstadt Stuttgart

Garten-, Friedhofs- und Forstamt 67-4.4 | Regelzeichnung




62,5

~

OK Gelande

év

60

80

110
|
<5

Kanal / Uberlauf

oder alternativ

50

Drainage als
Uberlauf

Betonauflager

N\

200
O, TO o SRy 9=

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Runder Kontrollschacht aus BFT fir die Spielplatz-
entwasserung mit Anschluss an Sickerleitung

R67.04.10

Stand: 09/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Garten-, Friedhofs- und Forstamt

67-4.b

Regelzeichnung




Form C Form D

25
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8 .“155
= s
S -
- SR
i - M
alle MaBangaben sind in cm angegeben
Betonpoller
P R67.04.11

Form C und D

Stand: 09/2016
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Dibel oder Anker

Pressfuge
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osd 1375 1 1375 T 900 1T 13715 1 1335 M5
1,50
Legende PlattengroB3e
Trennschnitte Ausbau nach Zeichnung
Plattendicke + 2 cm 7'50 m x 7'50 m, d =40 cm
@ _ @ Reihenfolge des Aus”baus
Esgrzzsice?;ﬁr:i:tggzzla ar Bei Plaften unter 7,50 m Lange
Abtransport mit LKW + 99 Ausbau nach Zeichnung, jedoch
Tieflader zum Zerkleinern an die Plattengrofie angepasst
auf Zwischenlager
Kernbohrung DN 250
‘ (1. Arbeitsschritt vor dem Trennschnitt)
alle Maf3angaben sind in m angegeben
Ausbau einer Befonplatte R91 2171
Stand: 12/2016
Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4.6 Regelzeichnung




Draufsicht

Regelbreite Regelbreite

/70L'|bel oder Anker

—_

7.50 1 7.50 /

T [ G |

50

/—Pressfuge

0

®

®
© B ©

)

| verankerte

—+—© 0 ©

Scheinfuge verdibelt
0,50 * 1,00 Diibelabstand ~ 25 - 30cm
Legende

Trennschnifte
Plattendicke + 2 cm

@ - @ Reihenfolge

| Pressfuge

T T

LSchein-

oder Raumfuge

Regelbreite 7,50 m x 7,50 m , d = 40 cm
Weitere Abmessungen 6,00 m x 7,50 m
20mx 3% m

Weitere Schnitte in Abhangigkeit der
auszubauenden Flache und Gewicht
* Einzelausbaustiicke ~ 5 Tonnen

. Kernbohrung DN 250

alle MaBe sind in m, soweit nicht anders angegeben

Ausbau einer Betonflache
bei Betondeckenerneuerung

R91.21.12

Stand: 12/2016
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Regelzeichnung




Draufsicht

/70Ubel oder Anker
| /—Pressfuge

| 0,45
_ /22/- \ 0,75
] — 1 Entspannungs-
— max — —_— streifen
_ 2,50 ] -
] I - c
- 1 —_ [
k5
— — PR (SIS
] == ] 1 = §
p— p— —_l =T)
>
_ _ 1 TE
_| <2 — Erst nach dem vollstandigem 1 <3
_ glS — Ausbau der e @ i
— — Entspannungsstreifen kann die —_ =]
] — Betondecke zerfrimmert werden —— T <
] = I R E—

—rrrrrrmn T T T T T T T

J%I%L\Enfspannungsstreifen \Schein- oder

0,45 0,75 Scheinfuge verdiibelt Raumfuge

Trennschnitte

Legende

Trennschnifte
h— = Plattendicke + 2 cm

0,45 }% Anmerkung:

Ausbau Entspannungsstreifen ohne Einsatz MeiB3el,
mittels Schwerlastdibel und Ausheben
siehe R 91.2111

2,50

. Kernbohrung DN 250

alle Maf3e sind in m, soweit nicht anders angegeben

Ausbau einer Betonflache
bei Grunderneuerung R91.21.13

Stand: 12/2016
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Asphaltragschicht

4 < 9 .
4

4
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<
<
<
Pa) < 4
4 < a 7
< 4 a <
<
Planum <

Frostschutzschicht

! < 4 @ . v 4
SNCEANCANCANCENCONCANGANECN

Graben-/Grubenwand

Unterbau/-grund

ggf. Tragdeckschicht

Anschluss zwischen altem und neuem
Straf3enaufbau nach Aufgrabungen

R91.25.10

Stand: 12/2016
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alle Maf3e sind in m, soweit nicht anders angegeben

R92.58.56
Stand: 12/2016
Regelzeichnung

Schlitzrinne in betonierten Flugbetriebsflachen

KL. F 900 fur 750 t Bemessungsflugzeug

66-4.6

Tiefbauamt

Landeshauptstadt Stuttgart




Dubel
auf Korben oder nachtraglich gebohrt und eingeklebf

| Regelplattenbreite 75 m |

ﬁIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
i o ke

Abstand = 0,30 m, | = 0,60 m, insgesamf 24 Stiick

Abstand = 0,25 m, [ =050 m, insgesamt 29 Stick

Abstand = 0,40 m, l = 0,60 m, insgesamt 18 Stiick
Anker

auf Korben oder nachtraglich
gebohrt und eingeklebt

Regelplattenbreite 7,5 m

R SR e S ey Sy

[ 1,45 [ 2,32 [ 2,32 [ 2,32 [ 2,32 [ 2,32 [ 1,45 [
A A A A A A A A

| =0,80mbzw. 1,20 m

alle Maf3e sind in m, soweit nicht anders angegeben

Dubel- und Ankeranordnun
auf Flugbetriebsflichen 9 R93.43.30

Stand: 12/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4.6 Regelzeichnung




=]

Vergussmasse

&
<

F S SIS PP, RN LSS SIS
R Ny e Yy i LSS
S\ 2 &7 A SIS LSS
J SSSLSS S LSS SIS SIS LSS SS LSS
s/ 7 7/ /Anker (DN20) 7 7 7 7 £ LSS LSS SIS

i s s 4 T & SS SIS SIS
N S P P R P e Y SIS L SIS
SSSLSS SIS IX IS S SRS S S S TS LTSS LY SIS

\2
\©

Bohr- und Ankermaf3e beim Schragverankern:

Decken- Anker- Bohr- Bohr- Abstand der Bohrung vom Riss
dicke lange winkel lochlange oder von der Fuge
d la o b a
26 cm L5 cm 21° bis 30° 50 cm 23 cm
40 cm 10 cm 27° bis 30° 15 cm 37 cm

Verankerung von Fahrbahnplaftten, Draufsicht

15

1.0

0.5

Verdubelung und Verankerung von

Rissen in Betonplatten

R93.46.50

Stand: 12/2016

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-4.6 Regelzeichnung
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Granitvorsatz
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- ZINTHT TN 7
/ N . /
o VAR Granitvorsatz
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71N AN / Auffillung mit Sand
% N~
71N\ I\ /
J/ - N Rohr
AT SN N
4 4 —— Beton (25/30
= S S S S S S XC2/XA1/XF1
60

i S
Jir S—

alle Maf3e sind in cm angegeben

Poller R93.64.79

Stand: 12/2016
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StraBen- oder Gehwegoberkante
= 0,0 W
v Mértel = g
Korrosionsschutz { g|=
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Héhenlage der avs 1 € 72—/ /
Kabeleinfihrun 19
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;B A ;
S Y s 5
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140
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0 - w%/ v ; )
1 Rohr DN 150 &
J LSS NS S S S S
J LSS NS S S S S
SIS S AN S S S S
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Schematische Darstellung
Abmessungen missen in Abhdngigkeit des Masftyps angepasst werden
alle MaBe sind in cm angegeben
Fundament City - Leuchte
y R94.32.10
Stand: 12/2016
Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4.6 Regelzeichnung




Schematische Darstellung

Abmessungen des Fundamenftes missen in Abhangigkeit des Masttyps angepasst werden.
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Beton C25/30, XC2 / XA1/ XF1
alle Maf3e sind in cm angegeben
runcament R94.32.11
Stand: 12/2016
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Stand: Nr:
STUTTGART MONTAGEANWEISUNG 26.05.2023 125
NETZE
StraBenbeleuchtung Fundamentrahmen klein
Stuttgart

Tragschicht (z.B. bitumindse Befestigung)

N\
\.
N
N
N
100 f—

'__--.J ......

Beton C25/30

o
St

\
\
\
RPALRE

<

PVC-Rohr DN110

e
:.J\L )

Erdaushub ca. 0,25m3
Beton C12/15 ca. 0,25m?3

Schnitt A

Von Stuttgart Netze geliefert: / N
1 Stk. Mastfundamentring

600

600

Bemerkungen:
Die FundamentgroBe muss unter Umstanden den ortlichen Gegebenheiten angepasst werden.
vorausgesetzter Baugrund mit Steifenmodul Es >= 5MN/m?; Fundamentring-Innenraum muss betonfrei bleiben.
bei Grabarbeiten in unmittelbarer Ndhe des Mastfundaments ist der Mast gegen Umfallen zu sichern (Abspannen mit Seilen)




Stand: Nr:
STUTTGART MONTAGEANWEISUNG 26.05.2023 126
NETZE
StraRenbeleuchtung Fundamentrahmen grof3
Stuttgart

Tragschicht (z.B. bitumindse Befestigung)

N\
\.
N
N
N
100 f—

V'"'J: """ e = 2 om l o 2NNV AN rintninin, A
Y 4
Beton €25/30

o
St

\
\
\
RPALRE

<

PVC-Rohr DN110

e
:.J\L )

Erdaushub ca. 1,00m3
Beton C12/15 ca. 1,00m?3

Schnitt A

Von Stuttgart Netze geliefert: / N
1 Stk. Mastfundamentring

1200

1200

Bemerkungen:
Die FundamentgroBe muss unter Umstanden den ortlichen Gegebenheiten angepasst werden.
vorausgesetzter Baugrund mit Steifenmodul Es >= 5MN/m?; Fundamentring-Innenraum muss betonfrei bleiben.
bei Grabarbeiten in unmittelbarer Ndhe des Mastfundaments ist der Mast gegen Umfallen zu sichern (Abspannen mit Seilen)




Stand: Nr:
STU’_I'T GART MONTAGEANWEISUNG 26.05.2023 127
NETZE
StraRenbeleuchtung Mastfundament 400x700
Stuttgart
Tragschicht (z.B. bitumindse Befestigung) ——@ § *
Zementestrich C25/30 o §
) Beton C25/30 o * S
grofites Korn 8mm D
Verdrangungsrohr 400x700 ®
wird von SN beigestellt
PVC-Roh
. (? r DN110
mit Kabeleinfihrtille v \ 4
A o
o
[
D e S " T
YT ™ el " T
Flusssand verdichtet )
Erdaushub ca. 0,25m3
Beton C25/30 ca. 0,17m3
Flusssand ca. 0,07m? =
i
)0 100
et —
Schnitt A
chni ®A0°
o
Alternative Einbauvariante: o R
Beide Leerrohre werden 6\00

durch eine Offnung in das Fundament gefiihrt.

Bemerkungen:

Mast innen bis zur Hohe der Kabeleinfihrung mit Sand auffillen
vorausgesetzter Baugrund mit Steifemodul Es >= 5SMN/m?

bei Grabarbeiten in unmittelbarer Ndhe des Mastfundaments ist der Mast gegen Umfallen zu sichern (Abspannen mit Seilen)




Stand: Nr:
STU’_I'T GART MONTAGEANWEISUNG 26.05.2023 128
NETZE
StraRenbeleuchtung Mastfundament 400x900
Stuttgart
Tragschicht (z.B. bitumindse Befestigung) ——@ § *
Zementestrich C25/30 o §
) Beton C25/30 o * S
grofites Korn 8mm D
Verdrangungsrohr 400x900 ®
wird von SN beigestellt
PVC-Roh
. (? r DN110
mit Kabeleinfihrtille v \ 4
A o
o
(@)
*-/\—’_‘\_/ —\/-.
“—/.\—’-\V —\/-.
Flusssand verdichtet o
Erdaushub ca. 0,31m3
Beton C25/30 ca. 0,2m3
Flusssand ca. 0,1m3 =
i
)0 100
et —
Schnitt A
chni (DAOQ
o
Alternative Einbauvariante: o R
Beide Leerrohre werden 6\00

durch eine Offnung in das Fundament gefiihrt.

Bemerkungen:

Mast innen bis zur Hohe der Kabeleinfihrung mit Sand auffillen
vorausgesetzter Baugrund mit Steifemodul Es >= 5SMN/m?

bei Grabarbeiten in unmittelbarer Ndhe des Mastfundaments ist der Mast gegen Umfallen zu sichern (Abspannen mit Seilen)
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NETZE
StraRenbeleuchtung Mastfundament 400x1100
Stuttgart
Tragschicht (z.B. bitumindse Befestigung) ——@ § *
Zementestrich C25/30 o §
) Beton C25/30 o * S
grofites Korn 8mm D
Verdrangungsrohr 400x1100 ®
wird von SN beigestellt
PVC-Roh
. (? r DN110
mit Kabeleinfiihrtille v v o
A o
i
-
~—/.\— A\_/ —\/-.
~—/.\— AV —\/-.
Flusssand verdichtet o
Erdaushub ca. 0,37m3
Beton C25/30 ca. 0,23m3
Flusssand ca. 0,12m? =
i
)0 100 *
et —
Schnitt A
chni Q)AOQ
o
Alternative Einbauvariante: o @
Beide Leerrohre werden 6\00

durch eine Offnung in das Fundament gefiihrt.

Bemerkungen:

Mast innen bis zur Hohe der Kabeleinfihrung mit Sand auffillen
vorausgesetzter Baugrund mit Steifemodul Es >= 5SMN/m?

bei Grabarbeiten in unmittelbarer Ndhe des Mastfundaments ist der Mast gegen Umfallen zu sichern (Abspannen mit Seilen)




Stand: Nr:
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NETZE
StraRenbeleuchtung Mastfundament 500x1900
Stuttgart
Tragschicht (z.B. bitumindse Befestigung) ——@ § *
Zementestrich C25/30 o §
) Beton C25/30 o * S
grofites Korn 8mm D
Verdrangungsrohr 500x1900 ®
wird von SN beigestellt
PVC-R
. (?hr DN110
mit Kabeleinfihrtille v v o
A o
(@)
-
D e S " T
YT ™ el " T
Flusssand verdichtet )
Erdaushub ca. 0,81m?3
Beton C25/30 ca. 0,44m3
Flusssand ca. 0,36m3 =
i
)0 100 *
et —
Schnitt A @600
o
Alternative Einbauvariante: o> A
Beide Leerrohre werden %0

durch eine Offnung in das Fundament gefiihrt.

Bemerkungen:

Mast innen bis zur Hohe der Kabeleinfihrung mit Sand auffillen
vorausgesetzter Baugrund mit Steifemodul Es >= 5SMN/m?

bei Grabarbeiten in unmittelbarer Ndhe des Mastfundaments ist der Mast gegen Umfallen zu sichern (Abspannen mit Seilen)




Stand: Nr:
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NETZE

StraRenbeleuchtung Fundamentrahmen SSM+SSM-K
Stuttgart

120~ 100 7 - T
PYC Rohr 10 em fir | 2
Kabelzufihrung o Bohridcher
& I 26mm T4
? g
|

i T e o

T 245 T 245

Dieser Rahmen ist bis 6 Meter Ausladung der gebrauchlichste im

Signalanlagenbau mit statischem Nachweis.

Einsatz im Setzen von: Normalmasten, Peitschenmasten und Beschilderungsmasten
Signalmasten bis 6,00 m Ausladung mit Signalgeber 300 und Kontrastblenden.
Beschilderungsmasten in Abstimmung von Hohe und GroRRe der Beschilderung.

Zur Verschraubung empfehlen wir die Verwendung von Urich Spezial-Schwerlastdibeln.

Hinweis:
FundamentgréRe aus Bn 250:
L=120, B=120, T=150

Bemerkungen:




STUTTGART
NETZE
StralRenbeleuchtung
Stuttgart

MONTAGEANWEISUNG

Fundamentrahmen SM+SMR

Stand:

26.05.2023

134

7

Gehwegbelag

AR '—_
Beton [

Bn 2501

4%
ilad

Bordsteinkante

ettt ddd

Abmessungen des Betonbetts: Linge-Brelte-Tiefe je 80 cm

Peitschenmast bis max. 5,00 m Ausladung

Bordsteinkante

Abmessungen des Betonbetts: Linge-Breite-Tiefe je 80 cm

Dieser Rahmen ist bis 4 Meter Ausladung der gebrauchlichste im
Signalanlagenbau mit statischem Nachweis.

Einsatz im Setzen von: Normalmasten, Peitschenmasten und Beschilderungsmasten
Signalmasten bis 4,00 m Ausladung mit Signalgeber 200 und Kontrastblenden.
Beschilderungsmasten in Abstimmung von Hohe und GroRRe der Beschilderung.

Zur Verschraubung empfehlen wir die Verwendung von Urich Spezial-Schwerlastdibeln.

Hinweis:

FundamentgréRe aus Bn 250:
Normalmast L=80, B=80, T=80

Peitschenmast L=110, B=110, T=150

380

295

295

Bemerkungen:
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	R 07.11.101 Feuerhemmende-Stahltür T30-2
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	R 67.02.06 Baumschutz auf Baustellen

	67.04_GaLa-Bau
	R 67.04.01 Wegeinfassungen aus Beton Pflasterstein
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